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Allgemeine Historie der Reisen zu Wasser und Lande;
oder Sammlung aller Reisebeschreibungen, welche bis
itzo in verschiedenen Sprachen von allen Volkern
herausgegeben worden, und einen vollstandigen ...

Worinnen der wirkliche Zustand aller Nationen vorgestellet, und das
Merkwurdigste, Nutzlichste und Wahrhaftigste in Europa, Asia, Africa und
America ... enthalten ist : Mit nothigen Landkarten ... und mancherley
Abbildungen der Stadte, Klsten, Aussichten, Thiere, Gewachse,
Kleidungen ... versehen / ...

welcher des Don Georg Juan und des Don Antonio de Ulloa Reis nach
Sud-America, aus dem Spanischen uUbersetzet, in sich fasset
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Leipzig, 1751

Das VI Buch. Beschreibung der Provinz Quito; so weit sich die
Gerichtsbarkeit ihrer Audiencia erstrecket, nebst verschiedenen
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D8 VI Dud,

Befthreibutrg der Proving Quitos o ‘weit fidh die Gevichtsbar, Berveei
Feir ihver Audiencia ecftvectet, nebft verfhicdenen Nachrichten, die ju dev Erd- “;‘;ggi:;e

befchreibung, der Staatseinrichtung, und der natinlichen Sefdhichte  awito.
diefes Candes, und feiner Cinwobner, gehoren, boy; 7. gD

©as I Sapitel,

Umfang Der Peoving Quito; Geridytsdarveeit ibver udiencia; Statts
Balter{chaften, und Corvegimiente, weldhe fie egreift; und Befchreibung
Dev leBten insbefondere.

?/n ben fiinf vorbergehenden Biichern bat man der Ordnung ju folgen gefudhet; Babipung

weldye wiv auf unferer Reife becbadyter baben; unbd jmwar wie es: Diefenigen mit den vor:
Dinge erforberten, weldhe den Gegenftand unferer Neife ausmacheten.  Huf Hergehenden
bem roeiten Felde Dererjenigen vielen Sadyen, womit wir uns befchafftigen Diidyert.
fonntent, verdienten nun die fonderbaveften Nadhrichten von den bewobnten Pladen und
Provingen, roodurch wiv geveifet find , unfere Sorgfalt mit nicht gevingerem Rechte, als
' Die Wahrnehmungen und Arbeiten , welche die Deffunde ju ibrem Gegenfande Hatten.
MWie evwogen allemal , wie bie leGtern einen grofen Einfluff in die Verbefferung der Wif
fenfchaften batten, und von denenjenigen. Hochgefehaset wurden, welche diefelben tveibens
fo mifiten die erftern nothwendig den Sicbhabern der Oefchichte febr angenehm, und nach
tem Gefdhmace der Staatsfunbigen fepn, mweldhe mit eben fo lobenswitrdigem Fieife,
als jene, fuchen, fich von Der Negievungsare, den Sitren und Semwobnbeiten, den Ein=
vichtungen und Einfimften, und den tbrigen Umftanben dev entfecnteften Gegenden und
Bilfer, ju untecvichten, IWas von der Stadt Quico ju fagen gewefen ift, findet man  Glaubiics
in dem fiinfeen Buche.  Weil aber die Nachrichten von der gangen Proving nod) feblen, g{ﬁff"i bet
weldhe nicht weniger hoch gu fhasen find: fo wird es ndehig feyn , in diefem Buche damit n:gu?r?!‘
fortgufabren.  Sie werden um fo viel weitlauftiger feyn, da wir Gelegenbeit gehabe Ha=
ben, eine vollftandigeve Kemntnif von diefen Gegenden ju evlangen, als von irgend einem
andetn Oree.  Da wir, bey unfern Arbeiten, in beftandiger Bewegung gewefen find:
fo baben wiv nothwendig, auf unfern Reifen, die wiv unternebmen mufiten, den ganjen
Umfang diefer tandfchaften gleichfam ausmeffen miffen.  Hernach haben uns audh eben
diefe Reifen viele Nachrichten von den verftandigften und glaubmiirdigften Perfonen vev:
fibaffet, mit benen wir Limgang gepflogen haben,  Dadurch Fann dasjenige befraftige
und unterfhiget wecben, wovon: wiv nicht felbft eine eigene Eefabrung eclangen fonnten.
Da wie nun beforge gewefen {ind, fo wobl unfeve eigenen Erfabrungen, als aud) die von
anbern ecaltenen Nachrichien, ouf Das weitlduftigfte ju pritfen, und gehovig ju unter-
Sf2 fuchen,




228 NReife uach dern Konigreiche Peru,

Befebrei- fuchen s fo Eonnten iviv juverfichtlich hoffen, daff miv der Wabrbeit nicht vecfehlen toiivden,
b“;;f' ;’"’ die toit yum Enbywecke Hatten, und relche der vornehmite Gegenftand der Gefchichre i,
g“i :o?; Die mweite und grofie Proving Quito ftund, feit den erfien Jeiten, da die Spanier
——— fidh dafelbft feft feseten, unterder Hauptftade inPeru, Lima, und unter den Unterfonigen

Borgenoms pafelbfE , bis auf das Fabr 1718, Jn diefem Jabre wurde nach Santa §e de Dogota,
e fi';ﬁ“’ ber Haupftadt in dem nenen Konigreihe Branada, cin Unterfinig gefeset.  Luito
Gerichisbag. OULDe davauf jenem Unterfdnige genommen, und diefem: leStern als ein Theil feiner G
feit von - vichtsbarfeic, gegeben.  Die Aubiencien ju @uito, und ju Panama, in demt Konig-
uito. veiche Tevra firma, nabmen folchergeftalt ein Endes ob fchon diefes Konigreich nodyims

© mer unter der Gerichtebarfeit dev Unterfonige ju Lima geblieben ift.  Diefes fchien -
mals das bequemfte und ficherfte Mitcel ju fepn, es dabin ju bringen, af bie neue Wi
e durch die Defoldungen dever Rache und Beamten beftehen mochte, weldhe mummebhr an
Benben Ovten vdllig abgefchaffee wawden. - Duvcl diefes Mictel wurbe denen Befdhwerungen
abgebolfen, toelche fonft auf die Eoniglichen Einkimfte atten fallen mifen.  Allein die
Grfabrung lehrete, daf der gefuchte Endywect dadureh nidh erveicher wirde, und dafi die
Beyden aufgehobenen Gevichte in denen Seddeen, wobin fie gehoreten, niche entbehret
werden Eonnten, weil foldes dem Bolfe ju grofem Nachtbeile geveichen wiwde, wenn e
in feinen Mechesfachen und Anliegen, allemal einen fo weiten Weg nach den ihm angerwie:
fenen Audiencien guviict legen follte, wovon die eine, die yu dem Konigreiche Lerra firma
geborete , ju Bima war, und bie anbdeve, weldhe die Probing Quiito beforgen mufte,
ibren Aufenthalt ju Santa Se batte,  Hiersu fam nod) diefes, daf die nach Ab{dyaffung
Der Mitglieder jener Audiencien gefthehenen Anmweifungen ju dem Aufivande, der ju Be
Bauptung der Wiirde eines Untertdnigs néthwendig war, nod) nicht einmal uveidheten.
Daber hielt man s fite dienlic, alles wiederum auf den alten Fuf ju feben.  Jm Jabre
wicd toiedet 1722 ourde folglich die neue Wiivde ecines Linterfonigs abgefchaffes. Diefe Furje Jeit war
abgelhaffets gepade nur dagu hinlanglich, dap fich der Generallicutenant der Foniglichen Kriegesheere,
Don Geore de Villalonga, der damals, da er ju diefer Wiirde erhoben wurde, Bes
feblshaber su Callao, und Geneval der peruanifihen Kriegesmache, war, fich als Uncer
fonig seigen fonnte,  Die benben Aubdfencien wurben wiederum eingefeet , und davevten
beenach fore, wie juvor,  Jndeffen waven doch die Grimde, wodurd) man damals ju
der gedachten Neuerung bewogen wurde, fo ftavk; ibre Widtigkeie leuchtete fo fehr in die
Augen; und man eckannte ifre Nothmwendigleit aus fo feften Griinden, dafi man nothwen:
dig auf die Wiedererfiellung devfelben bedadht feyn mufite,  Nadhdem die grofre Schywies
rigPeit gehoben war: fo fuchte man Mittel, twie- man, obne Nactbeil des Eoniglichen
Siases, oder des gemeinten IWefens, und ofne die beyden Aubdiencien aufjubeben, e
-uid wyon  Dabin bringen mdchte, Daf diefe Witkde beftehen, und fich bebaupten Fonnte.  JIm Jabe
© newem wieber:ve 1739 wurde fie alfo jum andevnmale ertichiet, und dem Generallicutenante der fonige
Dusgefteflet.  fichen Kriegesbeere, Don Sebaftian Oe Eflava, ertbeilet,  Ju Enbde diefes Jabres
gieng devfelbe ju Sehiffe, unb ju Anfange des Jabres 1740, gelangete ev ghicElich an ben
Ort, wobin er befiimme war.  Er bebauptete fich in der Wirde cines Unterfonigs in den
vafigen Konigreichen, befleidet diefelbe noch jefo, und vegicret mit grofer Klugheit und
mit vielem Rubme.  Bey diefer gwepten Ervichtung wurde feiner Sevichtsbavfeit Das
ganse Konigeeich Tevva firma mit unceroorfen; und davunter war aud) die Proviny
Cuiro begriffen, :
Diefe
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Diefe Proving granset alfo gegen Norden mit- der Proving Santa §e de Bogota, '+ Befibreis
unb begreift einen Theil von der Statthalterfthaft Popayan in fidh,  Gegen Sitven bung der
granget fie mit den Corregimienten Pinwa und Chachapopas. - Gegen Offen evfivectet Provins
fie fich duvh die gange Statthalterfchaft NJapnas, am Amasonenfluffe, oter ¥1ja- Sl
ranjon, bis an die Mittagslinie auf der Kavte, wodurd) die evoberten fpanifthen und Grangen der
portugiefifchen fandfchaften von einander gefchieden rerden. Gegen  Weften machet das Proving Qi
Lfer Des Meeres ihre Grangen aus,  Diefe geben von der Kifte Wiachala, am Meer- to.
pufen Puna, bis an bie Kiiften der Statthalter{chaft Atacames, und der Landfchaft
Darbacoas, auf der Infel Gorgona. Die grofite Breite diefer Proving von Jtorden
geden Siiden ecrage swepbundert Meilen, und von Often gegen Weften begreift fie den 1‘%’“‘68 bers
gangen Theil von den fiidlichen Amevica in fich, -der fich von der fandfpibe Santas Llena, .
an der Siidfee, bis an die jestgedachte Mitcagslinie ecfivectet.  Diefes machet, wenn man
¢s genau vechriee - gevade eine fange von fechs bundert Meilen aus,  Cin grofer Theil .
pavon aber wird entweder von barbavifhen Jndianern beroobnet, oder ift boch, bis bieber, Sie ift nody
noch niche genugfam befanne, ober von Spaniern bevdlfert worden, Was man eigentlich NIt redyt be:
in Diefem weiten fande berohnt und bevdlfert nennen fann, ift der Raum gwifchen den L
bepben Cordilleras bes Andengebivges , welche von dem Corvegimiente der Stadt San
iguel de Jbarra, bis an das Cotregimient Loja gleichfam eine Strafie bilden.

Diefer Raum evftvecet fich fevner von dem gedachten Corvegimiente San MJiguel de
bavra.an, bis weit in die Statthalterfihaft Popayan binein, und begreift jugleic) ben

Zheil des offenen Landes von der weflichen Seite der Corbilfera an bis an die Secfifte.

Bon Often gegen Weften evftrecen fich die Corvegimiente ungefabr auf funfiebri IMeilen,

ober efroas driber; fo weit namlic) die benden Cordilleras von einander abliegen.  Daju

muff man aber auch dasjenige rechnen , was folgende Statthalcerfhaften in fid) begreifen:

erfilich TJaen de Dracamoros,an dem Enbde der gangen Proving,an den Granjen desCors Saen de Bras

regimients £0ja, auf der offlichen Seite dev oftlichen Cordillera ; yoeptens, weiter gegen o= camoros.

ben bin, dieStatthalterfchaft Quipos ; drittens, gegen Often, die Statchalterfdyaft Y1Taynas;  Quiros.

wobey ju merfen ift, dafi jwifdyen allen dieferStatthalterfchaften grofe Stitcken fand find, Taynas.

welche Olof von unglaubigen Sndianern bewobret wevden ; viectens endlich, auf der

nordlichen Seite der gangen Proving, die Statthalterfehaft Popaypan.  Diefe lefte iff, Popayan.

wenn man es vecht ermodget , eine andere und von Ouiro unterfchicdene Proving, Auf

dev weftlichen Seite des Raumes gwifchen den bepden Cordilleras befinden {ich alfo die

neuervicheete Stattbalterfhafe Atacames, und das Corvegimient Guayaquil: auf der  Atacames.

oftlichen aber bie tibrigen drey Stattbalterfchaften, die guvor genennet worden find; und

auf der nordlichen die Statthalterfthaft Popayan.

Aufer den gedadyten fiinf Statthalcerfchaften Degueift diefe Proving noch neun Cor* ymere Pror
tegimichte in fich, welche man in diefem Sanbde Provingen ju newnen pfleget. Die Pres yingen oder
ving uito wirh udmlich wiederum in eben fo viele andere Provingen eingetbeilet , als Corregimien:
Statthalterfchaften, ober Covvegimiente, davinnen befindlich find. Diefes verdienet an= bavinnen.
gemerfet ju werden, Damit man fich niche wundere, ober in BVermwireung und Beifel ge
vathe, wenn jutoeilen einem Corregimiente der FName einer Proving bengeleget wird; ob
idy fchon foldhes, fo viel miglich iff, werde gu vermeiden fuchen.  Die Jamen oiefer
Corregimiente, tenn man von dem noedlichften anfange, find folgende:

S 3 L Die
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L Die Eleine Stabdt San Niguel de Fbarva,

11 Det Pueblo, oder Flecten Orabalo.

1L Die grofe Stabdt Qwito.

IV. Der Affiento, oder Wobnplak, Latacunga.

V. Die fleine Stadt Riobamba.

VI Der Affientd Chimbo, oder Buarandas

VIL. Das Corvegimient Guayaquil,

VIIL. Die grofe Stadt Cuenca.

IX. Die grope Stade Lojas . GLnlidiny
Bon diefen neun Corvegimienten twird man Bier, und in dem folgenden Tapitel, die evfor:
derlichen Nachrichten beybringen, und in den Hernadh folgenden Capiteln wItd man mi
DBefchreibung ber Statthalterfchaften fortfabren.

I, Die fleine Stadt, ober die Stadt vom jwenten Range , San NTiguet de
Tbavra, ift die Hauptftadt des Corvegimients, weldyes gleichen Namen fiibret. €
geboven dazu auch nod) ache Flecken von erften Range , oder Kivchfpiele; ndmlichs

L fica. V. Salinas.
IL. Pimanpice. VI. Tumbabire. .
LI Cavangue. VIL Quilca.

IV. San 2Antonio de Carangue. V. Caguafqui. :
Chemals gebovete ju diefem Corvegimiente auch das ganze Corvegimient Erabales
Machgehends aber wurden diefelben getrennet, und in joey Covvegimiente getbeilet, weil
Der Plas febr grof war, den fie in fich begriffen. i

Die tleine Stadt San Wiguel de TJbarra liege auf einer febr gerauren Ehene,
etivas gegen bie eine Seite devfelben ju, und nicht weit von einem mittelmagigen Gebirge,
welches auf der Movgenfeite liegt, swifihen gween niche alljugrofen Fliffen , weldhe die
gange Cbene da berum grasveich machen.  Der Boden ift locker und weidy,  Daber ift
Diefe Gegend nicht nue aberhaupt febr feudht ; fondern die Haufer und Gebiude fenfen
fich auch fo gar.  Die Stade ift sulanglich geraum. Die Strafen find gerade, und breif,
Die Haufer (ind gedfentheils von ungebrannten Jiegeln oder Steinen aufgefithret , und
mit Biegeln gedecfet.  Hauflen vor der Stade find verfihiedene Gaffen, wo dbie Jndianer
mobnen.  Fbre Haufer, oder Hicten, find eben fo befdhaffen, wie an anbern Fleinen und
armfeligen Ovten.  In der Stabde felbft aber haben die Haufer ein gutes Anfehen.  Die
Haufer am Marfre find jwen StocEwerfe hoch: die ibrigen alle Haben nur- ein einiges.
Hufier der Plavefivche, die aus eben foldyen Matevialien, wie die Haufer, gebauet, fonft
aber gevaum, fchon, und gut ausgesferet ift , findet man bier auch ein Francifcanerflofter,
ein. Dominicanerflofter, ein Klofter der Vriider von dber Barmberjigheit, ein Fefuitercols
legium, und ein Fonnentlofter vom Drden der Empfangniff.  Die Angabl der Einrvoher
vechner man auf jebn bis 5wdlf taufend Seelen von allerley Alter, Sefchlecht und Standes

Jn dem ‘Bejivbe diefes Corvegimients (feqt der berufene Teich, ober See, Naguar
Cocha.  Cr ift deswegen merfroirdig, weil bier bie Enwobrer von Geabalo ihr Grab
gefuaben baben, da der jwdlfte Jnca, Huayna Capac, feinen Sieg bavon trug.  Wegen
Des {Tatfen ABi erftandes, den ihm diefe Eimwobner gethan Hatten, lief er fo wehl denens
jemigen, die fich ibu evgaben, als auch den Gefangenen, die Kopfe Devuncer !’d}fa%n-

e
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Dee garye Teich fourbe badurch mit Blute gefarbet; und daher befant e Hen Damen, den  Mefchpei:
et noch jebo fithret, und: welcher eine Blutfee bedeuter, bung odee

Die Witterung ift febr gelinde. - Es7ift biee nidht fo Eble, wie in Wuice : man Provins
empfindet aber auch feine befchrerliche Hibe, - Alle Flecken in diefernr Besirke haben ibre be Cuite-
fondeve und erfdyicdene Witterung.  n den meiften iff s beiff, weil fie feBe tief liegen, Witterug
Sn bem fanbe nennet man biefe Gegenden und Plage Valles, oder Thaler, wie idy fchon bafelog,
angemerfet. babe, . . Diefen Deyivt geboven die Thaler Chota, Cavpuela, und viele
andere mebr,  Die Landgiiter, die hier gefunden werden, find entweder Trapiches, wo
pieler, und febr mweifier Jucfer gebauet wird; oder es wachfen dafelbff Fritchte, weldhe in
wavmen Gegenden fortfommen 5 ober'man findet dafelbft haufige unbd gute Baummolle,

Das Juckerrohr wadhft biev nidye fo langfam , wie in dem BVesivke von Quito.  E8 Befaffon:
fonn ju allen Beiten gemablen werden.  Denn man it nid)e gendebige, es gu einer ge- heit des Bu:
wiffen und beftimmeen Bei¢ absufchneiven.  Es. verlievt auch niches von feiner Giige, of Eereobues all
wan e8 fdhon, nachdem;es yeif ift, nod) einen ober giveen Monate lang fehen (3, Man 7'
pfleget daber allemal nur einen vievecfichten Plas auf einmal abjufchneiden; und folcher-
geftalt wivd das gange Jabe bindurch auf den Trapiches gearbeitet,

. Die tibrigen Gegenden, wo.bdie AWitterung nicht fo beifi ift, werden befaet.  Die Ackerbiau und
Maijfelder find bier febr grof. ~ Weisen und Gevfte werden bier auf eben die Weife 3¢ Gowerbe  in
faee, wie ju Otabalo, wovon man in der Defchreibung diefes Corvegimients MNachricht dieferProving.
finben oitd.  Stutterenen finbet man biev ebenfalls|baufig: Wollenmanufacturen aber :
nicht in fo grofer Mlenge,  Man findet jwar, in Anfebung des Umfanges, bier niche fo
viel Fabrifen , mwie in dem Begivte von Oeabalo : indeffen find die Indianer doch nidhe
ungeneigt su weben, und feinwand, ober andere Jeuge ju verfertigen, :

“0 Snvem “Begivee des Flecfens Salinas findet man Saligruben. - Das Saly, wel:

thes ba hevaus Fomme, wicd theils bier vevsebret, theils in die nordlidhen Gegenden ver-

fitbret,  Diefes Saly ift mit Salpeter vermifdyet.” Es'ift daber niche allu gefunbd: doch

fpuven bicjenigen Feine widrige Wirfung davon, weldhe fic) davan gewdbret baben,  Nue

ift es jum pdfeln und einfalgen niche dienflich, ~ Dagu bedienet man fid) des guapaqui:

lichen Galges. . i

3 denen Gegenden, welche ju dem Flecten {Wjiva gebdven, findet man Plasie; w0 gWatvefel

Walbefel geseuger wevver,  Diefe vevmehren fic) febr fEark, und find {hroer ju fangen,

Die Befiger: folcher Plage, wo Walvefel gefunbden mwerden, evlauben daher denenjenigen,

toelche es vevlangen, fo viel SWalbdefel daraus wegsuboleri, als fie beFommen Eonnen,* unbi

ivar fire ein gevinges ®eld , ‘weldyes nach dex Anzabl der Tage, die fie damit gubringen;

bevechnet wird,  SMan verfabre dabey auf folgende Weife.  Eine grofie Menge Perforet Wie man fie

1 Dferde vircken in das Feldy, 'und Haben Tndianer ju Fufe bey fich. Diefe fireichett Tingt.

eine eitlang: bevum., cund: fuchen ' die Maulefel in einem engen Winfel' eingufchliefens

Nachoebends fiellen fie inen, den gangen Weg bin, den die Plerde einnehmen, Nese,

Denn fo bald fie fich in die- Enge getvieben fehen, fuchen fie ju entflichen; unbd an dem

Orte, wo einer durchbriche, folgen die tibrigen alle nach. ~ Wenn man nun die wilden

- el alfo wecftvicet Gat s fo fiuchet man fie jum Fallen ju bringen, und feget ibnen Schlin-

geny Damit fie niche laufen: fonnen. - Solchergeftale vevfichert ‘man: fich ibrer, bis die

Jagd vorbey ift. < Alsdenn [Afe man_zabme Efel u ifinen), und Bemachtige fich ibrer:

olfo,  Diefes gefchiebenichs obne grofe Schwierigheiss denn fie find fo wily und grimmig,
£ DB

Salzgrnten,
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Pefdoeei: paf fich nidyes vor ibnen feben faffen dacf.  Wenn fie in ibrer Frenbeit find: fo laufen .
bung d¢t (e fo ftacf, als bie Deffen Pferde, fo roob! auf= als niederwares.” Wenn ‘man
gﬁf{:n’ ifnen nabe auf den $eib Eomme: fo fehlagen fie aus, und beifien, urd dicfes alles in fol-
—— dyer Gefchrindigfeic, daf fie, mitten in vollem Laufe, viele von denen befhadigen, vore
@ie werden Wwelchen fie verfolget werben.  Jnbdeffen ift es efwas. befonders, daf fie, fo bald man
bald gabm.  ibnen nur jum eftenmale eine $aft aufgeleget bat, fo gleid) jabhm werden ; ibre vorige

Hurtigeit vergeffer, und von ihrem wilden Wefen ablafien, weldyes man an ihnen ves
Qeiden feine fNTete, Da fie nodh auf dem Felde, und inibrec Freybeit swaven, — Diefe Thieve leiden
Pierde. tein Pferd in denen Gegenden, wo fie fich feft gefeser haben.  Cefchiehe es von ungefabr,
bafi ein Pferd dabin Fomme, oder fich auf der Weide dabin vevivvet : o dberfallen fie
daffelbe, fo bald fie es merfen, laffen ibm nidhe die Frepbeit ju flichen, und beifen es
quRobe.  Man Fann leicht uvtbeiler, 1as file eine fehdne MufiE fie auf den Feldevr, und
sooifthen den Gebivgen madhen miffen, ‘wo fie fich aufpaleeni o bald einer auf’ einerty
entfeenten Plase ju fehrepen anfange: fo folgen iHm bdie ibvigen quf alfen Seifen da Herum
fo gleich nach. : i
Gorteqitmient I, Das folgende Covregimient, auf der fidlichen Seite der Fleinen Stadt San
Quabale: {YJiguel de Tbarra, ift Orabalo.  Unter die Gevichisbarkeit deflelben geboven ad)
SHauptflecten, oder Kivchfpiele, Die Namen derfelbern find folgenbde:

~ L Cayambe. V. Cotacache.
1. Tabacundo. - VL. San Pablo.
L Orabalo. VIL Tocade.
IV. Atontaqui. i VI, Urcuqui, ; _
Ot Otas Der Ore Otabalo ift grofi, gut angelegt, und fo volfreich, daf man die Einrwobner
balo. auf adhtzebn bis ywansig taufend Seelen von allecley Gefchlechee, Aleer, und Stande vedh:
net. . Darunter find viele. Spanier, - Die ubrigen Jlecken werden alle von ~Jndignern
Demobhnet. } ;

e Gebieth . . Der Begicf diefes Gorre_gimientg befteht aus Sandgiitern, wie der vorhergehende,
Bat viel Ga: Mur findet man biee nidye fo viel Tvapiches, als in jenem, Dafiie fiebt man Hier um
brifen. . fo-wicl meBrere und veicheve Fabrifen. -~ Diefes vibrer daher, weil i diefem Flecken fo viele
: Syndianer wobnen , die eine groge Neigung sum Weben und Tudhmadhen haben. - Aufee
tem, was in den ordentlichen Fabrifen gearbeitet wid, verfertigen Diejenigen ndianer,

dic feine Y17icayos, odernicht gemiethet, fondern frey find , viele Sachen auf ibre Redy

nung, als inlandifihe feinwand, oder Tucupo, Teppiche, Himmeldecten ju Betten,

und Matvagen, die auf Damaftart gewivtee find, alles von Baummwolle,  Manche find

meify, und auf verfchicdene Avt gewivker.  Anbdere find blau und wei.  Sie rerden alle

fpbrs boch geacheee, fo wobl in dev Proving Quiro, als aud) an andern Oveen; wobin fie

gebradht werden: » Tl FOHI 11 I wdisadnsthnie

Wkerbau davs Weizen und Gerfte werden in dicfem Begivbe niche (o gefaet, wie an andern Oeten,
{nnen. Denn anftact das Getraide ju waffern, wie it andern Gegenbden gefchieht, eilet man t)_u?
Pt Reld , nacydem es gepfliiget ift, in abbangige Beete, ober in laucer blofe Furdher, © Ant
pen Seiten-derfelben: madyer: man Fleine facher , einen Schud weit von- einander, “und’ in

cin jegliches folches Sodyithut'man filnf ober fechs Saarmentorner.” ' Dagt wird yroat viel

eit evfordett; abev ebew diefe Languoeiligheic bey demSaan geteichet e E)Beﬁgréc o gwégﬂh

i : or=
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Bortheile: denn der Saame bringt ordentlich hunbdert bis Gunbeet und funfigfaltige efdbreir
Feudht. . bung oex

%n diefem Corvegimiente findet man' viele und grofie Stutereyen, und £atos, oder E"‘T""“’
$Heetden Bieh, wo febr viel Kafe gemachet wird. Rur BVermehrung und Erhaltung ‘_m:’,'_;
folches Biehes trage diefes febr viel mit bey, daf fich in ber Gegend vicle Bache finden, Biehzndhe:
wodurch die Plage beftandig befeucheet merben fdnnen, wo das Bieh entiweder gemaftet,
obet exhalten werden foll, .~ Sehdferenen findet man bier nicht in grofer Menge : dodh
feblet es audh nicht davan.

Nicht weit von dem Fleken Cayambe, der mitten auf einer geraumen Ebene liegt, Berg Sayams
fiebt man einen bon den grofiten Bergen der dafigen Cordilleras. G fitbret den Namen buro.
Cayamburo, und ift eben o boch, unbd eben fo febr mit Cife bebdecter, als der Chimbo-
tafo.  Guv erhebe fich tiber alle Da berrm liegende Berge, die ywifchen ibm, und Luito
fiegen; und mian Fann feinen grofien Gipfel in Ddiefer Stade Hervor vagen feben.  Die
fibrigen Verge liegen unter feinem Schaten, und {cheinen, in Anfebung des Capamburo,
fe Savge von Bergen su feyn, da man fie aufer dem fite febe bod) balten wirde. Die
Nabe diefes Verges vevurfachet, daf man auf der ganjen Ehene Cayambe eine etwas
Ealte und unangenehme Witterung verfpivet.  Die hefiigen Winbe, die Dafelbft faft be-
ftandig mic gleicher Geralt wehen, tragen bievyu nicht wenig ben.

Sn pemt Beivfe diefes Corregimients finden fich jeene Seen, Der eine fithret den  See San
RNamen San Pablo, von einem Flecen, der an dem Lfer deffelben lieg. @y ift un- Pablos
gefabr eine Meile lang, und eine halbe Meile breit.  Man fchiefit davauf juneilen Ganfe
und Gallaveten, eine Avt von Wafferbubnern.  LUm denfelben herum wadhft eine Ave von
Shilfe, vder Seeqrafe, weldhes bier Totoval genennet witd, Sein Waffer erhalt er
von dem Berge 11Tojanda.  Aus diefem See Fomme ciner bon denen Urmen, tworaus
Bernach der Rio blanco, ober der weifie Stuff, entfieht.  Dev groeyte See it beynabe
¢ben o fang und brei¢, wie ber vorhergehende.  Cr fithret den Namen Cuicosha, und SeeCuicodga-
befindet fich auf dem Devge gleidhes Namens: jeboch niche eben auf der bochften Spise
deffelben, fondern auf einer ebenen Flache, an der Seite Des DBevges, ehe der Gipfel
veflelben angebt.  n Der Mitte defjelben liegen 5o Snfeln, wovauf fich baufige Berg:
ober TWaldeuyes, und Hivfihe finven,  Diefe fehrimmen auf das fefte fand Himitber, und
febren wiederum nadh den Jnfeln jurick, wenn ibnen bie Jager auf den Leib fommen,

Sn diefem See findet man viele gan; Eleine Kifthaen, in der Geftalt dev Seefrebfe, Filche Prens
aber obite Schalen.  n dem fande nentet man fe PDrenjadiljas.  TMan falzet fie ein , Jailjas.
und vecfithret fie nach Ouito, wo fie febr boch gebalten mevden, weil diefe Stade fonft
feine Frifchen Fifthe Bat, und auch diefe dafelbft febr theuer find, Man findet dergleichen
auch in dem See San Pablo.

111, Das Corvegimiont Quito befteht aus fiinf unb jvansig Hauptflecten, ober Kireh: Sorvegimient

fpielen, nod) aufier Denen, bie unter die Stadt geboren. s find folgende : Duito.
I. San Tjuan Loangelifta. VI Dintac.
1L Santa Yavia Yagdalend. VI Sangolqui.
1L Ehillogalle, VIIL Amaguanja,
1V, Cono coto. 1X, Guapulo.
V. Jambiza, X, Cumbaya, _
; Gg X1,
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s XL Coto Collao, : XIX, tpumbido.
bung oce  XIL Puembo und Pifo, XX, Alangofi.
provins XIL Yarvuqui. XXIL Pomafque.
Buito. X1V, 81 Ouince, XX1, San Antonio de Lulumbamba,
: XV. Guayllabamba, XXIL Perucdo.

XVI. Madhadye. XX1V, Cola Coli,

XVIL Aloafi. XXV, Tumbace,

XVII, Aloa. 5
®as darlit: Der gange Bejirf diefes Gorvegimients wivd jroar nue auf fimf Meilen gevechnet:
nen geyenger ev evffvecet fich aber an einigen Otten nod) etwas mweiter,  Man finder bier viele landgiiter,
wird. Einige davon liegen auf Ebenen, anbere in den geraumen Thalern ywifchen den Gebivgen,

und noch anbdere auf den Dergen. tach der BDefchaffenbeit ober tage des Bodens brins
den fie verfhicdene Frachie bervor.  Auf den Ebenen, wo eine gemagigte Witterung iff,
mwadyft ordentlich Maiz, und wird febr veichlich eingeerndeet, Jn den Thalern, wo e3
warm ift, wachfe Suckereobr.  Davaus verfercigt man Jucer, Juckerbrode, Honig,
Guarapo, unb Branntewein.  Bon den Fraicheen, welche hier vrdentlid) wachfen, ver:
fertigt man allerhand eingemachtes , welches man Rayado nennet, und twovon unter den
Cinwohnern vieles verthan wird.
FWachsthum Das Juckerrohr wacdhft in diefen Gegenden febr langfam,  Sie find jwar warm:
des Budereoh: qber doch nicht fo warm, als ju baldiger Jeitigung des Jucerrobres nothig ift.  Es wird
ves allier iy piche eher veif, und Fann niche eher abgefchnitten werden, als drey Jabre nad der
PAangung. s bringe aud) nur einmal Frucdhe, und bernad) folget die Soca, weld)e
jum Bevpflanzen dienet,
GletrAnk Dag Guarapo iff nichts anders , als ein warmes Geeant, wenn man das Juder-

Guarapo.  gofyr fochet , fo wie es aus ber Tvapiche, oder Muble Fomme, wnd bernach gabren
lafit. s ift febr angenebm und gefund, und bat einen fauerlich fiifen Gefhmact, Es
madet feunfen, wenn man ju viel davon ju i) nimme, Das gemeine Volf trinke o3
febr ftact.

<Ras fonft das ; Auf den Bergen, wo die IWitterung verfchieden, und bald warmer, bald Ealter iff,

felbft geseuget finbet man Weizen , Gerfle, allerband Kidengewadife, und Papas.  Eine jegliche von

BitD diefen Feichten aber wadhft in der Gegend, wo die Witterung bievsu bequem ift.  Auf den
Hitgeln weiden Heerden von febr grofen Sehafen, mic devent Wolle die Fabuifen in der
Sandfehaft verfeben erden,  Auf andern findet man Heerden von Rindviehe, aus deven
Milche Kafe, oder Butter, gemadhe wird.  Andeve fandgucer befteben aus Fabrifen, wo
niche nur Bieh, und Geteaide gefunden, fondern auch inlandifches Tuch, Eramin, Jries,
und Schavfthe verfertigt wird.

Berfehiedene Aus dem, was bisher gefagt roovben ift, evhellet, daf man bdie Witterung biefes
Witterung.  und Dev Nbrigen Corregimiente niche mit Gewifibeic befiimmen fann, - Nachdent ein Ore

Boher ober niebriger liegt, mach dem ift es auch dafelbft Ealter ober rodvmer. Eben biefe
* Mannigfaltigbeit verurfachet auch,daf bier allerband Friichee und PHangen gang gue fortbom-
men, weil man bier fin jegliche Ave die Hievsu evforderliche Witterung antrifft.  Wenn
man affo nue einen balben Tag lang veifet: fo Fann man aus der einen Gegend, wo man
aus der gewaltigen Hiie deutlich fprivet, daf man {ich in dem Heifien Croftriche befindet,
gang bequemtlich in_sine andeve Fommen, we man iberall nur Eis_ und Sehnee antrifft.
Das
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Das befonberfte und angenehmite in diefem Sande ift aber, daff man hiew das gange Sabe Mefthrei-
pindurd) Feine BVeranderung in dev Witterung foricee. ~ n den warmen Gegenden wird bung  der
es niemals Falt, und man fpivet auch niemals dafelbft mebr Hibe, als einmal von der b oob? ~
RNatur dafelbft befiimmer ift.  Nur auf den Bergen fpiiret man einige BVevanderung, Lm‘i'___n
Diefe {ind soar von Natur falt: die Kalte wivd aber enfeder durch die gewalrigen Win- It imues
pe noch vermepret, oder durd) das fo genannte Tiempo de Paramos, weldhes darin. einerlen..

wen beftehbt, Daf die Berge grofitentheils mit Wolfen bedecFer roerden, welche immerfort,

- gbne fich ju verminbern, ober Eleiner ju werden, Schlofen, Sdynee, oder MReif Hervors

bringen.  Alsbenn ift die Kalte fo Deftig, daf manniche lange dafelbft ausbalten Faitn,

gBenn aber Feine folche IWolfen vorhanbden find, devr Wind gelinde webet, und die Son=

nenftealen die Erde erveichen tonnens fo ift die Witterung evevaglich,

Die meiften von den hicher gebovigen Flecken Haben eben Eein fonderliches duferli= gsofihafen-
ches Unfeben.  Die Kivche, und die Plavvivobnung, weldhe ein Kiofter genennet wird , feit e Dévs
ob fchon Feine Monche varinnen wobnen , weil fie ehemals unter der Hufficht der DMonche for und Fiee
geftanden bat, find die vornehmften Gebdubde in denfelben.  Alles 1ibrige befteht in Hite- et
ton von feimen, ober Thone, welche mit Strobe gedecet find, und auf dem Felde ger-
fiveuet bevum feebert,  Ein jeglicher bat feine Chacavira, ober ein fleines Sticchen Feld,
welches ex befaen Fann. Der grofite Theil der Einwobner, und in vielen Flecten alle Ein=
wobner, befteben-aus Jndianern, welde bier wobnen, mwenn fie fich nicht verdungen baben,

Auf gleiche Weife mobnen dafelbft aud) ﬁﬁﬁen, und in einigen Flecken werden jene von
diefen an Menge noch iberevoffen,  Unteribeyben balten fich auch arme Gefchlecheer von
Gpaniern auf, jedoch nicht baufig.

IV, Auf der fiidlichen Seite von @uito ift das erfie Covvegimient, weldyes anf Corvegimient
bas Covvegimient dicfer Stade folget, der Affiento Latacumga.  Der Name Affiento Latacunga v.
Bebeutet einen Ore, der gevinger als eine Villa, ober fleine Stadt , aber doch mehr als Stadt.
ein Pueblo, ober Sleckenift. Diefer Affiento liegt auf einer geraumen Ehene, Gegen
Qften fieht man Ddie ofliche Cordillera des Andengebivges, von weldyer ein jiemlich
fober Berg hervorraget.  Niche weit von dem Fufe deffelben liege Latacunga in 55
Minucen 14 Secunden der fiidlichen Breite,  Gegen Weften ftromet ein jiemlich ftavfer
Bluf. Suweilen fann man jroar hindurd) wabden: fo oft er aber efas anfchwillet, muf
man auf einer Briice hintiber gehen, ~ Der Ovt ift grof, und ziemlich cvbentlich.  Die
®affen find breit, und gevade.  Die Haufer find von Kalche und Steinen aufgefithret, alle
qewdlbet, fehdn, und gue eingetheilet.  Sie find aber nur ein Stoctwert Hod), weiles
bie Gefabr, der man wegen dev Haufigen Erdbeben ausgefeset iff, nicht anders julafe;
nnd weil die Cintwobner bereits den 20ften des Brachmonats 1698 ein folches @rbbeben er= Eebbebets. |
fabren haben, mwobdurc) afle ifre Gebiude gamslich in einen Schutthaufen vermanbdelt
wurden.  Diefes Eedbeben mwav in Dem grofiten Theile der Proviny Quito allgemein,
und viele andere Orte erlitten dadurch nicht gevingere Vermiiftung, wie wir nachgehends
feben woerden, S diefem Affiento blieben nur noch die Kivche der Jefuiten fiehen, nebft
einem Reile eines Haufes, von mebr als fechshundert Haufern, die alle von Kaldhe und
Steinen aufgefiifret waven.  Und auch diefe beyden Gebaude waven fo ibel jugerichter,
Daff man fie nachaehends einveifien mufite.  Linter dem Scutte wurden dre meiften Ein=
wobner mit vevgraben: denn das Eebbeben fing fich frsib um by an, da jedevmann im
Og2 tiefens
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Befbrei- ticfen Sehlafe lags und die fiedyterliche Crfchiicterung dev Erbe bauerte Hernach) bollends
bung det  pie Nacht indureh , und einen grofien Theil bes folgenden Tages fort.
g"’."“" Alle Steine, woven die Haufer, Kivchen, und Gewdlber, gebavet find, befteben
Sixi in einer Art von Dimfenfteinen, weldhe die feucrfpenenden Bevge ausjuwerfen pflegen,
unbd telche Hier gegraben werden.  Sie find fo leiche, af fie auf dem Waffer fhwim
men, und febr (Bchevicht.  Daber Hange fich der Kalch febr feff an diefelben an. AWeil
auch jeio die Haufer alle nur ein Stockwerf Hodh finds fo find fie der Gefabr eingufallen
nicht fo febr ausgefeset, wie die alten Haufer, welhe yroey Stocverte hod) warven,

Datunter ges Unter die Gevichsbareic diefes Corvegimients geboven folgende fiebenzebn Haupt:
bevige Oevter. flecfenns

L @rofisicchos. X, San NJiguel de t1iolleambato.

1L Rleinstcchos. XI, Saquifili.

11, QRungas, oder Colorados. XIL Pugilt.

IV. Qfilimbi. XHI, Tanicudhi.

V. @bifs Halo, oder Toacafo. XIV. Cusubamba,

VI. Dillaro. XV. Tifaleo.

VII. San Phelipe, XVI Angamarca,

VIIL Mula Halo. XVIL Dila Halo.

IX, Alaques. ]
itterung. Die Witterung und fuft in diefern Affiento iff falt. Dennt ungefabe fecf)s’s_ Meifen
Borg Eoto: bavon [iegt der Derg, oder Pavamo, Cotdpari, der nicht weniger body, ik, und
pari. Befchrieyet ift, als bie Berge Ehimborase, und Cayambure, Diefer Berg, dev eine

Menge von verbrennlichen Sachen jur Nabrung Des Davinnen eingefchloffenen Feuers in
fich entBale, fpie im Sabre 1533 gewaltig Feuer aus, da Sebaftian von BDelalcasar, der
die Croberung diefer Sandfchafe unternommen batee, {ich fhon in devfelben befand,  Diefer
Sufall eeleichterte ibm fein Unternehmen um ein grofies.  Die Jndianer batten von ihre
MWabrfagern gehivet, daf fie diefe fander verlieren, und einem unbeFannten Heven unters
wotfen werden witrden, wenn diefer Berg Feuer ausfpepen wivde,  Da nun diefes ge:
fehab: fo vevloren fie allen Muth, fich der Madhe Belalcasars su widevfeben.  Diefer
fonnte fich daher im folgenten Jahre der gangen fandfchaft bemddtigen , und die Cazifen
Dafelb{f bem Gehorfame des Konigs inSpanien untevioerfen, Diefe gange weite Ehene ift
mit ungeftalten Felferr angefiille, die er damals ausgeworfen Gat, und einige davon liegen
iber finf Meilen roeit von demfelben.  [m Jabre 1743, Oa wir uns auf der Kifte von
hile befanbenr, fing er wiederum an ju toben. Die befendern LUmftande davon verfpare
wh an einen andern Ovt.

MWitterung S den Fleckerr in biefer Landfchaft fpuivet man verfhicdene Witterung,  Cinige
ber hiefigen fEehor auf Bergen, und Haben eine warme $uft; andere auf Ehenen, wo bie Witterung
g{;fi:?el:l_'ﬁmv gemagige iff; und anbere,, rie der Affiento, in der Gegend derDaramos, wo man folglich
: ’ eine falte fuft empfindet.  Jbr Uimfang, uad die Anzabl ibrer Eirwobner , ift Hier ovdent:

lich grofier, afs in anbern Coveegimienten eben diefer Proving.  Die Einwobner find
Jnbianer, Mefiizen, und fobr wenige Spanier:

Sircher und - AuBer dev Dlavefivche in dem AfJiento, woran jween Plarver, ein Spanier, und

Ridfer, ein Jnbianer, dienen, findet man bier audy ein Francifanertlofier, ein Auguftinertlofters
ein Klofter der: Mercenarier, ein Dominicanertlofter, und ein Jefuitercollegivm. c‘g}ie
Kivchen,
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Qirchen, weldye ju diefen Kdftern gebdren, find gue gebavet, fauber, und nach B Defehrei:
fehaffenbeit Des Vermdgens der Einwohner, auch mit Jiercathen und Kivchenfehmucte bung oee™
perfeben.  Die Einwobrer hat man auf gehn bis jwilf taufend Seelen von allerhand UL Efﬁf;"’

ter und Gefchlechte gerechnee. ~ Der grofite Theil davon beftebt aus Spaniern, und :
f1eftisen.  Unfer den evften findet man vornehme Haufer, die auch ein magiges Reich- Ginwohuet.
thum befien, und alle gute Cigenfchaften in fich vereinigen, welche den AWerth des

Avels echoben.  Die Jnbdianer wobnen , wie in Quito, auf befendern Plagen und Be-

jicfen, ie auf das Feld binaus. gehen.

Sn dem A{Jiento werden allevhand Kinfte und Handroerfe getvicben,  So twohl _ Kinfte und
bier, als auch in dem ubrigen dagu gebdrigen DBegivbe, findet man viele Jabrifen, wo Haudverke,
Such ; Fries, und Tucupo, verfertigt wird, Es wird Hier viel Sehiveinefleifdh einge-
falgerr, und nach Quico, Riobamba, und Guapaquil, verfithrer, wo daffelbe febr
boch gebalten wird; weil die bicfigen Einwsbner, bey dem Cinfaljen deffelben, einen be-
fondern Kunftgriff baben, wodurd) das Fleifch febr fchmackhafe wird , und nicht leiche ver=
bicht, ober den guten Gefhmadt vevlievt.

Alfe umliegende Gegenden um den Affiento find mit Sainfoirr, und Yeidens  Weiden.
bewachferr. . Diefe evquicten die Augen durch ibre grime Farbe, und dichten Jweige.

Sie machen die gange Gegend luftig, und die fage des Ortes angenebn. 2

Die Sndiance in den Flecken Puijili und Saquifilé verfertigen allechand Topfer- Gute Tdp:
atbeit, als Keiige, Topfe, Kannen u. . g.  Sie wiflen diefelben febr gefthicte su. avbei- fee-2ebelt.
ten; und von hier werden folche Gefafie durch die gange Proving Luito verfiibret. Denn
der Thon, deffen man fich dasu bedienet, ift edehlich, fein, und Hat einere guten Serud). o

V. Aufdasvorige Corvegimientfolges bas Corvegimient Riobamba, Der Hauptore  Corregis
davinner: ift eine Eleine Stade gleiches Mamens. - Dev dasu geborige *Bejitt hat o E""’“Bt'm“’b’
Aotheilungen.  Dev Statehaler ju Riobambe ernennet einers Untevftatthalter fitv den é‘?;b: o
Wffiento Hambato, der ywifchen Latacunas und Riobamba liegt,  Dagu gebdven
folgenbe achtzebn Hauptflecen :

L Calpi, X. Pungals,
1L Zican, XI Lite,
IIL. RNaruquis, XII. Guano,
1V, San Luis, XML &ifapo,
V. @ajabamba, X1V, @uanando,
VI. San Andres, XV. Penipe,
VIL Puni, : XVI Cubifies,
VL Chambe, XVIL Cevadas,
IX. Quimia, XVIL Pallactants.
Unter dert Affients Hambate gebidven folgende fechs Hauptflecen:
L Tfambe, : IV, Pelileo,
IL. Quifapincha, V. Patate, '
HL Quero, VI. Santa Rofs dePilaguin.

Die Fleine Stade fiege in ein Grad ei und viewsig und soey drittel Mirruten dev
fiiblichen Breice, und gey und jwanig Minuten gegen Weffen von dev Stadt Quito.
S Jabre 1533 fam Sebaftian von Delalcazar bieher, und machte fidy ven dem

Gg 3 AWobh-
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Bejehrei: Wobnplabe Meifter, Ben die Indianer bier hatten. > Jrm folgenden Fabre 1534 legee der
bung dee  Marfihal, Diego de Almagro, ben erften Grund ju dev gemeldeten Eleinen Stadt,
Provins  Sie liegt auf einer febr geraumen Ebene, die aber mit Bevgen umaeben ift, .~ Gegen
Quite Novden ift eine febr-weite Ebene.  Auf derfelben ficht man den BVerg Chimborazo, fo

Deven Et: greff als ev iff.  Riobamba liegt niche roeic von dem Jufe deffelben.  Aufder fitdlichen
Bauung und  Seite finbet man eine andere Ebene, mwovauf die Eleine Steade mic (tebt. Auf eben devfelben
”“i‘é' Gofta 1TEDE Man einen See, mic Namen Colta, Ddev ungefabe ‘eine: Meile fang, und drey

b viecthel Meilen breit ift.  Jn demfefben findet man baufige Ganfe, und Gallaveten;
und am Ufer liegen viele fandguter,

Befdyaffens Der vornehmite Mavfe, und die Gaffen diefer Eleinen Stadt, {ind febr vegelmagis,
}’:Iir:?;; :;”;I, gerade, unb fo angeleget, Daf Das MWaffer davon ablaufen Fann. Die Haufer find von
fer. RKaldhe und Steinen aufgefibree. Die Steine find swar feiche, aber doch nicht fo febr,

mwie die Bimfenfieine, deven man fichsu Latacunga bedienet. - Einige Haufer find jroey
Stoctmerfe hoch; fonderlich diejenigen, welche am Mavfte, oder nidyt weit davon fiehen.
Die tibrigen baben alle nur ein Stockwerf, weil man fich vor dem Erbbeben fitvdhtee,
vergleichen diefer Ove ebenfalls ausgeffanden bat, foubderlich im Jabre 1698, da viele
Haufer und Gebaude daburd) in Schutthaufen verrvandelt wurden.  Jm Heidenthume

%ﬂm"‘*fF fithreten Die Yndianer diefes Ortes, und weiter hin gegen Siiden ju, den Jamen Pus
::ei-k'mmb’ ruayes.  Sie bebalten denfelben nody 6o bey, und unterfcheiden fich dadurch von den

i fibrigen in Der gangen Proving,

Rivchen und Augier der Hauptkivche findet man bier noch eine anbere Pavefivche jum beiligen
Riofter. Sebaftian, unbd cben die Kldfter, wie ju Latacunga, rwie aud) ein Nonnenflofter des
Orvens der Empfangnif.  Hieryu Eomme noch ein Hofpical.  Dodh ift dbas Hauptges
baube Davon eingegangen es werden feine Keanten dafelbft eingenommen; und es ift auch
niemand 3u ihrer Wartung vorhanden. ' ;

Auf ber weftlichen Seite hat die Fleine Stabde einen Jluf, aus weldyem, vermiteelft
verfchiedener Wafferleitungen, die umliegenden Felder beftandig gewaffert werden, Sie
werden baduvch fo frudhtbar, daf fie bas gange Fabr bindburd) Sainfoin bervorbringen,
und mit ibrem grinen Schmucke bie Augen beluftigen.

Die Einwobner werben auf fechzebn bis jroansig taufend Seelen gerechnet, und find
den Einwobnern in Ouico in allen Stiicken gleid).  Dian finbet darunter viele vornehie
Haufer,  Die vornebmen Sefchlechter in Quito leiten entweder alle ibren Urfprung aus
Diefer Fleinen Stadt Her, ober {ind dod) mit den Einwobnern derfelben verwandt, - Die
Urfache bievon ift, weil fid) gleich ju Anfange der Eroberung die vornehmften Gefchled)z
ter, die aus Spanien famen, Bier'niedecgelaffen haben, und bier, gleichfom als in ihe
vem Erbibeile, geblichen find.  Durd) Ehebrindnifie, weldye diefe Gefchledyte mit einane
Der aufricheen, fuchen fie ibre BVerminberung ju verbiten.
hﬁ‘“btm'ﬁ‘ Die Sradeobrigteit befteht aus Regidoven; - und diefe Wiirde wird ordentlich den

' vornehmften Perfonen uncer den Einwobnern ju Theile,  Aus denfelben werden jabrlich

ordentlicye Alcalden eenennet.  Wenn ibre Wabl giiltig feyn foll: fo muiffen [ie alle
Stimmen baben,  Wibevfpriche ein eingiger: fo iff die Wabl nidhtig. Die Stadt muff
auch die Crwablten beftatigen,  Diefes ift ein Bovvedht, Deffen {ich Eeine anbere Stadt
in der gangen Proving ju eefreuen bat, :

Anzabl dew
Einwobner.

iBeif
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Weil der Berg Chimborago nabe bey Riobamba flege: fo ift die Suft Dafelbff  Befeheei:
falter, als ju Quito.  Wenn der Wind von diefem Berge Her webetr fo wivd die Kalte OUN3 dee,
fo beftig, baf fich die vornehmen und woblbabenden Gefchlechier gendebiget fehen, fich %"’,’"‘“3
anf ibre fandgiiter su begeben, die fie in andern Gegenben befifen, wo die ‘J:Bitr-ﬁrung ges ¢ Sy
lindex ift; ob fie fchon niche weit von Riobamba abliegen.  Diefes: gefchieht ordenclichy Witterung.
vom Chrifimonate an, bis in den May, oder Bradhmonat; denn um diefe Jeit gedt ver
9Bind am {tavkfien von Norden und Nordweften.  Die Plakregen find bier niche fo ftarf,
als ju Quito.  Man fpivet hier aud) niche fo baufige und gewaltige Ungewiteer,  Die
Erde wird viele Tage lang duvd) den Heitern Hinunel, und die fhone veine fuft, erfreuet,
ehe a‘ifn Ungewitter einfalle.  Eben Ddiefes fpivet man in dem gangen daju gebovigen
Desivfe. - '

Sn biefer fandfchaft finbet man viele und grofie fandgiiter, tie auch reiche und Diefe Lands
jablveichere Fabrifen , als in ivgend einem andern eile der Proving.  Die Jndianer in [Hoft bat viet
Diefer fandfchaft find von Natur sum Weben aufgelegt.  Sonderlich ftehen die Judianer gebiiien
in dem Flecken Guano im Nufe tvegen ibrer wollenen Strimpfe, weldhe hier verfertige
werden.  Oiefes ift auch der eingige Ort in der ganjen Proving, wo man dergleichen
Stimpfe wivfet.  Diebiefigen Schafevenen find cbenfalls febr ftarf, und verfeben alle und Sdifes
oben gemelbete Fabrifen mit Wolle, Das fand ift febr fruchtbar; und bringt allerhand reven-

Yrten von efbaven Krautern, und Servaide hervor,  Was ich an einem andern Orte ge-

fagt habe, findet man in diefem Besivke noch Daufiger. * Wenn auf dem einen Stirce  Fruchibars
Feld gefaet wird: fo wird, su gleicher Jeit, auf einem andern davan flofenden Felve ge- Feit:

evndtet; auf einem anbern {choffet das Gletraide jur geborigen Jeit, und noch auf einem an=

Deen gebt Dasjenige auf, was Eaum gefaet wotden ift.  Die dafigen Felder und Hirgel {chei

nen mebr durd) die Kunft gemablet, als von Natur alfo bewadhfen ju feyn.

' Sn dem Degivte diefes Corvegimients liegt, auf der fidlichen Seite von  Chene Tio:
Riobamba, eine weite Ebene, mit Namen Tiocapas. Sie ift in dev Gefthichee merk: caras.
wiwdig, weil auf derfelben, ywifhen den Spaniern, unter Delalcasarn, und den
Durtigyesindianern, welche jenen den Weg nad) Riobamba, und in das Fnnere der

Proving, verwebren ollten, ein Treffen vorgefallen ift, welches aber der Sache Feinen

Huefehlag gegeben bar, :

Der Affiento Hambate, als die anbdeve Abtheilung diefes Covvegimients, liegt  Afients
auf einer giemlich gevaumen Ebene, unten in einem Tale,  Gegen Norden ftrdmet ein Hambato
siemlich ftarfer S, rooriber eine Bricke gefchlagen ifi 5 denn der Sevom iff fo ftark,
und fo fchnell, daff man ju Eeiner Jeit binduvch waden fann.  Die Cinvichtung diefes
Affiento ift siemlich qut.  Cr it niche viel Fleiner, als Latacunga,  Man rechiet davs
itnen auf acht, neurbis jebn taufend Seelen.  Die Haufer {ind von imgebrannten Jies
geln aufgefiibret, feben qut-aus, und find fchon gebauet: fie baben aber alfe nuvein Stodt-
werf,  Diefe BVorfiche ift wegen der Erdbeben nothig, Man finbet bier eine Plaretivdye,
jwo anbeve RKivchen, bie unter jencr fieben, und ein Francifeanerflofter,  Diefer Ore leidet Erbles
wuede durd) eben das Erdbeben ganglich serftovet, durch weldyes der Affiento Latacunga e
untergegangen ift.  Die Erde daberum befam damals verfhiedene Riffe; und man findet
daven nod) jeso deutliche Mevfmaale an einem Ovte, wo man einen vier bis finf Schub
meitent Rif fiebe, der ungefabr eine Mieile weit novdfitdlich fortgebe, und fich auf bev fird-
lichen Seite des NAffiento befindet.  Puf dev novdlichen Seite, jenfeits des Jluffes, fiebe

man
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Pefchrei: man noch andere eben folche. Bey diefer Gelegenbeit bovftete der befthnepete Berg Lavs
bung dee  guaivafd, und es flof von demfelben ein erfchrectlicher Strom von Kothe Hevunter, Die:
provins  fer beftund aus dem Schnee, den die aus dem Berge bervorbrechende Flamme fchmelzete,
Quito. und aus der Afche, die er damals auswarf.« Es rourde dadurdh eine folche Ueberfchrems

= mung verurfachet, baff das Getraide, und das Vieh, welches in denen Gegenden weidete,
wo der Strom feinen Sauf Hinnabm, daviber ju Grunde giengen.  Die Spuren daven
Blieben aud) nachgehends ibrig; und man fiebt den trocfenen Koth nod) jeso auf der fiids
lichen Seite des Affiento.

Gigenfehaft Mit den Einohrern Hat es eben die BDerwanbnif, wie mit den Cimvobuern in
ber Ginwoh:  @Ouite.  BVornehme Hiufer werden bier nidt in foldher Anzabl gefunden , wie ju Rio-
net. bamba,  Die Ginwohner find alle friegevifch, und dabey boshaft, Wegen diefer (e

tern Gigenfehaft feben fie in dem fibrigen Theile der Proving in ubelm Rufe; und aud)
ire nachften Dachbarn denfen wenig gutes von ihnen.
Sdybnes Diefer Bejive bat, in Anfebhung vevfehiedener Dinge, toelche theils Werfe ber
Prodt. KunfE, theils Kpichte, find, einen BVorjug vor den ubrigen Sandfchaften.  Davunter
gebdvet bas Brodt, welcyes in bem Affiento gebacken wird, und in dev gangen Proving
wegen feine Giite bevibme ift.  Man backet Rofcas, eine At von Bregeln, daraus,
und verfiibret diefelber’, als eine Hevliche Speife, nach Quito, und an anbeve Ovte;
b buech die fange der eit wird die BovtvefflichEeit Derfelben nicht vermindevt.  Jn dem
Slecken Qurero veferrigen bie Jndianer , weldhe dafefbft wobnen, allecband Sadyen aus
Kinfilidre Holze.  Diefe find mit foldyer Kunft und Gefchictlicfeit ausgearbeitet und eingeleget, daj
Holzacbeiten man fie von Hier in die fbrigen Tbeile der Proving verfitbret, und febr bod) balt: denn
diefes ift Dev eingige Dre, wo man fid) auf folhe Sachen leget. Sn dem Begivte von
Rudterrohr. Patate wachft das Sucevrohr febr gut, und wird folglich Dafelbft febr haufig gefunden.
Der befte ucker wird hiev verfevtigt.  Jn dem Bezivfe von Santa Rofs de Pilaguin,
beffen Felber auf den Hiigeln, oder an der abbangigen Seite des Carguaraifo, liegen,
Gerie. wachfe febr baufige Gerfte, die wegen ibrer Gitce becufen ift.  Der benadhbarte Degirf,
det an diefen Afjiento {tdpe, iff wegen feiner Jrichte bevibme, die ev Hervorbringt.
@s wadhfen bier auch die meiften euvopadifthen Jrichte, die man ju Quiro findet,  Hier-
jut trage Die bequeme Witterung vieles bey.

Eorvegis VI, uf der weftlichen Seite des Eovvegimients Ricbamba licgt das Covregimient
mient €Hi: Chimbo, jwifhen jenem, und Guayaquil.  Diefe fandfchaft befiedt aus einem
o AfTients, und ficben Flecken.  Der Affiento iff Chimbo, roeldyes gleichfam die Haupt:

ftade ift, wo ehemals die Corvegidoven ibren Sif batten, da fie fich bingegen jeho ju
®uaranda befinden, weil diefer vt gur Handlung bequemer iff.  Jn dem Affiento
vechnet man ungefabr 8o Gefchlechter, lauter arme feute, wovunter {ich auch einige von
Spanicen befinden.  Die ibrigen, und gwar die meiften Einrwobner, find Meftijen, und
Nnbianer. - Die Flecken find

1. San Lorenso, ; V. Guaranda,
11, Afancoto, VI. Guamube, -
1L Chapacoto, VIL. Tomabelas.

1V, San Yiiguel, ;
Der Flecken Buiaranda iff dev volfreichffe: ev beftebt aber faft ganglich aus Gefchlechtern
Dot Meftizen,  Spanier findet man iev febr wenig.  Die ubrigen find JFndianer,
Bl
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el biefes Corvegimicnt das erfte am Gebivge iff, wo die Grangen von Guapaquil Defthreis
find: fo unterbalt es auch, vermittelff dev baufigen Maulefel, die ganse Handlung von {’;‘“3. Oce
Quito mit den 1brigen peruanifchen Provingen durch die Proving Guayaquil.  Aus dem @”;::,";
‘@¢bivge verfiibret man Tuche, Jeuge, die dafelbft verfertigt werden, Mebl, und Ge- —— —
teaide, wic €8 in dem fande wachft.  Dafiie bolet man Wein, Traubenbranntewein, treibt Hands
Galy, Baummwelle, Fifdhe, Oele, und andere Waaren, woran das fand Mangel leivet. fungs
Die Einmwohner jiehen aus diefer Handlung febr grofien BVoreheil, Sie wird aber nur im
Sontmer getricben,  Denn im Winter Eonnen, die Maulefel, twie ich {hon gefage habe,
megenﬂpes i1::[)Iimrm?n Weges nicht forcformmen,  Man fagee alsdenn, dafi dev Dery ge-
febloffen fey.

Die $uft ju Buaranda, und in dem groften Theile des Besirfes von Chimbo, ift Gat Ealte Qufe,
febe Fale, weil Der Pavamo Chimboraso nabe dabey liegt.  Die Felder find grof und
feuchtbar, wie in andern Gegenbden der Proving, wovon id) bereits geredet Habe.  Die
fandgiiter aber befteben orbentlich entweder in. Stuterenen, we das faftvieh, deffen man
fich jur Handlung bedienet, gefittert und unterbalten wird, obder in Getraidefeldern.

VIL. Bon dem folgenden Corvegimience Guapaquil , weldhes das leste ift, und auf Coreegimient
ber wefilichen Seite von Guaranda liegt, finde ich nichts mebr ju fagen 1brig, weil ¢s Suayaquil.
an eine bequemern Ovte diefes Werfes beveits befchrieben worben ift.

efdoRacto cie Spclacicleciaciotiocieivaianiie i ofooiciociocionie chatiocia et eecio it e oo Ol cfonioctia

a8 II Sapitel.

Fovtfesung ded vorhevachenden, oder Nachrichten von den Heyden lekten
Covregimienten i der Prodiny Quito.

uf per fiblichen Seite bes Corregimients Riobamba folget Das Corvegimicnt Covregimient
Cuenca.  Der Hauptort davinnen ift eine Stadt vom erfien Range, weldje glei- Cuenca.
chen Namen fitbret, und woju Gil Ramires Davalos, im Jabre 1557, den

Grund geleget hat.  Diefes Corvegimient hat jwo Abtheilungen.  Die eine gehovet

1t Der Hauptftade, und die andeve ju dem Affiento AlaufE, veffen Besirt an Riobamba

granget,  Die Regierung ju Alaufi vevraltet ein Unterftatehalter, den der Corregidor

babin fefet.  Aufer demt Affiento geboven daju folgende vier Hauptflecten. :

1. Chundche. III. Cibambe.

1. Guafimtos, 1V. Ticfon.
Unter Cuenca geboven folgenbe:

L Asogues. VL. Pacdha.

1L Atuncanjar. VIL. Gualafeo.
AL Bivon. _ VIII. Paute.

IV. Canjary bamba. IX, Delec.

V. Efpivitu Santo. X. jolleturo.

Die Stavt Cuenca liegt in 2 Grad, 53 Minuten, 49 Secunben, dev fidlichen Stadt Cuen:
Breite, und 20 Minuten 25 Secunbden gegen Weften, in Anfebung der Mittagslinie von “*
Quito, auf einer febr roeiten Ehene.  Auf der nordlichen Seite diefer Stade, etwvas

HH uber
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Befchrei-  ber eine HalbeMeifle von derfelben, frrdmet ein Fluf, mit TNamen Machangara: auf ber
bung et fidlichen Seite aber, bart an ber Stade, ein anberer, namlich Naradero. CEtwag
Provins  yyiter hinaufiodres, etwan ein achtel Meile von der Stadt iff ver vritte Fiuf, Nanuncay,
@uito. 0 endlich, in gleicher Cntfernung von diefem, der vierte, mit Namen los Danjos,

welchen Namen er von einem Flecfen befommen hae, nadh weldhem ev juflieft. Man Fann
awar durd) alle diefe Fliiffe bindurd) roaden, renn fie nidht angelaufen find: fo bald fie aber
aufgufchroellen anfangen, fo find fie gefabelich,und man muff alsdenn aufBritcken binibergeben,
Ghene woranf Die Ebene, toovauf die Stade liegt, erftvectet fich iber fechs Meilen weit gegen
die ©radt  Morden.  Auf devfelben befinden fich die oben gedachten vier Fliffe, welche fich nicht weie
fiegts daven mit einander veveinigen , und cinen ftarfen Strom ausmachen.  Auf der fidlichen
Sceite erftrectet fich cine andere Ehere auf 3o Meilen weit.  Sie ift durchaus mit Dduys
men und Chacaras angefullet, relche su allen Beiten cine fchdne Husficht gewabren.

DBefdyaffens DieStadt Fann, in Anfebung ihrestimfanges, mit einee Stade von der piertenOrduing
Deit bdev  yerglichen werden. DieGaffen find gerade, und guldnglich breit. Die Haufer find aus un-
Siadt, gebrannten Siegeln aufgetiibret, mit Dachiegeln gedectet, und grofentheils jroey Stocterte

o, Die Haufer haufen vor der Stadt werden von den Jndianern bewobhriet, und find do-
Bee eftvas unordentlic) und unfovmlich. Mitcen durc) die Stade fliefen verfchicdene Badye,
toelche von den vorhin gemeldeten Fiiffen abgeleitet find,  Weil man das Waffer fo leicht
bevall bin feiten Fann, wobin man ¢s baben will, und weil bieGegend fo bervundernsviirdig
fchon und fruchtbar ift: fo Eonnte diefe Stabde ein Luftgarten nicht nur diefer Provivg, fon-
dern aud) bes gangen Peru feyr.  Denn man wird in Peru wenig Stadee finden, die eitte
{o gute Sage, und fo viel BDequemfichEeit Haben,  Allein, die Nadylaffigieit der Sinvoohner
vevnicheet fo befondere Borgiige.  Bu der Schonbeit der fage tvage aud) die Eleine Hibe
der Dafigen Berge vieles bey,  Sie fheinen gleichfam evmitdet ju fenn, ihre Sipfel in
dem gamgen weiten Raume von Peru bod) ju erbeben, werden hier immer nicdriger, und
etheben fich nachgebends wiederum, wie man bey dem Parameo Asuay bemerfet, mwel-
cher die Grangen jwifchen diefem Corregimiente und Alaufi ausmadyet,  Das Auge fine
et nunmebr mit Bergniigen weniger Hinberniffe, in die Jevne ju feben, und entdecket
weit binaus, auf allen Seiten, grofie und geraume Felder,
Rivdhfviele Cuenca bat drey Kivchfpiele.  Bu dem evften, ober dber Hauptkivche, gehoven die
bavinnen, Spanier und Meftizen, mwelche in der Stade wobnen,  Ju den bepben ibrigen, jum beis
ligen Blafius, und jum beiligen Sebaftian, geboven lauter Jndianer.  Auper diefen
Rivchen findet man audh noch anbere, die ju den Kidftern geboven.  Man bat bier nam:
Kisfeer.  lich ein Francifeanerblofter, ein Dominicanertlofter, ein Auguftinerflofter, ein Klofter der
Miercenarier, ein Sefuitercollegium , und ey Nonnenfldfier, namlich eines vom Ot
den der Gmpfangnifi, und eines vom Orden der Heiligen Thevefia,  Man fieht bier audh
ein Hofpital; es ift aber in fchlechtem Suftande, und faft ganslich eingegangen, weil man
nicht die gebiibrende Sorge dafite trage. -

@itadtobrig: Die Stadtobrigfeit befteht aus Regidoren, und ordentlichen Alcalden, welde,
L. wie gewdbhnlich, alle Sabre erwablet werden. Den Vor(is bat der Corregidor. Man

2 findet bier ein Geviche der Foniglichen Caffen, weldhes qus einem Contador, und
einem Theforero, oder Schammeifter, beftebe.  Sn den vovigen Jeiten waven diefe
Caffen in der Stadt Sevilla del Oro, der Hauptftadt in der Abtheilung Nacas. Uls

aber nachgebends die Stadt Rogronfo, der Ovt Guamboya, und andeve Plase, ver:
foren




VI Bud, 11 Sapitel. 243

foven giengens fo famen die Caffen nach Lofa, und von bier nach Cuenca, wo fie nod)  Befebreie
jego find, ~ Die Einfuinfte devfelben befteben in den Jinfen und Abgaben dev Jndigner in bung der
diefer Abtbeilung, in Alaufi, in bem Corregimiente Loja, und in der Statthalterfchaft E“’."”“’
Faen de Dracamoros.  Daju Eommen nod) die Steuern, und die Jolle aus dem {5208
Bolbaufe ju LTavanjal.

Die Einwohner find, in Anfehung ibrer Gattungerr, von den Einwobnern in Quito Cigenfebaften
nidht unterfchieden, roofl aber in Detrachtung ibrer Gemithsart, und ibrer Sitten und der Cinmohs
®ewobnbeiten,  Sie unterfcheiden {ich mecklich von den 1brigen durd) ibre Tvaghein "

Diefe ift ibnen fo eigen, und gleichfam natilichy, daf fie einen Etel und Abfcheu vor

allen Avten Dev Arbeit Haben. Das gemeine Bol€ ift jantifd), rachfiichtig, unbd tickifd),

Die Weiber hingegen find fleifiig und febr arbeicfam.  Sie fpinnen Wolle, und wirfen

Fries, ober Flanell, welcher fo mwobl in diefer Proving, als aud) in den iibrigen peruanis

fehen Sanbfchaften , wegen feiner Giite, und wegen der fchonen Farbe, die fie ibm ju geben

wiffen, febr gefuchet wird, Sie verfertigen aud) etwas Tucuyo.  Die Weiber treiben MWeiber tveis
bier Kaufmannfehaft, faufen, verfaufen, und unterbalten die fleine Handlung, welche ben  Kauf:
jum Linterhalte ibrev Angeborigen vienet,  Jbre Manner, Bruder, und Vaer, iibey= annfafts
faffen fich indeffen dem Miiffiggange, und denen faftern, weldye damit verbunden ju fepn

pflegen.  TMan rechnet die Einwobner auf finf unbd jwangig bis dreyfig taufend Seelen.

Die Sinmohner fo wobl in diefer Stadt, als in dem daju gehovigen Dejirfe, werden ges

meiniglicd) YTorlaen genennet. _

Die gelinde fuft und Witterung vermebree noch die guten Eigenfhaften bes fandes, Luft und Hits
Das Thermometer fteht ordentlich, das gange Jabr dinburd), von 1013 bis 1015, Die Herung.
Ralte ift alfo gar niche febr empfindlich; und die Hige falle niemals befhwerlich.  Mie
pem Negen, Bligen, und Donnern, Hat es eben die Bewandniff wie ju Quite. 2Wenn
(tiffes Wetter ift; fo if dev Himmel heiter, und die fuft ift gefund. ~ Man fpivet bier
nicht leichtlich fo bdRartige Fieber und Seitenftechen, toie su@uito; ob fchon diefe bepden
SvantBeiten fonft in der gangen Proving bevfchen.  Die umliegenden Gegenben find mit
fandgiitern angefilfet,  Auf vielen von denfelben wadyft Suckervobr.  Auf andern Gute Rife.
findet man Schaferenen, Getraidefelder, und Heerden von Rindviebe,  Wo Kibe ge- '
Balten werben, wird viel Kafe gemadyet, der wegen feiner befondern Gite, fo 1wobl in-als
aufierhald der Proving, febr gefuchet witd, und gewifp dem europaifthen Kafe nidys
nachgiebe. . _

Der Flecken Atun Canjar, cder Groficanjar, ift wegen bes vielen Gefraides, Flecken Atnn
welches Dafelbft gefact wird, und wegen der reichen Eendten bevihme; wie aud) wegen Canjar.
ver Tapferbeit der alten Sndianer , wegen der Reichbiimer, die man fonft bier gefunben
Bat, und wegen der Tveue der Einwobner gegen den Jnca Tupac Rupanqui, der mit  Treue dev
dem Faiferlichen Seeve an ibre Grangen fam, und diefe Gegenden verwuftere.  Da fie _s'“(“’":[}"t‘“
faben, Daf es ibnen fehwer fallen roiivde, ibm ju widerfiehen : fo ergaben fie fidhy ifm fo ST
gleidhy, evfannten ihn file ibren Heren, entfchloffen {ich Eliiglich, fich ven ®efeien feines
Reiches su untevroerfen, und thaten fid) dadburch Hevvor, daf fie ibn mit bem berrlichften
Geprange empfingen, weldyes ju erfinnen war.  Dadurc) echielten fie fo wiel, dafi bee
Kaifer, dem ihre Staatslugheie gefiel, fich fiiw ibren Cifer evfenntlich erjeigte, und das
fand mit prachtigen Tempeln fchmitctee, die er der Sonne ju Ehren bauen licg.  Hierzu
famen pradytige Pallafte, fchone Haufer, und %egungen , weldhe alle, wie ju Cusco,
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Steinent aufgefithret, und innewendig mit goldenen Platten ibersogen roaven,  Von bie:
fonn IWerfen bleibt noch immer ein Andenfen an ciner Feftung, und einem Pallafie ibrig,
pent man in diefem Bejivke findet, und welcher noch niche fo vevunftaltet ift, daf dasjenige,
toas bavon eingegangen ift, die Pracht und Hevelichfeit des Werkes {elbf ganslich ver:
dunfeln follte.  Sch will bavon an einem andern Ovte veden.  Enbdlich wurben die Jnbdia-
ner diefes Flecens Canfar, ein Schlachtopfer ibrer Treve.  Ara Huallpa vichtete eine
graufame Berwitftung unter ibnen an, naddem ev den Sieg iber feinen Bruder, Ly
afcar Tfnca, davon getvagen Datte. -~ Sie Datten ifn dadurch aufgebracht, daf fie die
Partey diefes lebtern evgriffen batten.  Ev lief daber feine gange Graufameeit itber dies
jenigen aus , welche lieber der BVernunft und Billigkeit, als ihm, batten folgen wollen,und
ibte an dem Seben der Einwobner in Canjar desroegen Radye aus, weil fie ihre Treue auf
eine fo berrliche Ave beobachter Batten.  Ev befeuchtete die Felder mit dem Blute von
fehsig taufend Sndianeen, lauter folchen DMannern , welche daduvch den Nubm ibres
Bolfes verewigten.

Mt diefen Sndianern veveinigeen fich die Cinwobner von Guafuntos, und Po-
mallacta.  Sn diefem leftern Begivle findet man noch) Spuren von einer andern Feftung
aus ben damaligen Beiten.  Diefe Ynbdianer leifteten den Einwohnern in Canjar in allen
RKallenn Gefell{thaft, nenneten fich audy Canjavejos, ober Canjavier, und madten alle
ufammen nue eine eingige Davtey aus.

Der Affiento Alanfi, der, wie ich fhon gefagt habe, der Hauptort in der anbdern
Abtheilung ift, Hat nicht viel Cinoohner,  Dod) befinden fich darunter einige vornehme
Gefehlechrer. Die ibrigen alle beftehen aus gemeinen feuten, Meftizen, und Jnbianern,
Uebrigens ift dafelbff nur eine Plavetivdhe , und diefe iff ziemlich avm.
© Der Flecken Ticfar, der ju diefer Abtheilung gebovete, rwurde duvch ein Erdbeben
jerftovet,  Die Ginwobner verliefen ibn daber, wendeten fich an den Ovt, o fie jeso
wohnen , baweten denfefben an, und entgiengen alfo dev Linbeftanbdigteit des alten Plades,
und der Gefabr, weldher fie Dafelbft ausgefesiet waven.  Von diefer Gefabr jeugen alle
ba herum liegende Berge, die von einer mittelmapigen Hobe {ind. - Duvch die geraltige
Cridpieterung, weldye bas Erdbeben verurfachet bat, {ind grofe Sticen bavon abgetiffen
worden, und an vielen Ovten findet man Riffe, weldye zwey bis drey Sehub weit {ind,
und ein wabrhaftes Seugniff abgeben, daf fich die Erde, aus eben dev Urfache, wodurd)
die Gufihiitcering vecurfaches roorden iff, von cinander gegeben hat,  Die Felder in diefer
Abeheilung find niche weniger fruchtbar und gefegnet, als diejenigen, weldhe ju Cuenca
gebbven ; wiewobl die fuft etiwas falt ift,

Unter den vielen und vevfchiedenen Bergavten, womit der BejirE von Cuenca ge
fegnet ift, und wovon iy nachgehends mit dev exforderlichen Weiclauftigteit handeln werde,
find bie Golo-und Silberadern nicht die gevingfien.  DOev Ruf biervon iff fo grof, daf
man, jum Beweife des vieln Goldes und Silbers, welches bier unter dev Eede gefunden
werben foll, eine gewifle Begebenbeit evyablet, fir deven Wabrbeit id)y aber niche {feben
will.  Sie ift fo auferorbentlich, daf fie von der gewdbnlichen Orbnung der Jatur ganjs
lich abweicht, und daber verftandigen und nachoenfenden Pevfonen einen genugfamen
Grund an die Hand gicbt, fie, als etwas, weldyes der BVertiunfe jumwider auft, - ju vers
‘werfen, Iy babe e aber doch fiw dienlich evachet, fie allbier mie angufiibren, niche fo
wobl, um {ie als etwas glaubmindiges vorguftellen, als vielmebr, damit man fie nid)

T
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peemiffen, unb die Auslaffung bevfelben als einen Febler anfehen moge. Man fann fidh  Iefchrei-
hievaus dennoch einigen. Vegriff von denen NReichehiimern madhen, welche unter diefer bung ek
Berkleidung angedeutet werden muiffen.  Denn wenn audy eine Wegebenbeit felbft nicht Proving
gewify it fo muf doch die Crdichtung wenigftens einen fichern und gewiffen Grund haben, SO,
$ier nimme fie ihren Urfprung von einem aus dem Heidenthume fortgecrbten Geriichte,

Swifthen dem hale Ebuqui pata, weldhes fich von dem Flecfen und Vegivbe los Fabelhafte
Asogues gegen Siiden ju evfivectet, und dem Tpale Paute, welthes gegen Offen ju, Crzdblung
an vem Fluffe gleiches Namens liege, findet: man vev{hicdene Berge, wodurd) die bey: dAvo
teit Ehenen von einander gefchieden werben.  Davunter raget einev 1iber die ubrigen Hers
vor, welcher den Namen Supay Urco fiibret,  Diefen Namen foll er von einer ges «
wiffen Begebenbeit, die evzablec wivd, erbalten haben.  Ein gewiffer Spanier aus der
fandfchaft Zftremadura, faget man, befand (ich, da er noch in Spanien war, in fo
clenden und armfeligen Lmftanden, baf ev daviber gany in Berzweifelung gevieth. e
fam gang von Sinnen, und in folcher Bevroivrung feines BVerftandes vief ev entrweder den
Seufel an, ober wimfchete fich dben Tod,  Jnbem ev nun fchon beveit war, fich felbft das
feben gu nebmen: fo erfihien ibm der Teufel in einer folchen Tracht und Geftale, daf er
pamals (eichelich unerfanne Dleiben fonnte.  Da ev nun den Spanier in einer folchen Bev=
faffung antvaf, und ibn'um die Urfache, die ibn fo fehwermithig machte, befraget Hatte:
forverfprach er, menn ev ibm folgen wollte, ihm einen Ovt ju jeigen, wo er o viel Neid)=
thitmer fammeln Ednnee, als ev immermebe verlangen mochte.  Der Spanier nabhm den
DBorfchlag an, verforgte fich nod) in diefer Nadyt mit einigen grofen Brodten , und fleckte
fie in einen Sack, weil ev glaubte, daff er wenigftens einige Tage wiirde jubringen miffen,
ehe ev an den Ort gelangete,  Inbdeffen fehlief er ein.  Da nun' die Stundé Herbey ge-
fommen wat, baf er feinen Fiubrer abgeredetermafen auffuchen; und bdie NReife antreten
follte; fo evroachte ex, und befand fic) in einer gang unbefannten Segend ; namlich auf der
Gbene Chuqui pata, die er 1iberfeben Fonnte , und an dem Berge Supay Urco.  Eine
fo unvermutbete Vevanderung des fandes verurfachete iHm niche gevinge BVerwirrung in
feinen ®ebanfen,  Er wufite nody niche, ob dasjenige, was ev fab, ein Blendwerf ware,
obet: {ich in der Tbat alfo verbiele: e wimfdhte daber ein Mittel, feinen Jrveifel ju heben,
unb gieng in folcher UnfthiBigbeit auf eines von denen Haufern ju, welhe in der Gegend
gefunben wurden. s traf gleich ju, daf diefes Haus einem Spanier: geborete, der
ebenfalls qus der Proving Lftremadura gebintig war,  Da derfelbe von feinen BVediens
ten bovete, Dafi ein’ Frember an dev Thive fidnde, dev fich fil einen Spanier aus der
DProving sLftremadura ausgabe: fo war ev begierig , einen lebendigen Jeugen aus feinent
Baterlande ju fehen, und lief ibn bineinfommen.  Weil e gleich Jeit war, ju frabfficen:
fo lief e ibn mit gu Tifche fiben, um bdie Speifen mit den angenehmen Nachrichten vor
feinem BVaterlande, feinen Anverwandeen, und feinen Freunden, ju wirzen, -+ Das evfte
mwat diefes, daf der Frembde gany frifches Brode aus bem Sacke bervor jog.  Der andere
getieth Daviiber in folche BVevtounderung ; und in folches Eeftaunen, daf er fein Feibftick
nicht eber wollends verjehren Fonnte, als bis ihm fein neuerfchienener Sandesmann umftand:
lidh evyablet Batte , roie v in fo Eurser Seit eine o weite Reife hatce thun Fonnen.  BVon
der Reit an foll der Derg den Namen Supay eco, oder Teufelsberg, befommen
Baben , weil man glaubte, daf der Teufel diefen Menfehen’ dabin gefiibret batte, damit ex
fich durd) einen Theil von denen Schagen bereichern Ednnte,, weldeder Jevg it fichy wver-
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borgen enthatt,  Diefe Begebenbeit iftunter den Einrohnern in Cuenca, und dem dagn
gehovigen Begirfe, fo befannt, daff man niemanden finden wird, der nidyts davon tiffen
folice, ~ Der Pater Wianuel Rodrigues evivahnet ibrer ebenfalls in feiner Gefchichre des
Miavanjorr, oder Amazonenflufies, 2. I, Cap. 4. Aus allen Umftanden Fann
man uvtheilen, daf diefe Crzablung in bev That fo alt ift, wie die Einwobner in Cuenca
jeBo vorgeben; Daf fie duvdh die tange der Jeit nicht verandert worden ift, und dap daher
on dem Beege der NRuf gelbe, af uneemefliche Reichthimer davinnen verborgen liegen;
wiewohi jur Deftatigung deflelben Fein anbever Berweis angefitbret wird,

1X, Das Corregimient Lofa ift, auf diefer Seite, Das lefte unter denen, welche unter
bie Audiencia Quito gehoven. Der Hauptort darinnen ift eine Stadt vom erfien Range
gleiches Mamens, welche der Hauptmann Alonfo de Nievcadillo, im Jabre 1546, evs
Bavet hat.  n Anfebung ifrer Grofie, ibrer Gebaude, und ibrer Einvichtung ift fie von
ver Stabt Cuenca nicht viel unterfchicden.  Die Witterung ift aber bier, und in dem
gangen daju gebdrigen Degirfe, wavmer, als bort, € gebdren Pavunter folgende viersehn
Blecen:

1. Saraguro, und Onfa, VIIL. Josorangs,

II. San Juan del Valle, 1IX. Dominguillo,

1L, Jacums, X. Caracocha,

IV, Quluc, XI. San Lucas de Amboca,
V. Guachanams, XII. $Bl Sifne,

VI. Gonianama, XIIL Walacatos,

VIL Catiamanga, XIV. San Pedro el Valle.

Xn der Stadt findet man, aufier der HauptFivche, nodh eine Pfavekivdye, Monchstlofer,

ein Nonnentlofter, ein Nefuitercollegium, und ein Hofpitals
Nn dem Begivke diefes Corvegimients wachft das berufene Mitcel wider dag dreys
tdaige Sicber, namlich die Sicbervinde, weldye unter dem Namen Cafearilla de Loja,
ober Chinag Ching, befanne iff.  Micht alle Pflangen, weldye diefenn TNamen fithren, bhae
ben einetley Cigenfchaften.  Cs finbet {ich eine Ave darunter , weldhe, in Anfebung ibree
Tugend, bie befte und vollfommentte ift.  Der Herr von TJuffien, deflen fehon an an=
deen Orten gedacht worben ift, und melchem vornehmlich die Unterfuchung der Pangen
aufgetragen war, that ausoricklich deswegen eine NReife nad) Lofa, um den Daum ju
unterfuchen, an weldhem die Sieberrinde wadyft.  Ev bat aus feiner Erfabrung, die al
{erdings vielen Glauben vecdienet, eine weitlauftige Defdhreibung dDavon verfertiget. Jn
derfelben unterfcheidet ev die verfhiedénen Gattungen davon, unbd eryablet alle Umftanbde,
die {ich daben finden, auf tas weitlauftigfte, sur Befriedigung der Krduterverftandigen,
und jum Bergniigen ber Wibegierigen. Bu gleicher Jeit {dhaffece ev dadurd) grofen Nusen,
bafi er ben biefigen Covregidor, und die Judianer, weldhe mit Abfchneidung diefer Rin-
De befthafftiget {ind, oiefelbe vecht Eennen und unterfcheiden lebrete, damic fie die vefihies
denen Arten niche uncer einander mifcheten, und damit nach Europa die befie Fieberrinbe
gebracht werden fonnte.  Cr jeigete ibnen audy, wie fie einen Erevact bavaus verfertigen
follten. Enblich filbrete ev den Gebraud) diefer Rinde dafelbt ein, wo man fich derfelben
guopr niche bebienet Datte: Denn die Cinrobuer in biefer Gegend find febr geneigt ju drey:
tagigen Fiebeens  Bis bieher Harten diefe Cinwobner in dem Wabne geffanden, gﬂe Bie=
; ervinde,
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pervinde, bie nach Curopa gefhaffet wivde, dienete nur jum Jarben; unbd ob ibnen fhon  Wbefebeei-
ifre Kraft niche unbefannt war: fo wollten fie fich dody derfelben nicht bedienen, weil fie bung oce

Beforgten, diefe Rinbe Eonnte ihnen nicht dienlich fepn, indem fie von einer aufevordent- Proviny
(idh bikigen Cigenfchaft roave.  Seitdem ihnen aber Diefe Einbilbung benommen worben Ql\ g iy
ift, und fie die guten Wivfungen devfelben qus der Erfabrung fennen: fo baben fie ange-

fangen, fich devfelben fo Haufig, und mit folchem Vertvauen, su bebienen, da fie igo

bey allen Aveen von Siebern diefe Rinde brauchen, obne auf die Vefchaffenbeit des Fiebers
Achtung ju geben; und fie fpiiven auc) allemal eine gute Wirfung davon, e Habe

“diefe Nachricheen von einigen glaubwirdigen Pevfonei in diefern Konigueiche, welche duve

“Rofa geveifet waven, odet in diefer Stade felbft wobreten.

Der Baun, woran die Fiebervinde wadyft, ift niche grof. ~ Orbentlich ift er, von Baum wor:
der Turgel, bis an dben TWipfel, ungefabe vvittehalb Toifen hod); der Stamm, und die an fie WAHfE.
Aefte Haben eine Dicke, welche fich ju diefer Hobe gleichformig verbale,  Man findet
Bievinnen einigen Lntevfchied 5 und die Ghite der Jicbervinde vichtet fich nach der Hut des
Baumes. ~ BVon ben grofiten Daumen befomme man niche die befte Fieberrinde,  Niche
nue die PHlangen an fich felbf find unterfehieden, fondern auch die Blitben, und der Saa-
me.  Wenn man die Fiebervinde Haben will:- fo auet man den Baum um; fhneidet die
SKinve auf; fhilet fie von dem Seamme ab, und lafe fie trocfen werdben.  Gin folher
Baum gebt goar folchergeftale verloven: indefien wadhfen immer wiederum andere qus
vem Saamen auf, der auf die Grbe falle, - TMan findet febr grofie und didyte Walbder

“von folchen Daumen.  Yndeffen bemerfet man dodh, daf fie fich febr vevmindert Haben,
Denn weil man niche beforat ift, andeve wiederum aus dem Saamen aufjuziehens fo Eomme
die Anzahl dever, Dievon fich felbft wadhfen, dev grofen Menge deverjenigen niche gleich,
weldhe immer abgebauen werden, y

Sn bem Begicke von Cuenca Hae man viele bergidyte und roaldichte Gegenden ent- Mo foldes
pectet, o folche Daume gleichergeftalt wachfen. Da ich in diefer Proving war, lief dev 0D .
pamalige Oberpfarver ju Cuenca einen Theil von foldher Fieberrinde abfchalen, und nady
Panama fithren, welches der eingige Ort iff, wo fie abgebt, und o Hanblung damit
qetricben witd.  Da man nun vefichert war, - bafi diefe Ficberrinde von gleicher Ave mit

~ Der Fiebervinde von Loja war: fo lieen fich) andeve Cinwobner in Cuenca, durd) diefes

DBenfpiel, emuntern, noch mebr davon aufjufuchen.  Sie entbecten aud) dichte und grofe

Walver in diefem gangen Degirfe , weldye mit folchen Baumen angefiillet waren, 2

Diefer Besirk hat ben Borzug, daf biev die Cochenille, oder die Scharlachbeere  Sharlady:

“wachfen,  Nady der Mennung der Kenner find vie Hiefigen von ebert der Act und Gitte, g;'“ ‘.’3“

wie diejenigen , welche man in dev Proving Oaraca , in YTeufpanien finder.  Die Cin- seiile.
wohrner in Lofa f{ind aber nicht fo febr, wie jene, bemiiber, viel davon eingufammeln,

und eine befondere Handlung damit gu treiben.  Sie evbanen Davon nur fo viel, als fie

glauben, baf bier, und in dem Besirte von Cuenca, um Farben ndthig feyn werde.

Diefes ift veemuthlich die Uefache, wesregen der Fries von Cuenca, und die ju Loja

verfertigten Teppiche Hober, -als andeve geadhtet werden , weil man fie namlid) mit den

feinen Scharlachbeeren farbet, welche man bier findet, und weil alfo aud) die Favbe febr
fein, lebhaft, und dauerbaft wird.  Dod) werde id) allemal gugeben, daf zu Diefer

Feinigteit auc) die GefchictlichEeit der Farber efrvas beytrage; denn ju Loja, und ju

Cuienca, verfiehen biefelben in dev That ibre Kunft beffer, als ju Quiro, und in an-

Dern
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Pefdhreis  bern Theilenn biefer Proving, wo eben folche Sachen verfertigt weeden. - Yn dev Abehei-

bung [t [ung Aambato wadfen ebenfalls Scharlachbeere; toiemohl man Eeine ordentliche Cendee

E}:fj::; davon anftellen Bann,  Wenn man aber mehr Sovgfale davauf wendete: fo wirde man
biev eben fo wobl viel evbauen Eonnen, als man bisher mit wenigen Hat vergnige feyn
mitffen.

Gingegogene : Da id) einmal auf diefes Thier, den Scharlachrourmm, ju veden geformmen bin, weldes
Nadrid)t 98+ iy per gangen Welt wegen der vorevefflichen rothen Favbe fo Hoch gefchaset wird, die es
LI fiefert, und womit nicht nue Wolle, fondern auch Seide, Seinwand , uid, Cattun,  ge=

farbet werben: fo rolirde e unbillig feyn, wenn iy einie: Furge Machriche, die ju beffever
Kenntnif deffelben exfordert werden fantt, weglaffen-rollte.  Damic nun die Lefer dasje-
nige, was fie davon ju wiffen wiinfdyen, Bier nicht vermifien mogen: fo babe ich, um
die ndthige Richeigteit und Woll{tandigFeit Dabey niche ju vevabfaumen, midy niche allein
auf dasjenige verlaffen wollen , was miv meine eigene Erfabrung davon. an die Hand ge-
ben Eonnte, und ad in Loja, und in Sambato, gefdhiehe; fonbern idh Habe, da
@araca bie vornehmite Duelle ift, wo diefe Frucht hervorgebradhe toird, die fabigften
Perforten, bdie Hievvon die befte Kundfihaft Hatten , ju Ratbe gejogens -~ Aus ibren ibers
einftimmenden Nachrichten Habe ich folgendes lernen Fonnen. :

Plange No- Die Codhenille wachfen auf einer Pilange, die in araca, und in allen denen
pal wovauffie Gpgenven , wo fie Haufig gefunden wird, unter dem Namen Lyopal, oder LYopalera,
wadfents poanne ift. Bon diefer Pflanse exbalten fie ibhre Nabrung , und auf decfelben gelangen
fie su ibrer BollCommenbeit, Diefe Pflanze bat, was die Geftalt der Blatter anlanget,
einige AebnlichEeit mit den inbianifchen Seigenbaumen, die in dem RKonigreiche Andaln:
fia baufig wachfen.  Dodh find beyde Pfansen auch Hierinnen merklich von einander un:
tevfchieben.  Die Blatter bey den indianifthen Feigenbaumen find breit und place, und
1iberall voller Stacheli, die theils grof, theils flein find,  Die Vlatter bey dem Yiopal
bingegen find mebhr vund und langlich, und Haben verfchiedene ESehohungen, - Sie haben
auch) feine Stacheln; fonbdern eine javte und glatee Haut, weldye beftandig eine muntere
guiine Farbe bebale.

Man pflanget das LTopal folgendergeftalt,  Man madhet veibenwweife, tvie bie
Weinftocke gepflanjet rerden , docher in bie Erde, etwan ein hald WVava tief, und unge
fabr gen Baras von einander. - Jn jegliches foch leget man ein oder jwen LTopalblit:
tev, ausgebreitet; und bebectet fie nachgebends mit Crde.  Das eingefentee Blate fange
bevriach an, u Eeimen, und ein andeves iber die Erde bervor ju treiben. Diefes wadhi
fort, und bilbet gleichfam einen Stamm.  Bu gleicher Jeit theilet s fich in veefthichene
Aefte, ober Aerme; und diefe tveibeni alsbenn, an jeglichem Blatte, wiederum anbere
Bervor, bie grofiten find allemal bigjenigen, weldhe dem Stamme, wo er fid) anfangt,
am nachften find. - Derfelbe befdmme tbevall Augen, oder Buckel; und cben diefes ge-
fchiehe auch Dey denv Eleinern Aeften, welche davaus hervor wachfen, Aus bdiefen wachfen
fodann wieberum neue Blatter hervor.  Die ganje Pflange wachft ungefabr drey Varas
bod); und diefes ift die grofite Hobe, welde fie ju evveichen pfleget.
tbnﬁ(‘%ﬁitﬁ? ';Die‘gu:f, in lDFIFf)l‘l‘ fich bas Z'_'Iopa[ in affer feiner Prache, und in feiner groften
S e i*)_'iumerfet_fllge_;ger, weil ihm derdaju nothige Nabrungsiaft duvd) die Wurgeln jugefiipret witd,

nimme, wie ben andern Pangen, ibhren Anfang im Friblings.  Sn Oaraca, und in
andern Theilen Des nordlichen Amevica, gefehiche folches in eben Denen Monaten , wiein
Spaniens

Deren
Pangungs
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Spanien.  Alsdenn fangt das LTopal an su bluben.  Die Vlirche ift Elein, und hat Befchrei:
pie Geffalt einer fleifdhfavbenen Kucfpe. . IMitten aus dexfelben wachit vie Tuna hervor; bung de¢
weldhen Namen aud) die Frucht fubvet,  Fe mehr iefe wachft, um fo viel bleicher wivd gro-” %

pie Diiche; fie veuliebre ibre Farbe, und falle endlich ab; fo, daf nur die Frude allein &_:
fibrig bleibt.  Wenn Die Scige, ober Tuna, veif iff: fo bat fie auswendig cine weifie
Shale.  Das Mark ift bochroth, und bat die Eigenfchaft, daf es den Lrin bey denen-
jenigen, welche diefe Frucht genichen, fo voth, wie Blut, facbet,  *Bey denenjenigen,
venen diefe Gigenfchaft niche befannt ift, werurfachet diefer feltfame Umftand. allerdings
einige Deftivsung.  Judeffen ift fie doch febr fchmacthaft und gefund.

Das Eroveich, wo die LTopalen wadfen, wicd dagu evfilich jubeveitet, gegraben, | Hartung
und von andern Kedutern gefaubert, weldhe dafelbft wadyfen, den YTopalen nadtbeilig S
fitd, ‘und ibnen den Saft vauben, der ju ibrem Oefjeven Wachsthume angervendet 1erden
follee.  Die LTopalen werden nadygehends befchnitten, wenn die Beeve hervorgefom:
wen; fort gewachfen, und grof geworden find. - Man {chneidet alsbenn alle nberfligige
Blatter ab, damie im folgenden Jabre anbdeve neue Blatter hevoor treiben Fonnen. Da-
bep vevdienet dicfes angemexfet ju wevden, daf, wenn diefe Pflanjen nod) jung find, die
Cochenille, ober die 2eere, welde davauf wadyfen, beffer find, und grofer werden,
al wenn die Pflange fchon einige Jabre alt ift.  Daber verpflanget man fie.alsdenn wieder
purch: Die abgefthnittenen Blatter. ,

Sonften bat man die Scharlachbeere, oder Cochenille fie eine Frucht, ober  Die Coche:
fiie ben Saamen gewifjer Baume oder Pflangen gebalten. Diefes rubrece vermuthlich nilla ift cin
Davent ber, weil man einen dunfeln Degriff von dem ABachsthume derfelben batte, und Wurn,
weil man des ndthigen Sichees, in Anfebung ibrev Fovtpflangung, beraubet war, -Jefio
weis jedermann , dafi diefe Frudht etroas lebendiges ift.  Dev Name Cochenille vibret
von ber AehnlichEeit bev, weldhe diefe Srudyt mit den eigentlich alfo genanneen Cochenillen
ober Cochinillen hat, welche an feuchen Orvten, und noch baufiger in Garten, wadfen.

Sie fehlangeln und vollen fic) jufammen, und bilden folchergeftale ein orbentliches runbes’
RKirgelchen, welches niche viel Fleiner ift, als eine Richererbfe.  An einigen Ovten fennet
man diefe Fruch unter dem Namen der St. Anronsbeevchen.  Eben diefe Geftalt ha-
ben audh die Schavlachbeere, nur daff fie fich nicht sufommen vollen.  Wenn fie am grop-
ten find s fo find fie doch niche grofer, als die Becfen, oder Hundeslaufe, die man immer
an Hunden, und andern Thieven findet, wenn diefe Jecken am grofiten gewachfen find. 5y

Die Art, wie dicfe Thievchen auf den LTopalen geseuget werden, wachfen, und ju Beugung
ifver ovdentlichen Grofe gelangen,, iff folgenve.  Der ndthige Saame wird, mit viclen :;“" ﬁ%"ﬁ?‘
Umftanden, und mic grofier Sovafalt, auf die Vlateer gelege.  Hier jiehe er den Saft ¢2:f e
an fich, und vermandelt ibn unvermerfe in fein eigenes Wefen,, fo, daf ev eine fdhone fars
mefincothe Farbe befomme, da er juvor wafjeriche wav, und, dem Unfeben nadh, wenig
oder nichts , taugen Fonntes -~ Der Saame wird deswegen: im Man-ober Bradymenate
auf die Dlatcer geleget , weil die Pilange alsdenn die meifte Mabrung an fich zicht.  Jn
einer Reit von jocenen Monatens wachit dev Saame ju dev vorfin befdyricbenen Grofie, da
er juvor nu den Eleinen Niffen, over Riethleifen, an Crofe gleich fam. I cben die-
foe Reit abet ift der Saame verfthicdenen dagwifchen Fommenden Bufallen auggefeset, o=
buech die Cocyenillen entweder fretben, oberjerftrenet werdent, und Die Eenbdre {olcherges

fRale verlobren gebt,  Dicfes gefchiehe fonderlich, wenn die ordwinde weben, als welche
! Ji an
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Lefdbred: an fidy felbft beftig {ind, und den Saamen ven den YTopalen wegblafens daf alfo by
bung Ot folbe verlobren gebt.  Negen, Sehnee, Mebel, und Frofe bringen diefen Thievchen den
g“’.’:’”’ Zob; und gu gleicher Jeit geben die Blatter ein,  Alsdenn ift Fein andeves Mitee! 1ibrig,

b als ba§ man, in gewifien Cnefernungen, Feuer anmachet, und einen grofen Raud) er-

veget.  Durd) diefes Mittel pfleget man fie nodh su exhalten.
Deven Fein: Die Hitbner, und gewiffe Fleine Voge!, find ebenfalls Feintde der jungen Coche:
i nillen, und freffen diefelben. ~ Ehen diefes thun audh gewiffe Aeten von Witemern 1y
Ungegicfer, die an folchen Orten gesenget werden,  Es ift baber ndthig, daf man fie vop
benbderley Feinden fchitke, und entweder ju verhiiten fuche, daf Feine Biogel dabin Fommen
ober den Plag fleifig von allerband Thieren veinige, vie ibnen jum Nadhtheile geveichen
Eonnten. :

SiRie man Benn bie Cochenillen vdllig grof gewadhfen find: fo fammele man fiein irbeneRdpfe,
fiefammele  und iff beforgt, daff Feine davon berauslaufen, und fich gerfveuen, weil fie fonft verlobren
und 68det,  geion roiirben,  Diefes bat man niche gu beforgen, wenn fie auf der LTopalbliteern in

ibrer Frenbeit fisen. Dicfelben find ibrer Natur gema, und ibe eigentlicher Wohnplag,
ABenn fie fich auch fehon bewegen, und von einem BDlatte auf das anbdere geben: fo verlieh:
ven fie fich dod) niche von der PHlanse. Wenn fie vollends gang grof gewadhfen finds fo be:
Becen fie Die Dlatter ganglich. Hatman fie nun bevnadh eingefammelt : fo tdtet man fie, bas
it fie heenad) in Sacte gethanwerden fonnen. Die Jndianer thdcen fie auf verfhicdene Ave,
bald mit watmem Waffer, bald am Feuer, bald an der Sonne, Daber ift immer eine Coche:
nille meb Hoch - oder blafroth ; bald dunfler, bald beller, und alles diefes in verfchiedenen Stuf:
fen. Bey allen drey Avten miffen gewiffe Umftande und Stuffen der Warme beobacheet mwer-
ben. Tobtetman fie mit warmem Waffer : o muf der erforderliche Grad der Warme bey Dens
felben beobadtes woerben. Man muf auch das geborige Maafivabey in Hche neHmen, wenn man
fiedamitbegieft. ABill man fie burc) Feuer tddeen: o leges man fie in eine Sdhaufel, ober
TMulde, und fhiebe fie. in einen Bacofen, der in diefer Abficht, magig geheizet wop:
den ift.  Denn willsan, dafi die SchatlachESrner veche gue fepn follen: fo mug ma,
nebft andern Dingen, vornehmlich auch diefes beobachten, Da§ man die Wiirmer, twenn
man fie tdtef, niche p febe prageiin, ober verdorren laffe. ~ Das allexbefte Miccel, fie
jugubereiten , ift baber diefes, wenn man fie an die Sonne feget. '

Befutfutne Man muf niche nur in Unfebung dev Art, die Cochenillen gu tdten, eire gute
feis dabey. Wbl treffen, wenn man fie vecht gut Haben will: fordbern man muf} auch genau wiffen;

roenn fie fich in bem evfordeclichen Suftande befinden, daff man fie von den Liopalen
wegnehmen fann.  Hievon fann man nun Feine gewiffe und beftindige NRegeln geben,
roeil man die vedyte Seit biersu blof duvch die Liebung, und durd) wiederhoite Crfabrungen,
unterfcheiden levnet.  elbft in denen Proviugen, wo die ndianer foldye PHangen, und
folche Witemer siehen, unbd nugen, wnterfeheidet fich, in Anfebung deffen, ein Flecfenvon
bem anbern,  Ja felbft in einem eingigen Flecen jeigent fich mandherley Berfchiedenheiten
in Bevadptung desjenigen, was jeglicher Jndianer insbefondeve einfommicr, G5
Edmmt bievinnen auf die Lebung, und auf diebefondeve vt an, deven fte fich bierbey bedienen.

Sbee e+ Man faun die Cochenillen, in Anfebung einiger Lhnﬂ&nbe, mit den Sefbenwiiv-
faamung und reent vergleichen;; fonberlich in bev Ave, wie fie fich befaamen,  TMan nimme namlich die
Sovtbringung biersu beftimmeen Scharlachwiirmer, wenn fie groff genug gewachfen find, und thut

fre in einen wobl vermadhten Korb, der innerendig mit ein wenig Baft, ober Bindfaden
: ane=
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ausgefiieteet iff, toelcher {iber Diefes noch einigemal fiber einander” geleqet toitd, bdamie  Mefcbrei-
nidyts von dem Saamen verlobren gebe.  Hievinn legen nun die Wirmer ibren Saa- bung dex
men, und aledenn frevben fie.  Der Korb wird folchergeftalt feft vermahret und guge- g“’.‘:"”’
ntadht geBalten, bis es Beit ift, den Saamen auf die LTopalen ju bringen.  Alsbenn i?,'_____;
fptivet man {chon einige Bewegung, woraus man genugfam fchlicfen fann Dafi ber Saa-

men ein feben baben miffe.  Diefer ift aber, ju der Seit, nocdh Elein, Daf es fdhwer falle,

ibn Deutlich mit den Hugen ju unterfcheiven.  Ehen biefer Saamen wird nun auf die LYo-

palbliteer gefeget, . Wenn man fo viel davon bat, als in eine Hithnevenerfchale gehe:

fo ift es fchon genug, eine Pflanse ibevall damit ju erfilllen.  Hierbey ift merkroiidig, bafy

biefe AWiwmer, dem Anfehen nac), die Bldtter nidhe benagen, cder ibnen Schaden thun,

wenn fie fid) davon ndbren wollen.  Sie faugen alsbenn nur den nabrbafeeften Saft ber=

aus, und sichen ibn, duvc die Fleinen Ldcher dev Haut, womit bas VBlate wberjogen ift,

unvermerfe an fich, :

Die befannten Gegenden, wo Cochenille geseuget witd, find Maraca, Tafeala, Ocrter e

Chulula, LTen Gallicien , und Chiapa, in ben Konigreichen YVeufpanien; dHams te cigentlis
bato, Zoja, und Tucuman in Perrs.  Jn allen diefen Gegenden findet man jar dyen f“f’“"’
Flopalfelder; die LTopalen machfen auch an einem Orte fo gut, afs an andern ; und "o
die Cochenille wird ibecall in gleichem Ueberfluffe gefunden: indeffen ift doch araca
ber eingige Ovt, wo etrvag anfebnliches davon eingeerndet, und wo Hanbdlung damit getrie=
ben wixd; denn die Jndianer befthafftigen fich dafelbft mic Anbauung der Cochenille.
An den iibrigen Orten wachfen die LTopalen nur wild, weil fid) die Einmwobner nid)t auf
bie Anbauung derfelben legen.  Man nennet dahier die Cochenille, die dafelbf wadft,
wilbe Scharlachforner ; aber nicht deswegen, weil fie, ober die YTopalen, von anderer
Gattung find.  Denn ob fchon die Farbe der Cochenille da, 1o man fie nicht mit Slei
angebauet pat, von derjenigen unterfdhiedenift, die man ju Oapaca findet: fo rbuet
vocl folcyel nicht davon ber, weil die leftere von verfchiedener vt ift: fonbdern nur von dee
befern Beforgung derfelben.  Alsdenn mwiirde man gemwif Feinen Unterfdicd mebe fpiiven,
wenn die Anbauung fbevall gleich mave. Die Jndiarer befleifigen fich abecnicht darauf;
entioeber, weil die Handlung damit unter ihnen nicht eingefiibree ift ; oder weil die reit-
lquftigen Limfiande, und die Mibe, bdie fie darauf verwenden miffen, fie abfchrecken;
inbem es leidhtlich geftheben Fann, bafi obne folche Borfiche, die Cochenille niche in ibee
vollfommenen Giite cingefammelt witd; die davauf vermwendete Arbeit folglich verfobren
gebe; und man die geboffete Erndee, durch einen von folchen Jufallen, denen biefe Frudhe
ausgefeset i, einbufet, :

Die Witterung, die ju Hervorbringung folder Thievchen am bequemften iff, Eant  Witterung
nicht mie villiger Gerifibieit beftimmet werden. So wobl in Oaraca, als aud) in der g ibrec Hers
Proviny Ouriro findet man Gegenden, die entroeder heifi, oder gemagige, oder falt, find, vorbringig.
Un allen folchen Orten Edmme die Cochenille fort.  ndeffen fann man dodh, als etwas
gemwiffes, annebrien, daf eine gemagigee und crodene Witterung dazu am gefehickeeften iff :
benn o man diefe findet, ba wachfen die LTopaler am beffen und munterften fort. Cben
dicfes it die Lirfache, weswegen man ju shambato, und juLofa, inder Proving Quito, die
YTopalen baufiger findet , als anderswo.  Sn andern Gegenden, wo es entrweder war-
mer, ober Ealter ift, feblet es ywar ebenfalls niche davan: indeffen mwerden fie doch' dafelbf
nicht fo baufig gefunden, ;

i Si 2 Un-
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Pefchrei: Anbdalufien, in Spanien, rolcde fid) nach meiner Mepnung, fo wobl wegen der
bung O Refeaffenpeit der dafigen fuft und Witterung, als audy, weil die inbianifthen Seigens
Eﬁ':;?’ baume dafeldft fo gu forefommen, ju Hervorbringung der Cochenille vortrefflich fchicken., -

Diefe wiirve ier auch von dev Gefabr der Frofte, des Nebels, und des Schnees, befrenet
Andalufien fopn, weil folches alles hier nich ordentlicy gefunden wird , fonderlich jur Jeit Des Frih-
;"m‘ O3l finges: benn bie Witterung iff Hier alsdenn fo gemdfige, und gleichformig, daf weder
equem fest- e alfgugrofie Wavme , noch eine tibermafige Kalte efpirvet wivd,  Man findet bier,
wie idh fhon gefagt babe, eben die Witcerung, bdie ju Hervorbringung der Cochenille
erforbert witd,

Ginwobner Die Angah! der Sinwohner in Lofa mddhte fid) jeo wobl nicht fber jebn taufend

in oja. Seelen erftrecen, ob fie fchon in den vovigen Seiten eine viel grofeve Angabl ausgemadyet
faben ; indem Diefes ehemals eine von den vornehmiten Stadren in der Proviny geroefen
ift.  Man fennet fie in der gangen Proving unter dem Namen der Lojaner.  Sie find
nidhe fo ubel geftaltet, wie die Cinwobner in Cuenca.  Jn Anfehung ihrer Natur, ibrer
Gewobnbeiten, und ibrer Eigenfihaften, gleichen fie den Einrobuern in den tibrigen
Plagen; fie find auch dev Jaulheit niche fo febr ergeben, wie die Cuencaner. ~ Aus diefem
Eorvegimiente: befommen die tibrigen in dev Proving febr viel Rindvieh und Mantefel,
Mic Maulefeln wird von. bier auch das Corvegimient Pucra, in Valles, cber in den
Thélern, verfehen.  Denn auf den Hiejigen Feldern wird eine grofie Menge, fo wobl ven
Nindviehe, als von Maulefeln, gesogen.  Man wirfet hiev aud) fo vortreffliche Teppidye,
daf fie an allen Drten, wo man fie binfiihrer, febr boch gefdhabet werden.

DBorrecht bes Mt der Winde eines Corvegivors ju Loja ift allemal auch der Namne eines Statts

d.fisen. Cov: balters 3u Naguarfongo, und cines Alcalde NIayor der Derguoerte su Jarums

vigdors.  perbunden.  Oeswegen bat er bie Ehre, daf ibm bey dem offentlichen Gottesdicniie in
der Rivche, wenn ex fich dabey cinfindet, ein Stubl gefeset, und ein Kiffen bingeleget
foird,  Diefes BVorvedyt gebiibree eigentlich nur den Prafidenten, oder den Statthaltern
in ben Provingen. o beftedt die Wiiede eines Statthalters ju Nagtrarfonge m den
blofien Namen: denn er bat, als ein foldyer, tber nicmanden ju gebiethen. Die dagw
geborigen bewohnten Plage find theils durch bie Empodrung der Jndianer verloren gegans
gen, theils ift die Statthalterfchaft Jaen daraus entftanden.  Die Corregivoren ju Lojs
geniefen affo die Ehrenbegeugungen nur als etwas jufalliges, wodurch das Andenfen e
gedachten Statthalcerfchaft erbalten werden foll.

Stadt 3ars Die Eleine Stadt Jatuma , unter deven Gevichtabarfeit die Goldbergroerke geho-
nma. ven , twovon ich an einem anbern Ovte veden wifl, ecfennet fite ibren, Oberherrn den Eov
regibor su Lofa, und nennet ibhn deswegen ibren Alcalde mayor. Diefes wav eine von

den erften Stadten, die in derfelben Proving evbawet wurben, und gehdvete mit unter die

reichiten Plase.  Jeho aber ift Saruma in febr aemfelige Umftande verfeset rworden

Die meiften vornehmen fpanifdhen Gefchlechter, woraus die Einwohner ehemals beftunden,

Baben fich von bier weg begeben,  Einige baben fich nach Cuenca gewendet, und andere

nad) 8ofa. Der Werfall der Bevgrerfe bat bievsu vieles bengetragen.  Man rechnet

baber , Dag fid) die Anyabl der Ehuwobhner nicht 1ber fechs taufend Seelen erfivectet.

Der BVerfall, den die BDevgwerfe nicht fo wobl aus Mangel-des Erytes, - als vielmebr Hoz

purch evduldet baben, weil man bisher Den Dau derfelben niche gebovig beforget bat, vers

- urfachet
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utfachet sugleich den Berfall der ganjen Abtheilung, ober Des ganjen Partive von Loja. Defdhreis

Dafer vitbret es, daf die Angabl dex Einvwobner jeso bey weitem niche fo grof ift, als in bong Oek

den vorigen SBeicen. Eﬁ:’i’:;?,
e habe diefe Nachridhten von den neun Eorregimientern, welche Den veichften Theil ~——

won ber Proving Quito ausmachen, gleich anfangs liefern wollen.  Was von den Staits

{)a[terfcbaftm su merfen ift; wicd in den folgenben Capiteln vorfommen,  Deplaufig

merEe ich mi¢ an, daf man bie fage Dev evftern auf der Karte von der Mittagslinie fehen

fann, welde nachgebends folgen foll.

slockojooio sl cle ot v ko chonfociaciososfooiaska clociatesis o diesociociesivefostackodheciociariadiocle

- ©os 11 Sapitel.

Befchreibung und Nachrichten von den Statthalterfthaften Popanan,
und Atacames, die jt der Proving Quito gehdren, und wie fic entdecker,
‘ evobert, unbd bevdifert worben find.

achdem i) in den vorbergehenden Eapiteln von ben Corregimientetnt, die gu Der Statthalters
Audiencia Quito gebdven, gehandelt babe: fo wirden die Nachrichten bon dem [daften von
gangen fande, fo weit fich dev Beyivt diefes Hoben Gerichtes evftvecet , nicht voll= Q—‘_“t?“’ﬂ"!ﬂ
ftandig feyn, wenn ich die Vefdyreibung der Statthalterfdyaften mweglaffen wollte, o bdie ‘2;&‘2:2"“
Sibliiffe und Berordnungen der gedachren Audiencia eben fo viel geltent, als in den Corre- 3 :
gimientern,  Bende jufammen madjen die. weitlauftige GevichesbarFeit Diefer Audiencia
aus; und eben daraus befteht dic grofie Proving Guito.  Es ift jwar bier etwas gang
gemeines , daff man eine jegliche Statthalerfchaft, ein jegliches Corvegimient, ja auch die
Unterfatthalterfdaften und Partides , worein jene wiederum eingetheilet werden, Provin?
3en gu nennen pfleget, wie ich fchon angemerfet Habe. WWiv ditcfen aber Hier der gemei=
nen Bedeutung nicht folgen. Denn in der That Hat diefelbe feinen- andern Grund, als
baf ebemals verfchicdene Bilber in diefen Sandichaften gewohunet haben, und ein jegliches
davort, in den eiten des Heidenthums , feinen befondern Hervn, oder Curaken, gebabe
fat. Die Curaen waren damals unumfchranfe Herren, bis diefe Flecken von den Uefprung fol:
Tfncas, cbev Kaifern, unfer das Jod) gebracht, und gejwungen wurden, von ihm Ge: Hee Benens
fese angunebmen.  Doch bebielten die Curaken die herrfafelichen Rechre, die auf fie "Hng
fortgeerbet waren , und mit der hochffen Gewalt des Kaifers beftehen fonnten.  FWollte
man nun den Hamen einer Proving darriach beurtheilen: fo mufite nothrendig die Anzabl
defelben fo geefi feyn, Daf ein jeglicher Flecken eine befondere Proving ausmadete, mweil
fr Demn Heiventbume in der That ein jeglicher Flecken feinen befondern Hevrn cder Curaten
gehalt bat. S in den Talern in der landfchaft Popayan, in Wapnas, und am
Diaranjors, batte nicht nur ein jeglicher Flecten feinen eigenen Curaten, oder Hevrn,
mit allen Jeichen und Umftanden, die jur Hchiten Gewalt nothwendig erforbert werbens
fondern es rourde dafelbft auch eine gan andere Spradye geveder, als in den ubvigen Flecken,
es hatte deefelbe feine eigenen Gefefe und Gervobnbeiten, und diefe Slecken waren in allem
bon einanbder uabhangig.  Da nun jebo alle dicfe Flecken, alle diefe alten Provingen,
unter einem eingigen Gevichte fteben, demfelben gehorchen, und diefes, im Namen des
s - o Sieften,
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Sefbeei- Fiwften, die Gevechtigleit dafelbft gebiifrend verwaltet, fo wie andeve folche GBeridhte fre
bung et in andern fanbern vermalten : fo {ind biefe vormals verfehicvenen Herrfthaften nunmehy
Proviis it einander veveinigt, und machen nue eine eingige Proving aus; die Statthalterfchaften,
Saite, bie in. Nechesfachen und  Streithindeln unter der Audiencia ju Quito frehen, miffen alfo

als ein Theil der darunter geborvigen Proving angefeben werben, und find es aud) in dey
Zhat.  Wenn alfo die Nadyrichten von der Proving, die wiv befchreiben, vollftandig feyn
follen: . fo miffen wir nothroendig aud) dasjenige nicht weglaffen, was ju folchen Theilen
der Proping geboret. ' . :
Statthalters Die erfte Statthalterfhaft, die su der Proving Quito geboret, und degen Norden
fihaft Doz pie Grangen Devfelben ausmachet, ift Popapan.  Doch gehovet jie nicdht gany unter
payau. Ouito : fondern ift in gwo Gevichtsbarfeiten eingetheilet,  Der nordlidhe und oftliche
Fheil gehovet unter die Aubdiencia ju Santa Ke, oder judem neuen Konigreiche! Bras
naba: der fiibliche und wefiliche aber ju Quito.  Daber will id) jroar von allem demjes
nigen, was diefe Starthaltevfchaft in fid) begueift, berbaupt veden, mich aber doc) bey
bem Theile [anger aufbalten, Dev ju dev Proving Quito gebdret , damit ich niches in dev
Avt und Orbnung verandeve, die bey den Eorvegimientern beobadyret worden iff.
Doreny Eto’ Die Eroberyng des gangen fandes, weldhes jeo die Statthalterfthaft Popayan,
bevang. ober den grdfiten Theil davon, in fid) begreift, gefthab durd) den bertihmten Adelantado,
Sebaftian von Delalcasar.  Diefer regierete damals die Proving Quito, und be
forgte alfes auf bas fleifigfte, mas ju beffever Einvichtung und Jufammenftimmung ihree
Tbeile gebovete,  Nachdem er mm die Davunter gebdrigen fandfchaften uner das Jod),
unbd in der Stadt Quito alles vollig in Drdnung gebracht Batte: fo erhielt er Nadhridht,
Daf gegen Norden ju nicht weniger grofie und veiche fandfchaften ldgen, als diejenigen
waven, bie unter feine Statehalterfehaft gehoveten.  Die Begierde, welche die Spanier
orbenthich angetvichen hat, ibren Rubm ju evrveiteen, und den Nuf iHrer Thaten, durd
tiewe Unteenehmungen, durd) fortgefeste Enedecfungen und Croberungen, immer grofier
und Herrlicher ju machen, beweg auch ibn dagu, baff er, im Jabre 1536, mit drephunbdert
auserlefenen ©paniern, feinen grofmiithigen Enefhlug ins Werk vidhtete,  Nachdem et
viele Beftige Anfalle won den Jndianern von Pafto ausgebalten batte, melche fid) ihm
suerft roiderfeseten, und ibm den Durchiug fireitig machen wollten ; fo vickte er rociter
fort, und sberivand bie beyden wornehmiten Curaten in diefem Sanbe, Calambos, b
Popayan, von welchem leftern bdie ganze Statehalterfdhaft, und die Hauptftadt iHren
tamen erhalten haben.  Diefes mwaven sween Briider, und macheten fid) nicht nur durdy
ibre fiberwiegende Macht bey andern furchtbar, fondern audy durch ibre Stavfe und
Tapferbeit, Durch diefen Sieg bemadigee fich Sebaftian des fandes.  Hievauf unter:
warfen fidy it audh die wibrigen angrangenden BWolber, und beugten insgefamme ibren
MNacten unter bas Jod) der Konige in Spanien,  Delalcazar endtete nachgebends die
Frichte feiner berrlichen Siege eing ungeadhtet er o’ viele Schlachten und Sehwierigheis
ten ju fiberrwinden batce, weil ihm die Fndianer beftandig Widerftand thaten.  Noch in
eben Dem Jabre {dhlug er feinen Hauptfi in ber Mitce des fanbdes auf, und gwar in einer
folchen Gegend, die fo fchon war, daf um und um alle Bequemlichfeiten angetroffen
tourden, bie man nur wimfthen fonnte,  Man fand biev eine gemagigre Witterung, an:

Grfte Stade Muthige Gegenden, frudhtbare Felder, und gefunde tuft.  Im folgenden Jabre 1537,
davinnen.  legte Delalcazar, den Grund jur erften Stadt, die dafelbft erbavet worden iff, Sie

fubree
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fiiret noch i den Narmen Popayan, und it bie Houptftadt in der ganjen Statehalter-  Defehreis
fihaft. Gt exbauete fie an eben dem Ovte, wo er fich damals gelagert batte.  Damit bung der
wmun indeffer, oeil er mit diefem BDaue befehaffeige war, feine feute nicht niiig geben g“f“‘“’
pieften; und damit Die fibersoundenen Jndianer, welche die Flucht evqriffen hateen, fich i
picht wiederum erholen, oder mit denenjenigen , welche nod) nicht unter das Joch ge-

bracht worben waren, ein Bindnifi aufrichten mochten : fo muften fich feine Hauptleute,

mit einer ecforderlicher Anzabl Soldaten, in vier Haufen theilen, auf verfhicdernen Wegen

in die angranenben fandfchaften cindringen, und die Jubdianer dabin ju bringen fuchen,

dafi fie fich unterroiivfen, und unter die fpanifche Hervichaft begaber. !

RNachvem Belalcazar mit dem Bave von Popayan ju Ende war, and in diefer  Anfegung
Stabt alles ju ibrer Negievung nothige vevanftalter Hatee: fo erhielt ev durd) einen von mehrerer
feinen Hauptleuten Nachriche von den Reichthimern und befondevn Umftanven des fanbes, Stadte.

@t entfchlof fich daber , i eigener Perforr davorr Kundfthaft eimusiehen, und Anfralt ju
Gibamng mebrerer Plige ju macher.  Da er nach Cali fam : fo legte er hier den
®rund su einer Stadt, die noch jeo diefen Tamen fithrer, aber auf einem ardern Plase
liegt,  Cfilich lag fie in dem Cebiethe gewiffer Jndianer, welche den Namen bdor Got
ronen fitbreten,  Nadhgehends veranderte der Hauptmann, Wiichael Nunfos, ihren
Drt, weil fie auf dem erftern eiiter ju 1beln und ungefunden Witterung ausgefeet wars
Bon bier gieng Delalcazar weiter fort, urd legte e Grund ju einer Stade mit Namer
Santa Se de Antioquia. Soldhergeffalt madhete e das gamje fand bewobne, und fand

_immer grdfieres Bergmigen an der grofen Fruchtbarfeie und an den vielen Reichthimern
deffelben. .

tinter ben Bewegungsqriinden, weldhe BDelalcazar Hatte, feinen Rubm durch diefe Wemearroa:
Groberung su vergrofern, und wodurd) er dagu muthig gemacht wurde, war fonderlich grinde  jur
fein BVerlangen, einen Weq ju entdecten, wie man ummittelbar von Quito nasd) der @"’-J-'-‘ j
Nordfee Eommen Fonnte, wie man beveits einen Weg nad) der Siidfee gefunden batte, 965 Lanacs
Unter die Entvecfungen, welhe feine Hauptleute indeffen machten, da e mit dem Vaue
von Popapan befchafftiat mwar, gebovete fonberlich diefe, daf nicht weit davon jwe,
Dauptquellen des grofen Yijagdalenenflufjes gefunden wurden,  Daber fihopfete ev
Doffmug, dafi es feiht feyn werde, von bier in die Movdfee ju fommen. . Nadydem er
Bierwon verfichert war, afles in dem fanbe gue eingerichtet, fich feiner. Eroberungen vev:
fichert, und die vornehmiten Plage erbauet Gatte ; fo entfchlvf er ficy, auf feiner Reife
nady Spanien dem Saufe diefes Fluffes ju folger, und die Winde eines Statehalters it
diefem tande ju fuchen: weil ev es nicht nu entbecfet, fondern auch evobert, und die vor=
nefimften Plage davinnen ecbauet Hatte. v erhielt diefe Gnade, weil die Gevectigheir

. auf feiner Seite mar. @ ift dev evfie, der diefe Wiirde befleivet hat,  INir devfelben ift
fonft jedetzeit die Regierung dever Sandfchaften verbunden gevcferr, weldye damals ju diefens
ceobecten fande gevechnet wurderr; bis endlich, ju unfern Jeiten, die Sandfchaft Choco
davon abgefondert wurde.  ym Fabre 1730 wurde diefelbe jur einer befondbern Statthalter-
fdhaft evhobens dod ift vor dem Safre 1735 eigentlidy Fein Statthalter dabin gefehet worden.
Weil biefe Statchalterfihaft ju denz Konigeeiche Lien Granada geboret: fo wird fie in
unfert Nachrichten Feine Stelle finderr.” i : :
Die Stadt Popayan gehovet unter die alteffen Stadte vomt evffen Range in dieferr  StadtPos

@egenden, weil ibr diefes Vorreht fethon den 2sften Des Hewmonats, im Jabre 1538, Pavar:
Fuge-




Hefchreei:
bung Oer
Proving
Qyito.

Gaffen devs
felben,

Hiufer.

Kivchern und

Klofter.

256 NReife nach detn Konigreiche Peru.

sugeftanben worben iff. . Sie liegt auf einer geraumen Ehene, die fich weit nach Norden
s erftrecet, wo man eine frepe Ausficht hat, und wo fich die liftecnen Augen , obne
Berhinberung , an der anmuthigen Segend evquicten, Eonnen. . Die. Stabde liegt 2 Grad
28 OMinuten von der Linie gegen Norden, und in Anfebung der YWitragslinie von Luito
ungefabr 2@rad weiter gegen Often.  Huf dev oftlichen Seite des Plases liege ein Berg,
mit Namen B, weil feine Geftalt Dem Duchftaben M gleicher, S ift von mittel:
méfiiger $Hobe, und mit febr febdnen und anmuthigen Gebirfchen und Strauchern ges
fchmiicet,  @egen Weften findet man binmwiederun einige Eleine: Hihen, die aber den
Augen gar nicht befchroerlid). fallen, ober die Ausficht hindern, fordern vielmehr ju grofes
ver Anmuth geveichen , indem fie durch die Ungleichheit die Ansficht fchdner machen,, als
wenn fie uberall gleichfdemig rdve. : :

Die Stadt hat eine mittelmagige Grife, .- Die Gaffen. find breit, fhnurgerade,
und eben. - Sie {ind ywar nicht tberall gepflafteres aber dochsum Theile, namlich) die
®énge an den Haufern.  Das iibrige, gegen die, Mitte , vder die Gofie ju-, beftebt aus
Eleinem und ju diefer Abficht vecht bequemem Kiefe, dev von fich felbft feft jufammen gebacken
iff. Die Gaffen werden alfo nicht fothig, und der Kies vepliert aud), durd) die gewals
tige Diere, feine Havte niche, fo daff er in Staub verwandelt werden follte, EDben Des:
wegen Lafit es fich auch Deffer davauf geben, und die Gaffen. bleiben veinlicher, als roenn
fie gepflaftert waven. 3 aydetdig, viod m gttt o

Die Mauern der Haufer find von ungebrannten Jiegeln aufgefitbret, und: find eben
fo eingevichtet und abgetbeilet, wie die Haufer in Quits. - Die meiffen find jwen Stocts
werfe hoch: Die tibrigen Haben aber nuv ein einjigess  Aus dem auferlichen Anfeben Fann
man fchen uetheifen, wie gevaum und qusgepuet die Jimmer innervendig fepn nmiffen.
Die Yusyierung derfelben ift bier um fo viel Hober ju {dhagen, je feltener und foftbarer
folcher Schmuck biev ift, und je fehwever es falle, ibn aus Europa. bieber ju fchaffens
penn er muff febr weit ju fande fovtgefitbret werben, und es iff daber, fondevlich in hiefigen
Gegenden, vielem Schaden und vieler Sefabr ausgefeset.

PMan findet bier eine Hauptkivche, die im Jabre 1547 ju einer bifchdflichen gemadt
worden iff.  Diefes ift die einige Plarefivche, die man hier fiebt. - Die Stadt ift jwar
grofi genug, daf noch andere RKirchen davinnen feben Fonnten : weil abev diefe Kirche
cinmal ju ciner Stiftsfivche evhoben ift: fo haben die Domberren Feine Theilung der Ein-
fiinfte jugeben, cber geftatten wollen, dafi nod) andere Plavefivchen evvichtet widen
Aufierdem findet man bier Klofterfivchen.  Die Kidfter {ind ein Srancifcanerklofier,
ein Dominicanertlofter, cin Auguftinertlofter, und ein Jefuitercollegium, Jn dies
fem wird die Jugend in der lateinifhen Spradye untervichtet, und jeso ilt es an bem, Dof
cine Univerfica fiir die Syefiviten Davdus gemadhet werden foll. - Sie haben biecsu fchon die
ndthige Vewilligung erbalten.  Die Angahl dev Pevfonent, die in diefen Kidffern unters
Balten werden, ift febr mittelmafig.  Man: findet davinnen nicht iber fechs bis adt
Monche.  Eine andere Bewandniff bat es mit dem einen von den Nonnenflofiern, 1wo°
won man eines von dem Orden der beiligen Therefia, und ein anderes vom Orden det
Menfhoerdung findet.  Das leftere fteht unter der Regel des heiligen Augufiing.
Die Anabl dever, die ipr Kloftergelitbde gethan Haben, erffvectet fich jwar niche iber
vievjig bis funfyig: es wobnen aber doch wWberhaupe in demfelben tber vierhundert Perfe
nen, theils Nonnen, theils Koftgangerinnen, cheils Aufvartevinnen,  JIn ',’{ufefgungbbt't

@ebaue




VI Buh. I Capitel. 257

{@ebaubde find die Kidfter alle gany geraum.  Eben diefes Eann man auch von den Kbffern  Befdhrei.
fagen.  Diefelben haben ar nicht ibermagige Neichehiimer : indeffen fehlet ¢s dod) auch bung dee
biet und da nidhe an folchern Schmucte, der Foftbaver ift, als es der blofe Woblftand erfor- Proviny
derte, Ghemals ftund hier auch ein Baarfirper- Cavmeliterklofter auf einer geraumen Luito-
Glache, auf bev balben Hobe des Berges Lm.  Die Minche verliefen aber diefen Ore

‘nad) einigen Jabren, unb roendeten {ich gang unten an den Fuf ves Berges bin, weil -

nen die Witterung oben niche allu ginftig war.  E8 war namlich dafelbft eine dinne

~fuft, und es webeten beftandig Ealte Winde, b aber fefpon die Monche nachgebends ei-

nen beffecn Plag batten : o bielten fie dod) auch hier nicht lange aus.  Die trocfenen und
eingefalsenen Fifche, die Kvauter, und -andere foldye Sachen, welche bie eingigen find,

‘bie man Hier jum viersigtagigen Faften baben Fann, befamen ibnen nicht.  Sie verliefen

paher das Klofter, und begaben fich in ihre erften Haufer , wovaus fie gegangen waven,

Eben diefes Schictfal batte aud) ein anberes Klofter, weldhes in dem Affienco Latacunga

geftiftet tourde, o ebenfalls Feine frifchen Fifche yu beFommen find.  Hievbey ift merf-

wikdig, taf fid) die Nonnentlofter vom Orden der heiligen Therefia nod) immer erhal-

ten, und man nicht findet, daf {ich die beftimmee Anjabl permindert Habe.

Auf dem Berge Fm entfpringt ein Bach,  Derfelbe flicfit durch bie Stadt, und _ Fhife, die
tedgt vieles jue Reinlicheic in devfelben bey; venn fein Wailer fitbret allen Schmus wnd bewdffeen.
Unflath mie fich fort, Die Stabt wird dadued) in gweene Theile getbeilet; und man bat
tesoegen 3o Driicfen iber den Dad) gefehlagen, Damit man um deffo bequemer aqus
ber einen Halfte der Stade in bie andere fommen Fonne.  Die eine Brircke iff fteinern,
amd die andere Hilern.  IMan nennet diefen Vach den YIbIAuG.  Sein Waffer i
febr gefund und beilfam, weil an demfelben viele Drombeerftrducher fieben, deven
Kvaft es an fich ziebt.  Auf eben bdiefem Berge findet man aud) eine Duelle von febr
woblithmecfendem und gutem Waffer: dod) verfdhaffet fie nicht fo viel Waffer, dah es fie
bie ganse Stabt genug feyn Eonnce.  IMan leitet es daber nur in die Nonnentldfter, und
in efnige wenige Privathaufer, namlich in die dlteften und vornehmften.  Etwan cine
Meile weit von Popayan cber etroas weiter gegen MNorden ju fliefe der fthnelle Fluf
Cauca.  Cr ift febr waffevveich, und fhwiller im Brach- Heu-und Auguftmonate auf
eine evfchrectliche Art an.  n diefen Monaten ift der Pavamo Guanacas, worauf die
fer Fluf entfpringt, am aller fHirmifdhften, fo, afi e8 febr gefabrlich ift, Davitber zu vei-
fin. Die Fremben exfabren diefes, mit ibrem Schaden, wenn fie {ich der fiirmifchen
WBittevung dafelbff unbedachtfamlich ausfeen.

Qwifchen den Einwobnern in Popayan und Ouito bemerfet man einigen Unter-  Cintwohner.
{ehied in Anfehung der vermifchten Gefchlechter. JIn Quito, und in den ibrigen Stad-
fen und Plagen der Corvegimiente beftehen die meiften Einwobner ans folden feuten, die
aus einer Vermifdhung der Spanier mit den Jndianern gegeuget wordben find.  Fn Po-
papan bingegen , 1o febr vicle DNegern gefundent werden, wie in Cavtagens, und an an-

‘Dern Octen, Defteht der grofte Theil ber gemeinen Einwobner aus foldhen , weldye von
“eifier BVermifchung der Weiffen und Negern herfommen: von Fnbdianern aber findet man
febr wenige.  Dicfes viibret bavon Ber, weil ein jeder ju Beforgung der Lanbdgitter, ju
ben Arbeiten in ben Bergwerfen, und ur Bedienung in der Stade, leibeigene Negern
halt.  SYndianer findet man alfo biec febr wenig, in Ynfehung der grofen Mlenge, bie

man in dem ibrigen Theile der Proving Quito anevifft,  Indeffen findec man doch 5ielng
' Rt i
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(ich viele und grofie Flecken, die von ibnern bervobuet werben,  Man mufi foldjes dabep
e fo verfteben, dag in der Hauptftadt, und in den ibrigen Stadten, wo Spanier wof:
nen, wenig Judianer gefunden werden, wenn man fie mit der grofen Menge der Negern
vergleichet.  Bon allen Avten der Cinwolhner jufammen vedynet man in Popayan auf
wangig bis filnf und jwangigtaufend Seelen. Davunter find viele Sefehlechter von Weifien,
ober Spaniern,  Ungefabr fedhzig davunter find vor andern befannt, und {chon in den
alten Seiten filv edel, und fir folche, gebalten worden, welhe aus vornehmen Haufern in

- Gpanien Gevftammeten: Dbievbey ift merfrotiedig, daf, da an anbern Ovten eine Abnape
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me der Einmwobner verfpiivet wird, in Popayan bingegen die Anzabl derfelben mertlicy
sugenommen bat; fonder(ich in Den leften Jeiten,  Man fohreibe folches ten vielen
Goldbergroerfen ju, welche man in diefen gangen Besivke findet, und wovinnen das Volf
avbeitet.  Dued) das Evge, welches fie Heraus holen, gewinnen fie eine ihrev Wvbei ge-
mage Belobnung, und ibren nothigen Lnterbalt,

Der Statehaleer bat feine beftandige Wobnung inPopapan.  Dabdiefes eine bofe
Staatsbedienung iff: fo wird dasu cben niemand erfordert, bdev eine Kriegesbeftallung bes
fleibet.  Jndeffen fomme dem Statchalter bie Regierung und BVerwaltung der Staats:
fachen, dev bitegerlichen Angelegenbeiten, und des Kriegesmwefens , u, fo viel dev Umfang
feiner Statthalterfchafe in fich begreift. Ev ift Das Haupt der Sradeobrigkeit,  Diefe
beftebt aus sweenen ordentlichen Alcalden, mweldhe jabrlich evrvablet werden, und einer
ecfordeclichen Anzabl Regidoren, wie in anbern Stadeen,

Mian findet bier audh) eine Fonigliche Caffe, oder einen Steuerrath, wobin Ddie bie:
Bev gehirigen Cinfiinfte gebrachewerden; namlich die Jinfen der Yndianer, die Stevern und
Solle, det fimfte Theil von der Ausbeute aus den Bevgmwerfer, und devgleichen Abgaben mebr,

Die geiftliche Dbrigteit beftebt aus vem Difchofe, bdeffen Sinfuinfte jabelich auf
fechstaufend Pefos gefeset find; dem Dechante, dev jabrlich finfhundere Pefos befdmmt;
dem Avchidiaconus, dem Cantor, bdem Schulmeifter, und dem Schagmeifier,
wovon jeglicher jabrlic vier bundert Pefos gewiffe Eintinfte bat,  Der biefige Bifchof
iff ein Weihbifchof des Crsbifthofs ju Santa §e de Dogota.

Das Jnquifitionsgeviche ju Cartagena, deffen Gerichesbarfeit fich bis nady Pos
papan ecficedet, evnennet bier einen Commiffarius,  Hieegu Eomme ein andever Come
miffaviug dev Rreusfabreen, dev die bierber gebovigen Sadyen beforget.  Die Gewalf
Diefer benden obrigteitlichen Perfonen evftvectet fich aber nur fo weie, als die Gierichtsbare
feit bes Bifchofs gebt: denn unter diefen gebovet nicht die gange Statthalcerfchaft, fone
dernt ein grofier Theil davon gehdret unter den Bifchef ju Quito.

Die Statthalterfchaft Popayan evfivectet fid), gegen Siiden, bis an ben Flup
117ap0, und bis an Tfpiales.  Hiev granget fie mit dem Corregimiente dev Floinen Stabdt
San Wiiguel de Tbarva,  Gegen Nordoffen endiget fie fich mit ver Proving Anti
ochia.  Diefes ift die lefte, weldhe darunter gevechnet wird, und {toft an die ju San:
ta Se gebovigen fandfchaften. Weiter geqen Dtovden ju granzet Popayan mit denen
andevenen , die unter dem Stattbalter ju Carcagena fteben.  Gegen Weften Hatte sat
Popaypan chenals Eeine andern Grangen, als das falzigte Waffer der S1hid(ee : ibo aber
fino viefelben durch die newe Statehalterfhaft Choco cinaefdhrantet werden, und geben
e D bis an bas Meer, two das Gebieth von Bavbacoas ift.  Geqen Ojten evftrecet
fic) Popayan bis an die Quellen des Fluffes Caqueta, weldes aud), wie man glaubet,

Die
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pie Duellen der bepden Fhiffe Orinoco und LTeqrs find.  Die cigentliche Grofe diefer  Wefchrei-
Statehalterfehaft ift noch niche vollig genau beftimme,  Man fann aber, chne Gefaly ei- bung dee
nes gtofien Sretbums, annchmen, daf Popayan, ven Djten nach Weften,, ungefaby Provins
adtsig Meilen lang, und von Novden nac) Siiven faft eben fo breit iff,.  Da nan dev Q)Q_“ R
Umfang dicfer Statthalterfchaft fo groff ift, und fie vicle grofe und fleine berohnte Plade

in fich begreift: fo wird fie Desiwegen in perfchicdene andere Pavtibos, ober befonbeve
Sandfchaften, cingetheiler, woju der Oberfiatthalter gewifje Unterfatthalter evnennet,

weldhe dafelbt die Gevechtigbeit vevmalten miffen.  Er frellet dev Audiencia, worunter fie

geboven, gewiffe Pevfonen vor, weldhe bernady dafelbft beftatiget werden.  Diefer Ums

ftand ift nothwendig, tenn fie die Negievung fibren, und in denen beroohnten Plasen

und Abcheilungen , die ibnen anvertravet werden, Gyehorfom finden follen. - Lnger die  Dotuntee

Stacthalcerfchaft Popayan gehivren folgende Plase: f?bérisc Qer:
{179
1. Santjago de Cali, VIL 2Almaguer, e
1. Santa §e de Antioquia, VIIL Caloro,
111 Die vier Stddrevom erffen Range, IX. San Tuan de Pafio,
IV. Tinana, X. %1 Rapofo,
V. Guabdalojara de Duga, XI Darbacons.

VI. 8. Scbaftian de la Plata,

Gin jeglicher von diefen Partidos, ober BegivFen, beftebt, aufier dent Hauptorte, tod)
aus ver{chiedenen anbdern gang gevawmen und volfreichen Plasen. Man findet auc in bie
fen Gegenden fo eineagliche, und fo ffart bewohute tanbdguiter, bag fie ganze Flecken vor=
ftellen Eonnten,

Ru der Hudiencia und Proviny Santa Se qebdren von den iBtgenannten DBesivfen
digjenigen, welche ber Seadt Popapan gegen orden und Often liegen; namlic) Sans
ta §e de Antioquia, die vier Stddte vom exfien Range, Timana, wd San
Sebaftian de [a Plata.  Die ubriger, welche weiter nach Luito ju liegen, geboen
30 Diefer Proving 3 und unter vem dafigen Visthume fieben San Juan de Dafto, und
Barbacoas. '

Die Partives Cali, und Buga, welde jwifthen Popayan, und Choco liegen, Befihaffens
find veich, wegen der beftandigen Handlung, welche die beyden Seatthalterfcaften dafelbft it derjelben.
uiter einanber treiben.  Von Almaguer Fann man diefes nidyt fagen, weil.es nicht gro
ift, und Eeine ftarfe Handlung treibt.  Caloto hat einen grofien Umfang, ift veich, und
bringt viel Fradyee Hervor.  Die dagu gebovige Gegend ift febr feuchtbar, und mit tand=
gittern angefillet, 21 Rapofo liegt, wie die beben erfien,, geaen Choco ju. Pafio
bat ebenfalls einen toeiten LUmfangs ift aber nidht fo veich. Barbacoas ift ganj Elein,
unb bringt niche viel Lebensmictel Hevvor. Alle Nothwendigkeiten, die biew vecgehret wevs
den, miiffen daber von andern Ovten hicher gebracht werden, aqusgenommen FBurel,
unb folcye Gefame, welche warmen und feuchten Gegenden eigen finb. , _

Die Witterung in dem Gebiethe diefer Statchalcerfihaft ift in allem Berjenigen gleich, TWitterun =
elde beveits in den Dachrichten von den iibrigen Theilen der. Proving Quito befchricben
worden ift.  Manche Gegenden find mebr falt, als warm; wnd in andern findet man das
@egentheil s in noc) anderr abev fpiivet man einen beftanbigen Jripling. ~ Diefes lebten
Borvechts bae fic die Stabt Popayan vorziglich u evfrenen, TWas von dey ABicterung
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Befdhrei- gefagt worben ift, gilt‘aud) von der Fruchtbarkeit des Bodens.  Hier wadhfen allerhand
bung det  Gefame und Fridyte auf das lftigfte, nachdem es die Befdhaffenbeit einer jeglichen Ge=
Proviny - gonty julafit.  Auf den Daheruan befindlichen Sandaiitern witd viel Bieh von allerhand Gat-
Quito- | tingen gesogen, welches jur Nabrung der Einwobner in den Stddten , und auf dem fans |
Biehsudt. de, Dienet.  n dem Begivfe von Pafto wird fo viel Schaf-und Rindwieh gesogen, ‘
dafi eine grofie Menge davon nac) Quito verfiibret werden fann.  Eben diefes machet |
einen Theil von der Handlung aus, welche die beyden Landfchaften mit einander treiben, |
Sn Popayan find erfdhrectliche Donner und Blise febr gewobnlich.  Diefe, und bie
Grdbeben, Erdbeben, denen diefes fand ebenfalls ausgefeset ift, fpivet man bier haufiger, als in
@uito, ob fie fdhon in diefer letern fandfchaft ebenfalls gar nidyt felren find.  Juv lee-
fich , Dent jwenten des Hornungs , im Jabre 1735, um ein Uhr nachmittage, entftund ein
fo gewaltiges Erdbeben, dafi viele Hiufer dadurch su Grunde giengen. ~ Daf Diefe Gee
gend fo febr ju Ungewitterr und Erdbeben' geneige ift , vibret, obne Jmweifel, von den
vielen Bevgwerfen her, die in der Landfchaft Popayan baufiger gefunden werden, als
in ber Proving Quito. :
Sdyellenyon Unter Denten Gegenden in diefer Sandfchaft, wo die erfchrectlichiten Donneervetter und
Ealoto. Blige am Haufigften gefpiivet werden, verdienet Caloto, nad) der gemeinen Mepnung,
den BVorgug vor allen ibrigen. BVon bieher fommen die fo genannten @Glockchen, ober
Sdhellen von Caloto.  Manche pflegen diefelben febr-Hoch gu fehagen , weil fie glau:
ben, vag ibr Klang, vermdge einer befondern Kraft, wiber die Wetterfiralen gut fen,
Hiervon erzablet nan fo viele Wunder, Daff man nicht roeis , wie man hievbey (eicheglau:
big genug feyn Fann. . ey will nicht alles, obne Cinfhranfung jugeben, was man fiers
von faget; ich will auch niche alles lewgnen, was daven gefaget wird, fondern einem jeg-
lichen, nady feiner Einficht, die Jrevbeit laffew, demjenigen Glauben bensumefien, was
er fiie das verninftigfte und regelmafigfte Halten wird, ) will nue die Meynung an-
fithren, weldye man bier, von diefer Sadhe, fiir die glaubwidigfte bale.  Der Bejick
Taloto, morinnen viele Subianer von devjenigen Nation wobneten, welche unter dem Nas
@rséhlung Men dev Parzen befannt ift, batte, in feinen evffen Seiten, eine anfehnliche Grofe. Die-
davort,  fe ynbianer empdreten fich rider den Begive, thaten einen pldslichen Anfall auf denfelben,
jevfedreten ibn vollig, brannten bie Haufer ab, und todteten die Einwohuer, Dev Pat-
rer in dem Flecfen wurde gleichfalls ein Opfer dev Wuth diefer Jndianer, weil fie nidyt
weniger mider bn exbittert waven, als wider bdie tbvigen Jndianer.  Die Exbitterung
tithrete Davon her , weil ev fie in der Religion untervichten, ibnen das Evangelium predis
gen , unb fre egen der falfchen Gewobnbeiten ibres Gosendienftes, unbd twegen ihrer a-
fter, beftvafer wollte.  bre giftige Wuth exfivectte fich bis auf die Glocke in der Kivche,
weil fie durch das Gelaute derfelben judnhdrung der Predigten berufen wurden,  Crfis
lich wenbdeten fie, abev vergebens, alle ibre Krafte an, fie ju gerbrechén.  Hachgehends
entfchloffen fie fich endlich, fie yu vergraben, damit fie audy nicht einmal durch ihren AUn-
blicE an die Sehrem des Evangelii evinnert werden modhten,  Da bie noch 1ibrigen Spa-
nier in der Gegend von Caloto diefe BVerroufiungen evfubeens fo vifteten fich diefelben,
bie Aufribrer ju sudhtigen, und vor neuem unter Das o ju bringen.  Nachdemdiefes
geftheben wars fo baueren fie Den FlecFen rofederum auf,  jogen die Glocke von dem Ote,
roohin fie verborgen worden war, bervor, und hingen fie indem Thurme der neven Kiv-
che auf,  Bon der Jeit an bemerfee man, mit guevordentlicher BVevwynderung, af
: iy man .
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man fie nue viibren durfte, wenn die Wolfen, nach der At des fandes, ein Ungewitter ~Defcbrei-
drobetens Daf fich alsbenn Daffelbe verjog, wnd dev Himmel beiter wurde, ober feine bung dec
IButh an einem andern entfernten Ovte auslief.  Da nun eine fo befondere Kvaft itberall Progi

| befannt rourde: fo verlangten verfthiedene Perfonen Stircken davon ju baben, damit fie m\_um:_._:
diefer Wobltbat cbenfalls theilbaftig werden mocheen, und die Schivengel ju ibren Eleinen

I Glocen baraus verfertigen Eonnten, welche unter dem Namen der Calotoglocken befanne

| find. Dadurch ift diefer vt in einen befoudern Ruf gefommen.

S den Thaleen von LTeyba, und andevn, die unter Popayan geboverr, witd  Ungeyicfer
ein boch{E befonberes Lingegiefer gefunden, daf durd) feinen durchdringenden Gift, den es Copa oder
in feinem Eleinen Kovper verborgen trage, vielen Scyaden anviditet. ~ Es bat einiger Copba.
mafien die Geftalt einec Spinne, cber Hundslaus: ift aber fo Flein, dafi es einer mittels
mafigen Wandlaus, am Grdfe, nod) niche gleich fomme.  Es iff unter dem Jamen
Coya befannt.  Andeve nennen es Copba.  Es hat eine hochrothe Farbe, und hale fich
orbentlich, wie die Spinnen, in den Winkeln der Gemaurer, und im Grafe auf.  Die
Feudtigbeit, Die'es in feinem Eleinen Kovper entbalt, Dat eine fo befondere Wirfung,
tafi fie, wenn nur bas Thier gerdriicfet wird, und etwas daven auf die Haut eines TMen-
fihen, oder Thieves, fpuiiget, fogleich durd) die Schweilocher eindringe, fid) mit dem
Bluce und den iibrigen Saften des Kovpers, vermifthet; und eine fehleunige und evfchreck
fiche Gefchroulft verurfachet, worauf in Eurjer Seit dev Tob folget. Das eingige Mitel,
welches man nody gefunden Hat, un den Tod ju vernteiden , ift diefes, daf man, fobald
per teid anfangt su {chweller, ein gewiffes- Seoh, weldes in den dafigen Segens
ben wacht, anyimbdet, und den gargen Kovper damit fenget.  Einige von den da herum
wolnenden Jndianern crgreifen den Kranfen bey den Hinden und Siifen, fengen und
Brennen ibn mit grofer Huetigeit; und foldyergeffalt wird die vergiftete Perfon vou dem
Tobe befeevet. s ift aber mertroiirdig, daff, wenn der Wuem in der flachen Hand
jecknivfchet wivd, foldhes der Gefundbeit nicht fchadet,  IWixd er aber oben auf dem Rt
den Der $Hand, ober frgend auf einem andern Ovte Des Seibes, gevquetfehet: fo bat foldes
bie oben gemelbete fchlimme Wirkung.  Man Fann davaus uvtbeilen, daf die dicfe Haut
in det flachen Hand das ganze Gift einfaugen mug, fo, dag es, weil beffelben fo wenig
ift, ‘niche bis ju dem Blute Fommen fann.  Die indianifchen Maulefeltreiber jerdricen
daber biefe Thiere, wenn fie an foldhe Orte Fommen, wo dergleidhen gefunben werden,
ohne Schaden gwifdyen beyden Hande, und acben dadurch den Reifenden Gelegenbeit fich
Wber ifre Hergbaftigheit ju verroundern.  Jnveffen ift es doch glaublich, wenn eine Copa
von efner javtlichen Pecfon, die Eeine fo dicke Haut Hat, mit der $Hand gerdriicfet erden
follte, dafi folches bier vielleicht eben die Wirfung hervorbringen witde , als an den 1bvi=
gen heilen des Seibes. .

Die Natur ift niche weniger in allen ibren Werfen berundernsmwirdig, als in ibrer  Vorficht
Borfiche, die fie gebraucht bat, um diefe Werfe gegen dasjenige ju {dhien, rwas ibrien batwiver.
fdhaden, ober ifven Untergang vevurfacen Eonnte.  Den Menfchen pat fie die Vernunfe
qegeben, Damit fie fich der Crfabrung, ober: Nadyrichten andever, als SHiilfsmittel bedie-
nen, unb dagjenige, was ibuen fehadlich und nadtheilig feyn fann, vermeiden mbgeit
Die unverniinfrigen Thieve hat fie dafirr mit einem nasinlidhen Ziiebe Degabet, bamit fie
fidh duvch diefes Mittel von folchen Feinden befrepen mbdgen , die ibnen fchaden Fonuen,
Dicjenigen, die in folchen Thalern veifen , wo maﬁn, wegen der Coyen, fo vieler Gefabr
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ausqefeset ift, und von den Yndianern, ibren Fibrern, {chon davon benachrichtiget wors
Den find, bedienen fich daher folgenber Bebutfambeit.  Wenn fie fiblen, daf etwas fie
ftiche, oder ibnen am Halfe, oder Gefichte Herum fribele: fo nehmen fie fich in Ache, dag
fie niche mit der Hanbd daran vibren: denn die Copa ift fo rweidh und jort, daf man fie
Den Augenblict serdriicken Fann,  Da man nun fo lange Feine widrige Wirtung su befiivchs
ten Bat, als der Saft in dem Tbierchen aus ber Haut, roovinnen er eingefchloffen ift, niche
Deraus teict : {o meldet devjenige, bev etivas Cergleichen fiiblet, foldjes feinem ®efabuten,
Diefer bejieht ben Ovt, wo das Jucken gefiiblet wird.  Trifit es nun ju, daf es eine
Coypaift: fo bIaft e fie herunter; und alsdenn iff man aufier Gefabr,  Das BVieh, wele
thes folches von anbdern nicht gelevnet haben fann, fuchet fid) aus einem nattivlichen riche
von der Gefabr ju befreen. Damit i die Copen, die etwan unter dem Grafe verbors
gen liegen, bey der Weide nicht fehaden mogen: fo pfleget es alfemal das Gras evfilich
ftavf anjubauchen, oder ansublafen , ehe es daffelbe mit dem Maule evgreift,  Mandymaf
twenn die Thieve duvch den Geruch, ein Coyenneft foiven, fo fpringen fie ploslid) auf
die Seite, geben auf einen andern Weg, und entfernen fich von dem Ovte, wo ibnen fol=
ehe Gefabr drobete, Solchergeftalt beugen fie den gefthmwinden Wirfungen des beftigen
Giftes folcher Lingesiefer vor.  Sndeffen gefchichr es dod) jumeilen, daf ein foldhes Thiers
chen im Grafe vevfteckt bleibe, und von den Maulefeln mit verfchlucke wird. Diefe fdywel-
fen folglich Davon auf, und vervecen in Kurzem,

Unter die Pangen, die in dev Landfhaft Popayan wachfen , und berfelben eigen
find, geboret die Cuca, oder Coca, mwelche man in dem Bejivfe von Timana findet,
Diefes Kraut wicd von den Yndianern in einigen peruanifchen Provingen fo hod) gebalten,
baf fie faft nidyt obne daffelbe bleiben fonnen, und alle Speifen, foftbare Metalle, und
Eoelgefteine, dafite ftehen laffen, weil es, in ibven Gedanfen, den Borsug vor allen dies
fen und andern devgleichen Sachen verdienet. s iff eine fhwadhftenglichte Panse, und
[auft, wie der Weinftock, an einer andern hinan. Die Blatcer laffen fich weid anfith=
fen, und find anderthalb bis jween Joll lang, Die Jndianer pflegen diefes Kraut ju
Faven, und vermifchen es mit einer Ave von Kreide, oder weiflicher Crde, weldhe fie
fiambi nennen,  Sie nehmen einige Blacter Cuca, und ein Stickdyen YWambi, fo
viel, als dagu genug ift, in den Mund, Eauen beydes mit einander, mwerfen den evffen
Gpeichel aus, und den itbrigen fchlucken fie hinunter,  Sie balten bendes, bald auf der
einen, bald auf dev anbern Seite des Munbdes, bis fie den Saft vollig Hevaus gejogen
Daben.  Alsbenn fpenen fie es aus, und nehmen wiedevum anders dafite in Henn Munds
©s ift febr nabrhaft.  So lange fie es im Munde Haben, denfen fie an fein Effen, und
veifen ganse Tage lang, obne etwas mehr, als diefes Keaut zu fich ju nehmen.  Die
Jnodiarter fagen ferner, daf fie Dadurd) febr geftarket wevden; und bie Crfabrung beftatis
get folches : Denn fie befinden fich niche bey fo guten Kiaften, wenn ibnen biefes Kraut
feblet.  Auferdem Dbedienen fie fich deffelben audh ju Heilung des Salinfleifches, und ju
Starfung des Magens.  Jn Den fitdlichen Provingen von Peeu wachfE viel davon; und
Die Judianer bauen es dafelbft mit Fleifie an..  Dasworgiglichiie uncer allen aber ift das:
jenige , was man in deht Gegenden von Cugco findet. €8 wicd damie ftarke Handlung
getriebens und fondeclich wird viel daven nady den Bergwerben verfitbret, weil dafeibft
etoas anfebnliches davon versehret wird.  Die Jndianer wilden nue {chidfeig arbeiten,
: 10ER
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menn ibnen diefes Rraut fehlete ; und daber halten die Gewerfen beftandig einen Theil Isefehreis
pavon voreathig, den fie ibnen auf ibr BVevlangen geben, und auf ibr Tagelohn rechnen, bung Ok

Die Caca it eigentlid) niches anbers, als dasjenige, was man in Oftindien, unter E;"-fm’
pem MNamen Decel, ober Dectele, fennet.  Man findet Feinen Lnterfthicd roeder in A
per PHange, noch in den Blattern, noch in dev Arf, fich deffelben ju bedienen , noch in _JfF mitdem
pen Gigenfchaften, Das eine wird eben fo Haufig unter den oftlichen Balfern gefunden, Betel eittealeds
als bas andere unter den Yndianetn in Pertiund Popayan.  In den itbrigen Theilen dev :
Droving Quito widfE es nicht, und der Gebraud) veffelben ift auch dafelbft niche ein-
gefitbret.

Sn Pafto, weldes eine von den Abtheilungen der Statthalterfchaft Popayan ife, Harg Mopar
" und, in devfelben, am weiteften gegen Sitben liege, findet man gemwiffe Daume, woraus 1opas
ein Hary gesogen wird, weldhes man Jopamopa nennet.  Damit werden allerhand
polzeriie Gefage tberfirniffet.  Sie feben Hernadh fo fchdn aus, und find fo Dauerbaft, dafi
weder heifies Waffer, noch {chavfe und fauere Sachen, Diefes Harg evmeichen, oder auf:
fofen onnen,  Die Ave, damit umgugehen , ift folgende.  Man nimme etrwas Hav in
fen DMund.  Wenn es {ich davinnen aufqelofet bat: fo beneet man den Pinfel damit.
Nachgehends bringt man die Farbe auf das Gefafie, die man ihm geben will, ~ Hernad)
witd alles trocfen, bleibe dauerhafe, frifch, und glansend, und bat eine Aehnlicheit mit
per Malcven auf dem chinefifchen Povcellane.  Das befonbderfte dabey ift, daf es fid)

Beenadh niche nod) einmal auflofen (age, ober eine Feuchtigfeit annimme, ob man fchon
Gpeichel davauf bringt. - Die Gefafe, welche die Indianer in diefer Gegend verfertigen,
und alfo lackiven, werden nach Ohico verfiibree, und dafelbft febr gefucet.

Popayan ift eines von denen Lanbdern, weldhe mie den Landfchaften in ber Proving Handlung
Guito die meifte Handlung treiben.  Hiedurd) mitffen alle fanifthen Waaren und Iblelf:r @;:w
Gilter gefithree werden.  Von Cartagena fommen fie exftlich bicher, und von bier wer- pallefienls
ten fie nach Quiro gebracht,  Die Einwoohner der Proving maffen fich alfo bieher wene
den, und die Kvamer, die in den Covvegimienten der ganjen Proving Hanbeln mwollen,
miffen ibre Waaven Hier gleichfam aus der erften Hand bolen.  Aufer diefer Handlung,
welche man nur als eine Durchfiibrung der Waaren anfeben Farin, hat Popayan aud)
noch insbefondere fein Gewerbe mic Ouito, unbd fdhictet Dabin Rindvieh und Maulefel:
echalt abev dafiir Tuch und Jries.  Die gegenwvartige beftandige Handlung beftebt in
eingepoceltem Rindffeifche, Schinfen, Tabak in Blattern, oder Rauchtabafe, gefdymolz
jenem Unfchlitte, Sucfervohrbranntweine, gefponnener Baummelle, Dita, ober indiani=
{them Flachfe, Dantern, ugd andern Kleinigkeiten , die nach Choco verfithret, und da-
bt fie Golo veccaufibet erden,  Bon Santa Se witd Schnupftabak hicher ge-
brache, fo wie ev ju Tunfa vevfertiget wird; und von bier bringt man ihn nacy Quico.
©o gebe auch Tuch und Fries, weldyes in der gangen Proving gewivfet wird, nady Santa
Se. @ wird bHier aucd) nodh eine andere Handlung getricben, indem man namlich
Silber fir: Gold vertaufchet,  Das lehteve wird bier Haufig gefunden.  Das erfteve bin-
geaen feleen.  Dabee bringt man Sifber bieher, und Faufet dafiir Gold. Daraus prage
man nadhaehends Piffolen, und fo jieht man cinen anfebnlichen Geinnft davon,  Ehen
dicfis qefdhieht auch in Choco , und in Darbacoss, wo man gleiches Berhalenif
jvifchen bepben Metallen finder,
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Defehyreis Wil die Stadt Popayan der Oret ift, wo alle foldhe Waaren durdhgefiibree twerder:

bung OeE {4 falten fich hier aud die veichiten Perfonen in dem gangen fande auf.  Man vechnet,
g‘:if;"’ vafi fich Hiev wier bis fechs Perfonen finden, die ein Bermdgen von mebr als Hunder tau
——— fend Pefos befigen; jwansig bis viersig Perfonen, dbie bis auf adyzig taufend Pefos veid
Reidhthur  find; unbd viele andeve, die efwas weniger im Vevmdgen haben.  Darunter find nody
ber @imwobs piche die Sandgiiter und die Bergrerfe begriffen, welde man in diefem fande fo
i Baufig finder.  Die fandgilter find von eben der At , wie dbiejenigen , die fchon vorbin bey
den 1ibrigen Theilen der Proving befhriehen worden find, und miffen nach dev Befchaffens
Beit der Witterung Deureheilet werden.
Statthalter: 1L Auf Ber weftlidhen Seite ber weftlichen Corbillera des Andengebivges liege die
fdaft Atacas Statthalterfichaft Atacames. Sie granget auf eben der Seite, mit den Sovvegimientern *
mes Quito, und San Wiguel de Tfbarra; gegen Norden mit dem Partivo Darbacoas
in ber Statthalterfhaft Popayan; gegen Weften enbiget fie fid) mit dem Ufer dev Siid-
fee, und gegen Sitden granget fie mit dem Gebiethe von Buayaquil. An der Kirfte Hin
erftrecet fie fich alfo von der Jnfel Tumaco, und dem Strande Husmal an, weldhes
beybes ungefabr in 13 Evad der nordlichen Breite liegt, bis an die Bay Caracas, und
tas Gebivge Dalfamo, deffen Breite auf 34 Minuten fudlich gevedhnet wird,
fag Das fand, mweldhes diefe Statthalterfchaft in fid) begreift, war fonft unangebauet,
g’i‘:{it ?,g)._. a%, unbd wo nicht ganglich, doch wenigftens groftentbeils, gany unbefannt,  Seitbem Se-
gebauet. baftian von Delalcazar daffelbe evobert batte, fuchete man es nicht weiter ju bevd(fern,
theils weil die Spanier fich mic andern Eroberungen befchafftigten, und fie deswegen die
vorhergegangenen aus der Acht liefen; theils, weil ihnen diefes fand gu einer Niedevlaffung
nicht fo gefchickt ju feyn {chien, als das Gebirge; theils aud) wobl, weil fie dafir bielten,
baf {ie bier niche bequemlich riiwben leben Eonnen, und daf man aus diefem fande nidt
fo viel Musken jiehen fonnte, weldher jureichend ware, die {hlimme Witterung, die Land:
plagen, und bie Stiirme su erfeen.  Man fchickee ywar von Quito aus Plarrer dabin,
welche die Dafelbft wobnenden JIndianer mit der Seelenfpeife verforgen follten: allein man
war nicht auch) beforgt , diefe Gegenden fo ansubauen, twie in den brigen Sandfthaften ge-
fdhah, wo die Spanier ibre Wohnung aufgefhlagen batten.  Die dafigen Einwohner
blieben daber, ob fie fchon Ehriften gemworden waven, immet tioch fo roh und ungefittet,als
man von Yeuten vermuthen Farm, die mit niemanden einen verninftigen Umgang pegen,
und Denen ¢ an einem Gewerbe mit andern Bolfern feblet, woburd) fie gefitteter gemadt
terben fonnten,  Dag eingige war diefes, daf manchmal ein Jndianer aus den biefigen
dicfen Gebitfchen nad) Ouito fam, und dafelbft Aji, Achote, oder Achiosre, und
etvas Fridte, verfaufete. Hier wurden nun foldye Indiamer mit Erftaunen evfillet, da
fie eine fo grofe Menge Bolfes benfammen faben, dergleichen fie, nach ibren eingefdhrants
ten Borftellungen, gar niche batten begreifen fonmen. =~ Denn in ihrem Lande roufiten fie
nue eftoan von einem Eleinen Dorfe, reldyes eine gevinge Angabl von voben feuten be-
xobnte , und von armfeligen Hevbergen, die in den wilden Waldern gevftreuet Herum
lagen, und durch die fdhatrigten Baume grofentheils verdectt wuwrden. Die wilden
Thiere waren ibre nachiten Nachbarn, und ihre bejtandigen Gefahreen,

Deteny Ans Die Sandfchaft Atacames blied alfo viele Jabre lang vevabfaumet, feitbem bie fehre
baung Wird peg Heilanbdes dafelbft eingefithret worden war, und die dafigen Einwobner , welde fich
%1‘:5 :;:"t;blg %es baju befannten, den Konigen in Spanien gebuldiget hatten.  Jndeffen exfannce mall: 30:{1
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Befidunidia, Dafi es ntbig wive, Wobhnplage dafelbft angulegen, und bie dagu geborigen Wefehrei-
®egenden anzubauen, damit man bierdurd) die Handlung swifthen der Proving Cuito, bung dee
und dem Kenigteiche Terva fiema, evleichtern Fonnte, und diefelbe nidyt evflich 1':berg"°,““”
Guayaquil teeiben diefre : denn Diefes war ein ju grofier Uimiveg , und fonnte niemals 1&'—_—:
oie Bequemlichfeiten verfhaffen, die ju beffever Unter(itigung der Handlung erfordert

wutden; und mon fab folglich, 0af man niemals eine bequeme Gemeinfchaft gwifdhen

Beyden tandern witede unterbalten Eonnen, roenn fich niche Spanier in Atacames nieders

figfen , Damit man alfo duvch einen fiern. Weg die gefuchee Ubficht erveichen Eonnte.

Tevra firma wirde folchergeftalt die in Quito iberflifigen Sriichte in Menge erhalten,

und Quico wiivde fich dadurd) bie Fovtfchaffung der ndthigen eucopsifchen 2Waaven ev=

leidhtern.

Sn diefer Abficht iberlief man im Sabre 1621, die Statehalterfihaft Aracames, feudbtios ans
und den Schmaragdenfluff, dem Paul Durango Delgadillo. Derfelbe hatte, YOr gefangen, g
einigen Sabren, einen Bertrag mit dem damaligen Untecfonige in Pertr, dem Yarquis
von Y1lontes Claves, evidytet, und fich anbeifchig gemachet, eine Strafie von bev Elei-
nen Stadt San Lviguel d¢ Jbarra bis an den Flufi Santjage ju offnen, welches
einer von den Fliffen ift, welche duvch die ju diefer Statthalterfchaft gebovigen Sandfchaf=
ten ftedmen, G ecboth fich audh, bas fand ju bevdlfern und ansubaven, © Aflein, ev
farte nicht den gebofften Fovtgang in feinem Untetnehmen, Seine Bemiihung, die erfte
Sihywievigleit ju ubevtvinden, und eine Strafe ju dffnen, fthlug fruchtlos aus.- Hierauf
wurde, im Jabre 1626, Srancifco Peres Nlenocho an feine Stelle evnenmet : ev war
aber in feinem Lnternehmen eben fo wenig glictlich, afs der vorige.

~ Auf diefe beyden folgete TJobann Vincens TJufiiniani, welchem gleiche Gnade bes g(ficelich woll:
_ toilliget ourde. € fuchte die Sichwievigteiten ju vermeiden, wobuvdy feine Bovganget fihre.
an ber glictlichen Ausfiibrung ibres Unternehmens waren verhindert worben, und evboth

fich, einenWeg auf dem Fluffe NTira ausfimdig ju machen: et toar aber bierinnen cben fo

wenig glicElich, als die vorigen.  Jm Jabre 1713 verfuchte Don Hernande de Soto
Calderon, cben diefes mit gleich fthlechtem Fortgange. Der gefuchee SWeg aus der Pro=

ving Ouito nach dem Konigreiche Lerra firma fam alfo nech nicht jum Stande, bis

endlich im Sabre 1735, Don Pedro Vicente NJaldonado fich Diefer Sadje untergog,

und eben die Frepbeiten und Borvechte erbielt, weldye man feinen Borgangetnn bewillige

Batte. Diefer brache endlich, im Jabrex741, eine gevade Strafie von Luiro nad) dem
Schmaragdenfluffe ju Stande.  C lieh fich bieviiber, von der Aubdiencia gu Quito,

das ecforderliche Beugnifi ausfertigen, gieng nach Spanien, und fuchte bafelbft die De- -
flatigung in der Wfiwde eines Statthalters, und die Ertheilung der iibrigen ®nabdenbejeus

gungen und Borredyee, weldhe man ibm verfprochen Datce,  Der Rath von Jndien

billigte bie errliche Ausfiibrung feines Unternehmens , evftattete dem Konige hiervon
Berich, beftatigte den YIaldonado, im Jabre 1746, in der Wiirde eines Statehalters

in diefem fande, und fertigte deswegert, im folgenden Sabre 1747, bie ndthigen Defeble

aus.  Su dicfern Jabre rourde alfo biefelbe Statthalterfchafe auf einen feften Juf gefeset,

ud Don Pedro Vicente NIaldonado iff ver evfte, der die Witede eines Statthalters
bafelbft, mit allen dagu exfordertichen Umftanden und Borvechten, erbalren bat. :

4 Die
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Die betvobnten Plage , welche die Statehalterfchaft Atacames jeso in fidy begreift,

find Elein, und arm,  Da man in diefem fande feine Handlung bat treiben Ednren: fo
bat man aud) nicht Gelegenbeit gebabe, diefelben gu erweitern, ju verbeffern, unb von
Dem alten wilben und voben Wefen gu befreen.  Nunmebr aber, da das fand einen
folchen Bovtheil erbalten Hat, und da fich der gegenwartige Statthalcer angelegen feyn
[aft, dicfe Gegenben ju verbeffern, ju bevdlfern, und anzubauen : fo Fann man Hoffen,
vafi dicfetben in Furjer Reit in einen weit beffern Juftand fommen werden.  Die Frudh:
barfeit Des fanbes an folchen Dingen, welche der dafigen fuft und Witterung eigen find,
fann febr vieles guv Bevolferung Ddeffelben, und audh dagu beptvagen, daf die Hanbdlung
davinnen bhibe, inbem nunmebr ein Weg aus dem RKonigreidhe Terva firma nady der
Proving Quito hievdurd) gebt. Jn dem fande findet man jeso jroanzig Flecen.  Die
fiinf ecfien von den bier folgenben liegen an der ju bicfer Statthalterfthaft geborigen See-
fifte: die ubvigen abev meiter im Sanbe Ddrinne.

L CTumaco, XI. Tambillo.

1. Tola, XII. LTiguay.

1. San Yiatheo de Lfimeraldas,  XIL Cachillacts,

1V. Atacames, XIV. thimde,

V. Ia Canoa. XV, Jambe,

VI Sadyas. XVI. €ocaniguas,

VIL. Cayapas. XVIL Canfa Coto.

VIIL Tfuta. XVIIL. Santo Domingo.
IX. Bualea. XX, San Wiguel.

X. Lianegal. . XX, LTone.

Die Cinwobner in dete fiinf evfien Jlecken befteben aus Spaniern, Meftizen, Negern,
und vermifchten Gefchlechtern, die aus den drey evftern entfteben. n den dbrigen funf
gebn Slecen wobnen Jnbiarer, und febr wenig Spanier ober Meger, Die geiftliche
Regiecung aller diefer Flecten wird von eilf Plarrern beforget.  Diefe webnenin den Hatpt-
flecten, und befuchen von bier aus die tibrigen, weldhe mit ju ibrem Sprengel gehdven.

Die Witterung in Atacames ift devjenigen gleich, weldhe man ju Guayaquil
forivet.  Daber bringt auch diefes fand eben folche Fritchte, Whurgeln, und Gefame
bervor, wie die Gegend um Guayaquil.  Dod) find einige davon bier von etwas
mebrever Giite,  Denn da das fand nicht fo tief liegt : {0 ift e8 auch nicht foldhen Ueber-
fhwemmungen untevworfen, relche von dem Auffchwellen der Fhiffe berviibren,  Der
Cacao, ber in den hiefigen Gebitfchen und Waldern wach(t, Bat fo viel Feucheigheit, als
ju Diefer PHange notbig ift: aber docy auch nicht gar ju dberflifig.  Daber iff ver Hiefige
Cacao grofitentheils dem Cacao von Guayaquil vorjusichen , meil das innewendige
Mark beffer, der Kewn grofier, und der Gefthmact angenehmer ift.  Gleichergeftalt
wachft auc) bier viel Venille, Achote, Saffaparille, und blaves Sarbentraut.
Mar findet auch viel Lack, und fo dicte Gebitfche, die alferbant Arten von Holge liefern.
baf man, mwegen der dichten und ffarfen Bawme, niche bindurch fommen fann.  Die
Gattungen der Daume find biev von eben folcher Mannigfaltigteit, wie in ten guapaquiz
lifchen Walberr.  Einige dienen ju Gebduden auf dem Lande, und andere jum Sehiffs-
bane,  An beyden iff Fein Mangel. £ :
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@0 6 IV Qap[te[, Befdyreis

bung oer
Befcbreibung der benden Statthalterfthaften Guirod und Macas, und hroo
- Jaen de Bracamorod, nebff ciner Eurgen Nachricht von iHrev ———

Cntdectung und Eroberung.

IIL uf die Sratehaleerfchaft Popayan, wovon im vorigen Capitel gebanbelt tor- Sttt
ven ift, folget, auf der oftlidhen Seite der Cordillera des Andengebirges, an fd;nggtg:??;
cben berfelben bin, die Statthalterfchaft Quiros y Yacas. Man muf {ich mmslr

biefelbe als cine foldhe vorftellen, welche 3o Hauptabtheilungen bat. Die eine davon ift

Quiros, welehe den nordlichen Theil der Statrhalterfdhaft in fich begreift : und die an-

oere $17acas, weiter gegent Siiden ju.  Swifchen bepden liegt die fandfchaft los Cane:

los. Die Grofie, und die Umitande diefer Abtheilungen erforbern, Dafi man von einer

jeglichen insbefondere vede. ey will diefes tbun, und mit Ouiros den Anfang machen.  Quiros.

Diefes granget gegen Novden mit der Statthalterfhaft Popayan.  Gegen Often et-

ftrectet o8 fich bis an ben Jluf Aguarico; gegen Weften {toft cs an die Corregimienter

Quito, Latacunga, und San Njigusl de TJbarra, und wird durch die Cordilleras ]

Cotopacfi, und Capamburo, davon abgefondert.  Der evfte, dev in diefe fanbdfchaft Dic erfie Cate

Quiros gefommen ift, und fie entdecket und befehen Hat, war Gonzalo Dias de Pine- pesung der:

da, im'ﬁa@re 1536, Sebaftian von Delalcasar fchickee gewiffe Perfonen von Pos felben,

payan aus, Daf fie den Sauf des grofien NTagdalenenfluffes unterfuchen, und von den

baran {tofenden fandfthaften, die erobert waren, Nachriche einzichen follten.  Pineda

follte in die Giegenden von Quiros geben. CEr unterfuchte dafelbft alles, und fand, daf

Dicfes fand veich an Golde, und daf in demfelben imniecbaume gefunden wurden.  Cr

begab {ic) bievauf wiederum ju den Seinigen in das fager, und ftattete dafelbft von demje-

nigen Bevicht ab, was ev auf feiner Reife gefehen, oder von andern erfabren batee,  Der

vamalige Statehalter ju Quito, Gonsalo Pisarro, viidte bievauf, im Jabre 1539, it

bas fand ein, in der Abfiche, die Befchaffenbeit deffelben ju unterfuchen, es su bevdlfern,

und die eigentliche Grofe deffelben ju entdecten,  Das Unternehmen fchiug unglictlich aus, |

und man Fonnte folglich den gefuchten Endzivect damals noch nicht evveichen.  Die Er=

oberung blieh alfo ausgefest bis auf das Jabr 1559, Der damalige Linteronig in Pertr,

Don 2Anbreas Surtado de 1Jendosa, YWavquis von Canjete , trug in diefem

Safre dbem Wil Ramives Davalos auf, baf ev die dafelbft wobnenden Fndianer unter

ben ehorfam bringen, und das fand bevdifern follte.  Er chat diefes, und legte im

Sabre 1559 den Ot Baesa, als den Hauptplag in der Stattbalterfthaft, an. Davauf

folgten nod) antere Stadte, und leine Plase, die noch jeso vorhanden , aber nod eben

fo Flein, und fo fchlecht eingevichtet find , als fie fich gleich anfangs befinden baben.

Der Flecen Baesa ift jwar der altefte in diefemt fande, und batte fonft auch den  Flecken
Rang tiber die 1ibrigen, weil die Statthalter ihren Sie dafelbft bateen: et ift aber doch be- Baega,
ftandig febr Elein geblieben.  Denn weil man nach diefem die beyden nod) jebo vorhanbdes
nen Stadee, Avila, und Archidona, ebauet hat : fo jogen biefe bie Aufmectfamfeit
der Bevdlferer vornehmlich auf fich; 2aesa wurde folglich verabfaumet, und durfte Eeine
BergroBerung boffen.  Jnbeffen fonnten ‘l)m:f)s Fud) die gedachten benben Stadte 511{?:&:1:1'

2 olchien
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Befebeei- folhen Grofie gelangen, daf fie den Namen der Stadte vom erften NRange, den fie da-
bung der mals crbielten, mit Recht hatten behaupten fonnen.  Sie blieben eben fo flein, als fie
Proviny im nfange gewefen waven.  Die Lrfache biervon roar die Befchaffenbeit des Lanbdes,
Quito. Diefes ift, in Anfebung der Witterung, der Fruchtbarfeit, und der jum feben evforder-
lichen AnnebmlichEeicen, nicht fo anlocfend, mie Quito: und daber fragen diejenigen Fein
DBerlangen darnadh, die in Quito bleiben, und die BequemlichEeiten Ddiefes Sanbdes ges
nicfen fonnen.  Anftatt daf Daesa hacte vergrofert werden follen, ift es vielmebr ders
geftalt vermindert worden, daf es jefo niche 1iber acht oder neun Haufer von Strohe in fich |
begreift, movinnen jufammen ungefabr gwanzig Pecfonen von allerhand Alter und G-
fchlechte wobnen mogen,  Deswegen bat man Daesa mit ju dem Flecken Papallaces
gefchlagen , woinnen der Plarver wobnet, welcher aufer diefen benden Flecfen, auch nodh
einen andern, mit Namen YJafpn, ju beforgen hat,  So hat audh der Statifalter
feinen &i6 veranbert, und fich nach Avchidona gervendet,

Archidona. Die Stade Avchidona ift ein Fleiner Ove, und fiegt 1 Grad und einige roenige
Minuten von der Sinie nad) Siden ju, und ungefabr 1 Grad so Minuten gegen Often
von der Mittagslinie yon Quito.  Die Haufer find von Holje aufgebavet, und mit Strohe
aedecet.  Die Anzabl der Einwohner belduft fich ovdentlich auf fechshundert und funfsi
big ficbenbundert Perfonen von allerlen Alter und Gefhlechte.  Man findet davunter
©panier, und aud einige Jndianer, Negern, Meftizen, und Mulatten.  Es iff nue
ein Prarver : und diefer bat audy nody die Auffiche iber die dren Flecen Miifhgualli,
Tena, und Yapo.  Diefer leste, YTapo, bat feinen TNamen von einem alfo genann:
ten [Sluffe, an deffen Ufer er liegt, Al8 daber, ben 3often des Wintermonats, im abre
1744, bev witfte Bevg Cotopacfi, von dem an einem andern Orte Meldung gefchehen
mird, Feuer ausfpie, und das Waffer in dem Fluffe, durch den haufigen Schnee, und
bas vicle Eis, weldhes die Flammen gefhmolzen batten, febr ftarf anfhwoll : fo rwurde,
burd) die reifende Geralt des Fluffes, der Flecken LTapo jerftoret, und die Haufer,
rooraus er beftund, wurden von dem Stronte mit fortgeviffen.

Avila, Die Stadt Avila liegt in oo Grad 40 Minuten der fiidlichen Breite, und
ungefabr 2 Grad 20 Minuten gegen Often von Quite.  Sie ift noch fleiner, als bie
botbergehende : die Haufer find aber von gleicher Vefchaffenbeit. Die Anjabl ver Eine
wobner wird fich Faum quf drepbundert Perfonen von allerley Gefdhlechee und Alter et-
firecen.  Sie bat cbenfalls einen Pfavver, deffen geiftiche Gevichesbarfeit fich noch itber
fechs Flecken erfiectet, mwovon einige fo grof, und fo volfreich find, afs die Stadt felbff.
~bre Namen finds

L la Concepcion. IV. fotte.
1. Soreto. V. Cota Pinfi.
III. San Salvador. V1. Ganta Rofa.

Andere dau Die bisher gemeldeten Plage machen den vernehmiten Theil der Statthalterfihaft
aehirige Oe: Quiros aus.  Auferdem gebdren aber auch nodh) ievsu die Flecken der Miffionen von
e Sucumbios, worunter der. Flecfen San NJiguel das Haupt ift.  [u Unfange bdes

gegenwdrtigen Jabrbunderts waven ywar, auger diefem, noch gebn andere; jebo findet
man ibree aber nuv fiinfe, namlichs

1. San
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1. San Diego de los Palmares. IV, San Chriftoval de los maguages. Wefchrei:
I San Svancifco de los Curiquapes. V. San Pedro de Alcantara de [g bung dee

I, San Jofeph de los Abuccees. Coca, oder LTaviguera. Ecgriu;
Hro.

. Die Einwobner in den Stadten, in ben brigen daju geborigen Ovten, und in ‘——*

Paesa, leben in beftandiger Linrube, und milffen immer beforgt feyn, wie fie ibre Haufer Surdt vor
und sandgiiter wider die haufigen Einfalle der unglaubigen Jnbdianer vertheidigen wollen, E;,“I il
Diefe fEveifen in den dafigen Gegenden tberall Herun, und ein jeglicher Ove muf daher e
vov denenjenigen in Juvche fteben, welche in feiner Nachbarfchaft wobnen.  Wenn die
@inwobner, wegen der Streifereyen diefer Jndianer, die Waffen ergriffen haben, und
wider fie gu Felde gejogen find: fo baben fie weiter Feinen Vortbeil Davon getragen, als
daf fie etroan in die fanbder diefer Jndianer eingedrungen find, und einige von ihnen ges
fangen befornmen Baben , ohne etmwas weiter dabey ju gewinnen.  Diefe teute haben nive
gends eine beftandige Wobnung,  Sie find von den Sitten und Gerohnbheiten verniing: :
tiger Menfthen gleichfam abgefondert, und BHaben nivgends eine gemiffe. Niederlaffung ,
obet einen ordentlich angebaueten Wohnplas.  Jbr grofter BVerluft beftebt aljo davinnen,
daf fie fich etroas guviict ziehen milffen, wenn fie von den unfrigen verfolget wecden, Sind
fie bernach von diefer @efalr befrevet: fo febren fie wieder um, und nehmen das robe und
unangebauete fand wiederum fo ein, wie fie es verlafen batten, Sie [laffen einige
Reit vorbey fireichen, und nabern fich alsdenn gan langfam den fpanifchen Wohnplasen,
SBenn fie nun mevfen, daff die Cinwobner ficher und forglos find : fo iberfallen fie die
QWohnungen derfelben ploglich, und rauben davaus, was fie antreffen: Denn diefes iff ihre
pornehmite Aofiche,  Die Gefabr, roclcher die Stabte foldyergeftalt beftandig ausgefeset
find, Dat, nebff dev Witterung, vieles daju beygetragen, dap die Anzabl dey Einohner
nicht jugenommen bat.

Die Witterung in dem ganzen fande iff wavm, und febr feucht. €5 vegnet beftan- Witterunge
big 5 und ftbechaupt iff diefe Gegend von Guayaquil, Povtobello, und andern wvon '
biefer  Act, mur davinnen unterfthicden, daf bier die Sommerhite niche fo grof iff.

Sonft aber ift diefes tand eben folchen Plagen unterworfen, woburch dieMenfdyen an jenen
Orten gepeiniget werden. Das Sand ift gebirgicht, und mic vichren Gebnifchen und ffarten
Baumen angefiitlet.  Gegen Sitden und Weften ju, fo weit {ich die Sandfchaft Quires g Rimttet:
evftvectet, wachfen bie Jimmetbaume.  Die fhon angemerfte Entbecfung derfelben durch paume.
Gonsalo Dias de Pineda gab Gelegenbeit, 2af diefer Ovt den MNamen Canelos evhielt,
den ev noch) jeso fitbrer.  Ein Theil davon witd qusiwarts perfiihret, und in dec Proving
Ouito witd eben fo viel davon verthan, als in den Thalern, Der biefige Jimimet ift
nidhe von foldher Gie, wie der oftindifihes {m duferlichen iff ev aber nidyt viel davon
unterfchicden.  Die Favbe, die Dicke des NRobres, und dev $ouf der Jafern, ift faft
einefen,  Dev meifte Unterfehied joifchen beyden ®attungen beftebt in der Farbe, die
Bier etwas dunfler iff, und im Gefhmade.  Der Rimmet von Quipes fehmedet im
Munve, viel fthacfers ev beift mebr, bat aber nicht den annehmlichen Gefthmack, ten
man bey bem oftindianifthen findet.  Die Blacter find einecley, und tiechen eben fo fiarf,
foie bie Rinde, - Die Blitthe, und der Saame find von mehrever Stite, als Dey dem
inbfanifchen Qimmete; und die Dlithe viedye fo ftark, baf fie wegen der arofien ienge
bon gewiizaveigen Theildhen, moelche fie il; Ift’cf; enthalt, mit Feiner andern in %crg[eirif{;}?g

- 3 qeftellet
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geffellet werden Fann. ~ Man glaubet daber, und joav nidt ohne: Grund, wenn mandie
Baume aehorig wartete: fo wirde man fie dergeffalt verbeflecn, baf fie ben bevuffenen
vy anifdhe 1 niches nachgaben, wo fie diefelben niche noch gar tibertrafen.

Die ubrigen Fridte, die bier wachfen, find gerade eben diejenigen, telche man
in allen Deren fanbdern findet, o eine foldhe Witterung berrfchee, mwie in diefer Statthale
teefhaft,  Cben diefe Bewandniff Hat es audh mit dem Obfte, den Wurjelir, und den
Gefamen, indem es ordentlich gefchiche, daf Weigen , Gerfte, und andere folche Wvten
von Getraide, bie cine Falte Witcerung erfordeen, fn entgegen gefesten Gegenden nidhe
fortfommen, i

Die Grangen der andern Abeheilung, acas, find, gegen Offen, die Stathal:
tecfchaft iaynas, gegen Siiben die Starthalterfchaften Bracamoros, und Naguats
fongo; gegen Weften wird fie durd) die oftliche Cordillera des Andengebirges von den
Corregimientern Riobamba, und Cuenca getvennet,  Der vornehmite Ot davinnen
ift mit dem Namen einer Stadt vom erften Range beehret worden. Sie fithret ebenfallsden
dlamen Jacas, welden fie von demt gemeinen Namen des gangen Sandes erbalten bat,
Unter diefem Damen ift fie auch befannter, afs unter ibrem eigenclichen alten Jtamen,
Sevilla ol Oro.  bre fiidliche Breite ift jween Grad drepfig Minuten, Sie fiegt
ungefabr viersig Minuten von ber Mittagslinie von Ouito gegen Morgen.  hr U
fang ift fo £lein, daf man nur bunbdert und drenfig Haufer in devfelben jablet.  Sie find
von Holie aufgebauet, und mic Steobe gedecket,  Man rechret, daffungefabe srod(f hun=
dece Seelen davinnen wobnen, So wobl diefe, als auch alle die ibrigen, die in diefem
Dejivte roobuen, find faft alle Meffizen, ober Seute von vermifchten Gefchlechtern: denn
bie Anjabl der Spanier ift febu flein,  Aufer dem gebiven unter diefe Sratthalterfihaft
noch folgende ache Flecken, -

1. San Miguel de YTarbaes, V. 3unja,

II. Bavabonas, VI Payra,
1. Ququipa, VIL. Copuene,
IV, Tfuan Lopes, VIII, Aguaypos.

Die geiftliche Regierung in allen biefen Fecken wird von giveenen Plarveen beforget.

Der cine wobnet in diefer Stade, unbd Hat die vier evften Flecken unter fi). Der anbdere
wobitet in Junja; und unter ibn gebdren, aufer diefem Flecken , die drey librigen.  Sn
den evften Jeiten, dadiefes fand erobert wurbe, war es iiberall febr ftavk bevdifert, und reid).
@s rourden febr anfebnliche Schage baraus gejogen; und die Hauptftadt darvinnen Fonnte
bafer mit Recht ben Namen Sevills del Oro fihren. o aber dienet er gleichfant
e noch jum Andenfen desjenigen, was fie ehemals gerwefen ift.  Der Bewegungsgrund
it gdnilic) binweg gefallen, rosdurch ibe gusor alles diefes evleichtert werden Fonnte, b
Rerfall vibrete von einer Empdrung der Jndianer her, welche den RKonigen in Spanien
gebuldiget batten, undeingebobrene Einwohner des fandes waren.  Dicfelben bemadhrigten
fich Der Stade Logronjo, und eines Dorfes, mic Namen Guamboya, Depde Drte
geboreten ju eben dem Dejivfe, und waven febr veich.  Dadurch wurde Has gange fand
bergeftalt berheeret, unb arm gemadhet, daf ito Fein anbderes Celd, und feine andere
Sicer und Waaren , dafelbfE gefunden werden, als folche, welche das Sand felbiE Der-
porbringt.



VI Buch. IV Capitel, 271

porbringt.  Die Cinwobrer vertaufthen diefelben, und tveiben alfo ihre Handlung, damit
fie mur etwas gu leben Haben , und fich mit dem Dotbrwendigen verfeben Eonnen, b
WBeil YMacas naher an der Cordillera des Andengebirges liegt, als Quiross o

Provins

fo fptivet man auch dafelbit einige Verfdhiebenheit in dev Witterung. Da s audh ein — —

bergichtes fand ift: fo bemerfet man Diev deutlich genug den Uncerfchicd swifthen denen

Beyben’ Sabresgeiten, die am weiteften von einander entfevnet find; und jemedr die hiefige W1> Jahres:

Gegend von den Corregimientern unterfchieden ift, -um fo viel grofiere Verfeyiedenbeit be: I
“merfet man auch in Anfebung der Jabresjeiten.  Der Winter fange fich biev im Apvil:
wonate an, unb dauvet bis in den Hevbftmonat fort.  Alsdenn ift ywifchen den beyden
Corbilleren Sommer,.  BVom Herbfimonate an geniefit alfe Yjacas die Vortheile diefer
poenten Sabresgeit des Sommers,  Die Winde weben alsdenn Eadler, weil fie vou
Norden fommen, und von den Pavamos , wovitber fie geben, etwas von der Cigenfehaft
ves Dafelbft befindlichen Eifes an fich nebmen.  Die fufe ift alsdenn beiter, die Erde
munter bewachfen, und der Himnel obne Wolben.  Dev Eeift des Menfchen evrveirert
und ecquicket fich, weil ev fich von den Befchwerlichfeiten des Winters befrepet fieht, roel-
die Biew nicht weniger empfindlich {ind, als ju Guayaquil.

Der BVoden ift feuchtbar in Anfebung folcher Friidhte und Cefume, welche eine war-

me und feuchte Witterung erfordern.  Dasjenige aber, was man in dem fande vornehm- Fridee-

lich evbauiet, ift der Taback.  Diefer wird in grofem Lleberfluffe eingefammelt,  TMNan
machet Hevnach Nollen davaus, und verfiibret ibn durdy gany Perur jum BVevtaufe, -wo
er, wegen feiner ®iite, febr gefuchet wird.  Juckervobr, und Baummwolle, fornmen Hier
febe que fort.  Man pflanjet von benden fo viel, als in dem fande verthan wird, Denn
bie bicfigen Ginroobrer mitffen, 3u ibrer Plage, eben fo- viel Sorgfalt und Mithe anwen-
den, um ibre Saaten vor den Streiferenen dev wilden Judianer ju befdhitfen , welche
diefelben ju verderben fuchen. €s ift namlich bier jeglicher Wobnplas, wie in Quiros,
mit beibnifchen Fndianern umgeben; und wenn man glaubet, daf diefelben am weiteften
entfernet find, fo witd man fchon von ibnen angegriffen und tibereumpelt,  Daber ift e3
nothroendig , daf man die Waffen beffandig in der Hand babe, damit man ibren Anfal-
Ien Widerftand thun Eonne.

Unter den mannigfaltigen Daumen und Pllangen, melche das gange Sand ju einem  Storars

dicken Gebitfche machen, findet fich fonberlic) ber Stovar, ein Baum, deffen Havy, ob- Sawm,
fie einige anbeve BVermifchung, einen tiberaus durd)dringend angenehmen Gexuch von fich
giebt,  r ift felten, weil dic Gegenden, wo er wacft, efwas weit von den bewobnten
Dlisen abliegen.  Es ift audh gefabrlich, dabin ju geben, weil die wilden Jndianer,
bie vechte wilde Thieve vorftellen, fich swifchen den Stammen, und in den Dictichren
auffalten.  Eben dicfe Dewandnif bat es auch) mit den Safurgruben, bie man bier eben=
falls findet, und woraus vovtvefflicher fafur, ob robl nidh in alljugrofer Menge, ges
graben wied,

S der Sandfchaft Yiacas findet man auch Jimmetbaume,  Nach der Meyimung,  Hiefiger
1ind dern Berichte des Plareers ju Sunja, Don TJuan TJofepb de Losa y Acunia, Bimmec.

der cin febr gefehicteer, und in ver Naturgefchichre geibter Mann war, tibertrifft Dev
Biefige Rimmet den ceplanifchen an Giite, welcher hier, sum Linterfchicde, der caftilias
wifhe genennet wivd,  Diefer Meynung {Hinmmen audh andeve bey, roelche bievinren gleichen

~ ©lauben verdienen,  Der Diefige Simmer ift nicht wenig von fem immet in Quiros
unters
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Befchrei: unterfchicven, Die Urfache, daf er um ein meefliches beffevift, feheirte, nach der An-
bung Ot nerfung der jeBtgedachten verftandigen Manner, diefe ju feyn, weil die Baume in $Ja-
Peotitty cas frey fieben, und ibnen von den Wipfeln andever Baume die Sonnenfiralen nid)t be-

diuitod. : i : ! :
n_l.‘_,___J nommen erden; wobey Huen auch niche, durch die Wurgeln andever Baume die evfors

~ berliche Nabrung geraubet wird, wenn bdie Frudyt vollfommen jeitig und veif werden foll.

Sonbderlic) iff, ju Deftatigung des angefiibreen GSrundes, bdiefes merfwindig, bdaf
wenn ein Baunt, von ungefabr, ober mit Fleife, nach NTacas verfest wird , derfelbe
eine fo fhmacthafte und fark viechende NRinde befomme, af fie Denmorgenlindifchen vor
gusiehen ift, mweilfie entroeder in dev That Deffer iff, ober weil fie noch frifch ift, und niche
viel von ibrven gewiiwzavtigen Tbeilchen, duvch die dange der Jeit, vevlobren bat.  Die
Blithe bat bier aud) einen befonders grofien Borjug.
€opalgru: Niacas bat audy viel Copalgruben; und es wird efwas anfehnliches davon aus
bin; benfelben gegraben, DMan findet bier auch viel wilbes Wachs: es ift aber nidht alljugue,
Wads:  yyoil es niche nue niche gelb ift, fondern auch, weil es nicht Have witd, und, wenn es ange-
gundet iff, einen febr beftigen und ffarfen Geruch von fich giebt; welches man auch bey
dem TWadfe bemerfet, das von Guayaquil, und aus den Thalern fomme,  Desive:
qen ift alles diefes Wadhs bem europdifthen nadpsufesen.  Es ift audh diefes ju mevfen, baf
an den Bienen felbft einiger Uncerfhied mwabrgenommen wird. DieBienenindiefen Segen:
Den find viel grdfier, und von einer fehwavslichen Farbe,  Dem ungeachtet fonnte man
diefes Wachs noch verbeffern, wenn man es ju veinigen, und fo gefchicke damit unzugeben
wiifite, wie in den novdlichen Sandern gefchieht. Kodunte man es auch nicht ju einer volli:
gen ©leichbeit mi dem nordlichen bringen fo wivde es doch vielleicht einige Havte befom:
men, und affo beffer mwerden. '
Stabthal: Mit der Statthalterfchaft TJaen, die auf Nlacas folget, endiget fich das Ciebieth
terfdafe3aen- der Audiencia Quito auf der fudlichen Seite.  Jm Jabre 1533 wurde Tfaen von Petern
Oe Vergara entdecet und evobert, nachdem ibm dernando Pisarco die Eroberung
veffetben tiberlaffen Hatte. Hernach Fam TJuan de Salinas vabin, dem man bereits
die Wiirde cines Statthalters 1ber Diefes Land evtheiles hatte.  Devfelbe ﬁng. nunmebhr
an, alles ordentlic) einguvichten, und auf einen beffern Fufi ju feben. v war nadydric:
tich befliffen,, -bie Indianer, welche fich empdreten;, in Rube gu bringen.  Nachdem ev fie
untev den ®ehorfam gebracht batte: o fonnte ev minmehr glicklich den Grund ju den yor
nebmften Wobnplagen in dem fanbde fegen.  Man findet dicfelben nod) ifo; wiewddl fie
fich vevfechlimmere haben , und niche beffer find, -als dicjenigen, welche man in YJacas
ober in Quires, findet,  Einige bavon werden jwar, sum Unterfchiede, Stadte vont
erften Nange genenner: es gefchiehe folches aber vielmebr desivegen, weil fie die Vot
vecte folchev Stadte geniefien, als wegen:ibrer Grofe, der Angabl ihrer Cinwobhner, oder
ibrer Einvichtung,
. iDg%en oe - Jn den evften Jeiten, da die bieher gebovigen Sandfdhaften evobert murden, war
Fige Jamen- piefe Statthalterfeaft unter dem Namen Fgualfongo und Pacamoros befannt, Nadh:
gebends verderbte man diefe MNamen, und madyte Naguarfonge und Dracamoros
baraus.  Diefes waven die Landfchaften, mweldhe ber Statthalter TJuan de Salinas
unter fid) bacce.  Sie bebielten diefe Namen einige Jabrelang, bisendlich die Jndianer in

bepden fandfchaften einen Aufftand ervegeten, und die vornehmften Plage jevftoveten, Dies

jenigen, vel<he noch) tibrig blieben, und fich,. feit faft Hundert Jabren, nod immer in eis
nem

|
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nem unglitcElichen Suffanbe befinben, Haben fich Bernach mit der Stadt TJaen vereiniget; ~Befchred
und afles gufammen madhet nunmebr die fo genannte Statthalterfhaft TJaen de Dracas bung dee
moroes aus; und die Corvegivoven ju Lofa beifen Statthalter wvon maguatfongo;g“’i"""
wie fhon angemerfet worden it i it

- Tjaen, welches den Deynamen Dracamoros destegen filbree, weil bie Derter in  Stads
Pocamoras, ober Dracamoros, dagu gefommen find, wurbe juerft im Jabre 1549, Jaen.
pon Diego Palomino, in dem Bejivfe Chaca Tfnga, ebauet, welcher ju der Pro-

piny Chuquimayo geboret,  Hievinnen bat ber Statthalter feinen Sig.  Die Stade
fiegt an dem nordlichen LUfer des Fluffes Chinchipe, undjwarin dem Winfel, Den derfelbe

mit berm QWTaranjon machet, in dev fildlichen Breite von ungefabr 5 Grad 25 Minuten,

Die $ange ift jwar nidhe vollig beftimmet: man fann aber Doch vermuthen, daf fie unter,

ober nicht weit von der YJittagslinie von Quito liegen miffe.  Sieift eben fo flein, und
feblecht, “wie die ibrigen Stadte in Viacas und Quires.  Wiv Haben alfo von ihree

Grofie, Defhaffenpeit, und Cinvidhtung weiter niches ju fagen, als rwas von jenen ge-

melde oorden ift.  Die Anzahl dev Einwobner eftvecet fich auf drey bis vier faufend

Seelen von allerley Gefchlechte und Alter. Sie find groftentheils Meftizen, und davunter

Definden fich einige ndianer, und einige wenige Spanier. g

Die Plage, welche Juan de Salinas in feiner Statehalterfhaft Naguarfongo  Anbete

und Dracamoros anlegte, waven drey Stadte vom evfen Range. Sie find no) jesunp Plase dare
¢ben fo £lein, unbefeftigt, und avmfelig, als Taen.  Jbve Namen find Valladolid, i
Loyola, und Santfago de las Montanjas. Die lebte granget jebo mit der Sratt-
balterfchaft L¥Japnas, und 1witd von der SHauptfiadt in derfelben, bder Stadt Dotfa,

nue burch den Pongo, ober das Thor fjanceviche gefthieden.  Ueber Diefes findet

man in dem Sande, welches gu Jaen de Dracamoros gebdret, nod) folgende Eleine

Devter:

. Vi G

. Chito

IIL Gan{:’tr, VIIL Domaca’,
V. Chacape, IX. Tomepends,
V. Pucara, X. Chuchunga.

Die Einwohner find in allen von gevinger Anjadl, und befteben, twie in ben Stabeen,
aus Syndianern, und einigen Meftizen.

Taaen liege swar an dem Ufer Des Fluffes Chinchige, und fo nabe an dem Maran: Chudunga,
jons Diefer ift aber biev niche fhiffbar.  Die Reifenden miiffen alfo von Tfaen ju fanbe
bis nach Chuchunga geben, weldyes ein Eleiner Ot an dem Ufer eines anbern Fiuffes
biefes Namens ift, und i dev Breite von finf Grad ein und swangig Minuten liegt ™
Bon hier geben fie wiedecum, auf ifren Sabrjeugen, in den Waranjon.  Diefer Fle-
den, welcher dex Stadt Jaen ju einem Hafen dienet, liege von derfelben vier Fageveifen ab.
Man vechret namlich die AWege nach Tagereifen, tveil man, tvegen der fich erdugenben
Schwievigfeiten, mebr Beit auf foldyen Wegen braudhet, als man nach ibrer Grofie vers
mutben fonnte ; und oftmals braudhet man ju einem IBege einen Halben, ober gamjen
Ry, ben manauf einer ordentlidyen Strafe in einer oder 00 Stunben gucnct legen fé:ngg.

ie
* SRie fieder Here de [ Condamine,bey feiner mﬁr;gz“fbm Hiaeanjon,im Salhre 1743 gemeffen hos.
m
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Befchrei: Die Witterung ju TJaen, und in der gangen Statthalterfehafe, iff ie in uipods
bung dce  Doch ift fie in Quiros befhwerlicher, wegen dev Haufigen und fortdauvenden Regengifies
Provins  Taen bingegen Hat, wie Y¥Jacas, aud) efnige Seit lang Sommers imd die Hibe, nebf
Quite. - Ben tibrigen ovbentlichen Befchmwerlicheiten des Winters, find bier nicht fo empfindlich.

Witterung. Dag gange fand ift fruchtbar in Anfebung foldher Gefame und Friichee, weldhe fich

Geudyebar. B Oer biefigen Witterung fehicten, und mit rilden Baumen angefiller, Die Cacaebiu-
eit, me wachfen bier febr geil, und tragen Haufige Fuichte. Sie find audy denenjenigen nidhe
tadysufeien,  welche gewartet werderr.  Die Frucht wird aber Hier wenig genubet; und es
roitd in diefen Gegenden faft gar nichs davon verthan,  Wollte man efwas davon nadh
andeen entferntern Gegenden {haffen, ober nach Europa verfiifiren: fo witkde bie Frady
mebr betragen, als der Werth der Sache,  Daber verdirht dbie Frucht entweder an den

“Baumen, obey wird von den Affer, und audern Tbieven, gefreffen.

Reichehum, Seit Der Erobevung und evften Enedectung, ift diefes fand aud) wegen feiner
Neichtbiimer bevufen gerefen.  Daf diefer Ruf gegrimdet gewvefen ift, Hat man an dem
baufigen Golbe gefeben, welches man davaus befommen hat, So bald fich aber die Jns
bianer empdreten , Datte diefes ein Enbe.  Es ift audh die gemeine Meynung, dafi det
fbermafige Jwang, womit die evfien Spanier fie angetrichen baben, in den Dergwerfen
gu'acbeiten, hre Germichor ju einer Cmpdrung gereize habe, 6o beFomme man wenig
©old aus diefem fande; und gwar niche aus den Bergwerfen, fondern aus dem Fluffan:
De, wovaus es die Jnbianer nachgebends lefen, wenn die Flitffe ffart angelaufen gewefen
find: Denn bey folchen Selegenbeiten finden fie Golbfdrner, Goldftaudb, und Goldffane
gelchen, - Alles diefes dienet ibnen an ftate des Gelves, wenn fie ibre Jinfen bezablen, oder
ettoas, das fie nothig Haben, Faufen wolfen,  Sie feben das Ghold mic grofier BVerad):
“tung an.  Sie Eonnten viel fammeln, wenn fie immerfore den Sand witfchen: fie thun
e8 aber bennodh nicyt.  DNur die gany diwefrigen Jndianer in, ober bey den bewohnten
Plagen diefes fanbdes thun foldhes, wenn fie duvd) die Mot dasu gervichen werden.  Die
beidnifchen Tndianer halten es aber fitr etivas unnifes, und bemithen fich niemals, etwas
Davon ju fuchen, ober fich ihren Vowtheil dadurdh gu fchaffen.

Man Bauet 3 diefer Statchalrerfehaft madhft febr biel Taback; unb es wird fo viel davon eine
bier viel T2 gefammelt, baff die gemeinfte Befehafftigung aller Enwobner in dem anbe diefe ift, daf
bact © -« fie Taback pflangen und bauen.  Sie winden ifn in Rollen, vwovon jegliche aus punbert

*Blactern beftebt, und vichten ibn evfilich mit einer Avt von Methe, ober mif dem ausges

Focten Safte won Kedutern, ju, damit ev fich um fo viel beffer balte, und ftark bleibe,

©o witd e von bier niche nur i die bvigen peruanifehen Provingen, unbd duvdy aang

QCuito, fondern auch bis in tas Konigreich Chile, verfiibret,  Denn biefes iff ber eins

3ige Taback; den man bier', Nach et Gewobnbyeit aller diefer Cegenden, in papievenen

Sadchen vaudyet.  Dafi ev ibevall fo beliebe ift, rithret pon e vorhin gemeldeten Saf:

ten bev, womit man bie Blateer befendhtet, wenn fie in Rollen jufammen gerounben etz

ben.  Diefe Safte’ geben den Vldttern  eine befonbdere Unnebmlichteit, und machen den

Rauch fo ftarf, wie man iBn, bey verAet, fich deffelben ju bedienen, veclanget,  Hier

whd Baum: “foird auch viel Baunvolle erbauee; und auf dem fande werden viel Maulefel gejogen.
walle, - Diefes fiud die drey Dinge , “toovinnen der gange Hanbdel befteht, Len diefe Sratthalters
f;b{:bf:' mie e Covvegimientern dev Proving, und mit andern peruanifchen Landfchaften

EIvL, : :
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Sn benett Gegenden, welche fo wobl jur Statehalterfdhaft Taen de Pracamores, Wefchrei:

als qudh ju Quiros und Yacas, gehoven, findet man viele von folchen wiloen Thicren, S813 vee
dergleichen fchon an andern Ovten befchrieben worden find, wo man gleiche Wicterung fin- Iélfoi\;-'mi
bet, - Hufter dem findet man bier auch noc) Tiger, Baftardldwen, Bave, und Danten, ﬂ;__,
oder grofie Thieve,  Daf fic) die drey lebten Gatcungen von Thieren, die in den tibrigen  TWilde
fandfchaften, vwoovon gebandelt worden ift, nid)e angetvoffen werden, doch Hier finven, THicve:
viibret daven ber, weil die Cordilferas gleid) in der Nabe find, in deven Falten Gegenven
fie fich aufbalien, roeil diefelben ibrer Natur am: germdafeften find. ~ BWon bier fommen
diefe Thieve manchmal in die nachiten Gebitfihe Herunter, und finden fich alfo da, wo
man fie fonft, wenn diefer ‘Lmftand nidyt wave,; niche antreffenn rotivde, - Unter den
Friechenben Thieven in Y¥Tacas it fonberlich cine Schlange yu merben, welde die Ynbdia-
ner Curi tTullinwo nennen, 1wl fie cine wie mit Golde gefprengte und flecichie Haut  Sdylange
bat, toie die Tiger: denn Curi bedeutet Gold, - Sie ift tbecall poller Schuppen, unp Turi Mullin:
Bat ein entfesliches Anfehen.  Der Kopf iff ungeheuer grofi; und fo auch der Kovper, **
Der Nachen 1t mit yoo NReiben Jabnen befesiet, und die Spiszabne find fo grof, iie
Bey Hunden von gemeiner Grofie: aber noch {chavfer und fpisiger.  Wenn die Heidnifchen
Sndianer ibre Tapferfeit und Hevghaftigleit jeigen wollens fo bemalen fie ibre Schil:
ber, Deven fie fich im Kviege bedienen, quf fo eine Art, wie diefe Schlangen geftaltet find.
Dev Bi diefer Thiere verurfachet den Tod: denn man fann fie niche leichtlich wiedetum
abbringen, wo fie einmal angefefet haben,
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Befihreibung ver Statthalterfihaft Mapnag, und ded Mavanjonr, ober
Amagonenflufjes, Nachricht von feiner Entdectung, feinem Laufe, und
' , den Fluffern, die fich in Denfelben evgiefien.

s ie Statthalterfchaften Popayarn, und Tfaen de Dracamores, find die Gran- - Statthal:
sen Do Proving Ouiro gegen Norden und Siidens Atacames gegen Wejten, terihaft Po:
und aynas gegen Often. . So woeit evflvectet fich vie Gevichesbavfeit der Au- PV
diencia.- Da ich nun von den cvflern ins befondere gehanbelr habes fo will ich nunmebe
auf YWTapnas fovegeben; und diefes um fo viel mebr, weil der grofie Fuf ¥Javanjon,
Der burch Diefes fand ffrdmet, demfelben cinen Worjug giebe, und eine befondere undum=
ftandliche Befchreibung verdienet, ; L
Die Statthalterfthaft YIaynas erfivectet fich geaen Offen ju, und folget unmittel-  Statthal:
bat auf die bepden Statthalterfhaften Quiros , und TJaen be Dracamoros, worinmen terfdaje
bie verfchicoenen Jliffe entfpringen; die erfilich, mic einem fchnellen Sevome, . einen Mayias.
grogen HRaum durchlaufen , fich bernach veveinigen, und den 2hinazonenfluf ausmaden,
der aud) unter dem Namen Wiavanfon befannt ift.  Die anmuthigen: Ufer diefes, und
vicler anbern Fliffe, welche dem $Niarvanjon ibr cuiffallentloves 2WBaffer jollen, burdh-
Fragen die Starthalterfhaft L1jaynas; und das Ende. derfelben iff, gegen Norben und
Siiden, fo wenig befannt, bdaf fie fid) vielmehr in den Landeyn dev Lnglaubigen verlieh-
ten, und feine weitere Spur von ihren Grangen brig lafferr, als was man due) die
3 : Mm 2 IMiffic-
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Befibrei: Miffionen der Jefuiten davon bat ecfabren Fonnen, deven Sovgfalt und Wachfameit die
bung der  geiftliche Grobevung und Regierung der hier wobnenden barbavifchen BVolfer und Natigs
Proviny  nen tiberfaffen ift.  @egen Ojlen ftofit Napnas an die fandfchaften der Portugiefen;
Quito. und ibre wabhre Grange ift die merfrourdige Granzftheidungs - ober Mittagslinie, weldpe

jugleich die Herrfthaften der Spanier, und der ﬂ.‘nrmgiel’e[t , on eina:abef fcf‘}eiber.

SNaranjon Die Vefthreibung der Starthalterfehaft LJaynas wiivde nid)e vollftandig feyn, wenn
sder Amagos ich mich nur auf bas Aligemeine davinnen einfchranten, und die Lefer ver Dachrichren von
nenfluge. pem berithmten Jaranjon, oder Amasonenfluffe, bevauben mollte, rwobdurd) {ich bie:

fes Sand vornehmlich unterfcheidet und merfoindig machet, Diefe Nachricheen find um fo
viel angenehmer, je weniger fie befannt find, und um fo viel fhwever ju evlangen, je
grdfer die Cnefernung des Ovtes ift.  Jch Babe es daber filr ndehig gebalten , fie mit iy
diefes Capitel ju bringen.  Jch bandele folglich von dem Urfprunge diefes Stromes , unh
o bent vornehmiten Fliffen , wovaus ev beftebt; von feinem faufe in den weiten Landern,
ooduvc) ev ftrdmet; von denen, die ibn juerft entdecket Haben, und von andern davar” ge:
thanen Schiffabrten, damie man fich iberbaupt einen vollftandigen Begriff von Ddiefem
Fiivften der Strome machen, und die Grofie, nebft den Merbrotirdigeiten der Statthal:
terfihaft Y17aynas, die ic) befchreibe, fich beffer vovftellen fonne,  Diefes Capitel toitd
alfo in folgenbe drey Abfdhnitte getheilet werden mirfjen,

Oer T Abfhnite.

Bon dem Urfprunge des Flufjes Mavanjon, und verfchiedenen anderr, tveldje '

fich in ibn evgieflen; von feinems Saufe, und von benenRamen, unter weldhen er
beEannt iff.

Deffens U= @5 ift etwas fchweres, wenmn man unter einer grofen Menge Wurgeln, die einem frarfen
forung iff  Baume Nabrung suftibren, die alleverjte beffimmen folf, weldher der Vaum feinen Ue:
fdboer juent forung ju banfen babe, Bey der Unterfuchung findet man fange Wurseln, und bingegen
Beker < quch dicfe und ftavfe.  Man bleibe alsdenn unfchlifig, welhe man fiir die erften unbd

utfprimglichen balten: folle.  Debaupten jene, wegen ibrev ange, ein groferes Alcer:
fo fchiisen fid) dagegen die leStern damit, dafi fie dem Baume mehr Nabrung jufiih
ven, unb behaupten alfo den Borgug. - Sie grinden fich , nicht ohne 1iberzeugende Wabe-
fcheinlichEeit, darauf, dafi bemjenigen dev Borsug gebithre, weldres das meifte sur Nab-
rung und Erbaltung des DBaumes beptrage, und die mebrere Macht und Grofe auf feis
ner Seite hat,  Ehen fo fhwer ift es, den eigentlichen Utfprung eines grofen und beviihm:
ten Stromes, wie dev granfon ift, anzuzeigen; ober diefen Urfprung in eine von den
pevuanifchen Provingen su fegen, obne den-iibrigen vielleic)t Unvecht ju thun.  Diefe fi-
chen ebenfalls den YWavanjon ju vergrdfern, und tragen gleichergeftalt etwas bagu mit
bey. - Sie erfhopfen ibr Cingeroeide um die Wette,  Sie evheben aus fidy fiichterliche
Borgebirge von Erde, namlic) die hohen Berge der Cordillferas. Diefe jiehen bie Feudh:
tigfeit aus den Wollen an fich , welche fid) entweder in weife Flocen verwandelt, ober ju
glattem und durchfichtigem Cife wird. Bendes bleibt auf den Bevgen ruben, inbem ¢8
durd) bie fuft fliege, und gleichfom angfilich bemuiet ift, fich in eine andeve Clegend ju
entfecnents  Alfo beftreben fich diefe Provingen auf afle Hve und Weife, dasjenige, durd)

fo
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fo: vieles Waffer, in ein fifies Meer ju vermanbeln, welhes, in feinem Urfprunge, micht  Befeheei-

¢inmal auf das Nedye eines Fluffes Anfpruch machen durfte. v bung dee
Die Duellen diefes Stromes find fo jablveich, und ev bat gleichiom fo viele Geburts- Proving

plage, Daf man, obne su ivven,, eine jegliche uelle fo nennen fann, weldhe von der oftli- Quito.

dhen Cordillera bes Andengebivges bevunter fliefe, von der Statthalterfchaft Popayan Biele Duellen

* an, wo der Fluf Caqueta, ober Nupura, entfpringt, bis an die Proving, cder das Cors defjsiben.

vegimient Guamuco, ungefabr drepfig Meilen weie von Lima, - Denrv alles Wayfer,

welches von- der oftlichen Seite diefes Gebirges hevunter vinnet, und hevab. flieft, wird

fernach , je eiter es fich von feinem Uvfprunge entfecnet, durd) viele andeve Diche ver=

ftavfet,  Davaus entfteben grofie Fhffe, telche fich enblich bavinnen veveinigen, daf fie

fich in- ein gevaumeres Vebalenif evgiefen , und den Yjavanjon sufammen ausmachen,

pon dem wiv jeso bandeln.  Einige davon, welche biersu etwas beptragen, geben durd)

mehr $and, unb entfpringen in ciner grofern Enefernung von hiev. - Aubere Eommen

nicht fo weit Her: es vereinigt fich aber eine grofere Menge vor BDachen mit ibnen, und

paduvch werden fie ftavfer,  Sie erfefen alfo die Weite des faufes, wovinnen (ie jenen

nicht gleich fommen Eonnen, durd) die Mlenge ibres Waffers; und folchevgeftalt fann fich

fein Theil eines Vorzugs vor dem anbdern vibmen 5 feiner Hat e8 nothig, deny anbern;das

Recht abjutveten, dafi der Y1Taranjon aus ihm entfpringe.  Jch will aud) daber Feinent, . |

mit volliger: Suverficht ; diefes Reche sufchreiben, fondern mich dbamit begnigen, daf ich

ben Urfprung bevevjenigen angeige, deven Waffer feinen fauf von den entfernteften Overt

beenimme 3 und auch die Quellen dev 1ibrigen, welche fich auf einem Furgen Wege anfebn=

lich verftavEen, und von den fieilen Gipfeln des Andentebirges bevuncer fhivgen; wobey

fie werfehievene QWaffecfalle madhen, um die Eilfertigteic u zeigenr, womit fie fortlaufen,

bamit fie den encfevuten guvor fommen, und diefelben- Hernach in das gemeine Vebaltnif

qufebment Ednneft, woven fie fchon Befis genommen Baben. . Soldergeftale bebale

jebermann die Jrenbeit, nadh feiner eigenen Einfiche ju uvcbeilen, und die Pavtep ju

ecwaflen, weldye ibm nad) den bier bengebrachten Nachrichten, den meiften Grund ju

baben fcheint, '

- Nach dejenigen Mepnung , die i den neuern Seiten ven meiften Beyfall gefundery BVermuehli=

fat, wird der Urfprung des Fluffes $aranjon in bie Proving, oder das Cotvegimient licher ug:

Tarma gefeget.  An dem See Lauricodha, bey der Stadt Buamiico, in der fiidfis g:;;ﬁ;ﬂben.

chen Breite von ungefabr 11 Graden, fange ev feinen dauf an,  Von bier nimme ev folchen

gegen Siiven 3u, bis die Breite ungefahr 12 Grad betrage, burd) das fand, welches judem,

Corregimiente Tarma gebdret.  Hievauf machet e unvermerfe eine Kedmmung, wenbet

fih nach Offen, und gebt durc) das Covvegimient TFaura. Hier renbdet ev fich fo gleich

‘wiederum nach Norden ju, nadhdem ev an dev oftlichen Seite der Hauptcordillera Des

Andengebirges fortgelaufeniff.  Gegen Weften fafit ev die Provingen $WJoyobamba

und ‘Chacha Poyas liegen, und febet feinen Sauf nady) der Stade “faers fore, welde,

tie tm vorbergebenden Capitel gemeldet worden ift, in 5 Grad 2 Minuten liegt. - Hier

madet ev eitie Kuitmmung, und gebe: befidndig nach Often ju fore ;- bis ex enblich fein, an=

gewachferes Waffer' bem Meere zollee, und ficy dbucch eine Mindung in daffelbe evgiefit;

welche ficy von dev $inie bis iber die erften: jween Grabde der norbdlichen Breite evftvedet,

Bon dem See Lanvicocha bis nach Tfaen betrage der fauf diefrs Stromes liber jwey=

Bunbert Meilen, ‘mic denen Wenbungen; die er auf den Wege machet. - Bon der' Stadt

' : Mm 3 aen
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Pefcbeei= Thaen an fliefie et in Der Sauge 30. Gradeweit; weldyes fechebunbdevt Seemellen austmaches;
;‘;ﬁg;nf“-- QBenn man diefe nad) den Keimmen und Wendungen cechnet ,- die.der Strom auf diefom
Guito, .+ Wege machet: - fo wirdidie ganze Weite neunhundert Seemeilen beteagen; und eilfhunbert

S eilem, ober etwas briber, lduft fein Waffer von Lauvicocha, bis es {ich mic dem
Meere. vevmifchet. :

Werrte Seffeld ~ Der Aem, det von Lauricocha Gerbdmine, it auf diefer Seite nidhe Der eingige,
beny bet fich in Den Yaranjort ergiefit. €8 ift auch niche dee fiidlichfte unter Deneft, wodurd)
; ter Strom des Maranjon verftarfet rivd, ~ Denn dicfernt See gegen Sitden, unbd nic
meit bon Afangare, entfpringt ein Flufi, dev durch Giamonga gebt, DWeiter Hin
aber, in den Provingen Vilcas, und Andaguaylas, entfpringen noch jween anbeve
Elifie, die fich Bernad vevefnigen , nathdem fie einige eitlang fortgelaufen find; unbd n
ten luff fallert,, der aus dem' Latvicocha fomme.  Dloch ein’ andever Eommt aue et
Provirts Chumbi Vilcas. ~ Derjenige endlich, der am weiteften genen Siiven entfpringt)
ift ber Apurimac.  Cr flieft von feinem Uefprunge an, gegen Novden ju, und gebe
purdh bie Gegend von Cusco, niche weit von Lima Tambo, G nimme bernach noch
wiel andere Flhiffe ein, und falle endlich in den YJaranjon, efwan Hundert und swanylg
SMeifert gegen Offetr, 10 fich diefer mie dem Fluffe Santjage veveiniget, e fiibret bier
et Namen Lcayale, und iff fo breit ind wafferreich, dag man sioeifeln midchee, ob e
fich in ‘ben YFaranjon , obet: ber YTavanjon in ifn’, evgicfit.  Denn da, wo ie beyben
Strome pifammen flicfen, dringt das Waffer it folcher Cervalt ein, Daff dev cvftere
feinen Sauf dnbevt, der Ueberlegenbeit des anbern meicht, und von ifm gesoungen wird,
fich. auf dem juvor ununterbrodhenen TWege nunmelt in die Ketimme ju lenfen.  Cinige
glauben, disfer Bluf ticapale fey der walrhafte Yaranjon, und geinden fih darauf,
Dafs fein Ufpriing, fo viel man gefunden Dat, “am weiteften entfernes, 1nd die Stavfe
feines Stvomes, 1o nicye grdfier, doch auch nicht gevingev ift, als Devjenige, et aus dem
Sauticocha entfpringt. :
Fluf Gualla: Bon da an, o {ich ber PTaranjon mit dem Fluffe Santjago veveiniget, in wel
gt on cher Gegend fid) ber Pongo de YJanseriche befindet, bis an die SMNinbung des Slufies
1lcayale, und faft in dev Mitce jwifdyen bepden, fallt der Fuf Guallaga in dew LJa:
vanfon. . Diefer entfpringt cbenfalls auf den Gordifleras der Proving Guamangs
gegen Often. ~ Einer von denen Fluffen, die ju feiner Verfiarfung etwas beytragen, ent:
fpringt auf dem ®ebirge YhJopobamba, und sereinige fich bernadh mit vem @uallags.
Auf der Hilfte feines aufes bis dabin liege ein Eleiner Flecten, mit Namen Lfamas,
$Hier it vermuthlich Pedro de Orfita mit feinen Leuten ju Schiffe gegangen , uim bie
Croberung angufangen, unb den YJavanfon ju entdecfen.

Rl de in Auf dev ofttichen Seite des Hcayale nimme der YiTavanjon ben Fluf Nabavi ein,
den Mavan: Qopach fallen in ibn noch vier andee Fliffe, Rueay, Ruvoa, Tefe, vnd Coarts
0. flm, Diefe fommen alle von Siiden her, unh entfpringen dafelbft faft auf eben denen Corbilles

vas, wo der Ucapale entfpringt. TWeil fie aber ihren Sauf durch Deibnifche tanbee
nehmen, welche den Spanierns nody nicht genugfam befanne finds {0 ift ibe eigentliche
Sieg, bis fie fich in den tHavanjon ergiefen, unbefannt.. - e o piel- weis man aus
dem Decidhee einiger Jndianer, dafi fie in gewiffen Monaten des Jahres fehiffbar fimds
€s feblet niht an. Nachrichten , daf fonft verfchiedene Perfonen davauf fortgeru'Pert
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find, und aug geriffen Jeichén Fann man ureheilen, dap fie febr nafe an den peruanifchen, sefebreis
Provingen sufammen fliefen, ' buhg e

BVon dem Fluffe Coati weiter gegen Offen su ift die Mimbdung des Cuchibars, FProvins
ter fonften audy Purns genennet wird.  Davaiif folget der Fup LiTadera, weldyes einer @_‘f?:._;
von dert vornehimffen ift, bie fidh in Sent PJaranjom ergicfen. Jm Fabre v741-licfen die FugMavera:
Poreugiefen auf demfetben einr, und fihiffecett fo lange darauf fore, bis fie niche weit mebr '
yon Santa Crus Oe lo Sierva waten , in dev fitblichen Breite von 17 bis 18 Gratens
Bon biefem Fluffe an Eennen die Portugiefer Den LY¥avanjor unter dem Jamen des
Amasonenfluffes: juvor aber, bishieher, nennen fie ibndenFiuff Solimoes.  Gleich :
pievauf folgee der Jluf Topayoes, réldes ebenfalls einer von ben groften ift, und in FlupTopayos
pen brafilianifchen Bergwerten entforingt. Enbdlich fallen in den' Yjaranjon bie Fhiffe
Xingu, Dos Docas, Tocantines, und Yuju. An dem Ufer biefes lebten Fluffes.
liegt Die Sradt Gran Pava..  Sie entfpringen ‘alle in den brafiliani{hen Bergmerten
uny Gebivaen. : i

Diefes {ind alfo die entfernteflen Aernte des grofien Fluffes NTaranfon, unbd bie Ndjere Fiafe
vornehmiten Fliiffe, die'fich von Sitden Der in Denfelben ergiefen. * TNunmehr mutffery wip die in den
audh von Denenjenigen Nachriche ‘eveheilen, deven Urfprung naber iff, indem fie von ben Maranjons
Corbillevas becunter fommen, gleich von ifrer Duefle-an” gegen Often juflicfen, ambieh
" meiten Rauim diefes Theiles von America durchlaufefrs - SHievsu Fomuien dicjenigen, welde
fich vort Horden bev in'ben YTavanfon ergiefen. = TWiv wollén in eben der Drdrung: von
ibnen Handeln, in welcher fie fich felbjt befinden, und von Eitden nach Tlorden ju forrgehen.

Auf den Cordifferas, und auf den” Dergen von Loja und Jamora, entforingen
verfthiedene Fleine Fhiffe, die fich bernach mit einander veveintigen, und den Fluf Sant? .;‘5{:5 Sant
fago ausmachen, Auf den Bergen von Cuenca entfpringen andeve, woraus Hernad) der 5 e
Sluf Dante beftebe.  Diefer veveinige fich nachgebends mit den vovigen , und vevliect Pante.”
alsbenn feinen Mamen, — BVepde sufammen bebalten den Namen Santfago, weil die
Srade, welche dicfen Mamen fitbret, und woven der Flufi ven feinigen befomme, nicht
toeit davon (feqt.  Rabe bey Ddiefer Stade veveiniget fich der Flup aud) mit denenjenigen,
welche von Lauricocha und Apurinac bievher fommen. S fomme dudy der Fluf
Morona von vem Pavamo Sangay Herunter, gebt gany nabe vor der Sradt YJacas Movona.
vorben, nimme feinen fauf gegen Siivoften ju, und fiisee fid) endlich, etwan gwansig
Meilen weit geqen Dften von ovfa, dev Hauptftade in dev Statchalterihaft Naynas,
in ben YiJavanjon.

Auf den Gebivgen des Corvegimients Riobamba, des Corvegimients Latacunga, Paftaze und
urd der Fleinen Stabt San Wiguel de Tybarea, entfovingen die Fhiffe Paftass und Tigri.
Tigre. © BVon Cotopacfi und der bafigen Cordilleva, entfpringen bie bendenAerime, ber
Stuj; Coca, und der Flup Y¥apo.  Veyde Fhuiffe laufen , ob fie feyon bep ibrem Uefprun- CocanRapo:
ge nicht eit ‘von einanber entfernet find, cine geraume eit lang in einiger Entferning
von einanbet.  Nachgehends aber vereinigen fie fich, behalten ven MNamen LTapo, und
ergiefien fich in ben YVJavanjon, nachdem fie juvor, in- gevader dinie, von Wejien gegen
Oftent iber ywephunvert Dicilen weit fortgelanfen, und Eaum merflich gegen Siiden ab-
gewichen find.  Diefes ift dev Fiug, den der Pater Chriftoply de Acunja, von dem
ladygehends geredet werben foll, file ben wabren Yiavanjon gebalten bat, dem die ibris
gen, als ibrem Furften, ibr Waffer jollfen miptan o
: W
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Auf den Gebivgen des Corvegimients San NJiguel de Fbarva, und des Corvegie
mients Pafto, entfpringt der Fluff Ducy NJayo, der aud) den Namen Tea fithret  Ee
fliefit  ungefahr drehundert Meilen weit gwifthen Sitdoften und Offen fort, und (Hirjet
fich viel weiter oftwirts in den YJaranjon, als der Fup YTapo. Jn ver Statthalters

Putn Maye fihaft Popayan entfpringt endlich der Fluf Caqueta, theilet fic) bernad) in jroeen Aevme,

ober Jea.
Caqueta.

Regros

Pupura.

und fhieget fich mit dem weftlichen , welcher den Nanten Rupurs fitbret, in den Yiarans
jor. . Er evgieft fich in Denfelben als ein anbdever MNil,- mit fieben bis -acht Mrindungen,
weldye fo weit von einander entfernet find, daf wifdhen dev evften und leften ein Raum
von mebr als hundere Meilen befindlich iff.-  Dev andeve Avmy, der mebr gegen Offen ju
fliefit, ift miche weniger bevifme, und fiibret den Namen des Fluffes legro.  Man
Balt dafily, daf vermictelft deffelben die Fliffe Orinoco, und Njaranjon, eine Gheneins
{haft mit einanber unteehielten, . Dev Herr Condamine verfichert diefes in feiner Reifes
befreibung , wnd beweift es mit ber Kavte ves-Paser TJuan Serveiva, Nectors Des
efuitercolleginms in der Stadt Gran Para.  Er meldet Dabey, im Jabre 1744 waven
die Povtugiefen von einem fliegenden Heeve, weldhes bier fund, den Fluf LTegro binauf

gegangen, bis fie Den Supevior dev fpanifehen Miffionen am Fluffe Orinoco ange

teoffen Hatten 5 mit demfelben raven fie wiedevimm ju dem fliegenden Heere am. Fluffe
LTegro jurict gefebret; und in diefer Jeit waven fie niemals ju fanbde geveifet,  Dabey
fpricht Der Berfaffer, Dder Fluf Caqueta, von dem fchon Mieldung: gefcheben ift , und
welcher feinen MNamen von cinem Eleinen Ovte befdmme, wodurd) er, nidhe weit von feinem
Urfprunge, flieft, entfpringe in dev fandfihaft YJocos, bey Almaguer, in dev Statt
balterfchaft Popayan, auf e oftlichen Seite ; e laufe oftwavts mit einer Eleinen Neis
gung gegen Sitben, und theile fich.in jrocene Yevme 3 aus dem einen, der fich efroas mebr
gegen Sitben woendet, entftehe der Fluf Nupura; diefer theile fich in vevfchiedene Aerme,
und falle Hernach, roie fchon gefage worden ift, mit fichen oder acht Mimdungen, in den
Wavanjor.  Der anbdeve fese feinen MWeg gegen Offen fort, nebme folchevgeftait eine
andere Strafie, und theile fich wiederum in jweene Aerme; Der eine bavon ne@mefeinenfauf
gegen Nordoften gu, und falle in den drinoco; der andeve, dev fich fiboftlich wenbet,
fey ber Fluf LTegro. Ofne Jueifel ift diefe Eintbeilung der Aerme in grofe Flitffe, da
ibr $auf fo roidrig ift, nicht affzu vegelmafig: dod) darf man fich auch daviiber nicht o
gav febr verwundern,  Denn s ift nichts unmogliches, dafein Fluf, mwenn er an einen
Ort fommt, der iberall eben und gleich boch ift, fich Hernach in yocene odber mebhr Aerme
theile, wo er einen 0b wobl unmertlichen Hang in der Gegend findet, it nun Diefer
$Hang nicht allzu geof, und dev Fluf Hingegen febr ftark und roafjerreich: fo wird man
auf allen diefen Aermen fehiffen , und obne Sepwicrigleit qus dem einen in den andern
Eormmten Eonuen.  Ehen Diefe Bewandnif Hat es mit den Buchten, ober Meerbufen , in
einem plateen $ande. i feben dicfes auf dev Kiifte von Tumbes.  Das Waffer dringt
bafelbfE, sur eit der Fluth, in verfchiedenen Mimdungen , roeldye gumeilen jwansig, und
noc) mebr Meilen von einander entfernet find, ein.  Wenn man nun den eiven Hem
Binein fdjiffec , weil die Fluth ginftig ift, und Hernach an einen vt Edmme, wo das Srbe
veich Bober ift: fo fpivet man fo gleic) eine widvige Wirfung, und empfindet eben Diefe
~Sluth, wie fie in einen andern Arm eindvingt.  Mit der Ebbe cheilet fich foldyergeftalt
bas Waffer in dem Puncte, und jeglicher Theil fuchet an dem Ovee wiederum Heraus §i
Fornmen, 1o ex Dinein gedrungen war.  Deswegen bleibe aber der Dre nicht gang froden
. : - 199
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o biefe Theiliing gefcheben ift.  TWenn aber auch fchon der Oee, wo fich Has Waffer des

Eeﬁbreis

Fluffes Caqueta theilet, nicht eber, und faft agerecht ware, fondern einen ftavfen $Hang bung. dee

pattes fo witede doch foldyes, mwenn nur der Hang auf benden Seiten gleich groft wave,
nidht vetbindern, daf fich nicht ein Theil nach dem rinoce, und der anbere nach dem
tuffe YTeqro ju neigen follie,  Diefes eingige rirde davaus folgen, daf der fhnelle
auf bes Waffers in der Schiffabee Hindevlich ware: aber nicht, dafi fich das Waffer,
wenn s an einen gemwiffern Punce Eame, nicht auf verfchiedene Wege follte vereheilen Eon-
fien : Denn es Dat biermit eben die DBewanbdniff, als wein eine grofeve oder Fleinere Jnfel
entffehe. :

- Man fann auf brey Wegen aus der Proving Quite in den Fuf aranjon

Proving

ueo.

Wege aug

formmen,  Sie find alle, wegen bes rauben Weges gleich unbequemlich , wegen der Quito in ben

fihlimmen Wicterung gleich befthmevlich, wund gleich muibfam, weil man an manchen
Otten gegroungen ift, eimen Theil des Weges su Fufie ju veifen, Weil felten jemand Bier
perfomme : fo finden fich bier auch um fo vielmebr diejenigen Schwierigbeiten, weldhe
man in andecn indianifthen Cegenden findet, wovon wiv fihon einige Befchreibung gelie-
feee Baben.  Der erfte Weg, der Fugleich Cuico am ndbeften ift, geht durch Baesa
und Archidems, und bier gebt man auf dem Fluffe YTape ju Sciffe.  Der andere
Weg gebe durd) Sambare.  Man reife bernach durd) Patate, unten an dem Daramo
Tunguragua bin, bis nad) Conelos. Durd) diefe Gegend firomet der Fluf 2obos
nasa, weldyer fich in den Paftasa ergiefr. Depbe gehdren ju der fandfthaft MJacas,
und geben, nachdem fie fich) mit einander veveinigt baben, bis an den Yaranjon fort.
Der dritte Weg gebt durch Cuenca, Loja, Valladolid, und Taen.  BVon bdiefer
Stade, oder dem Flecfen Chuchunga, wo gleidhfam dev Hafen dercfelben ift, fange
diefer grofe Stuf an, {chiffbar ju werden ; und in der That geben Hier Ddiejenigen ju
Sdjiffe , die nach NJapnas geben, oder fonft auf demfelben eine Reife tHun wollen,
Unter alfen bren Wegen aber ift diefes dev einjige, wo man mit faftchieven fortfommen, und
ofne Berhinderung, bis an den gedachten Hafen gelangen fann, AWeil es aber der reis
tefte Wey von Quito aus ift: fo wird e am wenigften befuchet,  Die Miffionarien,
von Denen folche Neifen am meiffen gethan werden, fuchen den groffen Umieg, und die
Gefabe ben dem Liebergange tiber den Pongo Oe 1ianseriche ju vermeiden, und untey=
jichen fich daher licher den Befthwerlichbeiten, und ber Gefabr auf den (brigen Wegen,
weil {te niche fo weit {ind, ob fie fhon eben fo viel BefchwerlichEeit Dabey aussufteben
aben.

¢ Yuf dem weitenWege, ben der Strom von bem Flecken Chuchunga an, bis in bie

- See, puviict pu legen bat, finder man Oree, wo fich die Ufer jufammen jieben, und ver-

fibiiedene Flufengen bilben, und mwo daber die Durchfabre mwegen des fdhmelfen Stromes
gefabulich iff.  An anbern Oven Friimmet fich der Stvom ;. das Waffer fchldgt algdenn
mit Gewalt an bie fteifen Felfen am Ufer, machet verfdhiedene Strudel und Witbel, und
veruefachet Dadurd) eine grofe Hindevung in ber Schiffabrt, - Fiiv die Fabrjeuge ift die
erftcre ®efalbr eben fo grof, als es ibnen, nad) Uebevftebung derfelbert, nadhtbeilig fepn
fann, venn fie Hernadh in die gedachten Keimmmten, wo vas Waffer in feinem taufe juviic:
gebaleen wivd , einlaufen folfen.  Unter den Flufiengen, mwodurd) diefe Schiffabrt gefabrs
licy gemachet wird, ift fonderlich diejenige beriibme, welche fich swifchen Sancjago de las
Montanfas, und Dorja befinder.  Man nennet fie Pongo de Yjanseviche. p[?ngo
: Nn ¢Delks

Miacanjorm,

Gefibriigge

Flugengen.




Befchreis
bund -der
P toving
dGuite.
e

Die farkfe
and qefabe=
ficfee.

282 NReife nady detnr - Kdnigreiche Pern,

bedeutet cinThor. - Die Jnbianer legen biefen Namen ordentlich aflen engen Wegen bey,
Der antere Dlame ift bon dev davan fFofenten Gegend Hergenommen,, welche denfelben
fifuet,

Htach dem Bevichte ber Spanier, weldhe Hierdurch geveifet find, ifF diefe enge Duvchs
fabrt niche fiber fimf und ywanjig Vavas breit.  Die fange folf- dren Seemeilen betvagen,
un® biefe foll man', aber mit ber groften Gefabr, ungefabe ineiner vievthel Stunde puvitet
fegens Ednmen, obue etroas mehr, als den Stof bes Wafjers biersu nothig su baben,
Wenr es fic alfo verhale: fo Fommen juwilf Seameilen auf die Stunde, welches in dee
Ehat ble grofite Derumderung vevdienet, weil ¢s eine Hchit aufierordentliche Gefhwindig:
Feit ift.  Folget man aber dem Wevichee des Heven Condamine, welcher diefes alles mit
Ber geifiten” Sorgfale unterfuchet bat, und bievinnen, wegen feiner GefchictlichEeit, ten

-meiften Glauben verdienee: fo beerage die Breite des Pongo, da wo fich die Lfer des

Sluffes am engftent sufammen figen, fitnf und stoangig Teifen; relche etwas. ber fechsig
Baras betragen. Diefe Breite dauret joo Seemeilen weit fort, von-dem Octe an g¢s
vechmet, tvo fich bie Cnge anfange, bis an die Sradt Borja.  Dicfen Weg bat evin
ficben und funfsig Minuten guriicf geleget ;. weldhes eioas qang ovdentliches iff. G De-
miefet babey, daf die Dalfe, oder das Fabrieug, rorauf ev fid befand, bem IBinbde
entgegen gfeng. - €8 fonnte daber nicht fo gefthwind geben, als es obne biefe Verhinde:
tung, voft bem Strome fortgetvichen fopn wiwde.  Wenn man diefe Berhinterung, mit
vechnet : fo folget, baf Der fauf des Stromes fHindlich Drittebalb, oder wenn es viel iff,
drey’ Seemeilen betrage,

Breite und 2Aus der grofien, fange diefes Fluffes Caun man einen Shiuf auf feine Breite , und -

Siefe besNa:

EAnjoM,

auf feie Tiefe machen.  Man midhi aber vorausfesen, dof er fich jurweilen, wie in den

- Pongos, ober Flifiengen;, und an anbern Oeten gefehiehe, fo enge jufammen 3iche, daf

man feine Grofe nicht meeten Fantt, weil fid) der Strom in der ungebeuren Tiefe verbivgt,
Affo frebet man, bafi viele von beénen Filffen, die ev einnimme, ducd) den auferlichen
Sdyein die Angen betrigen.  Weil ihr Waffer eine qrifiere Dreite einnimm: fo fcheinen
fre frarfev su feyn, afs der YJaranjon, , den fie doch fire ibren Furften, und gleichfam
fite ibren'tefensheten evfennen miffen.  Cs jeiget fich aber gar bald, mwie wenig der neue
Sufiuf iw den Y1Tavanjon ju fagen Hat; und die falfche Cinbifoung, die man fich machen.
fonnte, verfdminder alsbemn. Wil diefer grofe Strom Hernach obne merfliche Vevdns
periing fn der Breite, ober in ber Gefchwindigteit foregebt: fo erhellet davaus, baf biejes
nigent Jliffe, die efttich den BVowgug ju bebaupten fchienen, gegen ben Y¥iaranjon gat
niches gu fagen baben. . An anvern Orten jeiget diefer Strom feine Stavke dentlicher b
and breitet {ich devgeftalt aus, Baf et fich in verfhiedene Herme theilet, Die alle grofi und
ftact find; und in ber Misten eine ganze Menge vou Ynfeln machen.  INan bemerket
diefes nitht weit gegen Often von ber Mitndung des Sluffes LTapo, bis bald an die:
Mintdung tes [luffes Coari, ver etroas weiter gegen Weften von vem Fluffe Liegro iff.
Sy diefemn Swifchenraume theilet er fidy in mebreve Aevme, und machet folglich auch eine
geofere Angabl vor Jnfefn,  Swifchen der Miffion oder Sdule, los Pebas, welde in
diefen. Jeiten ie-lefite {ff, Bie won den Spaniern beforgt wird, bis an bie. Miffion
San Pablo, " die unter denerrfenigen die evfic ik, weldye von den Portugiefen beforget
werdent, mafien die Hereen Condamine, wnd Don Pedro Nlaldonado, vie Bueite
einiger von Diefen Aevmen, und fanben, daf ein jeglisher Davon, fite fich gevechner, unges
1:_' 3 3 ._._ Lk 2 - . & f&("‘r
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fibe neinhimbdert Toifen breif war, weldes ungefabr 2356% caftilianifthe Varas betragt.  Befchrsiz
Diefes machet etivan ein Dftel von einer Seemeile aus.  Bey dem Fluffe Chuchunga, dung oce
o Der Ylavanfon fchiffbar ju werden anfange, und wo der Here Condamine in ben: P\""."'“’
felben einlicf, rourde feine Dreite Hundert und fnf und drenfiig Loifen befunbden, twelches eate.
353% caftilianifthe Bavas Betrdge. ~ Ob auch qleich dev {chiffbare Strom Bier nu in fois

fiem Anfange wars fo fand doch Herr Condamine in acht und jwanjig Kiaftern nodh

feinien ®rund, aufier im dritten Theile der Dreite;

. Die Jnfeln, welde ber Sivom dem Fluffe LTapo gegen Offen bildet, nebriten von '
deit Jlufie (_l'o.zri an ein Ende, und, der Yiavanjon ;ieht fich nunmehr an benden Ufern
gufammen.. ier besrage feine Breite taufend bis jrodirhundert Toifen, und diefe machen
2618 bis 3142 BVaras aus, weldyes einer fleinen Halben Seemeile gleich Eomme,  Der Here
Condamine brauchee bier alle nothige BVorficht, mwie e bey der Dindung des Fluffes
Chucbunga getban Hatte, und [ief wider den Strom rubdern, ‘Damit der Kabn niche vot
dem Strome foregerifien . fondern auf einer, Stelle bleiben mochte, . Hier faud er nun die
Fiefe fo grop , DA cr mit einer Schrur von 103 Klaftern noch Feinen Srund finden fonnee.
Man maf auch ben Fup Liegro,, jwo Meifen von feiner, Miandung bineimvdres , und,
fand ihn 3wdlf bundert” Toifen breic, und cben fo breit iff der Hauptftvom biev. - Eim
gleiches gilt auch von einigen dev vorin genannten Flifle, dem Lcayale, der NJadera,

und anbern,

. Naddem der. Navanjon ungefade Hundeee Meilen mweit von der. Mindung. Des s6e u. Futs
Fluffes LTegro an fortgelanfen.iffs fo yiehen fich feine Ufer, ben. dam Fluffe Trumbetas in demfelben.
wiederum sufammen,  Diefen Ovt nenrier man dic Enge Paugis,  Hier, wie auch an
ben Ovten, Parn, Carupa, und Njacapa, an dem Ufer des Yatanfon ; ferner
an dem ofilichen Uifer der Fhifle Yiegro, und Topayes, findet man Feftungen, welde
en Portugiefen jugebdren. - Bon diefer Enge Pauris an, wo der Fuf neun hunbert
Roifenr, oder 2356+ Vavas, breit ift; fpuvet man fhon die Wirkungen der Ebbe und
Stuth, o0 fchon das Seeufer nedh swephundert Seemeilen weit encfernet ift.  Das Waffer,
vermindect fich namlidy, obne feinen $auf su vevandern, an-den Ufern, und fchrillet nady=
gebends allmablig an demfeiben wicberum in die Hohe. Die Ebbe und Flueh fellet fich, .~
wi¢ ordentlid) , alle ywolf Stunden et " AWie aber der Heve Condamine, nad) genug=
famer teberlegung, anmerfet , und in feiner NReifebefchreibung nachgelefen werben Fann: fo
iff die &bbe und Fluch, die man an einem gewiffen Tage, und ju einer gewiffen Stunbde,
in der See fpivet, niche eben dicjenige, die man-an eben diefem Tage, und in eben diefer
Stunde, an gewiffen Orten des” Stromes, von der Mitndung deffelben, ober dem See=
ufer an, bis nady Paugis, antvifft.  Diefes afles ift e die Wirfung von der' Ebbe und
Fluth der vorbeegehenden Tage; und diefer Tage find um fo viel mebr, je grofer die Ene-
fevnung eines folchen Drtes von der Miindung des Stromes iff.  Das Waffer von einer
Fluth Eann in 3ro0(f Stunben nicht die gangen jiwdIfhundert, oder auch viel weniger, Mei-
fen quviict fegen, - Folglich mup fich die Wirkung einer folchen Fluth, in einem Fage nue
bis auf eine gewiffe Weite evfvecien fich in'den folgenden Tagen, durd die Gewalt det”
nachfolgenden Fluthen erbalten, und diefen gangen TWeg durchgehen’, fo daf die Fluthen'
und die Ehben orberitlich mit einarider abmwechfeln, und Diefelben in viclen Shinden mit
benenjenigen beveinftimmen , welche man auf dem Meeve fpvef,
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Wefccii Nachdem der Jarvanjon fo mweite Sander durdhlaufen ift; das Waffer, welches van
bung Bet pen Cordilfevas , und aus o entfernten Provingen bersufliefe , in feinen Dufen gefarimele;
gﬁf;"’ die Kritmmungen, 2Wafferfalle, und Flufengen, wodurdh ec feine Macht, und feinen Reidh:
O thum geiget, gebilbet; fich in verfchicdene Aerme getbeilet, und damit fo viele grofie und
 Snfeln i fleine Ynfeln gemachet Hat: fo fangt er von dem Fluffe Eingu an, fich nady DNerdoften
demfelon.  uy wenden; und ju gleicher Beit wird ev breiter,-als ob fein Waffer nunmehr einen frepern
Weg in bas Meer haben follte.  §n diefem grofen Raume machet er viel geraume und
feuchtbave Jnfeln.  Davunter verdienct die Jnfel Tfoannes, oder Yjarayo, den Borjug,

Snfel Joafies Damit diefelbe gebildet werde, fo trennet fich von dem Hauptfirome, ungefabe finf und

oder AMATARO. svangiq Seemeilen iber dev Miindung des Fluffes Fingu, ein Aem ab, Derin einer dem
Hauptftrome entgegen gefebten Richtung, gegen Siiven ju fortlauft, und einen TLheil
DBaffer aus vem ¥avanjon mi fich fibret, vetmrittelft deffen er fich mit dem Flujfe Dos
2ocas vereinigt, welder aus den Sliffen Guanapt, und Pocayas befteht, und eine
mehr als o Seemeilen breite MMindung Hat. © Damit veveinige fich nadygehends der
Stup Tocantines, der nod) eine breiteve Miindung hat, als der vorhergehende. Hierju
fomme Bernach auch noch der ¥Tufr, an deffen oftlichem Ufer die Stadt Gran Para
fiegt.  Crwas weiter unten evgiefic i) in den LVuju der Fuf Capi, dev cbenfalls vor
der Stadt vorbey fliefit. 5

Bon dbem Flufle Dos Docas an (auft das Waffer deffelben, nachbem es fich mit
dem Canale Tagipury vereinige bat, in der Geftalt eines Bogens, cinigermafien gegen
Oftent yu, bis an den Flu Tocantines.  BVon bier nimme es, wie der Naranjon,
feinen tanf geaen Novdoften ju, fo dafi die Jnfel TFJoannes in der Mitte bleibr.  Fhee
®eftale ift beynabe dreyecticht: doch hat fie auf der fudlichen Seite faft eine jirfelrunde
®eftalt.  Jm Umfange betrage fie itber Hunbert und funfiig Seemeilen.  Duirch fie ent:
fteben die beyden Mindungen, wodurd) fich der YIaranjon in das Meer ergiefit.  Die
Hauptmiimbung swifchen dem Vorgebirge NTaguari auf diefer Jnfel, und bem nordlichen
orgebivge , ift finf und vieesig Seerneilen weir.  Die Mimdung des Canals Tagipury
abet, und dever Siiffe, bie bineinfallen,, rodlf Seemeilen 5 fo weit namlich das Borgebirge
Magauri, und die fandfpite Tigioca von einander ablicgen. :

Der Mavans . yjefor: beviifmee Fufi, welcher unter affen denenjenigen der grofite ift, Die in ber

!i':ir:ng;}:?;: Beiligen und weltlichen Gefchichee als merfwirdige grofie Strdme angefithret werden, ift

Bewibme,  unter drey verfthiedenen Namen befannt.  Der NRuf von feiner Grofe bat fich fo weit
ausgebreitet, daf ev unter jeglichem von biefen dren Namen gleich deutlich verftanven
wird.  So wobl bev: eine, afs die andern, geben feine Majeftat und Grofie auf gleidhe
ABeife suevfennen, und deuten den WVorgug an, welchen ev unter allen denen Stromen mit
Rechte fordern fann, die Curopa waffern und fruchtbar machen 3 durch die weiten africae
nifhen $ander gebens und die grofen fandfchaften von Afien verfethonern, indem fie
bie Gegenden an ihren Ufern frudytbar machen,  Daf ihm verfdhicdene Namen jugecignet
wecden, Fonnte man obne Jweifel fo auslegen, daf ein jeglicher davon, gleichfam unter
einer dunfeln MRachfel, einen von denenjenigen Stedmen anbdeuten und in fich begreifen
follte, welche in den itbrigen drey Theilen dev Welt bie beviibmteften find. — Jch verfiebe
dadurd) in Cuvopa die Donau, in Ajien den Ganges, und in Afvica den Mil,
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Die brey Nanten; wodurch die Grofie diefes Strorhes angebeiitet witd, find folgende:
ver Yavanjon, der Amasenenfluff,und der Guellans,  Man fanu aber vou Feinem mit
@ewifibeic fagen, daf er bev erfte gewefen fey, den der Strom gefiibret, ehe die Spanier
ibn entdeckten.  Man toeis auch niche, wie ibn die Indianer genennet haben; ob es wob
glaublich if, daf fe-ibm einen, und manchmal auch wohl mebreve, Tamen' bengeleget
haben muifjen. Da verfthiedene Nationen an’ feinen Ufern- wobneten : o 1av' es gany
nativlich ; Daf eine jegliche ibm: einen befondern Mamen benfegte, cber denjenigen beybes
pielt, ben ifm eine andere Nation gegeben batte.  Allein die evften Spanier, welde
Bicrher gefommen find, Baben fich entweder nicht genugfam davum: befiimmert, ober find
gleich damals, durch die ubrigen Namen,, die man diefem Strome beylegee, in Vevwirs
rung gefeset wotden, o daf das Andenten derfelben in der Sefdyichte nivgends aufbehal-
ten’ wotben it yoentec ' _

S Anfebung des Alters bat ber Name Narvanjon den BVorsug.  Einige Schrift-
feller geben swar vor, er fey neuer, als die beyden 1brigen : man bat aber Urfache su
glauben , daf fie fich fo wobl bievinnen, afs auch in dee Lrfache, die fie davon anfithren,
geivvet Haben,  Sie feben voraus, dafi ev ibm von denen Spaniern beygeleget morden
fey, welche mit Pedro de Orfusa, in den Jahren 1559 und 1560, bieher gefonmmen {ind,
@8 ift aber gewifi, daf ev diefen DNamen fchon viele Jabre guvor gefiibret bat. = Denn
indem Pedro Niareyr de Anglevia, in feinen Decades (1), von der Enedectung der
RKiijte von BDvafilien bandelt, die im Jabre 1500 duvd) Vicente Junjes Pinson ge-
fdheben ift: fo evsabler er unter andern, daf cr an einen Fuf gefommen fen, der den
Namen PTaranjon:gefibrer habe, . Diefes Bud) rourde im Fahre 1516 gedruckt, lange
quvor, ehe Bonzalo Pisarro die Cutdectung deffelben, und die Croberung ju- fanbde witer-
nabm, und ehe §rancifco de Orellana auf demfelben fhiffete.  Daber ift Lein Jweifel,
0afi er niche fchon damals. den Namen Ejavanjon gefitbret Daben folite. ~ Allein, es ift
nichts leichtes, die Beit ju beffimmen , wenn er dicfen Namen evhalcen hHat, oder ben
Urfprung deffelben mit einiger Gervifibeit angugeben.  Man findet von Eeinem von beyden
folche Nachricheen;, wodurd) aller Jrweifel gehoben werden tomnte.  Einige folgen dem
Auguftin von Javate (b), und leiten diefe BDenenning ven' dem Namen eines fpanifchen
$Hauptmanns, Waranjon, ber.  Sie geben vor, weil dicfer Hauptmann ju erft davauf
gefehiffet fen, fo babe der Strom von ibm feinen Namen echalten,  Diefe Meynung Hae
aber mebr Schein, als Grund.  Man- fieht, daf fie fich blof auf bie Gleichheit der
Ramen grindec, welches aber ein febr {hwacher Srund ift.  Ueber Ddiefes findet man i
ten Gefchichten nirgends etrwas von einem foldhen Hauptmanne, wo von der Enedectung
diefer Kénigreiche gehanbdelt wird, ~ Man findet in feiner Er3abhung einige Melbung von
diefem Gntoecter, oder von feimer Cnedectung.  Man fann davaus {hliefen, daff Sarate
daper , weil diefer Strom NIaranjon genennet wurde, geurtheilet Habe, derfelbe miiffe
feinen Mamen von jemanden erbalten Haben, der davauf gefchiffet fey. - Waren ibm mebr
Umftande davon bekannt gerwefen: fo fonnte man ficherlich glauben, baf e die Nachrid)-
teti pont folchr Enedecfung feiner Sefchichee mie einverfeiber Daben wilvde.  Und wenn er
fie audh weggelafien ; und fite. nicht wichtia genug gebalten hatte: o roirden doch niche alle
Gefchichefhreiber eben fo geurtbeilee, und das Andenten eines Spaniers in die BVergeffen-
Beit geftellet haben, von toelthem ber grdfte Fluf, den man in der Welt Eennet , feinen
Sl F i IR ; - Damen
$@) Pedro Martyr de Angleviay des, 1, lib g (b) Zarare Hift, del Peru, lib, g.c. 4

Wefehrei:
bung dev

Proving

dipito.

Defien brey
Mamen.

Macanjon ift
pev albefte.

Uefprung -dies
fes, tamenss




286 - Reife nacdh deinr Kdnigteide Perw,

Hefbre: RNamer, exhalien Haben folf. . Das wabrfcheinlichite feheine ju fepn; daf Vicence Nans
;‘:’:gm:’” fe3 Diqson » Daex bievber fam, den Strom von den ndianern , die auf den vielen Jw
&u:ir % feln Deffeiben, obder an feinen Ufern, mwobneten, mit diefem, obew einem anbdern Namen,
———— ber einenahulichen faut Batte, nennen gehree, und baber geglaubet, und gefaget Habe,

Daf e ben Mamen Lavanjon fibre.. - Ueberhaupe iff es unleugbar, baf Der Dlame
Maranjon, wegen feines Alcerthums; den Borjug Babey und dafi-ibm denfelben weber
Ocfua, nod) feine feute, gegeben, und damit auf bie: Unruben und Banfevenen gezielet
baben, Die fie unter einanbder batten, und welcdhe im Spanifthen Y1avanjas genennet. wer-
pen. . Eben fo wenig fann man audy fagen, -daf e unter der’ grofen Denge von Jnfeli
verlofren worden fey,, welche, -1ie einige Gefehichefchreiber fagen ; gleichfam: einen ‘veps
wircten Jregarten von verfchiedenen Candlenvovftellen, - ° :

Amazonens Der auf den vorhergehenden folgende Name ift der Amasonenfluffs+ Srancifco
flg.  Leladhe de Prellana hat dem Strome disfen Dlaniér desmegen benaeleget, weil fich unter eirier von
:lr‘:l:u:?f benen Narionen , bie ifim den Weg verwehren wollten, und ibm an dem Ufer gervaffnet eite

" gegen famen, Teiber befanden, welche mit: Bogen: und Preifen fo fevtig ivider ibn. fFeit:
ten, als bie erfabrenften, Jndianer, und fich in derSHise des Streites fo tapfer bejeugten,
Dafs fie.ibm viel gu fhaffer machen, und ibn ndthigeen, - fich von dem LUfer binroe gu jie
ben; und,, obne an das fand ju freigen, welches von den Weibern vertheidige rourde,
mitten. auf dem Fluffe fortyufahren, um fich von dev Defteeitutig diefer Weiber ju befrenen,
Als ev wiedevum nad) Spanien an, und von allem Bevidht evftattete: fomurbe desregen it
Dev Urfunbe, worinuen ibm bie Regierung diefes fandes anvertrauet rourde, der. Ausdrug
gebraudhet, Dafi man ibn mic dem,evoberten: fande der Amajonen begnadigte. ~ Bon dee
Jeit an iff das Land beftandig unter diefem Namen beFannt gervefen. .
{ft mit bem - @inige haben avan geroeifelt, ob die amen YJaranjon; und Amazonenfluf,
Naranjon ¢ ginerfen Tk bedeuteten..  Biele find in ben Sedanten geftanden, es waven joeen Sted:
reiehe me.  3bre Mennung Hat aber Eeinen andern Srund, als dag man den Strom , vor Crte

; _ e des verfloffenen Jabrbunbderts, nicht genugfam unterfudyet bat. : i

eshatin . Daf es mitder Sache dev Amagonen feine Ridytigteit habe,, fcheint durch die Lieher
Amteica: Us einftimmung dev Serifefteller beftacige ju. werden,, -welthe diefes Ffuffes, und bet Reife
’“gi:"““' 5 bes Orellana, Meloung hun, - Diefes Eonnte gin jureichender Grund feyn, wo nidht
o bie Sache vollig ju glauben, dochwenigfens ihreWapr(deintichFeit niche ju widerfreiten,

Lleber diefes wird fie aber auch duvd die Nachridyten beftatigt, roelhe nod) unter den eingebobres

nen Cinwobnern des fandes aufbebalten werden, . Diefés begeuget einer von den gefchictrefion

und fdharfitnnigften Mannern, welche die Proving Luito der gelebreen SBelt geliefert baty
namlich Don Petvo Maldonado, bder in der fleinen Stave Riobamba gebohreft
woorden ift, und feine Wehnung su Quico gehabt bat. - Seine GefchicklichEeit ift unter

pen Gelehreen befannt genug.  Diefor unternabm, im Jabre 1743, -in Gefellfchaft des

Heren Condamine, auf dem NTaranjon eine Reife nach Spanien, - Linter den verfchies

Denen Sadyen,, die er Damals mit Fleige unterfuchen wollte, vergaf er auch die Amagonen

nicht.  Cinige alte ndianer bevidyteten ifm, es wave gewif, daf man Hiev Weiber Fone

nete, -die eiten befondern Staat unter einander ausmacheten, allein:roobnetén; und feine
Dlannspecfonen an der Regierung Theil nehmen liefen: - es waive aud gewif, dag fie

nod) vorhanden wavens fie bateen fich) aber von dem Ufer des Sluffes weicer in das Land

binein gesogen.  Jum Deweife deffen filhreten fie an, daf fich gurveilen eine ober bie anbere
5 il et b i ig.dikir gab Fmanipni ) Woovha Con
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won foldien Amasonen bacten feben faffen. Der Hat Condamine; der dem Don Pe:-
tro Yialdonado auf feiner Reife Gefellfchafe geleifter, und mit nicht geringerem Fleifie
vad) foldyen Merbroivdigheiten geforfehet bat, evsablec, in der Befhreibung feiner Reife
auf diefem Fluffe, die yu Pavis, im Jabre 1745 gebruckt worden i, einige Begebenbeis
ten, welche von den Indianern angefithret wurden. Wer Luft bat, Fann fie in feinem
Werfe nachfefen. Jd) begniige mich iGo:damit, daf i) bier dasjenige anfiibre, ras die
®efchihefchreiber bicrvonanelden, und einem jeglichen die: Frenbeit laffe, entiveder die Crs
§iblung von dem Orellana, ober die Nachridye von' den nody vorbandenen Amagonen,
fite bie glaubmwinedigfte ju balten. ' il

__ Cinige {ind der Mepmng, roern man auch die Begebenheit des Grellang mit den
Amasenen fie twaby Holten'; b glauben wollte, daf diefe Wleibesperfonen eine techt
mannliche Tapfovkeie-befeffer Hacten : fotdnne man dody diefes: nicht jugeben, Baf fie einen
befondern Staat unter einander ausmacheten, und niche beftandig Manner bey {ich haccen.
Dicjenigen , welche diefer Mepnung sugethan find, fagen, aber ohne genugfamen GSrind,
die Weiber , wider weldye Grellana geftritten hatte, waven von der Nation Qurimagua
gevefen, welche damals den groften Theil von dem Fluffe YWJaranjon beberrfdhete, und,
toegen ibrer Tapferbeit, von allen fbrigen gefiirchtet wurde. = Wenn dem alfo ift: fo Fann
wan gav wobl glauben, daf die Weiber an der Tapferfeit, die ifren Mannern fo gemein
wat, Theil genommen, und die Waffen evgriffen baber, um die Chre des Krieges mie
ifren Sannern gu theilenr, ~ Decgleichen bat man audh in andern indianifhen Gegenden
gefunden., iy, 5% 2 o
Den Teten Namen, Orellana, bat diefer Flu daber befonmmen, weil Srancifco
de Orellana, ver evfte gewefen ift, der davauf gefchiffe ift, Nachrichten von ihm
geliefere, und mit den Jndianern geftritten hat, bie auf den vielen Jnfeln im Fluffe, und
am Ufer deffelben , wobneten,  Cinige Haben auf dieferm Fuffe verfchiedene Abtheilungen
und Orte unterfcheiden wollen, wo er einen jeglichen von diefen Namen 3u fiibren anfange,
fo, baf ev allemal an einem foldjen Orte einen von biefen drey Namen befonders fibre,
Oreblang foll er alfo an dem Orte genennet retden, wo der Schiffshauptmann diefes
Namens mit der Brigantine eingelaufen ift.  Disfer Babe fich dafelbft mit bem Maran-
for gleichfam vereinige und veveblicit, und ihm, an ftate des Waffers, diefen netien Na-
men jugebrache. © Den Amazonenfluf nennet man ibn von dem Orte an, 1o fich ein
anbeer Flup in denfelben evgiefe, over nicht roeit von Deffen’ Mitndung Orellans
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bie Weiber,  oder Amagonen angetroffen bHaben foll, welche HerzuFamen, um ihn zu be:

fteciten 3 @vellana fey daber bewogen worden, nicht nue den gedachten Aem bes Fluf
fes affo ju nennen, foudern auch diefen feldf, von dem Orte an, wo fidh jener mit iHim
vereinigt, und mit ibm bis in die See fortflieft. Den Namen Naranfon foll e ends
lich an feinem oberften Toeile filfren, nod) roeit vor dem Pongo, und in der Gegend,
100 diefer FNiff aus Perts berab fomme.  Der Gvunid bievinnen foll diefer fepn, weit
Pedro de Orfua dafelbft eingelaufen ift, und ihnr, wegen der vielen Uneuben und Ver-
briflichfeiten untee feinen Seuten,  diefen Namen: bengeleget bat. Wi haben aber
fthon gefage, Dafidiefe Hevleitung ungewi fey. - Das ficherfe unter allen ifF, dof YWias
ranjon, Amazonenfluf, und Orellana, einevley Strom bedeuten, und dafi man un=
fev einem jeglichen-von diefen Hamen den Hauptfivom verfiehen 1iffe, womit fich bdie vie
len §litffe vereinigen,. Die ibn - von dem entfesnteflen Ove an;  mis einander bilden, weo
s (13
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er modhy Eeinen Gefondern Namen filhret, und doch fhon eine anfebrliche Grdfe Bat, wie
man vor ber Stadt Tfaen an bernerfen fann,  Su dem alleverflen Namen, tTIﬁmnfcm
Ednnenbernach die dbrigen, aus ben angefitbreen Urfachen, Dingu gefommen fon, Die
Portugicfen find mebr, als anbdere, diefer Meynung jugethan gewefen, wnd nennen iHn
uur den Amagonenfluf.  Den Namen YJaranjon aber legen fie einer von den Haupts
mannfdhaften in Brafilienben, welche poifchen den Besivfen von Gran Para, und Sia
va liege, und worinnen die Hauptitade den Namen San Luis del Navanjon fibrer,

Der 1T Ab{dhnite.

BVon den evifen EotdecFungen, und von den beriihmeen Schiffahrten, twelde
su verfchicdenen Beiten, auf dem YVaranfon unternommen worden find, um
Nachricht von demfelben eingugichen,

m.tcb der Befchreibung des faufes, und der Nanten diefes Jlufes mitffen wir nun von
feiner Entdecfung, und von den merfwirdigften Sehiffabreen, bandeln, bie davauf un:
cecnommen worden find. - Wicente Runfes Pinzon, einer von denenjenigen, welde
dem Admivale, Chriftoph Columbus, auf feiner erften Reife Gefellfchaft geleiftet Hat:
ten, entbeckte feine Mindung da, wo er fich) in das Weltmeer ergiefic; wie fchon ange-
seiget worden ift.  m Chriftmonate, 1499, vifiete er, in dem Hafen Palos, auf feis
ne Soften, vier Fabrjeuge aus, in der Abficht, die Enedecfung von Tfndien ju unternehs
men.  Diefes war eine Sade; weldhe damals mit der grdfiten Hise getvicben wurde,
Damit er nun feine Abfiche evceichen modchte: fo fubr er erftlich nad) den Canavieninfeln
su, und von bier nach den Jnfeln des griinen Borgebivges. Davauf {chiffete er gegen Wes

iften ju: und den 26ften Jeaner, 1500, entdectre ev fand.  Er nennere daffelbe, ba es

bisher unter dem Mamendes Vorgebirges des beiligen Augufting befannt gervefen war,
nunmebr das Vorgebirge des Tvofies, weil ev juvor einen heftigen Sturm ausgeftans
ten batte.  Jtachdem ev hier ang fand geftiegen war, und Kundfhaft davon eingejogen
Batte: fo fteuerte ev gegen Morden su, und verlobr das fand, unter der Jeit, einigemal
aus dem ®efichte,  Nierauf befand er fich ploslic) in einem Meere von firfem Waffer.
Gr nahm den nothigen Borrath davon ein; fubr ibm, aus Verlangen, feinen Urfprung

g erfabren, entgegen, und gelangte folchergeftalt an die Mimdung des Fluffes YTarans

burdPizavee.

jon.  Die JInfeln auf demfelben gaben ibm, wegen ibre grinen Gemwachfe, und mun
tevn Ausficht, das anmuthigfte Vergniigen, welches er nuv wiinfchen fonnte..  Hier bielt
ev fid) einige 3eit fang auf, und pflegte freundfehaftlichen Umgang mit den mbdianifdhen
Einwobnern, weldhes er wegen ibrer Sanfemuth und Gelebrigteit leicht thun fonnte, in:
dem fie Feine Abneigung bor den Fremden ju Degen fdyienen.  Ev feste hievauf fo gleidh
feine Reife fort, um in feinen Cntdecungen weiter ju geben, weil ihm durch diefe neuen
fander Der Weg ju andern geseiget wurde,

Nady diefer Entdecung sur See unternahm Gomsalo Pisarvo, im Jabre 1540,
eine andeve ju fanbe. Sein Bruder, der Marquis, Don Srancifco Pizarre, batte
ihm bicfes angerathen, nachdem Gonsalo Dias de Pineda, im Fabre 1536, feine Nackh:
riche ven et Sandfchaft Canels befanne gemadyt hatte. ' Er ernennete ibn jugleich yum
Srarthalter in Quito.  Gonzalo Pisarco fam invas fand Canelos, und reifte an
i3 : bent
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bt Ufer eines Flufles B, von dem man niche gerwify weis, ob s ber Y¥apo, oder der  Bephpei-
Coca gewefen fey; wiewodl das ecftere wabrfcheinficher iff.  Er fund dabey unfagliche bung  dee
Defchwerlicheiten aus, und befand fich von allen febensmitteln entblofec. ~ Seine feute Provins
faben fich geswungen, die Blatcer und Ninde von  ben Baumen, Schlangen, und anbe- i
ves Lingegiefer und unveine Thiere ju effen, und rourden daber alle gany binfallig. Erliep
pabe eine Brigantine bauen, welche da, wo fidy diefer Fluf mit einem anbdern vereinigee,
Sebensmitel fuchen follte; denn die Jndianer hatten fhm gefage, daf fie dafelbft decgleichen
im Ueberfluffe finden wirden. Da die Vrigantine fertig war: fo ernennete e feinen Ge-
nevallientenant, Srancifco de Orellana, auf den ev fich vollfommen vevlaffen Fonnte,
s Defehlehaber dariiber, und ermabnte ihn, daf ex allen Fleif, und alle Sovgfalt anrwenden
follte, welde in der MNoth, wovinuen fie fich iGo befanden, fo ndthig ware.  Orellana
begab fich auf bie Drigantine, {diffece achezig Seemeilen fort, und gelangete dabin, wo
flch bie benben Fliffe mic einanber veveinigen,  Allein, er fand dasgjenige nidyt, was et
fudte. Die ganze Gegend bradyte nur etwag weniges von wilden Fricheen hervor, weil
enfweder bje Baume nicht gefchickt rwaven, viel davon ju tragen, oder teil bie Indianer
die Jriichee fchon weggefdhaffet batten,  Es fehien ihm etwas fchweres ju feyn, wenn er
s bem Pizarro juric fehren, und dem fdhnellen Strome entgegen fabren folte, jumaf,
ba man ben geboffeten BVovtheil von feiner Neife niche erlangen Eonnte,  Ucberrand
et auch nach vieler aufgewendeten Seit und Thibe, die Schwievigbeiten des DILE
f ges: fo Fam ev ofme Den Ueberfluf an den nothigen febensimitteln, weswegen er quss
gefhicte worden war, surick.  Cv entfdlof fich daber, obne feine Gefabrten desvegen
erfilich yu Ratbe u gichen, feine Neife bis an das Meer fortjufesen , und fic) von dem '
©trome foutereiben ju laffen,  Seine Abficht Fonnte nicht lange verborgen bleiben.  Da
man die Segel auffpannen fah: fo merfen alle, mwas er vor Paste. Einige fessten fich
bamwider; es entftunden zwo Parteyen; und es wave deswegen bey nabe ju cinem Hanbd:-
gemenge gefornmen,  Enodlich liefien fie fich duveh die Anerbiethungen, die ihnen Grellana
that, befanfrigen. ~ Diejenigen, welche fich ihm juvor widerfeset barten, gaben endlich
nach, ba fie feine Grimbde Hoveten,  Ev fubr alfo.in feiner Reife fore, fegete aber erfilich
b sernando Sanches de Vargas bier aus, damit ev ein Opfer des Hungers, und
! des Elenbes, werden mochte, weil ev ficy mebr, als die ibrigen, feinem Borbaben wi-
Derfeset batte,

Disacro veifete ju Sanbde fovt, in bev Abfiche, fich dem Ovte ju nabern, wo ‘o
glaubee, ba Orellana feyn wivde, Al ev gber Dabin Fam: fo erfubr e von dem oben:
gedacheen Sernando Sanches be Vargas, was in der Drigantine vorgegangen war.
Seinn Unglick mar alfo tunmebr auf das Hichite geftiegen.  Cr befand {ich von allen S
| bensmitteln encbldfiet; ein Theil von feinen feuten war todt; Ddie fibrigen waven, duvch ibr
Clend, gan binfallig gerworder, unbdem Tode fdhon nabe. Einige wenige, die einem Ge-
vippe vollig abnlich faben, enefchloffen fich, nach Cuite juvitct gu Eehren. Auf biefer MNeife
verdoppelte fich die DNoth; und Pisarre langete endlich, im Jabre 1542, mit einigen e
nigen Gefabutent, in diefer Stade an.  Er Batte, feines Theils, weicer nidhes ausgerich-
tet , als dajf ev von den dafigen Flifferr, wund dem davan ftofenden fande, Kundfchaft
eingejoqen batte.  Diefes war ein febr fehlechter Sieg, ba er o viel dabey ecduldet, fo
auecordentliche DefchwerlichEeiten ausgeffanden, und fo teaurige Folgen gebabt Datte.
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Pefchreis Diefes war die erfie Cnedecfung, welche orbentlich vorgenontmen wurde, um von
bung D¢t pem Fluffe Javanfon Nachriche einjuzieben.  Pigarve erlangete jroar feine Abficht
g“‘,:’;”’ nicht fo vollEomnren, als man es wohil von feinien Fleiffe, und von feinem Cifer, hatte vermuthen

rae follen: inbeffen gab ev dodh ein Mittel an die Hand, wodurd) man nacdhgehends die Sadhe

Durdy  vollig ju Stande bringen fonnte.  Seinem Muthe, den er bey diefer Unternehmung jeige
Orellana. e, Da e Den Vefchweclichteiten entgegen gieng, und Gefabr und Linbequemlichfeiten verach=

tete, muB man den ghictlidyen Ausgang jufchreiben, den Orellana, einer von feinen Sol-
daten, batte, Diefer durchfchiffece den gangen Stvom, und gab suerft ein Licht in demjeni:
gent, roas bisher Davent unbefannt gewefen war.  Er entbectte dag weite Sand , wobuvd)
ev {tromet; bie vielen Jnfeln, dieer, auf feinem AWege, bilber, und die verfdhiedenen
Nationen, die an demfelben wobnen. Damit man die Nadhridyten davon bier nicht ver-
miffen moge: fo will ich Dasjenige, was ev bamals entdecfet hat, mit bepfigen.
Nachoem Srancifco de Orellana den feften Snefthiuf gefaffec batte, feine NReife
den Fluf Hevunter fortjufesen: fo madhte er ju Anfange des Jabhres 1541 ben Anfang dagu,
Er entdectte verfthicdene Flecken und Nationen am Ufer des Stromes, trat mit vielen da:
von in Friebensunterhandlungen, madée fie geneigt, die Konige in Spanien fiiw ifre
Oberhevren gu erfennens und nabm in einer Jufammentunft, und mit Bepftimmung bder
Casifers, von dem fanbe fepeclich BDefis.  Mit andern Nationen mufite ex fich in bart
nadige Gefechte einlaffen, roeil fie im mit unzdfligen Kabnen, und einer grofien Menge
von Inbianern entgegen giengen, um ihm den Weg ju Waffer ju vermehren, und feine
. feute juverhindern, daffie niche ans fand fteigen Eonnteri,  Eine gemiffe Mation darunter
war fo Friegerifch , af fich die indianifdherr Weiber unter ifre Manner mengeten, mit
nicht gevingever Fertigfeit mit dem Bogen, unb den Peilen umyugeben roufiten, den Angrif
eben fo unerfifyrocken thaten, als die Manner, und cine aufierordentliche Tapferkeit seige-
ten,  Ovellana nennete fie deswegen Amasonen; und daber Hat auch der Fluf feinen
Dtamen befommen. Dlan rechnet, wie man_aus der Crjablung des Orellana von den
Gegenbden, und Orten, o fich derfelbe anfgehalten Hat, urebeilen Fann, daf fich foldyes
nicht weit iber dem Sufammenfluffe des LTegro mit bem NJavanjon jugetragen Habes
“@rellana feste folchergeftalt feine Reife fort bis den 26ften Auguft diefes Sabres, -ba e,
jwifchen einer Menge von Jnfeln, in die See lief. Er gieng auf die Jnfel Cubagua ju
ober, wie andere fagen, nad der Jnfel Trinidad, in der Adficht, nach Spanien ju ge
Den, und bafelbft um die Wiirde eines Statehalters iber die von ihm encdectren $anber an:
lng?%:[te{:. Nad) feiner Meynung batte ex auf dem Fluffe achezehn Hunbdert Seemeilen jus
ruct geleget. e : :

Durd) Pes Auf diefe Enedeckung folgte eine andere, die aber nicht fo vollfommen war. Do

9 beOviua. dro de Orfiza unternabm fie im Jabre 1550, oder 1560, auf BVefebl bes LinterEonigs in
Pecu, Don Andres durtado, de Niendose, Navquis von Canfete.  Er rourde
mit bev Wiirde eines Statehalters dber Die eroberten fander begnadige.  Wllein Orfis
batte Faum ben Anfang dagu gemadiet: fo wurbe e, und die meiften, die bey iHm waven,
durd) Bervatheven um das feben gebracht. Diefes alles viihrete von feiner fehlechten Auf
fubrung fer. . Die Unteenebmung, und die daju gemachten Anftalten, giengen alfo

veclobren, :
mf‘{;“? _ Um das abt 1602 begab fich der Sefuite, Pater Rapbael Server, der juver die
Sever . uiffien Cofanes beforge batte, an den Yiavanjon, und unterfuchte dicfen Theil bes
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Sanbes forgfaltiq, suroiederholten malen, big an den Jufammenfiuf ber bepben Strome, ~ Befchrei:
wo Orellang den Hecnando Sanches Oe Vargas gelaffen hatte.  Nachaehends gieng bung deg
et nad) Quiro guritc, und evjablete, was ev gefeben, und wie viel verfchicdene Natio- Eﬁf;”’
nen ev in dicfen Gegenben angetroffen Hatte. i G ey
Nach vem Pater Rapbhael Server folgete, im Jabre 1616, eine anbeve jufallige  Andere
Unterfuchung diefes Stromes.  Swangig fpanifhe Soibaten 'aus dber Stadt Santfage Fafrren auf
be las Yjontanjas, in ber Proving Naguarfongo, vecfolgeten einige Jnbdianer, weldye il
in eben diefer Stabt einige anbeve ermorbet, und fich weiter in das fand Hinein gejogen
Datten,  Sie festen {id) auf einige Kabune, und fubren, auf dem LAaranfon fort, bis
fie ju der Mation YYJaynas gelangeten.  Diefe Jnbianer nabmen fie friedlich auf, und
nabmen den Antrag willig an, daf fie fich unter ben Geborfam der Konigein Spanien bege-
“ben, und um Miflionavien bicten follten. Da die Soldaten dicfes in Santjago meldes
ten, toie gelebrig unb gue gefinnet bie Y¥apnas waren, und wie fie begieriy ju fenn fdhie-
nen, Chriften ju werben, und ibre barbarifthe und wilve febensart yu anbern: fo fFastete
man dem UneecEonige in Pevyt, Pon Srancifco de Dorja, Firften von Efquilache,
Deriche hievoon ab. Deifelbe begnabdigre mit diefen {andern, und mit der IWiirde eines
Gtatthalters iiber YPaynmas, und den Y1Jaranjon, den einen Einrobner in der Stabt
gojs, Don Diego Daca de Vega.  Im Jabre 1668 wurben die Befeble desmwegen
ausgefevtiget.  Er mwav ber evjie, dev diefe IBiirde mit allen feperlichen Umftanben er=
* Dalten, und befeffen bat.  Denn roeder Gonzalo Pizarro, nod) Srancifco de Orel-
lana, noch Petro de Orfiz, find jum Befige desjenigen gelanget, twozu. fie dodh er=
nennet worden waren: denn fie Fonnten das fand niche evobern, und daber aud) ibre
Wiirbe nidyt bebaupten.

Auf diefe Cnedectung folgete eine andeve, in ben Sabren 1635 und 1636, durch jroeen 93“?;‘2 A
Grancifcanerméondje,  Diefe giengen in Gefell{chaft anderer ihres Ordens, aus Quiro 2:?;;::;?““'
Binweg , unb waven ausdriclich entfhloffen, und begierig, die evangelifche fefire unter ben
Nationen am YMTaranjon fortzupflanzen, und biefe Lander in den Schooft der Kivche ju

. bringen.  Sie Fonnten aber nicht alle bie BefdhwerlichEeiten und Stvapagen ausfiehen,

{ Denen {ie {ich biev untevzieben mufiten; theilé waten fie auch dariiber. misvergnigt, dafi fie
die Jrucht , bdie ibr Eifer, und ibr BVerlangen fuchete, niche exbalten Fonnten.  achdem
fie alfo cine Seit lang in ten dafigen unberoohnten MWaldern, Hecten und Gebiifthen Herun
gemanbert waren: fo begaben fic) die meiften wiederum nad) @uito s und nur jween von
ibnen blicben juriicf, ndmlid) die beyben Lapenbriiver, Domingo de Drieda, und Ans
Oreas Oc Toledo, - Diefe maven eiftiger, eine foldhe Eroberung ju madyen; fie waren
muthiger und ftacfer, ober wurben duvd) die Meugierde mebr daju angeveizet, unternalhs
men alfo die Reife durd) diefe weiten Sanbder, und batten, ju rec Bedectung, fechs Sol=
taten von einem Haufen, weldjer bey eben Diefer elegenbeit, unter dev Anfih
vung bes Hauptmanns, TJuan de Palacios, aufgebrochen war, um bdie Miffionas

crien ju unterftigen.  Die ubrigen. Soldaten waren mit den Monchen gegangen,,
welche nach Quito juviictehrten; und mur der Hauptmann, mit den gedadyten
fedh)s Mann, war bier geblichewr,  Diefer wurde aber, wenig Tage bernacy, von den
Unglaubigen, in einem Gefecdhte mit ifnen getodeet.

Die fechs Solbaten, und diebeyden Sanenbriider, die der Cefabr mit ftandhafterm M=
thelencgegen giengen, Der fie fich in foldhen Gegenden ansfeben mufiten, welche von bars
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Befchreis Davifehen Seuten bewobnet wurden, ganylich unbefannt, und febr unficher und alsbrechend
bung O waren, ftiegen in ein Fleines Fabrjeug, wnd liefien fich von dem Strome forttreiben,
2”.‘::" Nach vielen Mibfiligkeiten, Drangfalen und Kampfen, tourben fie endlich mit einer
e glicElichen Ausfiibrung ifres Unternehmens gefriner.  Sie famen in die Stadt Para,

die damals gu der Hauptmannfehafe Mavanjon gehdrete.  Weil der Statthalter feine
Wohnurg ju San Luis batte: fo begaben fie fich su ibm, und meldeten ihm, was fie quf
ibrer Reife entdecfet und wabrgenomimen Hatten. i :
Durch Tepey: Portugal hatte damals Eeinen andern Heren;, als den Konig in Spanien.  Ein
™ einiger Monavch Hatte bende Kronen auf feirtem Haupte veveiniget; und in feinem Ma:
men rourde die Hauptmannfihaft Jaranjon von Tacome Reymundo de LToronja
vegievet. Diefer jeigte viclen Cifer, eine folche Enedectung ju DeforDern, roeil ov wufte,
ag feinem Hefrn, dem Kinige in Spanien, febr viel daran gelegen tvar. Cr virfiete
eine Eleine Flotte von Kabnen aug, und machee den Hauptmann Pedro Tepeyra jum
Befehlehaber davitber.  Diefer follte den Strom nod) einmal hinauf fabren , und alles
ouf bas umftandlichfte untefuchen.  TNachdem man alles, was jur Reife ndtbig wat, ver:
anftaltet batte: fo gieng bie Eleine Flotce, den 28ften des MWeinmonats 1637, aus der G
gend von Para ab.  Die bepden Monche fehiffeten, wieman fich leicht vorftellen Eann, mit
vieler Dlithe fore, weil fie dem Strome entgegen fabren mufiten.  Endlich aber wurden;
durch Seit und Mithe alfe Befchwerlichfeiten tberrounden. Den 24ften des Brachmonats,
im folgenben Syabre 1638, gelangten fie in ten Hafen Papamino, welder ju der Statt=-
Balterfhaft Quipos gebovet.  Tepepra begab fich bierauf, mit den Monchen, und den
Soldaten, in bie Stadt Ouito, und ffattete der Audiencia biervon BVevicht ab.  Diefe
meldete folches dem Untertonige in Pern, Don Gevonymo Sernandes de Cabrers,
- Brafen von Chinchon.  Machdem derfelbe von allen untervichtet worden wav: fo mac:
te er neue Anfralten, damit diefer Strom noch meby befannt gemacht werden fonnte, wie
audh duvd die nachfolgende Unterfuching gefcheben ift.

Der Graf von Chinchon tvaf, bey diefer Gelegenbeit, felgende Einvicheung:
vie Eleine portugiefifthe Flotre folfte nach Para juvie febren; es follten {icheve, verftan:
dige, unb eifvige Perfonen auf detfelben it geben; diefe follten von dem Strome YWavan-
fon fo umftandliche Nachricht eingiehen, als es ibnen moglich feyn witrde; denn weil diefer
Strom fo grof wave: fo fonnte die Linterfuchung einiger einjelnen Perfonen, ober die Sorg:
falt, die man auf einer, ober swoen Neifen anwenden Fonnte, nidyt fo weit jureichen,.
paf niche, allem BVevmuthen nach, nod) vieles ju unterfuchen 1brig bleiben follte: wenn
man diefe Sache mit WufmerffamEeic und Sorgfalt ju Stande gebracht haben witede, fo

Mprehy jrocen
Sefuiten.

follten diejenigen, roelche damit ju thun gebabt batten, nach Spanien geben, und tem

RKonige, durch den Rath von Judien, von diefen fandfchaften Dericht erffatten, damit
man um fo viel fichevere und wictfameve Anftalten jur Croberung bdiefer fander, unbd jur
Deywingung der dafigen Natfonen, machen fonnte.  Die Wabl bievsu fiel, mit allge:

meinem Benfalle, auf die bepben Jefuiten, Thriftoph de Acunja und Andreas de Ars

tieda. Den 16ten fes Hovnungs 1639 aiengen iefelben von Ouiiro ab, feseen fich auf
5 ie Eleine Jlotee und fingen ibre Schiffabee an.  Jbre Meife dauerte bis ben rzten ves Ehrift::
monats in diefem Jabre, da fie ju Gran Para anlangeten. Bon bier festen fie ihren
SWBeg nad) Spanien forr, und evfilicen das Vertvauen vollfommen, welches man auf fie

gefeset batte,
Bu
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By Cride des vergangenen Jahrbunberts wurde dielinterfuchiing biefes grofenSeromes  Mefhrei-
wiederum vor die Hanb genonmen. S war aber ju der Jeit fdhon fo beFanne, daff ter bung der
grofite Theil dev Daju gehorigen Sandfchaften beveits duvd) die Grrichtung der Miffionen Provins
vecbeffert war, welche die Nefuiten DafelbfE angeleget Bactensin Die Gevicheabarfei der FHF-
Sratthalterfihaft YJapnas exftvecete fich fehon nber viele Natiorien; weldye bie fathelifthe ' Duedy ten
Keligion, vevmiteelft des Cifers, womit die Jefuiten diefelbe predigten ; angenommen, Pater Frig.
ynd fich unter den Gehorfam der Konige in- Spanien begeben batten. ~ Die Ufer des
Stromes, weldye guvor nur von folchen Judianern, die den wilden Thiecen glichen, Dbee
wobnet tourden , batten fich nunmebe in. orDentliche und gut eingevichrete angebauete
Dlage verwandelt, 1o verninftige Menfchen wohneten.  Ju diefon Devbejferungen ate
ber Pater Sriss dadued) niche wenig beygetragen, da et die Kennenif diefer Gegenben mic
alfem Sfeifie jur Vollfommenbeit ju bringen fucdte.  Jm Jabre 1686 fam e bierber,
prebigee ben Heidern, und rourde von ihnen wobl aufgenommen,  Cr wav fo glictlidh) in
feinem Amte, Daf dev wilde Berftand der dafigen Cinwobner feinen fifen Worten Feinen
Widerftand that; und alfo Fonnte ev febr grofie MNationen in febr Furger Jeit beFebren,
Seine beftandigen und wnaufborlichen Mihfeligleiten, da er inmer von efnem Orre jum
andern geben, durch vauhe TWader und auf befchwerlichen Wegen veifen , und o wohl ju
fanbe unfagliche’ Gefabr, als auch ju Wajjer unglaubliche LnbequemlichFeiterr, exbulder
mufite; alles diefes fhachte feine Gefundbeit dergeftalt, baf ev daviber gany binfallig
wurbe,  Weil et nun den Weg nach wico fit fehwerer bielt, - als eine Neife nad) Para,
weldyes fich auch in der That alfo befand: fo tvar er, im enner des Tyahres 1689, feine
SReife nach dem leGtern Ovte an, und erveichte diefe Stadt dew 1xten des Herbjtuonats in
diefern Jabire.  + Hier mufite ev fich niche nue bis ju- feiner Senefung aufbalten, fondetn
audh) noch fo lange, bis cinige Sachen abgethan waven, welche dagwifchen Eamen;, und
focben man wacten mufite, bis die Entfeheidung devfelben von dem Hofe gu Liffabon cinlief,

Den 8ten bes Heumonats im Jabre 1691 gieng der: Vater Samuel Sriss von Para
wicherum nach feinen Miffionen ab, weldhe fich banals von der Vlindung des Fhuffes
iapo bis uber den LFeqro Hinaus erftrectten , und bie inbdianifihen Nationen HGmar
uas, Jurimaguas, 2Ayfiiares, nebft verfhiebenen anbern benadybavten febr volfveis
den Nationen an dem gangen Stvome Hinvin fich begriffen.  Den 13ten des Weinmonats
i diefem Syabre Eam er wiederum in einen Flecfen, mit Namen LTuefirs Senjova Oe
las LTieves, welches der vornebmite Plag der Nation Nurimagua war,  Nachbem ex
aud) alle die dbrigen, an der ahl ein und vievsig, die febr grop und siemlich velfreidh -
maten, befuchet batte, weil fie unter feiner Deforgung ftunben: fo begab er fich nunmebr,
weil ihn andere Sovgen viefen , in den Flecken Laguna, weldes der Hauptore allew
Miffionen am Miaranfor ift, und wo damals der Superior devfelben wobnete.  Bon
bier that ev cine Reife nach der Stadt Lima, und fRattete dem damaligen UniterEonige,
dem Geafen de la Yoncloa, von bem Suftande der dafigen fandfchaften Veviche ab.
€r unternabm feine Neife auf dem Fufe Guallaga, lief aus demfelben in ben Parana-
pura ein, und gieng ven biev nach $Noyobamba, Chadapoyas, Capamarcs,
Tuupillo, wid Rima. ed R TR LS ;

Nadyvem ber Pater Samuel Suis dasjenige ju Lima ausgerichtet Hatte, wesmwes
gen er dabin geveifet wars o fehrete eviny Augufimonate des Sabres 1693, wicdevm nady
feitien SMiffionen gucint, und veifece duveh die Stade: Faen d¢ Dracamoros, in ve
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Befebrei: Ybfiche, mebe Nadhricht von dem faufe und der Einebeilung dever Fhiffe einjusichon,
bung O elche fich aus den fudlichen Sandfthaften in den Yiaranjon ergicen. Durdh die Nach-
g:[o‘:;m vichten, Die er auf der exffern, und den folgenden baufigen Reifen gefammlet batte, wurbde
——— e in ben Stand gefefiet, eine Kavte von diefen Strome ju vevfertigen, und diefe rurde

Karte von jm Fabre 1707 ju Quire gefioden, Sie ift jwar nicht fo vidytig, als man wobl wiin:
bewm MAAR: Chon mddhte, rweil es diefem Pater an tichigen nftrumenten gefeblet bat, die Lange und
Wi = Deeite der vornehmiten Oevter, die Nicheung der: Fhifle, und die Weite des IWeges, den’

ein jeglicher guriictleger - su meffen und ju beftimmen: indeffen verdienet fie doch alle Hodhe
adytung. Venn bis bicher hatte man Feine andere Karte, worauf man den Urfprung und
Den fauf aller dever [hiffe bacce finden fonnen, die fid) in den grofen Stvom ergiefen § |
und man wupte auch den Weg nicht, denr devfelbe bis an die See nahme, :

Der II Ybfnitt, |

Bort den Eroberungen am Maranjon; von den dafelbf ervichtefen Miffionen;
einige Machricht von denen MNationen,die am Ufer diefes Stromes wohnen, und anbern
- bieber geborigen Mierfrofdigleiten. _
Groberunaen QYFf die gefchehenen Enedecfungen an diefem beviihmeen Strome, und bdie Unterfuchung
::n.‘:f:“ Maz 4 per Sandfihafeen und Nationen an demfelben,, folgte die Croberung Ver daran ftofiens
% ben fandichaften, und der vielen Jnfeln, die fich auf demfelben befinden. Wit Haben
fcbon gefeben , was fitv einen fehlechten Erfolg die in diefer Abficht gefdhehene Linternehmung
tes Gonsalo Pisarco gebabe bar.  Orellana war nidht glhiclicher , da er bie States
Balterfchaft ervichten wollte, womit er begnadigt worden war: denn er brachte diefe Sade
nicht um Stande, - Orfia fam unglictlicher Weife unr, und viele von feinen Gefahuten
batten ein gleiches Schictfal. ~ Wir wollen alfo nunmebr ju dem gimftigen Auggange
fortgehen, ben Don Diego Vaca de Vega Hicvinnen gebabe hat, deffen fchon gedadht
mosrden -ift. &

Da demfelben die Statchalterfchaft Yapnas und Niaranjon evtheilet worben war:
fo begab er fich in diefe fanber , weil ev ficher auf die Freundfchaft der: indianifchen
7apnas bauete, welche man von der Seif an mit ifnen unterbalten batte, da die Sofdaten
von Santjago den Anfang ju der Befannefchaft mit ihnen madyten. S legee, mic einiger
Mannfehoft aus feinemHaufen, im Fabre 1634, den Grund ju der Stadt San Srancifco
de Dorja, und madyte fie sur Hauptftade in der ganjen Statehalter{haft. Sie verdiencte
diefen BVorgug mic allem Redhte, fo wobl desroegen, weil fie in der gansen Statthalters
fehaft der evfte bewobnte Plas gervefen ift, als auch deswegen, weil die dafigen Jnbdiane
fich duch ibre Suneigung gegen: die Spanier befonders hervor thaten, da diefe fich in ihren
Sandfthaften einfanden.  Don Diego Daca de Vega, der einen veifen und fahigen
Berftand befaf, erwog, daf die eigentliche Genuithsave diefer Vilfer , mehr Klugheit
und Sanftmuch, welche mit einigem Anfeben, um fich furchtbar ju madhen, vergefells
fdhaft tware , als Strenge oder alljugrofen Cunft, erforderte. G flellete Diefes der Aue

. Diencia u Quito, und der Gefellfchaft der Sefuiten vor.  Es wurden Destwegen Die benden
Em{;mmm Jefuiten, Bafpar de Cupia, wd Lucas de Cuebas, albigefchicket.  Ym Jabre 1637
ol Famen diefelben nach YHaynas,  Die Ernbdte Der Seelen, die fie bey ibren evften Predigs
ten fanden,, wav fo gvog, vaf fie allein niche alles, wag fidh ibnen darboch, cingammz[n
2 : onngen, |
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Fornten.  Sie bathen fich daber ju Quite noch andeve Gehilfen aue,  Die Anjabl ber

Mifionavien wuchs alfo immer an, je mebr Nationen iHre Berge und ibr wilbes OBefen bung  der
perliefien, mit ber qudfiten Gelehrigfeit bersu famen, und bdag Sicht tes Epangelii Provins
fuchten.  Auf gleiche Weife wurde die Anzabl der fanbfchaften vermehret. Denn dje Lte:

Snbianer begaben fich unter den Gehorfam der RKonige in Spanien, und vergalten durdh
ifre Lnterioerfung die auf ibre Defehrung gewendete Sorgfalt. '

Wif foldye Weife rouchs die Angahl dev Miffionen und der evoberten Flecten immer ayifionen
o, Die atholifche Religion, und die Dberberrfchaft ter Konige in Spanien, drungen uchmen ju-

ju gleicher Reit in Ddiefe entfernten Sandfchaften ein.  Alles diefes aber. hatte einen weit
 glicElichern Fortgang von bem Fabre 1686 an, ba diefe Sache durd) den ungemein buvti=
gen und eifrigen Patee Samuel Srirs getvicben wurde.  Ev wayr befonbers fitr dieDlation
der Omaguas beftimmet.  Da diefe Jnbianer von den Cocamas hiveten, toie gut Die
Sefunicen, als Miffionarien mit ihnen umgiengen, und Dap fie von enfelben fo weislich
untervichtet witeden, wie fie nad) gevechten Gefefen , und in einer bisher noch unbetann:
ten Staatsverfafiung leben follten, roobuvdy audy diefe Nation, und andere mebr, weldye
ifive Regievungsart angenommen Datterr, beveits verbeffert worden waren: fo begaben fie
fich, im Jabre 1681, weil fie dureh folche Machrichten dagu exmuntert wurden, in Den
Slecen Laguna, welder den Cocamas jugehirete, und verlangeten von dem damaliz
gen Superior der Miffionen, P. Lovenso Lucero , jemanden, der fie unterrichtete,
Der Supeviov war jroar beveit,ibnen ju willfahren: e Fonnte ihnen aber fitv jeso ein fo grofes
®ut nodh nicht gewabren.  Es befanden fich jeko niche mehr Jefuiten Hier, aufer denjeni=
~gen, welche in die Flecfen dev (ibrigen Nationen beftimmet warver. Sndeffent erboth er
fich, fo bald einige aus Ouito anfangen rirden : fo wollte er einen dapon zu ibpen
fiickens, ber fie in Dev Religion unterrichten, und ibnen jeigen wiwde,, wie fie ein gefittes
feves und veeniinfrigeves Seben fithren follten,
Die Omaguas verabfinmeten ihre Angelegenbeit niche, und liefen dem P. Lorens
10 Sucero Eeine Seit, fein Bevfpredyen ju vergeflen. So balb fie evfubren, dafi son
Ouico neue Miffionarien, und darunter der P. Samuel Sriz, u Laguna angelanget
waren: fo fanden fie fich ein, unb batben um die Crfiilfung des ihnen gethanen %sr}’pre-
dens.  Damit fie in ibrem Anfuchen um fo viel ficherer fabren mdchten: fo fanben fie
fich mi¢ mebr als drenfiy Kabnen in dem Flecken £Laguna ein, worein fic den Pater
aufnehmen , und in ipr fand fishren wollten, Sie liefien eine folcdhe Hodahtung gegen
ifn Blicten , baf fie ibn nidht einmal die Erde betretent lieBen, fondern auf ibren Schultern
trugen , roent ev von eiriem Flecken jum anbern geben wollte. Sie giengen Dievinnen fo
weit, daf fich nue die Casifen cin foldhes Redht, als eine Ehre, die nicht allen gemein fepre
biirfte, vorbebielten, So grof biefe Begierde, und diefe Ehrenbejeugungen dev Jndianer
foaten: fo geofs wat audh die Frudt ibrer Debehrung,  Jn febr furger Jeit befebrete fich
diefe gange Nation jum chriftlichen Glaubens die Augenibres Rerftanbes wurben gedffnet; fie
ecfannten den wabren Gote, dieneten ibm in der wabren Neligion, legten ibr voriges wildes
Wefen, und iHre Unwiffenbeit ab, und begaben fich unter gevechte, anfiaudige, und fluge
Gefese. hrem Denfpiele folgeten verfchiedene angrangende MNationen;, roorunter bie Nuri=
maguas, Ayfuares, Danomas, und anbdere gehodrem. - Dicfe fanden fich aus cigenem
Riche bey dem P, Samuel §rigs ein, und bathen, daf et fie, wie die Omaguas, ure
fesvichten modte, weie fie ovdentlich, und auf eine gute Art feben follcen. Solcyergeftalt
' famen
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Befdreei= Eanton gmtg,c‘ Mationen Hevyu, welche fich uncer den Sehorfam dev Koniae in Spanien

bung dee
Provins
duito.

begaben; alle fanbdfthaften, von dem YTapo an, bis unter dem Sluff Lieqro, rourden
evobevt; und bievgu Batte man in der gangen Statthalterfechaft YTapnas nivgends bie
AWaffen nothig,  Es untevoavfen fich, bis ju Ende des vergangenen Jabrhunderts, fo
viele RNationenn, daf der P. Sries allein bey den feinigen, die ziemlich volfreich und grof
toaven, faum Seit genug batre, “einen jeglichen Flecten jabrlich einmal su befuchen,  Ueber
diefes ftunden unter andern Miffionavien die Nationen ¥1japnas, Xebavos, Cocamas,
Panos , Chamicures, Aguanos, Muniches, Oranabes, Roamaynas, Gaes,
unb viele anbere, deven Mamen wiv bier weglaffen, toeil fie niche fo betrachelich, und nidé
fo grefi find.  Eben diefe Betwandnif Hatte es audy mit den ubrigen Miffionen,

= @gift fihon angemerfet worden, daf der Hauptort in der Statthalterfehafc Yiaynas
die Stadt San Srancifco de Bovjaift.  Sie liegt in der fiidlichen Breite von 4 Erad,
28 Minuten , und 1 Grad 54 Minuten gegen Often von dev Mittagslinie von uito,
Bon ihrer Groge, Sinvidhioung und Vefdhaffenbeit, gilt eben das, was von den Stadten
in der Statthalterfchaft TJaen gefage worden iff.  Die Cinwohner machen ier, ob fie
fchon ‘aus Meftizen und Jndiancen beftehen, und der Statehalter in ¥aynas und Ll
tanjon bier feinen Si6 baben muf, eine gevingere Angabl aus, als gu Tfaen de Dracas
moves,  Der vornehmite Flecten der Miffionen, wo fich der Supevior beftanbdig auf-
balten nuf, ift Santjago Oe [a Raguna, wie {hon angejeiget worden ift.  Ev liegt
an e, oftlichen Ufer des Sluffes Guallaga.  Jebo fieben folgende bievher gebdrigeMiffio-
fen unter dem Starchalcer su LVaynas, und im Seifilichen uncer dem Difchofe ju Quito:

. - Am Fliffe Napo:
I, San Dartholome de Lecopa. VIII, $81 {Tombre de YYJaria.

11, San Pedro de 2Aguarico. - IX. San Xavier de TJcaguates.

UL San Eftanislao de Aguarico.  X. San TJuan Daucifta de los Lnca:
- IV, San Luis Gonsaga. belfados.

V. Santa Crus, X1, Sa Repna de los Augeles,

VI 81 {Tombre de Tfefus. X1, San Zavier de Llvarines.

VIL San Dable de Buajoya.

2w Mavanjor ober Amogonenfiufies
I. Die Stadt San Svancifto de Dorfa.
1L

I San Tauacio de Yapnas,

1V. San 2Anbdres Ocl Aleo.

V. Santo Thomas Apoftol de Andoas,

VI, Simigaes.

VIL San Tofeph be Dindyes.

VIIL 2o Concepcion de Caguapancs,
CIX £a Drefentacion de Chayabitas.
X 9a Eucarnacion de Pavanapuras.

XI 8a Concepcion d¢ Xcbaros. : L

= Xl ‘Gan Anronio de [z Laguna.
- XL San Zavier de Chamicuro.

[
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XLV, ‘San Anronio Abad de Aquanos.
XV. {uefira Senjora defas Ylieves de Jurimaguas,
XVL San Anronic be Padua.
XVIL San Tjoaquin dela Grande d)magu.x.
XVIIL San Pablo Apoftol de Yidpeanss.
XIX. San Pbelipe de Amaonas.,
XX. *San Simon de {Tabuapo.
XXI. San Stancifco: Regis de Nameos,
XXIL San jgimcio O¢ Pevas y Caumares.
XXIIIL, Lluefiea Senfora de las Llieves.
XXIV. San Srvancifco Regis del Daradero.

Aufier diefen Flecken, welche fehon vor langer Jeit angeleget forden find, findet
man noch andere, oz man den Anfang gemacht bat.  Jhre indianifthen Sinwodner
find von.andern Statmmn bie von benenjenigen , welche wir genennet baben, unterfdies
ben find,  Man finbet aud) noch) verfdhicbene anbeve febr sablreiche tationen , bie ents
weber an Den Ufern dever Shiffe, diein den Y¥javanjon fallen, ober eftwas weiter im
fanbe duinnen wobnen.  So wobl von den lektern, als von den erftern, balten einige
Umgang und Freundfthaft mit den fpanifchen Miffionavien, und mit den chriftlichen
Snbianerns in: ben Dorffchaften,  Sie treiben forohl mit biefem @ergecbe, als aud) mit
den - Spaniern und Mejtizen, die fidh) in Dovja, und in Laguna, mebngefaﬁen
aben.

: Alle diefe indianifchen Mationen haben jmwar a{mlacﬁe@emo@n@emn unter einanber: fie
find aber doch einander Hievinnen nicht vallig aleich , unbd in der Spradye find fie nod viel=
mehr von einanber unterfchicden.  Eine jegliche Hat ihre befondere Sprache, obgleich viele
einanber ahulich find, unbd niche alle gleich viel won der Hauptfpradhe in Perny abmeid)cn.
Die fonberbarfte unter allen ift bie Sprache bee indianifhen Nameos, weil fie fo fdhroer
ausguforehen unbd ju verfteben iff. Die Sprache der Gmaguas bingegen ift die leichefte,
verftandlichfte, und angenchmfte.  Wie die Sprache diejer ationen am Lijavanjors
verfchieden ift: fo Dat man aud) unter ihnen immer etwas befornders. in ibrem Umgange,
und den Kvaften ihres Vevftandes bemerfer, und daf bievinnen immer eine vor der andern
den Bowjug bat.  Die Omaguas fhienen, auch ebe fie nod) uncer die fpanifhe Both-
magigfeit acbracht wurden, einen etwas aufgemwecttern und von Unwiffenbeit frepern BVer-
ftand, als die ubrigen, ju befiiens und nod) mebr bemertte man- diefes an den Jurima-
quas.  Jene lebten in einer gewiffen Staatseinvichtung, robneten in Flecer, ober Dorf:
fchaften bepfammen , und geborfameten ibren Curaten. Sie waven nicht fo barbavifdy,
und batten feine fo- freche und uncrdencliche Sicten, wie man bey den Judianern ordent=
lich antviffe.  Die Nation der Jurimaguas frellcte eine Art von einem frenen Staate
vor, und febte nady einigen Gefeben, nacy denen fie regieret wurde.  Sm Bﬁrger[lcben
Umgange aber Hatten die @dmaguas dennodh) ben BVorjug. - Sie wolhneten nicht muv in

_ grofier Anzabl Denfammen , fonbern beobadhteten auch etrvas mebr den Woblftand, und

bebeckten thre Bldfie, ba fich bingegen die iibrigen gar nicht darum beFimmerten,  Diefe
wenige DNeigung bepder Mationten ju vernimftigen Sitten und Sewobnbeiten war cine von
Denen Lvfachen, roeswegen fie Feinen Wiberivillen gegen die gotelichen und menfehlichen e
fese begeugten, woduvch fie der Eifer der Jefuiten verbeffern wollte,  Es fiel ibnen leiche,
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Befehrei» die TWabrheit und den Grund desjenigen ju begreifen, was manoibnen predigte, unh
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Provins
Quito

basjenige fiiv bofe ju exfentien;: was fie ineiner bennabe viehifchen Sebensart ausibeten,
Unter die verfihiedenen  befonbern Gewohnbeicen ;. bie: jeglicher Mation- eigen find,
gehovet bey den @dmaguas diefes; 1Daf fie es: fite: etivas [pracheiges und befonders vorjigs

Defoudere [liches halten, die Stirne platt ju dricten, fo taf fie wie Micqeburten ausfeben,  Die
Geroohnbei:  Stirne wachft hernach, wenn fie eingedrickt ift, in die HOE; und endlich wivd der Raum
0 derelbe yon dem Anfange der Nafe bis dabin, wo das Haupthaar. angebe, grofier, als der Raum

von eben dem Anfange der Mafe bis auf das Ende ves Kininess - Dée Hintevtheil des
RKopfes bat eben die Geftalt, Die Seitenives Kopfes:find uberqus fdnmak; - Denn weil
per Kopf binten und forne gufammen gedvicket ift, und in die-Hibe machfe: fo Foinen
die Seiten nicht ordentlich in die Dreite wadhfen. -~ Diefe Gewobnbeit haben fie fchon in
ben aleenn Seiten gehabe; und jefo bebalten fie diefelbe nodh mit folcher Strengigleic bey,
Daf fie die 1ibriaen Nationen, wo foldyes nicht, eingefithret ift, fpotoweife Ricbistdpfe
nennen. - Die Omaguas jwangen die Kopfe ibrer Kinver jwifchen Dretter, oder Tafel
chen-ein, und laffen fie fo fortmachfen, wie fie dicfelben haben wollen: _
@Eine andere indianifche Mation fidiet davinnen ctivas befonders , dafi fie bie Obere
und Unterlippe, die. Nafe unten: auf bepden Seiten, das Kinn und die Backen, voller
Dadeln fecten, und davan Federn, ober dinme Peile bangen, dieadhe bis zebn Joll lang
find.  Solches giebt ihnen das fircieriichife Anfeben, welches man fic) nur vorfrellen
fam, - Das gange Gefiche fiehe, wenn e8 alfo gepuse ift, einem Stadelfchrocine gleich
Andere thun fich durch ihre ungebeuren Obren Hervor, welche fie fo lang, nad) und nadh,
Derunter jerven, bdafi der untere Obtlappen faft auf dev Schulter aufliegt.. Daber nennet
mait auch diefe feute, jum Linterfchicte, Grofobren.  Sie fiechen evfilich ein fleines
Sody in Das Obe binein, bangen nach und nad) immer etwas {dyweverers davan, und dehnen
es alfo Devgeftalt aus, bis es die gemeldete Sange evveicher; und in gleichem BVerhaleniffe
wird auch der Obrlappen um wnd um immee dider.  Alfo bemalen fich einige den, deib,
entivedber gan;, oder nur jum-Theife. - Auferdem haben fie noch verfchiedene andere Ges
“yoobnbeiten, die nidyt weniger feltfam, als fonbecbar find, und weduvd) fie fich von eins
ander unterfcheiben.

Reelhicdene Da id)y nunmebr die Befchreibung von diefem grofien Fluffe, und von den Wilfern

Arten von

Fifchen,,

unb Pationen, die an demfeilben wehnen ;. gegeben Habe : fo wiirde es unbillig feyn , wenrn
iy die librigen Merfroilirdigieiten von den da Herum befindlichen Fifchen, Vigeln, und
Lhieverr, oder andere Dinge, welche die grofte Aufmerblameeit verdienen, vorbey geben
wollte,  Unter ben vevfthiedenen Avten von Fifthen, welche man biev bemerfet , findef
man cinige, weldhe sugleich im Waffer und auf dem tande leben.  Hiecher gehoven die
Caymanen, und. die SchildErdten.  Bepde. Gattungen findet man am Ufer, und auf
den Jnfetn, febr paufig.  Die Flughbildbeoten haben ein fo roobifthmedentes Fleifth, daf
fie Den MeerfdhilbEroten noch vorsuziehen find.  Unter Den Fiftkhen ift befonders vie Sees
tub merbwindig, welde wegen ibrer Aehnlichteit mit den Rhben alfo genenner wird,
Sie gehovet unter die grofiten Fifche, vie man in Fhiffen finder : denn fie ift drey bis vie
$Baras lang, unbd bat eine diefer tange gemafeDicke,  Das Fleifch ifF febr fhmacthaft,
aund nach dev Mepnung Deverjenigen, welche davon gegeffen baben, niche viel von dem
Rinbfleifethe unterfchicven.  Sie frift bas Sras, weldyes am Ufer waehft = freige aber
Deswegen wiche aus dem Waffer Hevaus, weil Die Defdhaffenbeit ibres Kovpers foldyes nig)t
& julagt,

ot
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e Das Weibchen Hat Jisen’, ober Eiter, womit es feine Jungen nabret.  Einige  Sefdyeei-
baben:joar eine grifieve Hebnlicheit unter den Sees und fandfiiben finden wollens allein bung  oce
jene .Haben weder Hovnet, nodh Fiifie, wie diefe : fonbern nur jweene Lappen, wie Fleine Proviny
Siigel, ober Floffedern, bie jum fhwimmen Dienen, und somit fiefich ant Lfer anbal= | s
ten, wenn fie freffen wollen, ®
Wen die Sndianer Bier fifchen wollen ; fo Gedienen fie” fich biergu ‘gemeiniglich
gemiffer Reduter, wie fhon bey dem  Fluffe BGuayaquil gejeiget worden ift, oder
wergifcter Pfeife,  Wenn fie mit diefen Tekcern ¢in Thier nuv etwas meniges vertounden,
Bafi ‘s etroas Blutet: o mif es ftecben,  Eben diefe Lift braudhenfie bey ibren Sagben,
und in bepden find fie fo gefchicke und fertig, dag ibnen feby felten ein Schuf mislinget.
; Das Gife, veffent fie fich bedienen, beftebt vornehmlicy in dem Safte einer Art von Riede
| sher Binderoeiden, welche vier Joll breit, und-auf bepden Seiten platt ift.  Die Farbe
’ pen aufien ift etvas brauntich. ~ DNan findet diefes Gewachs an feudhten und fumpfigten
Ofen, ~ Wenn nan das Gift beraus befornmen' will: o fthneidet man es erfilich in
Stiicten, quetfchet es Hernad, 3Bt es efrvas einfodjen, und Hernach gevinnen.  Alsdenn
befteeicht man den Pfeil damit.  Jft derfelbe nach einigen Tagen trocken worden : fo
Beneget man ibn mic Speichels  Diefes Gift ift von bodhfEtalter Befdhaffenbeit, und treibe
ploBlich alles Blut in dem feibe nach dem Hevgen ju. Wil nun die grofe Menge
deffellien in den Gefafien Des Hergens nicht Raum Hat: fo miiffen- diefelbert daven serfprinz
gen, unb das Dlut gevinnet alsbern.  Das befonderfie biebey ift, Daff weder ein bamit
getddeet Thier, nodh das dadure geronnene Blue, der Gefundheit im gevingfien fchavlich
ift.  Der fraftigite Gegengifc dawider ift Jucfer, wenn man gleich, nady empfangener
Wunde, etwae davon ju fih nimme,  Dodh fcheint ev Eein fo untriglidyes Mittel ju feyn.
$at et fhon in einfgen Fallen eine gute Wirbung gethan ' fo Hat ev hingegen in andern,
wegen der Bosartigteit und Starfe des Giftes, niches ausgerichet.
Die Ufer diefes berithmeen Stromes, wie audh der fibrigen Ffiiffe, die fich in Benfel oy
Ben evgiefen, und bie Gegenden da hetum, enthalten in ihren dichten und Hoben Tilbern,
$Holz von alleclen Favben, grofer Starfe, und befonderer Sdyonbeit.  Mandyes Holy
fallt in bas Weige, ein andeves in Das Dunfele. Manches ift voth, ein anderes 1wie may-
movivt,  Aus einigen Baumen fliefe ein febr woblriechendes Havs, oder Summi, weldhes
febu Beiffam, aber auch febr felten und foftbar ift. Andeve Daumme tragen gute, wobl= -
! fbmectende , und gefunde Frichte, Dutch die blofe natineliche Fruchibarkeit und Seilbeit
Des Erdbodens mird bier der wilde Cacao hervergebracht, und jwar in nicht getingerer
IMenge und Giie, als in den Dezirfen von TJaemund Quiros.  Man erbauet bier auch
viel Saffaparille, Vanille, die febr gue iff, und ftarf viecht, und eine gewiffe Rinde,
weldhe man Clavo nennet, weil fie in ibrer Oefialt der Simmettinde gleicht, wiewodl
fie etwas ounfeler ift.  Der Gefdhmadt und Geruch ift wie ey den oftindianifchen
Otirsnelfer.
Die Nrten der vierfifigen und Eriechenden TLbiere, Vogel, wnd ngegicfer, find
inn den hiefigen Waldern eben fo mannigfaltig, tie in der Defchreibung von den warimen
$andern angemertet worden iff. - Dicjenigen, welche man in Tfaen und Quiros baufig
antriffe, find biev eben fo gewein, ~ Anfer den friechenten Thieven ift biev befonders eines
30 merfens und mit der Defchreibung deffelben will ich Diefes SHauptftick befchlicken,
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S den Gegendenn ant Yilaranjon finbet: man eine Schlange von fo ungeheuee
Grofie, baf man, nadyeinigen Befchreibungen vonibr; iber die Eigenfdhaften derfelben
gany erftaunen muR.  Biele vefichern;, um einen Begriff von. ihrer Grofe ju geben, ihe
Schlund und Radjen fey fo grof, daf fie ein jegliches Tbier,; und dudy einen Menfchen
vepfthlingen Fonne. + Das befonderfte, reldhes man von ibr evzabler, beftebt davinnen:
ibr Obem foll eine fo ftacE aniehenbe Kvaft Haben, dad fie ein jealiches Thier, ohne fich
von der Stelle ju bewegen , an fich veife, wenn es fid) in einer gewiffen Eurfernung e
findet, und von ibrem Qdem crveichet warden fanny welches: allerdings unglaublich ift,
Dan nennet fie. Nacu YJama, das iff, eine YJuccer des Yaffers, weil fie fich an
fumpficheer und febr feuchten Decen aufbale, und daber einigermafen, b fehon nidt vollig,
unter biejenigen Thicve gevechnet werben Fann, weldye fich sugleich im FWaffer, und auf dem
{anbe aufhalten. Ych babe forgfaltig die ficherften Nachricheen davon: eingejogen, und tenen
ju Folge mug fie auferordentlich grof fenn. . Die Nachrichten einiger glaubwiivdigen Pevs
fonen, bie fie in LTeufpanien gefeben haben, ftimmen, in Anfebung ibrer Grofie, mie
demjenigen wberein, was man von ven Schlangen am YWTavanjon ezables,  Wegen ihree
angiebenden Kraft aber find fie nicht einig.

Man Fann bier, obne Jweifel mic einigem Grunde, fein Urtheil suviicthalten, ofne
demjenigen, was man von diefern Thiere gemeiniglich erzablee, in allem Glauben benju
meffer.  Der gemeine Mann wird oftmals durdh einie verfitbrerifhe BVorftellung , melche
Bermunbderung ecveget , dahin veleitet, daf ev etwas fir aufierordentlich hale, obne die
Gewififeit deffelben grindlic) ju untecfuchen, - Es wivd miv daber erlaubs feyn, das Ju:
fallige nur jum Tbeile ju verdndern, und bie Urfache davon. ju unterfuchen. ~ Solcherge-
ftalt fann man, durd) nidyt fo roidrige Mittel, jur Kennenif folcher Eigenfihaften gelan:
gen, weldhe fdhroer ju begreifen find, wenn fie nicht durdy gewiffe Erfahrungen unterfiiget
roerden.  yndefien will idy meine Meynung niemanden qufdringen, fondern einem jeqli=
den frenftellen, basjenige ju evwablen, was er nady einer flugen Ueberlegung fite das
wabrfcheinfichfte bale. ~ Fch muff jugleich evinnern, daf ich niches gewiffes biervon fagen
fann, aufier was ic) von Denenjenigen gebovet habe, welche die Schlange gefehen Haben:
benn id) felbft babe sur Beftatigung deffelben Feine Crfabrung anftellen fonnen.

Man faget, diefe Schlange fen fo grof, ap fie in Anfebung der Dice ibres Korpers,
dent Stamme eines Baumes jiemlich gleich Fomme, der in Her Eude veraltert iff, und
nadygebends durd) feine Wuvseln feine Nabrung mebr Bat echalten fonnen : es wadhfe
etroas, wie ein Bart, um fie herum, wie man an BDaumen in Waldern {ieht, melches
obne Jmweifel von dent Staube und Kothe Herriibret, der durc) Negen und Sonne ange:
feuchtet, und an ibr befeftiget wird ; Daraus entftebe eine ditnne Rinde an ihren havten
Scyuppen; daju, daf biefelbe wachfe und immer fovedauere, crage die langwicvige NRube
und die langfame Beregung der Schlange vieles ben: denn wenn diefe nicht durch die
Noth getricben wird, Nabrung ju fudhen, fo bleibt fie viele Tage lang unbemweglich an
einiem Ovte; und wenn fie aud) einmal ibre Stelle vevandert , fo ift doch ibre Bewegung
faft unmerflich, und fie lat eine Spur bintev fich, wie von einem grofien Baume, der
fortgefthleppet mwird. ;

Der Haudy dicfer Schlange ift fo giftig, daf die Perfon, ober bas Fhier, weldes
fich gegen demfelben iiber befinbet, davon ganj taumelnd wird, und fid) roiver Willen gegen
die Sdjlange ju beweget, bis es von decfelben erveicher wevden fanm.  Man faget ferner,

. wenn
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wenn man fich von einem foldyen Schindel befrepen wolle: fo miffe man mit einem  Befebreis
Koeper burtig dagwifchen fabren, alsdann fdnne man auéweichen , und ‘der Gefabr ent- bung der
geben.  Wenn man alles diefes evwaget : fo fcheint folcdhes mehr einem Mabrchen, als E’}ro_mni
per Wabebeit abnlich ju fon; wie auch der Herr Condamine: in feirier Neifebefhreibung oror
anmerfet, . Die Umftande, welche fo aufevordentlic) find , machen die Sache gang un=
wahtfdeintich.  LWenn man aber diefe Lmftande nue ein wenig dndern will: fo wird man

meines Gradytens , niche fo viel Widerfpruch dabey finden; und eine Sache, weldhe fonft:
cinemMNabrchen gleid) fcheinen mochte, wirh uns folchergeftalt gang natilidy vorfommen.

Diefes darf uns niche fremde vorfommen, baf der Odem der Schilange Denjenigen,

ber ifn empfinbet, taumnelnd madjen fonne,  IWir wiffen ja, baf der Urin der Fichfe

eben Dicfe Cigenfehaft bac, und daf ber Hauch der Wallfifche manchnal fo befeig flinfe,
daf man ibn niche veveragen fann, und daf einem die Sinne davon vergehen.  Alfo febe
ich auch nicht, warum nicht dex Odem diefer Schlange die Eigenfchaft haben folle, die ibm
jugefchrieben wird.  Dadurch gemwinnt. fie vielleicht ibren Unterbalt, den fie wegen ibrer
grofen fangfamfeit fonft fchwerlich evlangen wirbe.  Das Thier, welches den giftigen
Hauc) empfindet, verlieve etrvan feine Sinne, und fann weder flichen, nodh feinen Aeg
fortfeben , fondern bleibt unbeweglich ftehen 3 die Sehlange nabert fich ibm bievauf lang:
fam und allmablig, bis fic es evveichen, faffen, und verfdlingen Eann. = Was tbrigens
bie Durdyfchneidung des Hauches anbetrifft, und dag nur der Weg, wobin derfelbe gevid)-
tet ift, fchadlich fen: dlefes find Dinge, benen nur derjenige Bevfall geben fann, weldhem
der Urfprung , und die Sorepflansung des Gevuches unbefanne iff.  Das ubrige ift ver-
muthlich von den ungefitteten Cinwohnern vorgegeben , und von andern Seichiglaubigen
angenommen worden.  Denn niemand wird fich, um.feine Neugierde ju vergnigen,
felbfe in folche Gefabr geftiiczec haben

o ofovfooid kool o clisaiPoiecio dhasiciociosacko o el ticio cfocie oo i djaciaciosfadiocio daciaciecio sa ool

©as VI Sapitel.

Geminthsare, Gervobnbeiten und Cigenfchaften der Indianer , - oder
: eingebohrnen Einmwohner ver Proving iy,

@aﬁjenige , was in bdiefem Capitel abg_efmnbe[t werden foll, iff von folcher Befchaf= Die peutigen
fenbeit, und wird von folchen Lmftanden begleiter, dafi devjenige, ver bie alten Jndianer find
Gefchichte damit vergleiche, bendes fehr rweit von einander entfernet finden wid, von bden alten
Bwifdhen den alten Gefchichten, und Demjenigen, ras bier vorfommen witd, ift ein 15‘%’; b:‘:""
mevlicher Uncerfdhied, daf ich elbft, wenn ich indie vergangenen Seiten gurict fehe , mit 5
Eeftaunen und BDerounderung ecfirllet werde, und die Urfache davon niche begreifen Fann;

© vornebmlich, da es niche moglich iff, die evften Nachrichten von Sem Fleife, der Staats:

einvichrung , und den Gefefen Der peruanifthen Jndianer ganglich fiiw evbichret ju balten,
inbem fie, jum Theile, durch die nod) vorhandenerr Spuren und Ueberbleibfel ihrer tnge-
Beuren und berounbernswirdigen Werfe unterftiifet werden 5+ woben mar fich aber doch
eben fo wenig itberwinten fann, felchen Jachricheen vollig Glauben bepsumeffen, da man
jefio nuy folche BVolfer und feute findet, die vollig umviffend, gang ungefitcet, und ven
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Heftheei: einer vohen Davbatey wenig entfeenet find : denn o find die biefigen Jndianer befehaffens
bung dee . fie roohnen wie die unvernimftigen Thieve serftreuet auf den Feldern Heeum, und ‘evwabhlon
Proviny - “die Gebitfche, und die vaubeften Gegenden , ju ibrem Aufenthalte, Die Berwunderung
Quiro. wird noc) grofer, rwenn man fiebt, daf eben die feute, die fonft fo gefchice waren,

gevechte Gefese ju verfaffen, und eine fo befondere Regierungsart, wie fie gebabt baben, ein-
jufibren, doch jebo feine Spuren von einem foldhen Geifte geigen, woburd) fie fo ordentliche
und fchone Einvidheungen baben creffen fonnen; da fie doch obue Srveifel noch eben daffelbe
Bolf finb,und man fonft in vielen von ihren Eigenfhaften und GSeroohnbeiten Eeinen Unter
fehied findet.  Jch will bievinnen einem jeglichen vollfommene Frepbeit laffen, denjenigen
AWeg ju evivablen, den er nach Flugem Nachfinnen fine den wabrfcheinlichften Halt, wnd
worauf et foldhen Schwievigleiten am beften ju entgeben gedenfet.  Jeh) will mummedy in
meinter Eryablung forefabren, und von bdemjenigen Nachricht eveheilen, was man an
den Jndianernr, in Anfebung ibrer Gemithsbefchaffenbeic, GSewobnheiten, und Eigen-
fchaften, jeGo bemerfen fann, wie ich es aus der Erfabrung gelernet habe, da ich dber
- 3ebn Jabre lang mit ibnen umgegangen bin.  Man wird bievinnen manches finden,
welches einigermafen mit demjenigen tibeveinftimmet, was man von der Gefthicklichbeit
und demn Wise dev alten peruanifchen Jndianer exzablet; und bingegen andere Dinge, bie
man jebo niche antviffe, namlich idve Cinfidht in einige Wiffenfchafeen ; das geviibmee
weisliche BVerbalten in der Einvidytung ibrev NRegievungsare, und ibre genaue Beobache

tung vernimfriger Gefese. .
Sie gleidyen Jch unternebme etwas fchtoeves, da id) die Sitten und teigungen der Inbdianer
faft dent Tbie- erf(aren, und ihre wabhre Natur und Eigenfihaften genau beftimmen will.  Betvadhtet
had man fie als Menfchen : fo fheine dev fleine Umfang ihres eiftes der VovtrefflichEeit
einer menfchlichen Seele fo merflich ju wideefprechen, daf man {ich in mandhen Fallen Fei:
nen andeen BDegriff von ihnen machen fann, als von Thieven, die ein” menfchliches Anfeben
baben; und manchmal feblet ibnen auch robl der nativliche Trieh, den man bey den
Thieren findet. Betrachtet man fie auf einer anbern Seite : fo wird man nicht leichelich
Ungleidheit einen faigern BVerftand, und eine grofieve Bosheit finden, die mit fo vieler Bovfiche und
i's‘[ ‘(}f‘;‘;‘ Dehutfameeit verbnapfet ift, als bey diefen Leuten.  Diefe Ungleichheit Eannr den gefchicke
JALREEE: " coften Menfchen in feinen Gedanten seifelbaft machen,  Uetheilet man von ihuen dent
evften Anfehen nach = fo wird man es fiie nidht u viel Halten, ibren eirien lebhaften,
fchafen, und durchdringenden Werftand guzufchreiben,  Ermaget man aber ibre Barbas
vey, ibr vobes AWefen; ibre ausfchweifenden Meynungen, und ibre Sebensare : fo mave ¢8
nichts ungereimtes, wenn man fie, teil niches verninftiges an ibnen wabhrgenommen wird,

nidht weie von der Neibe der unvernimftigen Thieve feste,

Sind ol Die Fnbdianer find fo geavtet, daf man, wenn fich niche die Gleichgiileigheie, ron
gleichgiiitis  {ie Das Beitliche anfeben, auch auf das Ewige erfivecte, von ifnen fagen Eounte,
gesen alles  pag fie fo glilcEfelig waven, als dicjenigen, bon denen man dichtet, daf fie in dem golderent

RQeitalter gelebet baben. - Fhre Gemilthsvube wird durch Feinen widrigen Sufall geftdree;
und fte werben durd) das Glick gar nidyt geviibret, weldyes ibnen nach ihren Umftanden
begegnen Fann,  Jn ifrer fchlechten und avmfeligen Rieidung, leben fie fo vebgnige, alg
ein Jurft, oder grofer Herr, der fidh durd) ein weitlduftiges und auserlefenes Geprange
bervor g thun fucher.  Sie vevlangen nid)t nuv Feine artigern Kleider, die ibuen etwan
ju Oefichee Eommen; fondern fie fuchen aud) ibre avmfelige Rleibung nicht ju verbeﬁcr&l.

Reid)=
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Reichtbum wled vo ihnen nicht weniger vevadytet ; und nach anfebnlichen’ Aemeern und ~ Befebreis
@hrenftellen fteeben fie fo wenig, dafein Jndianer mit einerley Gefichesfiellung die Bebie- bung dee
ning eineg Alcalders, und das Ame eiries denkers bernehmen wird, wenn ihm eines PEoI
pon beyben gugetheilet rerden follte, - Alfo. wied auch uncer ibnen felbfE {"einerincgr qes e
efret, ober vevachtet, als ein andever.  Auf gleiche Weife verlangen fie nichts mehr ju
effert, als womit fie fich factigen Eonnen; und fie ftheinen mit ibren roben und bauvifchen o=
Densmicteln eben fo vergniige u feyn, als mit den vorerefflichften Speifen, die man ibnen
vorfesien Eonnte. e glanbe jrwar wobl, daf fie mandymal eher'nach ben letern greifenwiies
den,wenn ihnen unter bepben die Wablgelaffenwiivde: fiebejeugen aber bod) fo roenig Verlans
gen davnady,daf fie diefelben faft gdnslich su verachten fcheinen. Ueberbaupt fpiiret man an ihuen
{0 wenig Begierden, daf Das fdhlechrefte, armfeligfte und ungefimfielcefte fite fiedas BVefteift,
Sn ibrev Gemiichsverfaffung fdnnen fie durd) niches geftdret, ober jum IBanken ge-
bracht werden.  Der Eigennub hat tber fie fo geringe Gewalt; da fie fich daburd) am tnd laffen fidh
allerwenigfter: bewegen ~laffen: Man  Fann  manchmal einen  fleinen Dienft von :‘“d’ nidhts
ibnen nicht eclangen , ob man ibnen fdhon eine grofe Belohnung - vorleget.  Die i i
Fuvehe viibret fie niches die Ehrerbiethbung veizet fie nicht. - Strafen und Judhtigun=
gen jwingen fie nicht.  Jhre Gemithsare ift in ber That vecht fonderbar. - Sie
faffen fich auf Eeine Weife biegen, ober nur einen Augenblick aus der rubigen Gemitthsver=
faffung buingen , mit welcher fie den weifeften Mannern Trof biethen.  Sie wollen ibre
robe Unwiffenbeit duvchaus nicht fabren laffen:, womit fie die Khigften peinigen,  Sie
meichen auch nicht von ihrer unachtfamen Offenbersigheit und Sorglofigfeit, woburd) die
Sorgfalt und Bemubung der Wachfamften unnif gemacht wird.  Damit man fich einen
wollftandigen BVegriff von dicfen Sndianern machen Fonne: fo muiffen wir noch etwas von
ibren befondern Cigenfdhaften und Geroohnbeiten anmerfen: denn fonft wird man niemals
im Stande fepn, fid) eine binlangliche Bovftellung von ibnen ju madjen, :
Ucberbaupt find alfe §ndianer von Natur langfam, und Eonnen aufferordentlich lan G:."r‘“b .
g¢ mit einer Sache jubringen. - 9Man fieht biefes an den langweiligen Arbeiten,, die fie kit
unternebmen,  TWenn daber etwas ausgebeffert werden foll ;- welches an fich felbft niche
viel werth ift, aber doch viel Jeit, und Geduld erfordere: fo pfleget man gemeiniglich ju
fagen, es fen nue ein Jndianer daju fabig.  MWenn fie Teppiche, Dettvorhange, Bett-
beckent, und bergleichen, wivfen, ober weben wollen: fo nehmen fie fich, weil fie es niche
beffer wiffert, bey jeglichem Einrvage, oder Faben, die Miibe, daf fie die Fadben eingeln
tiehmen, fie allemal gablen, und bernach den Cintrag durchichieen.  Alfo bringen fie
mit einem foldyen Stiicke web! jroey, und noch mebrere Jabre ju, nachdem es gro ift,
und nadhbem wenige, oder viele, davan atbeiten, Dau, dafi fie fo lange tber einer Se-
e qusdauern Edrmen, trage ywar ibre Germichsart vieles bey: aber auch diefes, Daf es
ibnen an Kunfigriffen, und an Unterweifing, feblet.  Hateen fie diefo: fo wiwden fie viel
weiter fommen , weil fie ju allechand Handacbeiten fehr burtig find, und diefelben leicht=
lich begreifen.  Davon jeugen unwiderfprechlich die alten Werfe und Gebaubde, die noch
i unfern Reiten, fo webl in diefer Proving, als auch in gany Perts, vorbanden find;
ovon nachgehends gebandelt werden foll, :
IMit ver langweiligen Gemiehsart der Yndianer iff eine fo grofe Faulbeit und Twag- und fan.
Beit ungertvennlich verbunden, daf rweder ibre eigene VequemlichEeit, noch ihre PHiche,
bie Ghefcharfee ibree Hevven aussurichten, fie pu Erfilllung foldher PHlicheen bewegen, oder
jue Aebeit evmuntern Eann, it etivas i [t felbff ju avbeitens fo tbevlafien fie alles ib-
1041}
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Befcbreei: ven Weibern: und fie felbft thun niches. ~ Die Weiber fpinnen; und verfertigen Hevnddh
bung de¥ e Hembden, und Beinfleider, file ihre Manner; als worinnen die gange Kleidung deie
FJ;":;“’ fetben beftebes fie vichten ibnen ibr Effen, ober iaralotage,  wie fie s nemmnen, 13us
e~ mablen entweder Gerfte sur YTacfhta, over voften Yiais jur Ramefchta, wd brau:
nen Tfebitfchs.  Der Mann pfleget indeffen, wenn ibn fein Heve nicht feifiig jur Ae
beit ancveibt, “nieber ju Fauven, rie die Ave aller Jndianer ift, 'und fiedt feinem Weibe
ju, wie e avbeitet,  Indeffen trinft er, ober febnet {ich \an ein Defchen, ober einen
-$eerd, obne fich ju bervegen, bis ibn dieNoth treibe, aufjufteben , wm entrweder ju effen,
ober feimen guten Freundew Oefellfchaft ju leiften.. Das -eingige , reldes e nod) fite. fich
thut), ift diefes, daf er das Feld von der Thacavite pfliiget, weldyes er ju befden bat: bie
Saat aber, und iibrige Anbauung ves Felves, bleibt feinen Weibern und Kindern aufoem
Salfe.  Wenn fid) die Fndianer in der vorhin gemeldeten Stellung befinden: o laffen fie,
bamit fie fich nur nicht beregen ditefen, bie groften Vortheile aus ben Handen.  Wenn

T alfo etwan ein Reifender, dev fich vevivret hat, an cine von ifren Kiitten fommes fo'vers
ftecten fie fic alle mic einanbder, fo bald fie jemanben an dev Thiive Hoven, unbd lafen
{ich duvch ihre Weiber bey Dem Fremben veleugnen, damit fie nur nidt eine Vierthel:
meile, ober nody nicht einmal fo tveit, geben, und ihm den Weg zeigen ditefen; ob fie
fchon in Diefer Fuvgen eit einen gansen oder Halben Realen, gewinnen Fonnten, weldes
bas wenigfte iff, das man ihnen ju geben pfleget.  Steeige der NReifende ab, und gehe in
bie Hitete binein: fo Eann' er doch die yndianer niche fo bald finden, weil es davinnen 1berall
finfter ift, indem nuv durd) cin fodh in der Thilve etwas Liche Dinein falle, © Triffe er fie
audh an: o Fann ev fie doch weder Durch Gefchenfe, nodh durcy Bitten bewegen, dafi fie
einen fo fujen Weg mit ibm geben.  Ein gleicdhes thun fie auch bey allen andern Gele:
genbeiter, vwo man ibrer Hiilfe bendebige iff.

Wenn fie dasjenige thun follen, wopu fie von ihrem Herrn gebrauchet, und wofic

fle begahler roerden: fo ift es nichegenug, dager ibnen fage, was fie ju thun haben; fondeener

muf auch beftandig ein wadhfames Auge auf fie haben. Giebe man eine Furge Jeit lang nidt

Achtung auf den Jnbdianer: fo 1aft er indeffen Die Anbeit liegen, big fein Here wicder

Eomme, und ibn dafiwe beftrafet.  Dag eingige, welches fie nicht verfagen, und woju

man fie burtig findet, find fuftbarfeiten, robey man frdblich iff, fhmaufer, und fanget.

‘Dabey mitffen fie aber allemal gu trinfen baben: denn diefes ift das Hauptwerk bey allen

sibuen tuftbavfeiten.  OMic Anbruche des Tages fangen {ie fchon damic an'; und hbven nidy

eher auf, als bis fie ibren BVerftand vollig verlobren Haben. Ly ¢

Der Trumys Sie find der Teunfenbeit dermafen exgeben, daf auch die Grofien, als der Lo
Fenbeit erge: 3ffe, und der Richter, odev Alcalde, von diefem Febler nicht befrevet bleiben, Wenn
ben. fie einen Schmaus oder fonft eine feperliche Suftbarfeit Gaben: fo finden fich affe dabey
ein, und tvinfen gleidy ftarf, bis ibre Vevnunfe durch die Diinfte ver Thicha befieget

toorden ift. Es iff merfroiiedig, daf fo robl die ledigen, als die veeblichten Weibesperfoneh

und die wegen ihrer Jugend noch unveeehlichten Mannsperfonen, von diefem Saffer frey find.

Denn bey den Jndianern Haben nur die Hausvdterdie Mache, tbermagi gu evinfen ; nnd nu

ibnen ift es elaub, dafs fie betrunfen feyn ditefen, weil fie fehon ibre Seure haben, vie fite fie for:

gen, voenn fie felbft ibrer nicht machtig find. ~ Die Ave, wie fie ihre Schmaufereyen anftellen;

e iff fonbevbar, umd verbienet desregen Bier mit angemerfet ju werden.

S::;":::‘: Der Wireh cber derjeniae, der die Gafterey anfteller, ladet alle feine Befannten

Quftbarteiten, Da5H ein, unbd balt, nachvem die Angabl der Gafte ift, mebr, ober weniger Chicha in
; Be-
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PBereitfchafts fo daf auf die Perfor ungefabr eine Flafche Eomme, wovon jegliche brenfiig,
oder noch mebr, Mofel bale. Tm Hofe, der judem Haufe gehdvet, wennesineinem grofen
Oute ift, ober: haufen vor den Hirtten, wenn bdie Gaftevey in- einem Eleinen Dorfe an-
geftellet wird , fiebe ein Tifch, mit einem Zifcheuche von Tucuyo, weldes ju deeglei-
den Gelegenfeiten aufbebalten wivd. Der gange Schmaus befteht in dem gerwvdhnlichen
Camtfcha, und einigen wilden Rrdutern, die in einem fleinen Topfe mit Waffer ge-
fochet werdens.  TWenn die eingeladenen jufammen gefommen find, und eins oder jioey ges
fodhte Blateer, nebft gehn bis jrodlf Kornern Tamefcha, genoffen Haben: fo hat die
Mablzeic ein Ende.  Die Weiber finden fidy alle jugleich mit ein, und geben ihren Mans
ern in Ruivbisfchalens ober runden Totumos, welde fie Piltfches nennen, ju trinfen,
und fahren damit fore, bis die Manner anfangen , (uftig ju werden.  Einer von ihnen
pilbeet, mit Dex einen Hand, eine fleine Teummel; und mit dev andeen Hale ev eine fleine
Preife, dieer, nach feiner Gewobhnbeit, blaft.  Die ibrigen nehmen indeffen ihre Tanje
por, welche davinnen befteben, dag fie fich, obne'Ordbnung, und ofne Tade, von einer
Seite auf die andere bewegen. | Einige Indianetinnen fingen indeffen gemiffe Reime'in ih=
ver Sprache.  So wird diefe HevrlichEeit fovtgefeset; und dabey wird immer geteunten,
obne lange abjufeen. Das merEwiedigfte bierbey ift; dafi alle diejenigen, welche niche
tangen , indeffen, nach ifer gerwdhnlichen Are, niederfavern, bis dieNReibe an fie Fomme.

Der Tifth ftebe nuv des Wohlftandes wegen da: denn fie finden darauf niches ju effeny,
unbd fegen fich auch nicht an denfelben.  Wenp ibr Gehirn, durd) das viele Trinfen, i

Unordnung getathen ift: o legen fie fich biev alle mit einander fchlafen; unb da bat es
niches ju fagen, ob einer das Weib eines andern,, oder feine (eibliche Schwefter, oDer fei-
ne Todhter, oder eine andere nabe Anverwandeinn, ju fichnimme,  Solchergeftalt vergef-
fon fie alle ibre Prichten , wenn fie fic) folchen Unordnungen fiberfaffen; und diefe wabren
drey bis vier Tage lang, bis endlich der Pfarver in Perfon berzubdmme, den Chicha aus-
gieft, und fie aus einander bringt, damit fic fich niche andern Chicha anfdhafien.

Der Tag nach dem Schmaufe wird Concho genennet, das i, der Tag, an
welchem man dasfenige vertrinfe, voas den vorigen Tag fibrig geblicben ift.
OMit eben Demjenigen nun, was ibrig geblicben iff, witd der Unfang gemachet, So
bald biefes alle ift: fo bolet ein jeber von den Gaffen aus feiner Wohnung die Flafchen,
die er voreathig bat; oder es wird Chicha gefaufer, wo ev gu befommen ift.  Alfo wird
den dritten Tag ein neuer Concho angefangen; und diefes wivde, ohne Cnde, immer fo
fortgeien, bis Eein Chicha, und fein Geld mehr vorhanden wave, und bis man nidyts
mer geborget Befommen Eonnte, wenn die Jndianer niche endlich duvd) den Placver dare
rinnen geftoret widen,

Die Trauner bey Begrabnifien Ecﬁe’ét cbenfalls in Tvinfen, Jm Twauerhanfe wer-

ben Flafhen mit Chicha Dingefeset.. + Davon trinfen niche nur die feidtragenden, und
bicjenigen, welche ibnen Gefellfchaft leiften: fondern diefe geben aud) auf die Strafe Hins
aus, und nothigen alle vorbengehende Nubdianer, es magen verehlichte, oder unverehlichre,

Ysefchrei-
bung der
Proving
@uito.

She Conche.

Shve Traner.

ober Weibesperfonen feyn, bevein ju Eommen, und dem BVerftorbenen gu Ehren, ju trin=
Een.  Diefes wabret vier, finf, und noch mebrere Tage lang.  Denn das Tvinfen ift;

ife vornehmfter Seitvertreid, dev alle ifre Yufmertfameeit quf fich jicht, und wovauf fie alle
ibre Sinnen und Gedanten vidyten. : ;
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©o febe fich bie Indianer dem Safter ber Trunfenbeit iberlaffen: foentfernet find fie bod)
von der fchandlichen Spielfuchts da docy fonft diefe benden Safter faft Deftandig bey eine
ander ju fepn pflegen.  Sie find dem Spielen fo wenig evgeben, daf man bey ihnen gar
feine Meigung dasu fpirvet; Sie baben auch unter fich nue ein eingiqes Spiel, welches fie
nocl) aus dem Heidenthume ber bepbebalten haben.  Sie nennen daffelbe Pofa, das iff,
Hundert, weil bier devjenige gewinnet, dev diefe Sabl juerft voll machet. Sie baben
daju. gwo Sadhen,  Die eine beftebe in: einem: holjernen svweyEdSpfichren Adler, mit
jebu-dochern auf jeglicher Seite.  Davein frecken fie Stifte; wnd diefe dienen, dasjenige
nac) Sebnern aussuvedhnen, was ein jeder gewinnet.  wentens: Haben fie einen Knodyen,
in der Geftalt eines Wiifels, mit ficben Seicen.  Die eine;, worauf ein gewiffes Jeichen
fiebt, wird Guayro genennet.  Die folgenden fiinf Seiten werden nadh der Neihe ges
jablet;: und die lete bleibe leer.  Damit thun fie weiter nichts, als dafi' fie den Knochen
in die Hobe wevfen.  Soviel nun anf der. Seite fteht, die oben licgt, fo viel geminnet
man. - 3ft bas Buayro cben: fo gewinnet man seben. ~ Hingegen verlichrt man seben,
wenn die Icere Seite oben ift.  Ob aber fthon diejes Spicl ibnen eigen ift: foift es dodh
nicht fo gewdbnlic) unter ibnen;  und: fie nehmen s gemeiniglich nur alsdenn vor, wenn
fie su tvinfen anfangen. ;

Die Speifen der Einwobner beftehen, wie fthon angemerfet worden iff, in Mais,
woraug fie Camefcha, ober Y1Joce, verfertigen, und in MacfhEa.  Wenn fie biefes
legteve vevfertigen wollen: fo roften jie Gerfte, und fofien fie hernach ju Meble. ~ Weiter
fomme niches bingu,  Sieeffen es nachgeBends mit offeln; und wenn fie jroeen oder orey
£ffel bavon genoffen, und etwas Chicha, ober, mwenn fie diefes nicht Gaben, Waffer,
barauf gettunfen Baben: fo ift ibre Mablyeit ju Cnve. Der qange Vorrath, den fie
mit fich auf die Reife nehmen, beftehe in einem Sactchen, vas fie Bicrica nennen, und
worinnen foldhes Mebl , nebft einem $offel, befindlich ift. An diefer Jebrung haben fie ge-
nug, ob fie fehon funfiig bis bunbert Meilen wei reifern.  Wenn fie bungrig, oder miide
find: fo Balten fie bey einer Hiicte, oder fonft an einem Orte, wo man Chicha bat, ftille
oder fie feen fich, wenn fie fein Chicha befommen Eonnen, an einem Badhe nieder, nehe
men einen £0ffel Medl in Den Nund, und walgern es eine Jeitlang hevum, bis fie es Hin-
unter flingen fonnen.  Wenn fie mun jween oder dren $offel gegeffen Baben: fo tvinfen
fie eine Menge Chicha, ober Waffer; und damit find fie fo vergniget, als wenn fie von'
vielen Gerichren gegeffen batcen, ‘

Jbre Wobnungen find fo Flein und armfelig, als man fichs nur vorfellen fann, Sie
beftehen blofs in einer Fleinen Hiitte; und mitten in derfelben wird ein Feuer_angesinder,
$ier wobnen niche nur die Menfdyen; fondern audy die Zbiere, welche fie balten; nam=
lich Hunbde, weldye fie febr licben , fo daf es ibnen niemals an drey ober biew Eleinen Himd-
chen feblet; ferneretwan ein Schwein, Hibner, und Capes.  Davinnen beftefen ibr grof-
ten Reichthiimer und ibe vornehmiter Hausvath, Denn aufer demfindetman Eaum ecwag-
mebr, als ivgend einige itdene Gefage, Topfe, Kriige, Pilches, und Slafchen, und
bernadh nody die Baummwolle, welche die Weiber fpinnen. Die Berten befteben aus einem ober
soen Schaffellen s und diefes iftalles. Jbre gemwdbnliche Avt su fchlajen ift, vaf fie nies
verhocken , wie fte fonft su thun pflegen. - Sie Eleiven {ich wicht an, sieBen fich nicht aus,
und bleiben alfo beftanbig in einerley BVerfafjung, '

Die
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Die Jnbdianevinnen Halten joar , in foldhen Eleinen Hitten,  Hiibner unb anbder Boefchrei-
DBiehs fie pflegen es aber niemals ju effen. Sie licben folche Thieve Dermafien, dafi fie {ich buna oer
nicht encfchliefen Eormen , diefolben entweder ju tobtén, oder ju verfaufen.  Wenn alfo Proviny
ein Frember, durd) die MNoth, geyoungen wird, des Nadyts in einer inbianifchen Hiieee Buito.
jut bleiben: fo wird man ihm feine junge oder alte Henne, mit gutem Willen, laffen; o6  &ie licben
ev fehon Seld dafite bicchet, bis ev fich endlich entfchliefit, felbft eine abjumiivgen.  Die die Hiibner
Jnbianevinn fangt alsdann an, ju weinen, ju beulen, und ju fhreyen, als ob man b febr-
ein Kind umgebracht batte, und nimme endlich das Geld , renn fie fiebt, daf es nidy
anbevs ju machen ift.

“Biele von thnen pflegen , wenn fie veifen, ibr ganjes Hausgefinde mit ju nebmen, Sore Sorg:
und ju Fufe geben ju laffen; und die Miicter nehmen alsdenn die Fleinen Kinder, toelche folt beym
uoch gav niche geben Eonnen, auf den Ricken.  Die Hiete bleibe indefien jus unb mweil Kelfes,
fie cben Feinen Hausrath baben , ber ifnen geftolen werden fonnte, fo ift ein Stick Seder,
ober ein Fleiner Strick, eben fo gue und ficher, als Schiof und Schlirffel. Das Bieh rird
indeffen, wenn fie einige Tage ausbleiben wollen, einem anbdern befannten, ober benadhs
barten Inbianer, sur BVermabrung iibergeben.  Wollen fie aber nicht lange wegbleiben:
fo uberlaffen fie alles ibren Sindchen.  Diefe find ifnen fo getrew, daf fie niemanbden an
Die Diltte laffen, aufer ibren Hevven.  Hierbey ift folgendes merfroiiedig.  Diejenigen Gonbets
Hunde, welche von Spanien, oder Neftizen, aufgejogen worden find begen gleichfam 6are At ber
einen folchen Hafy wider die Jnbianet; baf fie, wenn ein foldher in cin Haus Fomme, wo Hunde.
er nicht fchon gue befannt ift, denfelben anfallen, wnd sibel jurichten, mwenn ibm niemand
g Hitffe Eomme: denn fie Eonnen die Jndianer fthon von weitem durdh den Gerudh unters
fheiden.  Diejenigen Hunbde hingegen, welche von Jndianern aufgesogen orden find,
febren fhre gange Wuth wider die Spanier, und Meftizen, und untevicheiven fie eben fo,
wie Die vovigen.

Die Jndianer iberhaupt, - ausgenommen bicjenigen, die in Stadeen,, oder grofen Sfre
und volfreichen Orten, aufevsogen worden find, veden Feine anbdere, als ibre Mutterfora: Sprade.
dhe, welche man Quichua nennet. - Diefe wurde von den Fngas eingefiibret, und durch
the ganses Reich ausgebreitet, damit fie von allen verflanden unbd gebrandet werden Eorins
te.  Daber rourde fie die Spradye des Fnga genennet.  Dodh findet man auch einige,
welche das Spanifche verfteben und veden.  Man Fann fie aber felten dabin bringen, daf
fie Spanifch antworten, ob fie fhon wiffen, dag derjenige, mit dem fie ju ‘thun Haben,
fein Quichua verftedt.  Dan wird ficy alfo vergebens bemiiben, wenn man fie fiberve:
den wifl, dag fie fich Spanifch ausdricten follen: denn es ift nicht leiche, foldhes von ih-
nen gu ecalten. Die indianifchen Bedienten an volfreichen Orten find niche fo Bavenacig,

Cie antworten fo gar fpanifth, ob man fie fhon in ihree Mutterfprache anvedet,
Sie wollen alle mit-einander Wabrfager feyn, und find fehr aberglaubifdh.  Diefe  Sie find

_(E_igenfcﬁaft Elebet-ibnen nod) aus dem Heidenthume an.  Sie Hat weder durd) die Bor- aberylaubifh

{tellungen ibrer Plavver, noch dadurd), vaf fie durd) eigene Erfabrung fo oft von ihrer Wnd wur aus
DBlindbeit iberfithret worden find, vallig unter ihnen ausgeroteet werden Fonnen.  Alfo ﬂ:‘;‘?t iz
baben fie taufenderiey teuflifhe Mitcel und Kiinfte, um gliicklich ju werden, und dagjenige =

ju eclangen, was fie fid) winfthen und einbilden,  or BVerftand ift in folden BVetriige-

teven gany evteunten; wnd os ift fwer, ibnen biefelben aus dem Kopfe ju bringen, ober -

fie Dabin ju bewegen , daf fie die dhriftliche Religion recht wabrhaftig annahmen.  Hiers
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Befechreis fnnen {ind fie fo fehleche geqriindet, und fo unbeftdndig, daff man folches aus ihren Sitten
bung O¢® . ynb Eigenfdhaften leichelich abnehmen fann,  Wenn fie fich, an’ Sonn-und Fefteagen,
Eif;f;” bey Dem offentlichen Untevvicdhte, und in der Meffe, einfinden: o gefchieht foldhes Deswe:
e gent, 1oeil fie Duich die Furche vor ber Strafe dagu angefrieben werden,  Augerdem rolie

e fich Fein eingiger einfinden.  Damit man biervon um fo viel mebr uberseuget werden
mbchee, will ich folgende Begebenbeit, aus vielen anbern, die id) gehdret, und erfabren
Babe, benbringen, fo, wie fie miv von einem Pfavver aus einem gewiffen Flecken evsablet
wotden iff. -~ Ein §nbdianer batte den dffentlichen Unterviche, und die Meffe, vevfaumet,

Der Pravrer borete von den 1brigen, es wave folches desrwegen gefcheben, weil e febi

1~ geitigau trinfen angefangen hatte.  Den folgenden Tag,” da fich det Ynbdianer einfrellere,

© perwies ihm der Pravrer fein BWevgehen, und veruvtbeilete ibn deswegen ju einigen Peit:

W fhenbieben 5 afs weldyes die ordentliche Strafe fiir die Jnbdianer ven allevlen Alter und Ge-
fchlechre ift: dennt ju ernfEbaftern Strafen find fie, wegen ibrev geringen Fabigleit, nicht
gefebicke,  Dlachdem der JIndianer feine Hicbe erduldet hatce: fo wendete er fich jul dem
Dfavver - und danfete ibnt, daf evibn batte sncheigen faffert, roeil ei*'es verdienet Hatte,

Der Plaveer-antivortete mit einer HRede, mworinnen et ihn, und die dbrigen Jubover, e
mabaete, Daf fie die Chriftenpflichten nlemals vevabfaumen follten. * Machben e aber

.= ausgeredet battes fo barh ibn der Jndianer mie grofer Demuth und Einfale, er modye
o wae thm nioch eben fo viel Stveiche fite den folgenden Sonntag gebeit faffen, weil er alsdenn
71 woieder trinfen, . unb den Gotresdienft vevabfaumen wollte,  Alfo fhaffec Der Untevvicht
bey Den Indianern: fo wenig Nuben , daf es nidht ju verwundern ifE, wenn 'man in e
nothigften Stiken des Glaubens eine fo felcene Unwifjenbeit bey ibnen antvifft; da fiedodh
beftandig, von der Jeit an; da fich die BVernunfe bey ibnen ju aufeen anfangt, bis an ih:

f

ven Tob , unterriditet roecpen, i Sl :
Beffmmers ~ SNan bemevfer bierinnen eine foldhe Gsleichgiiltigfeit bey den Jndiancrn, daff bie Mn:
fich weniputty gefagenbeiten jprev Seele Feinen grofern Eindruck bey ihnen machen, afs die Dediwfniffeibs
ihre Seele. 2 ves Korpers,  Jchawill gmar niche leugnen, daf viele gefunden werden, die i bt Ge:
tiffenn ¢ben fo ernfilicy forgen, als die frommiten und verftanbdigffer. Allein die tibrigen wer-
venventiveber durd) die grebe Unwiffenbeit in ibrem Berftande gegen das Ewige uneme
phinbdlich gemachet , oder fie laffen fid) aus Bosheie dureh die chriftlichen Crmabnungen F
nicht bewegen,  Und ob fie fhon alies jugeben und nichts leugnen , was man ihnen vorfa \
gecz: fo hat:man dedh ivfache, - beswegen ein Mistvauen int fie g feben. — S madhee nid
gern einem gangen Bolfe eine Eigenfehaft jufdhreiben, die es niche hatte, fonderlidy in ek _
ner fo eenftbaften Sadye. | e will daber einige Vegebenbeiten ecydblen, damit man
davaus, ras diefes anbetrifft, - von ibren urtheilen Eonne,-und id) von dev Vefchuldigug
falfch geuvtheilee su babeny, befrenet bleiben moge. i
g 0 o L Die Plarver untevvichten und eemabnen nicht nuy die Jndianer in dem, was jur
iituslede Religion geboret, alle Sonntage im Jabre, ohne ausufesen: fondern o bald'ein Sndianer
Sr cur fon Eranf wird, und fie feben, dafman an feinern SufFommen goeifelt : fo geGen fie yu thn, und
WS IR ermabnen ibn,  daf er fich ju cinem feligen Gnbe beveiten folle; fiigen auch alles hingu,
7 mwas fie filr ndchig evachten, um ibn ju.bewegen, daff er die Augen feines Verftandniffes
offne,,  die Eigenfchaften feines Schdpfers erwage, unbd feine gegenrodrtigen Umftande bes
Senfe,  Wenn er eine lange Weile | geredee Bat, upd der Fndianer weber burch Worte,
nod) duvch Ocbevden, won fic fpiiven [afe, daf folches etwas benibm gewivfer habe: fo evs
Hmt i innevt
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fnnete ev ibu an fein fafterhaftes Seben, und fiellet ihm wor, toenn er fich Daffelbe, vor Wefdhreir
feinem Tode, nidhe veuen liefe, und Gott um BVerseibung anflchete: fo winde feine Sople bung deg -
evig geplichtinet woerden. * Der Judianer antrwovtet davauf, mic grofer Gelaffenbeit, ob- g‘m‘i"!

1ie bie getingfte Nitbrung gu begeugen: Tfa, das wird gefcheben, Here Pater. Do uito,

purdh giebt er ju verfteben, ev glaube folches, begreife aber niche, wovinnen das ibm an-
gedrobere Lebel befteben werde. e babe folches vielmal von verftandigen und: gelebreen
Pfaceern in einigen Flecfen ecyablen hoven. Es wird daher febt wenigen Jndianern das
Beilige Abendmabl gereicyet, weilman fie nicht gefchicke genug dagu findet, - AWenn die Leu-
e im SHaufe demt Prarrer die Gefabr des Kranfen mefden: fo gefdhieht foidyes desregen,
weil ibnen, m Salle der Unterlaffung, Strafe gedrohet witd: benn fonft mwiitben fie es
niemals thun, ~ Sie verabfiumen es obnedem wielmal, ungeadtet fie ihre Strafe wiffen,
ynd laffen ben Kvanfen obne die Sacramente ftecben. :

' Die eiteln Grillen, denen fie bep ihren $eivathen folgen, find die fonbevbarften, die'  Ire Hei-
man fich nue vorftellen fanins Sie fchasen, auf eine verfehrre Axe, dasjenige fody , roas vathen,
anibere Bolfer verabfdeuen, - it Balten es bey Derjenigen,  bie fie jum AWeibe nehmen’
wollen, fitr efnen Feblev, wenn nicht juvor andere diefelbe lieb gehabt baben.

S Gald einer um eine Ieibesperfon bey ihrem Bater angebalten, und diefer ibrr
blefelbe bewilliger Hae: fo fangen Bende mit einander an ju [eBen;, afs ob fie verlobet und ge-
¢ehuet toarents b Ser Mann bilft feirfem Schiroiegervarer in den leftten Avbeiten auf feiner
@hacara. Wenn beybe dréy bis vier Monate, ober anch ein ‘Sabt lang, mit eindnder ge-
febet haber: fo pfleget der Mann das Weib 3u verlaffen, ‘und fpric)e entweder, daf ‘fie
ifm niche atfiele; oder er brauchet den cben evmabnten barbavifihen Worivand, unb- bes
fehiveret fich uiber den Schvieqervater, daf ev ibn patte Hintergehen toolfen, el niemand
fonift das 066 juvor fieb gebabe bacte, - Wenn aber’ beyde drey bis vier Monate mit ‘eins
anber gelcbet Haben, und et Manrt alsdenn Feine Meue wegen feiner QBahl beyfich fpiives s
fo verheivatbet ex fich alsbenn orbentlich mit ifr, wenn die gedachte Seit: verfloffen’ ift,
weldfe riian ie Jufchictung vder Borbéreitung nennet, Diefe Gerwohribeic ift fo gemein, Da
fie ducch die nachdralichften Bermibungen der Prarvver und Bifchofe nech niche vollig bat
ausgerottet werden fonnen, Die erfte Frage, bie man an fie thut,* pfleget alfo diefe ju
fbnn: b fie fichy jugefchicket baben, Damit man fie_ecftlich ‘poh Dicfer Simbe Tosfprechien
fonne, ehe man ihnen den Segen evcheilef. Die evfiere nicht fepetlich imbd dffentlich ge-
feheberie Berbindung balten fie noch fitr feirte ©he, voenn nicht die' Trauung bingu Fonime.
Man ift daber' gesroungen, fie fo gleich ju eeaiten, fo bald ber Haridel gefchlofien ifts
Wird foldhes aufgefchoben s fo trennen fie fich wicderum, fo bald es ibnen einfomme; und.
man Eann fie alsdann auf eine Weife beveden, dag, fie verehliche find. Man Eann durd)
feine Strafe’ eine Abfeliiing folcher Misbrduche ju- evlapgen’ hoffen, weil fie fich Feine
Sieafe fie fehimpflich Haleent. “Es it ibneneinerlen) 8 man'ihnen einen Schimpf anthue,
oberol man'fie bey emer ®afterey tangen [afits’ toelches Tehtere fiefitn bie grofite €hre Halten.
Sefbesfteafen find iGnen nur fo lange empfindlich, als fie wabren. - Nicht lange hernach fes
fen fiewiedevum fo munter aus,afs ob ihnen nichts roiederfabren ware. Daber iiberfieht man
iBien vieles, und fuchet foldyes durd) andere Miceel ‘sl ermeiben, " '

G5 ift niches felenes ntet ibrert, baf fie tbre Weiber vertaufden. Sie braudhett  Bertarr:
Bievyu Eeine weitee Umitande, als daf fid) etran einee' mit demt'Weibe elites andern vers fhung dex
mifher Bat, und fein Weib {ich bevnach ju dem legtern , Deffen AWeib gefhandet wnrbgp Weibev,

293 it




Prefehrei:
bung Der
Provims
diiro.

Art zu
beidhten.

Tenige
Furdht vor
bem Tode.

310 Neife nadh) Dem Konigreiche: Pevu.

ilt, begicht, bamit fie fich besie wegen Bes .ibnen jugefigten: Unvecheé: r3hHen migen.
Sefier man fie deswegen jur Rebe: o encfchuldigen, fie fich auf das breuftefte mit pep
gemeldeten Lvfache; und faum bat man fie bon einander gebrache; fo fangen fie, nach,

wenig Tagen ibr voriges Seben von newem wieder an,  Die Vlutfchande ift daber etwas.,
febt gemeines bey ibnen, theils wegen ibrer fchon erwabnten Teunfenbeit; theils audh,

weil fie weber Chre nodh Schante Fernen, und folglich niemand fie von dev Cefallung
iprer Vegierden surick balten Fann. :

&ind die bisher erzabiten Gewobnheiten und Cigenfdhaften felcfam; fo wird man
folches von der ut, wie fie beichten, nid)t weniger fagen fonnen.  Denn erfitich find fie
der fpanifthen Spradhe niche fonderlich machtiq; und bernach baben fie Feine ordentliche
Fovmel bievju,  So bald ber Beichvater fie su fic) gevufen bac: fomuf ev fie efilich
mit alfer Geduld, in demjenigen untervichten, was fie i6o tbun follen.  Hernach muf ex
ihnen die Beidhte vorfagen.  Wenn der Q’)eid)tt{ctte_r inne bal: fo faget auch) ber Nndianer
niches weiter,  Jft die Deichrformel su Ende:, fo ift es nicht genug, da ibn der Pavver
fraget, ob er eine ober die andere Simde begangen babe. - Er muf ibm, mit einer Dreu:
ftigEeit, unter die Augen fagen, daf foldyes gefcheben fen; mweil bergleichen Sinben ofne.
Dem gemein unter ihren zu feon. pflegen:  denn fonft wivbe der. Sndianer alles leugnen,
und nichts befenmen.  Endlich roenn der Beichtvater lange in den Jnbianer gedrungen,
ibn gu niberseugen gefuchet, endlich auch verficyert bat, dafi er es gewif wifle, und der
Snbianer folchecgeftalt uberall eingetrieben ift: fo antwortet diefer mit grofier Vermunde-
tung: es fen Dem alfo, ev wijfe aber nicht, wie es dex Plarrer habe erfabren fémurr[.']
G entbecter bierauf die Urfachen, und noch mebr LUmitande, al8 man von ibm ju wiffen
verlanget bat,  So fchoer man fie nun dabin bringen Fann, daf fie ihre Sinve befennen,
wieroohl die Seugnung derfelben ebenfa’ls fhwer ifE, wenn es dffentliche Simben find: chen
fo fehwer ift es, fie dabin ju bewegen, bap fie die Anzabl derfelben anseigen, Dief famn
man nue mit $ift, duntel, und cbne Suverlagigfeit, von ibnen echalten. 34

Die natinliche Furcht, welche das Andenfen.an den Tod, ober die Herannabung befs'_
felben, fonft bey jedermann su ervegen pfleget, ift ben den Jndianern niche fo merlid,
als bey ivgend einem andern Volfe. Sie feben Dasjenige, was fonft in dem Gemiithe den
grdgiten Eindruck madhet, mit folder Verachrung an, dafi die Nabe bes Todes gar feine
Becanderung in ibnen bervorbringt. Devbefcherliche Schmers machet bey ibnen einen gré-
fiern Cindruc, als die bevorjtehende nabe Gefabr. Jch babe folches mir.eben diefen Worten
von vielen Pfavreen da berum gehovet; und der deuelichfte Beweis Hiervon find die haufigen
Beyfpicle, die man taglich findet.  AWenn fie fo Ffranf find, daf man an ibrem Auftom:
men gweifelc, und man fie nunmebr jum Tode beveiten will: o beseugen fie fich ben den

an fie gefchebenen Crmabnungen , daf fie fic) wobl beveiten follen, fo aufgeraume und gelafs

fen, daf man nich anders glauben Fanu, als daff ibr Snnerliches mit ibrem Aeuferlichen
ibevein fimmen miuffe.  Cben diefes fieht man an denenjenigen, weldye megen ibrer Ver-
biechen, sur Todesfirafe gefubret werden. [y babe diefes von vielen gohorer, unb cin-
mal babe id) felbft Gelegenbeit gebabe, foldhes mit Augen anjufeben.  Jn Ouiro follten
einsmal jroo Perfonen abgetban werden, namlich ein Meftize, oder Mulatte, und ein
Subianer.  Den Abend vor ber Hinrichtung, da fie bende bereits in dex Capelle waren,
gieng idh su ibnen, um fie ju feben, Der evftere, den verfchiedene Pricfter in fpanifcher
Sprache ermabneten, (ief} viel Jeichen der ficbe Gottes, ves Glaubens, und dev Keve
: o
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pon fich fpiivens und man fab, daf er durch dasjenige, was ihm bevorftund, beftig ge- ~ Befchrei
pitbret wurde, Ve dem Jndianer befanden fich bier ebenfalls einige Geifiliche, vie ibm bung  dee
in feiner Sprache juredeten. Allein die Semiithsrube, die ev'von fich blicken liek, war g‘;‘;‘:’ﬂs :
fo groR, Pafi die Limftebenden felbft nicht einmal fo rubig feyn Eonmeen, ' Cr war mehr ~————
einem folchen gleich, der etwan cine Chacara pfliger, oder fein BVieh biitet, als einem . Sonder:
folchen, Der den-andern Tag fterben foll.  Unftatt daf ibm die Annaberung der Tobes- dare Denfpie:
ftunde die fuft jum Cffen batee verefeln follen, wie dem andern widerfuby : fo reizete ibn = St
foldhes mur noch mebr, fich auch nody dagjenige su Nusbe ju madheh, was e anbdeve 1ibrig
gelaffen batte, und man fab fich gendebige, ibn mit Gervalt davon abzubalten, damit er
nid)t ben feinen damaligen Umftanden durdh bermafiges Freflen findigen mdchte. G
rebete mit jedermann fo frey und munter, als ob jego cin fufifpiel, ober dergleichen, vor:
qeftellet werden foflte.  Ermabnete man ibn; o blieh ev dabey ohne Rubrung; fagte man
jutbm, daf ev niederfnieen follte, fo that er es; bey bem Viéthen fagte ev alle Worte nach,
tnb drebete fich mit dem Kopfe bald auf diefe, bald auf jeine Steite, ‘wie ein Kind, weldes
imtervichtee toerden foll, aber sur AufmerffamFeic bievauf vodh nicht veche fabig ift, und
daber feine Gebanten immer auf andere Dinge vichtet, | Jn diefer Verfaffung blich e, bis
man {bn an den Galgen fithrete, wo der andere Miffechater beveits angelanget war.  Und
auch biex anderee ev fich niche, fo lange noch ein Seben in ibm war.  Ein gleidhes hat man
anallen SYndianecn'in diefen Gegenden bemerfer, -

@in gleiches exbiellet aus verfdyiedenen atibern Uniftanten, und fondetlich daraus’; Jvredersbaf:
bafi fie fich mit einer fo Bilbmen Serzhaftigheir einem Stieve entgegen flellen,  Su einem 87"
Kampfe mit ibm brauchet ein Indianer weiter feine Kunft, als dafier fich von dem Stieve,
obine befchadige su werben, in die fuft fchleudern (G, und hevnad) ghiclich yoiederum auf
die Ere fallt,  Andere riteden fid) dabey ju Tode fallen: fie leiden aber dadurd) Feinen
Sihaben, fondern fteben vecht vergnigt bdariiber auf, bdafi fie ben Stier befieget haben,
da boch Diefe fich viel eigentlicher felbft den Sieg jufthreiben fonnte.  Wenn {ich die
Snbianer in gange Haufen jufammenfchlagen, und wider andere juFelde siehens fo greifen
fie ibre Feinde auf bas unevfhroctenfte an, ofjne auf vie 1iberlegene Madhe derfelben ju
feben, ober fich dadburch abfchrecten ju laffen, daf einige von ibuen fallen, ober verrundet
weeder.  Bey einem andern geficteten Volfe Fonnte diefes fiir eine grofe Tapferfeit ge-
balten werden : bey ibnen aber mMu man es einer Barbaren, und emem Mangel der
Ueberlequng jufchreiben.  Sie wiffen, wenn fie ju Prerde jiten, den Stieven gefchictt cine
Sijlinge uber den Kopf su werfen; und ba fie fich vor nichts leichelich furchtens fo .
venrten {ie auch in allechand Gefabr unbedachtfamlich binein,  Die Bare werden von J0re Diren:
ibnen eben fo fiftig verfolget, und ein ‘einiger’ Sndianer befieget den B obne- weiteve 198>
Waffen, als eine Sthlinge und einPrerd. Die Schlinge, Deven fie fich biersu bedienen, bes
ftebt aus einem ledernen Riemen, der fo ditmie feph mug, daf das Thier denfelben mit
feinen Bavten Tasen nicht anfaffer Fann, aber auch fo dichte und fefte, daf er, ben dem
Fortrennen des Prerdes , und dem Widerftande des Daves, nithe jerveife. So bald der
Jndianer den Dar gervabr wird: fo fange er an), ibn ju verfolgen. Diefer erwavtet ihn,
und feset fich in eine folche Stellung, daf er o gleich einen Sprung auf das Prerd thun

forme.  So bald aber ber ndianet nabe ‘genug berbey gefommen ift: fo wirft er bie

Sihlinge tber Den Bar, und fange ibn damit am Halfe.  Su- gleicher Jeit wickelt er die.
Slinge, mit der gropten: Gefthrombigteit, emigemal um den’ Sattel  berum, wovauf:
e
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?ﬁ‘iﬁﬁmf F er fise, und giebt dem Plevde die Spoven.  Der Bar Fann nicht burtig. genug folgen,
aire, 1) weil ec.immer-nad) der Sdlinge greift, und die Jeje. damie jubringt, ~ Cr witd alfo ers

=== piieget, - Diefes erfordert in der That viel Bevwegenheie und Gefdhwindigleit. - Jn bee -

Svgfott o Proving Alanfi, gegen bie oftliche. Cordillera ju, o foldye Thieve baufig gefunden
Safiftens? fie wetden, fiebt man Devgleichen Begebenbeiten febr oft, ]
aefittet juma: Das robe Wefen, weldhes man in dem BVerftande diefer Indianer bemerfet, viihret
djens ' grofientbeils davon ber, Dafi derfelbe fo wenig ausgebeffert wixd,  Denn digjenigen,, bey
denen folches gefchieht, find fo vecniinfiig wie andere Menfihen. O fie auch fhon nidyt fo
artig im Umgange Jind, mie gefittete Bolfer : fo befiben fie Doch Fabigkeit genug, die
Sachen von einander ju unterfcheiden, und ju erfennen, Wit finden davon deutliche
Depfpiele vor Augen ; und hieher geboven fondevlich die Miffionen in Paraguay, die von
Den eiftigen und wachfamen Nefuiten beforget wevden, weldye dafelbft duvd) ihre anbalten:
den Bemitbungen , die ecrotinfdhen, Frichte einevndeen, und in wenig Jabren , qus diefen
suvor barbavifdhen und berumfchroeifenden Boifern einen gefitteten. und mobl eingerichteten
Staat verninftiger Menfchen gemadyet Haben,  Einer von den Flugen Grundfasen, denen
fie bievinnen folgen, ift Diefer, Daf fie die indianifthen Knaben nicht nur fo, wie diejenigen,
welche fidy beFebren, und fich hrer Seelenforge anvertvauen , in der fpanifden Sprache
untervichten , fondern quch in der lateinifchen, wenn fie die evforderliche Fabigteit dazu bey
ibnen finden.  Sn allen berwobnten Flecken, wo fie Mi|fionen baben , findet man Schulen,
10 die Sugend im, Sefen, im Sehreiben, und in Handwerfen, uncevvichtet wivd,  Hiere
“innen gelangen die Sndianer ju einer foldyen Kunft und Fevtigleit, wie die beften europaie
fchen Kunfiler,  Diefe Indianer {ind von denenjenigen, von weldhen ich juvor gehandele
Dabe, in Anfebung ihrer Sitten und Gemitthsbefchaffenbeie, dermafen unterfchieden, daf
teine BVevgleichung jwifchen Deyden ift. - - Sie haben eine Kenntniff von vielen Dingen,
fie befien fo viel Cinfid)t, Daf fie fich ben barbarifhen Siteen ibrer Borfabren nidh iber-
laffen, und fo viel Bernunfe, daf fie wie Menfchen leben Eonnen. 1Und gleichmobl ift ibre Natur,
weber im Wefenclichen, nod) im Sufalligen, ebler,als die Datur der Wbrigen : denn ich babe in
diefern Konigreiche unter andern bemerfet, dafi bie Sndianerinden verfhiedenen und reicliufs
tigen Provingen, wodurch ich geveifet bin, einander abnlich find, Die Einvohner in yito
Baben feinen fchmadhern Berftand, als die Cinwobner in den Thilern, oderin Lima; wid
Qubianer, die in diefer Proving find fie niche wisiger und Eliger, als in Chile, vder Avauco.
g:wj;b "‘E;‘; - Wiv diefen nicht evfHlich aus e Proving Qujto Hinausgeben, weil it fchon i
W“}'SH:- ibr felOfF ein Benfpiel jur Deftatigung deffen finden, was jeso gefagt worden iff.  Alle
Snbdianer in berfelben, die in Stabdten und volfreichen Plagen erjogen worden find, Hanbd-
mecfe gelernet haben, und fpanifdh reden, {ind viel wikiger, als. diejenigen, die in fleinen
Dorfern wobnen; und ihre Sitten fehmecfen niche fo febr nach dem Heivenchume. Sie
befien Grfabrung und Fabigteit, und {ind niche fo febr von Jrrthiimern, eingenvmmeits
Dan nennet fie deswegen Ladinos, ever gefcheute Tndianer,  Bebalten fie ja nod
ettoas ungefittetes von den brigen bey : o gefchieht es deswegen , weil fie immer mit
ibnen unsugehen pflegen.  Durd) folchen Umgang nebmen fie devgleichen an fich, und
Gehalten es untev dem eiteln Borwande ben, daf fie es von ibrenBVorfabren geerbet hacten.
Untev alfen verdienen diejenigen den Vorzug, toelche Bavtpuser, und ugleich Aderlaffer

© fud.  Sn biefer Kunft fiud fie fo gefchicte, Daf. fie, nach bem Anusfpruche des Hovrn
uffien, und des frangofifchen Wundavytes und Jevglicerers, des Hevrn Senicrguesy,

“den
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pen beriibmteffen: Guropdern bievinnen nichts nadhgeben.  Duvd) beit Umgang mit den
gefitcetften Perfonen evrwadyet ibr Berfrand; und Dadurd) untecfheiden fie fich Hernach von
anderit. &3 ift alfo fein Jweifel, wenn man fie nur, in iHren Dovfern, auch in der
fpanifchen Spradye untervicyten mollte, wie in den Gefeben von Jndicn verordnet ift: fo
wiirden fie, aufer bem Boreheile, daf fie bie Spradhe lernten, bernach aud) nod, durd)
per dftern Umgang mit den Spaniern, ibre Vernunft immer mebr aufflaren, und ibren
Berftand {chavfen Eonnen.  Sie wiirden dasjenige begreifen, was fie in ibrer Sprache
nicht lecnen Eonnen, weil die fpanifche Sprache einen weitern Umfang bat, reicher ift,
und allgemeinere Vegriffe ausdriicker.  Alfo bemerfec man bey den Cholos, wie man
pie indianifchen Knaben gu nennen pfleget, daf fie, nad) Crlernung tes Spanifdyen,
fihen fabiger find, als die ibrigen; andeve daber als Barbaren betracheen; fidy filr verninf-
tiger Balten, und folches daduvch ju verfteben geben, daf fie fic) felbft gefchente Leute
ju nennen pflegen.

Meine Meynung ift niche, als ob die fpanifdhe Sprache an fid) felbit die Krafe Hatte,
ben BVevftand der JIndianer ju verbeffern: fonbern nur, daf fie vermittelft derfelben einen
verniinftigen Limgang mit den Spaniern pflegen; daburch aber ju vielen Dingen fabig
gemadyt , und alfo aus ibrer Lnmwiffenbeit geviffen werben fonnten.  Jn ibrer Spradhe
fann folches niche fo leiche gefheben : denn entreder fie veden unter einander {elbff, und
baburch Eonnen fie nichts, abs das wenige Sicht evlangen, weldhes bey ibnen allen febr ein=
gefchrante ift; oder fie reden in ihrer Sprache mit den Spaniern, weldhe diefelben verftes
ben, el fie ibe Ame in derfelben verwalten miffen.  Ein folcher Spanier {dhrantet fich
blof; auf Dasjenige ein, was ev feinen Jndianern nothwendig fagen, ober von ibnen an-
Boven muf.  OBird er alfo wobl mit Fleif einen lebrreichen Limgang mit ibnen pflegen,
unb jwar fo oft, als es ndthig iff, wenn ein fo grofies und fo ungefittetes Volf verbeffere
und gefchicke gemache mevden foll?  Diefes wird gemﬁ nicht gefcheben.  Hatcen fie aber
bie fpanifihe Sprache gelernet: fo Fonnten fie bald mif den Frembden, mit denen fie veifen,
veden; bald auch mit den Diiwgern in den Stadeen, wenn fie. dahin fommen; oder mic
ibren $Hevven, Plarvern, Corvegidoven, Wirthen, Gaften und Freunden , weldhe fie
befuchen.  SBenn fie nun endlid) alles, was man ju ihnen fagee, verfiehen Fonnten: fo
wiirden fie nach und nach immer mebr lernen, und endlich nicht mehr fo dumm, und fo
bauvifdh feyn, wie jego; fie wiwden alle Tage binter etwas neues Fommen, und ifre Ges
danfen davauf vichten fonnen, wovon {ie jeso noch febr weit entfernet find,

Iiv feben fehon unter ung den mevklichen Unterfchied, der fich swifthen zween Kna-
ben findet, wovon der eine weiter nichts als feine Mutterfprache verftedt , der andere aber
feinen Berftand durch noch mehreve Sprachen beveichere hat.  Man bemerfer deutlich,
aff der Werftand des lebrern, eben deswegen, weil er fich mebr ausgearbeitet befindet,
audh munterer , und viel nebr untevvicheet ift.  Auf gleiche Weife Fonnen wir wabrnebmen,
wie fihlechten Fortgang das gemeine und robe fandvolf hat, wenn es blof mit feines gleis
dhen umgebt, und qus dem Dorfe nivgends Hinfomme, ~ Man bringe abev folche Seute
nur einmal in eine nabe Stadt, und laffe fie bernad) mie den neven Nachricheen, die fie
evlanget haben, wieberum nach Haufe fehren: fo werden fie das gange Dovf damit unters
balten, wnd ¢s untervichten,  BVevftinden folche feute die Sprache nidyt, in welcher man
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Befehrei= mit ibren vebet : fo mwirden fie von den vielen Dingen, die fie auf den Gaffen gefehen
bung O¢k ynd gehovet haben , nichs verftanden haben. Eben diefe Berwandnif Hat es auch mit den
ﬁ:“.“‘“’ Subianern, b bin alfo der Mevnung, die fpanifthe Sprache werde ihnen ju mebrever
...1.[.0;_..; Husbefferung ihres Verftandes dienlicher feyn, alg diejenigen Sprachen, weldye fie jeso

veden, unbd ich glaube, baf man foldyes bey Hbfaffung der indianifchen Wevordnungen,
worinnen bie Crlernung dev fpanifhen Spradhe fo nadyorictlich anbefoblen wird, jur
Abficht gebabt Habe,

Keantheiten Die [nbdianer find von Natur ftarf un® gefund.  Die Luftfeuche iff zwar fonft in
ur Gndianer. Hiefen Clegenden febr gemein: affein man findet wenige Jnbianer, weldye damit befallen
weden.  Die vornebmfte Urfache, wesregen diefe Krantheit fo felten unter ibnen gefuns
ten wirl, iff wobl in der Befdhaffenbeit ibrer Safte ju fuchen.  Diefe find viekleicht nicht
fo gefchicke, das ®ift diefer Krantheit angunehmen.  Biele fchreiben. folches aber einer
Kinverpocken. Sigenfchaft des Chicha ju, weldhes ifr gemeines Getrant iff.  Die Kinderpocken
pflegen unter ibnen mebr aufsurqumen.  &s fommen febr wenige davon, wenn fie einmal
damit befallen werben,  Man bale fie Daber in bem Lanbe fiir die giftigfte und anflectenbfte
unter affen Keanfheicen.  Diefe Seuche findet fich nicht ordentlich alle Jabre ein,  Es
geben fieben, acht, und noch mehr Jabve bin, ehe man devgleicherr fprivet,  Reifie fie
aber einmal ein; fo werben Flecen und Dorfer dadburd) von Einwobnern entbldfiet.  Sum
heile ift foldhes Der Bosartigfeit der Krantheit susufchreiben; unbd theils vibret es aud)
daber, weil es thnen an guten Aeryten, und an nothiger Wavtung feblet.  So bald
Daber einev mit diefer Kranthei befallen wird: fo meldet man es dem Prarver, damit o
ihm Beidyte bove; und ovdenclich ftirbe ev davan, weil der Natur durch Feine Avienenen
3u Hilfe gefommen wird.  Eben diefes gefchieht bey andern Kranfheiten, wenn die Jn
dianer bamit befallen werden 3 und waren foldye Keantbeiten gemein, fo wirden fie eben,
folche Bermiftungen anvichten. 1 fiebe folches deutlich davaus, daf ju eben dev Reif,
wenn die Kinderpocten unter denr Fndianern berumgeben , aud) die Criolen Damit befallen
weeden.  BVon diefen ftetben ebenfalls wiele ; hingegen genefent audh viele, weil fie gute
Wartung und bequeme Nabrungsmittel Haben Eonnen.  Die nbdianer hingegen leiden an
allen DingenMangel,  Wie ihre Haufer und Kleider ausfehen,ift fhon befchricben worden,
br Batte it nicht anders , wenn fie frant, als wenn. fie gefund find, Die Speifen feloft
twerben nicht vevandert, wenn fie franf finky, aufer in bev Ave, fie ju geniefen.  Man
thut ein wenig YWatfchta in einen Dildhe, (afit es in Chicha jevaeben, und giebt es
dem Kranfen folhergeftalt ju trinfen. Diefes ift ibre befte MNabrung unter denenjenigen,
wovon fie etrmas wiffen.  ®efihiebet es alfo ja, Daf einer die Kvantheie nody iberftehts
fo ift folches feiner ftavfen MNarur , und nicht einem auferlichen Hitlfsmiccel jugufchreiben..

SBetlibel und Sie find audh fehr fFarf jum Dicho , oder Thalibel, geneigt : doch Eonmen fie {icy
§lekiichey,  gav bald wiederum davon befrepen.  Mandhmal, ob wobl felten, werden fie auch von
einem: Flectfieber befallen + fie wiffen aber aud) diefes gar bald, und auf eine befondere Avt.

fos ju werderr,  Man viicket den. Kranfen, mit den benden Fellen, die ibm jum Bette

bienen , mabe ang Feucr, und feser ihm eiwe Flafdye Chichs dabey bine  Die Hike des

Sicbers , umd das Jeuer, roodurdy jene nod) verqrofert wird, ‘machen ibhn fo duvftig,

Baf ev alle Augenblicte gu cvinfen verlanget. Die Flecke werden dabuvch immer mehr Her=

: . alg=
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ausqeteicbent, und den folgenden Tag wird 8" encroeder beffe , ober fchlimmier mit ibm. Befchreis
Sm leftern Falle ftivhe ev bald, bung oer
- o)
Diejenigen, weldye der Gefade foldher Seuchen noch entfonmmen, leben gemeinig- giui::.”

(ich lange, und man findet fo wobl unter den Mannern, als unter ben Weibern, Senpe —=vee—
pon mebe als bundect Jabren, b babe felbft einige geFannt, die in einem fo Hoben Scbensart.
Nlter noch febr ftarf und munter waren.  Obne Jweifel tragen die einfachen unb un-
gebunftelten Speifen, und Diefes daf fie damit feine Aenderung vornebmen , vieles

Dagu bey, Daf fie fo gefund find.  Aufer ben oben gemelbeten Speifen geniefen fie audh

piel Sal; und Agi.  Sie nehmen einen grofen Saliflumpen, und beifien ein Stiick

pavon ab; Bernach nehmen fie eben o viel Agi, und alsdenn effen fre ibr ViatfchEa, ober
Camtfcha.  So wechfeln fie immer ab, bis fie fatt find.  Das Saly effen fie, auf die

oben gedachte Axt mit folcher Begierde, daf fie ein oder jreen Saljflumpen bober fhasen,

als fegend eine anbeve Speife. Man fiehe diefes auch daraus,, roeil fie, {o bald {ie Saly -

feben, die Klumpen davon Hevausfuchen, und aufheben.

Nachden ich von der Gemittheare, den Sitcen, und den Eigenfehaften dev Fndianet ap. Berha.
genug gefage habe: o ift es billig, dafffwir aud) einige Nadyriche von ibren Uebungen und tigungen
Befchafftigungen ectheilen.  ch.muf dabey anmerfen, daff i) ievunter nicht diejenigen
Yudianet verftehe, die in grofen ober Fleinen Stadten wobtten, und Dafelbft ein Hand-
wert creiben,  Diefe werden als niiliche Glieder bes gemeinen Wefens angefeben, und
feben Deftanbig fie fich,

Die 1ibrigen Jnbianer in dem Konigreiche ®uito befhaffeigen fich ordentlich ent= aifden Land:
foeder in den Fabrifen , oder auf den Sandgutern, wo BViehheerden, oder Schaferenen find, giitern,
Gin jeglicher Flecten muf auf die untev ihn gehorigen tandguiter eine gewiffenzabl Jndianer
liefern, welche vor bem Heven des Gutes iren geriffen Sold befommen,wie ex von dem Ko-
nige beftimmet worden ift.  MNach Berlaufe eines Jabres gehen Diefe ynbianer wiederum in
ibreFlecten,und an ihrer ftatt finden fich hernach anbere ein.  Eine foldhe Eintheilung witd
ica genennet.  n den Fabriten follte es eben fo gealten werben: e8 gebt aber Dafelbft yup in Fabris
Feine Veranderung vor.  Denn weil nidhe alle Jndianer in den Jabrifen arbeiten Edunen, fen.
fondern folches cuftlich lernien miiffen: fo werden gewifle indianifche Gefchlechter dabin ge=
feet, 1o das Feberhandwert von dem Vater auf den Sobn fovegeerbet wird,  Diefe
geinnen unter aflen am meiffen, weil fie ju demjenigen gebrauchet werden, ozu die
meifte Runft und Gefchicklichteit erfordert wird.  Jbre Hevven geben ibnen nicht nue ibren
jafrlichen Sold, fonbern quc) Lanberenen, und Ochfen, damit fie das Teld pfligen und
nudien Eonmen. Ao befien fie ibre Chacaras, und fonnen daber ibre Angehorigen ver=
forgen, die in $itten um das Gut hevum wobnen.  Soldhergeftalt ‘ftellet ein jegliches
Sanbgut ein ganges Dorf vor, wo vielmals iber bunbert uny funfyig Jndianer, nebft
ibren Angeborigen gu wobten pflegen. v -

b
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Proving ; N : i

asivo.  Rachrichten von den mevErourdigfien Bergen und Pavamos der Cops

T Dilleras des Andengebivges; von den Flifjen, die dafelbft entfpringen,
und wie man daritber fomme.

a toir pon anbern Merbroiedigleiten des Konigreichs Quito Nachricht eveheilet
s baben : fo wiirde es unbillig feyn , wenn wiv vor den Paramos der Ddafigen
2 Cordilleras, und von denen Fliiffen, welche duvch das gange fantf firdmen, gang:
lid) ftille fchweigen wollten,  So fonderbar daffelbe tegen der vielen Wunber ift, elche
die Jlatur dafelbft bervorgebradht bat, eben fo fonderbar ift es auch wegen der Einvichrung
feines Erbreichs, indem gleichfam gange Seulen von Schnee in die Hobe fieigen, weldhe
fo. groff und fo bod) find, daf man nichts findet, womit man fie vergleichen Eonne.
Wifte Berge Wir haben fchon gefeben , bag alles, was ju den Corvegimientern birﬁs {anbes ge:
cder Para: DOFet, jvifchen den beyden Corbillevas des Andengebivges liegt. e hober nun die
Hio8. baju gebovigen Bevge find: um fo viel Falter ift auch die Witterung, und um fo viel diw
ver und unfrudhebaver ift audh das Croveich. Diefe Berge nennet man eigentlich Paramos.
3 ter That find jroar die gangen Cordilleras Paramos, oder Wiiftenenen; indeffen find
doch immer einige Bicher gebivige Vevge rauber, als die ibrigen, und manche find,
tegen bes beftandigen Schnees und Eifes fo falt, daf fie nicht bewobnet werden Eonnen,
und man daber aud) nichts von Pflangen oder Thieven dafelbft antrifft.
Einige davon feigen uiter allen tibrigen fo auffevordentlich in die Hibe, daf fie fich _
mit ibren fEeilen Gipfeln weit iiber die benachbavten Bevge exheben, und ihr ganer unge: i
Betver Kovper ift bis iiber die Spige hinaus, mic Schnee bedectt,  Bon diefen will ich
bier bandeln, weil fie mebr AufimerEfamteir verdienen, i
Bitame _ Der Paramo Afunay encftehe da, wo fich die beyden Cordillevas mit einanber vers
Wfap. einigen, und wird eigentlich nicht mit daju gevechnet.  Denn ob er fchon wegen feiner
Raubigkeit in dem Konigreiche febr berufen ift: fo ift er dodh niche bober, als die Cordillera
uberbaupt, und viel niedriger, als der Pichincha, ober der Corazon. G erveichet
gerabe bie Hiobe, in welcher es ju gefrieven anfangt, und two fich das Gis das Sabe bin:
durdh evhalten fann.  Diefes gefchiebt in der ganzen Proving in civetley Hobe : und je
bober alfo die Berge {ind, um fo viel mebr ift davon beftandig mit Eife beveckt.  In Anfes
bung eines gewiffes Punctes, als etwan Curabury, oder der Oberflache brs Meers, fangt
es baber auf allen Bevgen in einer gleichen Hibe an su gefriccen,  Nach denen Eefahrun:
gen, die man in Pucaguaico, auf dem Berge Cotopacft, mit dem Barometer ange:
fEellec Dat, ift bie Hobe des Queck{ilbers bier 16 oll, 5% tinien.  Sn dem Bande, wo
die afironomifdhen und phyficalifthen Wabrnehmungen gefammlet find, mivd daber vie
Hobe diefes Ortes, von der Ebene Carabury an, auf 1023 Toifen gevechnet, ~ Diefe
$Hobe aber ift, wie man auf jwo Arten, die man in dem angefibreen Banbde nachlefen
Fann, gefunben bat, ungefabr 1268 Toifen von der Oberflache des Mieeres echaben, und
folglich betvage die Hobe von Pucaguaico iber der Oberfliche des Meers 2201 Toifen.
Das Standjeichen auf diefem Berge ftund um drenfig bis viersig Toifen niebriger , al8
Das fefte unb Davie Eis,  Und von dem Anfange Diefes Eifes an bis auf vie (*.‘api%ge Des
HH erges
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Perges Fann man, nach einer veninftigen Muthbmagung, die fich) auf einige Winfel ~Wefebrei-
guilnbet . welche man wegen dev Hohe gemeffen bat, eine fenfredsee Hobe von acht Hunbert bung ek
Foifen annebmen,  Die Spise des Cotopacfi wiwde alfo um 3126 Toifen, oder 7280 ropin3
caftilianifche Baras » welches etwas 1ber eine Seemeile betvagt, tber der Dberflache bes s
Mecres echaben feyn, und die Spige des Pichincha um 639 Foifen in ber Hobe uber

treffen.  2lfo find die Berge, wovon id) hanbeln will , ebenfalls befchaffen, und ibre

$Hobe Edmme der jest angejeigten siemlich gleich.

Der fidlichfte unter ten Vevgen der Cordiflevas ift YMJacas, ber eigentlich Den Derg Macas

Namen Sangay filbret: aber doch unter dem erftern Namen bier mebr befannt ift, meil oder Sangay.
et fich in dem Gebieche dev Stadt Y1Tacas befindet.  Er ift febr Hoch, und dev grofite
Theil davon ift um und um mic Schnee bedectet, Oben fpevet ev beftandig viel Feuer aus,
unb dabey evveget ev ein fo erfchrectliches Getdfe, daf man es viele Meilen weit hoven Fann,
Sn dem Flecen Pintac, der ju dem Covvegimiente Quitdy gebovet, und ungefabr viec:
3ig Seemeilen von diefem Derge abliege, hovete man diefes Getdfe fo ftacf, als ob es
gleich in der MNabe ware, und vielmal, wenn der Wind daber gieng, hovete man es aud)
in der Stade felbft.  Die Felver und Gegenden um den Verg herum find vollig unfrudht-
Bar, wegen der baufigen Afche, womit fie bedecfet find, Auf diefem Paramo entfpringt
ber Fluf Sangay, der nidhe einer von den Fleinften ift, und fich bernad) mit einem an-
dern, Upano, vereinige, woraus alsbenn dev giemlich ftarfe Flup Payra entfiebe,
weldher fich endlich in den ¥Mavanjon ergieft.

Wuf eben der oftlichen Cordillera, ungefdbr fechs Meilen gegen Weften vON D Berg mit o
Stadt Riobamba, liegt ein ziemlich hober Berg, dev fich oben in gwo Spifien theilet, Spiten.
welche bende mit Schnee bedectet find.  Die nordliche Spise fiibret den DNlamen Collanes,
und die fiidliche wird Alcar genennet,  Der NRaum aber, den der Schnee Davauf eine
wimme, it mit bem Sangay niche ju vergleichen,  IJn Anfehung diefes, und anderer
Derge von der Art , ift er viel niedriger.

Auf der novdoftlichen Seite der Stadt, ungefabr fieben Meilen von berfelben, liegt Berg Tungus
ber Berg Tunguragua.  Diefer fEellet einen Kegel vor, auf was fire einer Seite man togud.
ibn auch anfeben mag, und ift ibevall gleich feeil.  Dev Ort, wo e fich 3u erheben an-
fange, ift etwas niedviger, als der Ort, roo fidy die Gorbillera zuerft in die Hobe bebt,

* fonderlich auf ber nordlichen Seite.  Hiev {cheine er gleich von der Ehbene an, worauf
die Haufer fteben, in die Hobe ju fteigen,  Auf diefer Seite, auf einer tleinen Ehene,
gifchen dicfem Derge und der Cordillera, liegt der Flecken Danjos, ober Baber, weldyen.
Namen ev von einigen hite befindlichen warmen und gefunden Quellen exbalten hat, um
derentivillen die Seute aus bder gangen Proving bieher Formmen , und fich baden.  Auf der
fiidlichen Seite von Cuienca, und nidyt reit von einem andeen Flecten, dev ebenfalls den Na-
men Danjos filbret, und gu diefem Corvegimiente gehovet, findet man noch) andete warme
Quellen oben auf einem Eleinen Berge, wo das Waffer an verfchicdenen Orten in einent
Gtrome von vier bis finf Jolen fo beifp Hervorwallet, daf ein Ey Hievinnen faft eben fo
Bald, als in vollig fochendem Waffer, bave gefotten werden fann. Aus dem Diev Hervor
brudelmoen Waffer encitehe ein BDad, der die Steine, und vas Groveidh, woviiber er
flieft, geld favber, und einen falsichten Gefchmact bat,  Diefer gang Fleine Berg bat
oben verfchiedene Oeffnungen oder Riffe, und o wohl hier, als aush an anbern Orten da
Rt 3 : berum,
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Berum, gebt Deftandig ein Dampf hervor, woraus man fieht, daf viel Schivefel und
Salpeter innewendig verborgen feyn miffe. -

Auf der nordlichen Seite von Riobamba , einige Grade gegen Jiordiveften ju, liege
ber Derg Chimborase,  Unten an demfelben hin geht die Strafe von Luito nad)
Guagaquil, man mag nun den Berg gegen Norden, oder gegen Siiben, liegen [affen,
WBenn fonft Spanier in diefes Konigreich Famen: fo bifiten viele davitber ibr feben cin,
and rourden einparamiver, ode evftavvefen, wenn fie ber den grofen, wuften, und
befhroeclichen Bevg reifete.  Teso aber find fie dev fuft beffer geebne, und man fpiret
Daber nicht mebr folche Unglicksfalle,  Wenn fie merfen, daf ein Deftiger 2Bind davauf
gebt: fo brauchen fie bie Worficht, und warten, bis fid) die Wuth des Windes geleget
bat, und die Witterung leidlich wird,

Diefen Berge gegen ovden liegt der Berg Carguayraf®d, von dem ich fehen an
feinem Ovte bas ndthige gemeldet habe.

ery Coto: Der Derg Lotopacft, der ungefabe finf Meilen ven dem Affiento  Latacunga

pacfis

Deffen Fener:
{pevens

gegen Morden liegt, vaget tber die 1ibrigen gegen Dordroeften und Sitden Hervor,
als 00 ev Den Raum zwifchen den beyden Cordillevas et enge machen wollte, ey Habe
{ihon angemerfer , daf er Feuer ausgefpien Hat, da die Spanier bievher Famen.  Jm
Nabre 1743 gefchab folches wieder; einige Tage juvor horete man in den Holungen nnes
wenbig ein {tarfes Getdfe, nachgehends entftund cine Oeffinng oben auf dev Spibe, und
brey andeve auf der Mitte des Bevges, wo er befchnenet war, faft in gleicher Hobe; bier-
auf foie e eine grofie Menge Afche aus, damit vermengete fich das viele Cis, weldhes von
den flrchrerlichen Flammen gefdhmolzen rourde, und berab fiivzece, foldhergeftalt die weite
Ebene pon Callo bis nad) Latacunga iberfhoemmete, und tibevall eine See von feil:
Hem Waffer bildete, worinnen unzablige Menfthen umEamen: denn die Gewalt des reifin:
pen Steonies lief aud den gefchwinbdeften und furchtfamiten niche Jeif, su entfliehen. Alle
$Haufer der Jnbdianer , und dev armen feute, worauf der Strom jufam, tourden bon
ibrem Ovee weggeriffen, und fhwammen auf den dicfen Wellen ungetbrodyen fore. Do
Fluf, ver vor atacunga vorbey firdmet, nahm fo viel davon ein, als ev swifchen feinen
beyden Ufern faffen fonnte.  Weil aber der Ove nidye tief genug roar, ivie ju diefont
neuen Meeve evfordert mourde: fo trat das Waffer, auf der Seite des Affiento, 1iber das
Ufer Geraus, und vi§ bie Haufer, und alles, was es anteaf, mit fich fore.  Die Einwobh-
ner jogen fich auf eine Anhobe, die an ben Flecten ftofie, wm ibr feben gu retten , wnd die
Bevwiiftung Des 1ibrigen vollends mit angufeben.  Die Flueh Oblied aber bey den evfien
Haufern fteben, und drang nidhe weiter ein.  Die Furcht vov einer gedfern Berriffung
dauerte dven Tage lang fort, o lange namlich der Berg nod) immer Flammen unb Afche
ausfpie, und das gefhmofzene Eis von ihm bevunter ffursete.  Nadgebends nabm alles
diefes allmabiig ab, und endlich bivete es gar quf. ~ Das Feuer dauerte aber nod) bicke
S age lang fort, und eben fo lange roabrete das Geraufd) und Cetdfe , welches der Wind
ercegte, dev nunmebr einen weitern Raum Batte, al8 juvor, da ev innervendig jufammen
qepveffec gemwefen war.  Dach einiger Jeit wurde alles wollig fiille, und man fpiivete weder
Seuer, noch Gevaufh, nody Rauch, bis im folgenden Jabre 1744, im Maymonate, da
vie Slamme wicderum neue Starfe befam , und auf den Seiten nod) mebrere Sodher
bucchbrach. I der Nache, wenn es ffille war, und man Eeine Wolfen vor fich Hatte,
fab biefes ciner groffen und vecht pradytigen Crleuchtung abndich, weil dev Schein bon dem
s . i Geuer
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Feuer auf dem glatten und durchfichtigen Cife iberall yuriict praffete.  Die Gluth wide  Wefdbrsf-
hievauf immer grdfier, und den 3often des Wintermonars fpie der Berg fo viel Feuer und bung oce
Afibe aus, dafi die Einwobner in Latacunga dadurch wiederum in neue Beftijung ge- Louh)
feet tourden, und die Gegend da Hevum eine eben fo befrige Leberfhroemmung ecbulbete, e

als im vorigen Sabre gefchehen war.  Es war ein grofies Glict fir uns, baf der Brerg

wicht bey einer von Denen beyben Gelegeneiten tobete, Da wik uns an demfelben befanden,

wie im dritten Capitel bes vorhergehenden BDuches gemeldet worden ift.

Fiinf Meilen von diefem Berge gegen Weften liegt dev Berg Llenifa.  Er hat Derg Elenias
jwo Spien, und ift beftandig mit Schnee bedecket, Es entfpringen darauf verfihiedene
Bade,  Diejenigen, die von der nordlidherr Spige Eommen , nebmen ihren fauf nach
Norden ju; und dicjenigen geben nach Siiben, bie auf der fiidlichen Spise entfpringen.

Die lefitern jollen ibr Waffer, vermittelft des Waranjon, der LTordfee, und die exfiern.
vermittelit des Schmaragdenfluffes, der Siidfee.

Auf der nordlichen Seite des Cotopacfi, einige (ﬁl‘ahe_gegen Nordoften ju, liegh Berg Thin:
der Verg Chinchulagua , dev cbenfalls befchnevet iff.  Ev it beynabe fo grof, wie dev dulagua.
porhergebende: es ift aber in Anfehung dev Grdfie feiner von diefen beyben mit den tbrigen
ju vergleichen.

Der BDerg Capamburo, der mit unter die Berge von dev erfien Grdfe gehoret, Cepamburo-
fiegt auf der novdlichen Seite von Quito, einige Grade gegen Often ju, etwan eilf ei-
len roeit von ber jeftgedachten Stadt.  Man findet feine Spuren, Daf er Feuer ausges
fpien babe. s entfpringen auf demfelben: einige Flufje. Die Fliffe qegen Weften: untx
geqen Morden fallen theils in den Schmaragdenfluf, theils in den L17ira, und ergicfen
ich alle in die Sidfee.  Die Fliffe auf der offlichen Seite gollen ihr Waffer denw
Miacanjon.

Aufier denen Bichen, die von Ben befchneneten Bevgen Herunterfomnren,, entfprin-  Bche mb
gen auch nody anbere auf den uiedrigern Bergen der Cordilleras, und machen, venn fie Slufe-
fich veveinigt baben , grofie Jliffe aus, die fidhy, wie gleich folgen foll ,. in die Dord- oder
Gilcfee evgiefen,

Afle Quellen dever Berge, welche gegen Weften an Cuenca froferr, und gegent Gty Waute:
Sitben mis der offlichen Cordillera bis nach Talqui geben, gegen orden aber fich bis an
den Paramo Burgay evfiveden, veveinigen fid) etwan eine Balbe Meile gegen Wejten.
won einem Eleinen Dorfe, mit Namen TFadan, weldes unter den Plavrer ju Paute ge-

Boret.  Davaus entftebt hernach ein Sluf, ver vor Paure vorbenflieft, Den Jlamemw
diefes Flecken annimme , und hernach in den laranjon falle.  Dey Paute ift e fchow
fo grof, bafi man nicht bindurch wabden fann, ob ev fehon febr breit ift.

Bon ten Dergen Nafiiap, und Dueran, und vorw dev fiiblichen: Seite Ses HAfuay) §uf Canjar-
entfpringt ein jiemlich ftarfer Jluf, woviber eine Bricte gefdhlogen ift.  Miche roeit
von dem Flecken Canfar, befdmme v den Namen deffelben ;. geht bernach burch Nocots
fore, und ergiefit fich endlich in den Guayaquil.

* Bon den nordlichen Theilen des Pavamo Afizay Fonmren ebenfalls: viele Fliffe Hers Stuf Alanfe
unter, die fich hernach mit anbern veveinigen, weldye von pem: Bevge Senequalap, und 4
der oftlichen Cordilleca , auf ber weftlichen Seite berfelben, berunter falfen, und ben. Flug
Alaufi biloen, dev {ich Hernach gleichergefiale in Den Guagaquil ergieft.
Den.
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Oben auf dem Paramo Tiolamo, nicht weit von dem Standjeichen, relches pu
den Dreyecfen fiiv die Mittagslinie, auf dem Berge aufgericheet wurde, findet man wiee
Seen.  Die drey nachften find nicht fo grof, afs der vievee, welcher ungefabr eine Halbe
Meile lang ift, und den Namen Colay fibret.  Die amen der Orey tibrigen, die fidh
nicht weit von einander befinden, find Pichavinjac, Cubilju, und Alactgljan.  Ans
allen Drepen fliefen Dadje Hetaus , die alsdenn durdy den vievten durchgeben, und Hernad)
pen Flufp Cebadas bilden, dev nicht weit von dem Flecken diefes Dlamens vorbeyftvomet,
Damit veveinige fich Hernach nody ein anderer Fluf, dev aus denen Vachen entftel,
telche von dem Paramo Lalangufo, und aus dem See Colta, becunter fommen,  Als.
denn gebt ev durch Pungala, unb lenfet fich von Norden etwas gegen Oftenr.  Etwan
eine Meile weit von dem Flecken Puni fallt der Fluf Riobamba binein, der auf
dem Paramo Sifapongo und auf der Cordillera, die nady MNovden julauft, entfpringt.
Sn der Gegend des Fleckens Cobigies falle ein anbdever hinein, dev von dem Berg Chims
boraso bevunter Eomme,  Hevnad) fliefit ev ecfilich eine Seiclang gegen Novden ju. So
bald feine fage mit dem BVerge Tunguragua oftreftlicy ift, wenbet ev fich gegen Often,
und falle endlich in den Yaranjon. Da, wo ev durd) den Flecten Penipe fliefit , ift
e fo ftarf, daff man nur quf einer Briice binitber Fommen Fann, weldye bier von Deju?
en jufammen gefuget ift.  MNoch vor dem Flecken 2anjos veveinigen fich damit die
Kliffe Latacungs, Hambato, und alle diejenigen, die auf einer von den beyden Cors
dilleras, eder auf dem fiiblichen Theile des PLlenifs, und auf den fudlichen Seicen bes
Ruminjavi, und des Cotopacii, entfpringen.

Die Badye, welche ‘von der nordlichen Spise des Llenifa berunter fommen,
geben, wie ich fhon angemerfet Habe, nach Novben ju.  Damit vereinigen fich alle
Badhe, weldye von dem Berge Ruminjavi, auf der nordlichen und weftlichen Seite,
ober von der gedachten Corbdillera, oder von dem Pafuchua, bHevunter Fommen; und
pavaus entftebe hernach der Fluf Amaguanja. Die beyden BDerge, Ruminjavi, und
Dafuchua, liegen von Norden gen Sitden, in dem Naume, dén die bepden Eorbdilleras
jioifchen fid) laffen.  Von der nordlichen Seite bes Cotopacfi, von dem Pavamo Chin-
chulagua, der ebenfalls befchnepet iff, und von der Cordillera Guamani, fommen
anbeve Jliiffe bevunter, die fich Hernach mit einander vereinigen, und den Tfchubamba
ausmachen.  Diefer nimmt feinen fauf gegen Norden su, und veveinige fich, nicht viel
weiter gegen Norden von dem Flecken Cono coto, mit bem Amaguanfa.  Hernadh
wird ev’ nod) duvch die Bache verftdrfet, die von der weftlichen Seite der oftlichen Cors
dillera Berunter fommen , und erbalt nufimebr den neuen Namen Goayllabamba, Die
Bade, welche von der wefilidhen Seite des Capambure, und von ver fidlichen Site
ves Y1Toranda, OBeunter flieBen, Dbilden einen andern Flufp , mit Damen Pifque
Diefer nimme feinen Weg erfilich gegen Weften ju , veveinigt fich Hernach mic dem
@uayllabamba, und echdlt bievauf den Namen Alchipichi. Diefer ift auf der nord-
lichen Seite des Flecfens San Antonio, in dem Corregimiente Quito, fo fiark ud
breit, daf man auf Tavabiten biniber feen muB. G feset Hernach feinen fauf gegen
Dlorden ju fort, und falt endlich in den Schmaragdenfluf.

~ Der Berg Nojanda liegt in dem Raume jwifchen den bepden Cordilleras, und
theilet fich oben, ob ev fchon nue einen einigen A6Hang bat, in jwo Spien,  Die gm:
: : neige
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ieiget fich gegen Ofen, und die  anbere gegen Weften ju, und ‘von einer jeglichen |- Zfdci:
| gebt cine Cordillera fort, toodurch diefes Thal von einer Seite ue andern gefpervet witd, ,‘:‘;?‘;.na“
| Bon ber novdlichen Seite dicfes Berges Fommen grofe Badye Hevunter , die fich Gluit;-;
~in ben See &San Pablo evgiefen.  Daraus fomme ein Fluf, dev fich mit andbern ———
! Badyen von der weftlichen Cordilleva vereiniget, und bernach noch einen Avm einnimme, g apiea,
| er von Dem Pesillo becunter fHivset,  Davaus entfieht: der Fluf der fleinen Stadt San
Miquel de TJbarea, der nachgebends Y1Jira genennet with, und fich endlich, etrwas
! weiter gegen Dtorden, als der Schmaragdeniluf, in die Sidfee ergieft.
| WBenn die Fliiffe fo {tarf find, daf man nidt Hindurch waden farnn : fo bavet man
ba, 1o es ndehig ift, Duicken dariiber. Diefe find entroeder von Steinen, wovon man
, aber fobr wenig finbet, ‘ober bon Holze, wie die meiften, oder von Dejufen.  Ju ten  Briicken.
| folgernen Beicen evwablet man folche Orte, wo fich der Fluf, jwifden sween Selferr,
| am engeften jufammen jiebt,  Daviiber leget man jiemlich lange Balfen, und bildet eine
Briicke von' ungefabe andertbald Vara in ber Breite, fo Daf man daviber geben und
vauten Eann,  Dan veifet aber davitber mit vieler Gefabr, fo wobl wegen feines Sebens,
als auch wegen feiner Giiter unb Sadhen.  Der Dejuten bedienet man fid) alsdenn, wenn
ter Fluf fo breit iff, daf man auf bepden Ufern aud) lange Pfale nicht auflegen Eanm.
| s merden desmwegen viele Dejuten jufammen gedreet, oder geflochen, fo dafi dicke
Seile bavaus entftehen, fo lang, als man fie baben will.  Sechfe davon tverden iiber
ben Fluf , von einem Ufer jum anbern, gefpannet : die bepden auferften aber efwas
biber, als Die viev ibrigen. Quer daviiber werden PFable geleget, und oben darauf faub
ober Juoeige.  Solches alles fteflec den Fufiboden vor.  Die bepden duferfien, weldhe
fober gebunben find, werden an die untern befeftige, und dienen ju einem Gelander,
bamtit man fidy daran anbalten Eonne: denn fonft wiede es, wegen des beftandigen
Sihwantens, febr gefabrlich fepn, daviber ju geben.  In bem fande, von welchem in bie-
| fem DBuche gebandelt wird, dienen folche Dricken nue fie Menfhen, wenn fie ju Fufe
davauf geben wollen,  Die Maulefel fehroimmen tiber den Fluf.  Ctwan eine balbe
Meile iber der Driicte werden {ie abgeladen und abgesaumet, damit fie hernach auf der
anbern Seite bey der Beiicke ans fand Fommen Eonnens denn fie werden allemal von dent
| Sitrome giemlich weit fove getvicben, Die Jndianer eragen indeffen die fadung, und das
Beug, auf ibren Schultern biniber,  Auf andern peruanifdhen Fliffen find folche Britcken,
wo man dergleichen bat, fo gevaum, daf auch beladene {afitbiere Daritber geben Eonnen,
So ift die Driicke fiber den Apurimac befthaffen, worauf die gange peruanifche Handlung
goifchen den Provingen Lima, Cusco, la Plata, und andern fublichen tandfthaften,
gefrieben mivd. ;
©s giebt Fliiffe, wordber man nide auf einer Britcfe von Dejuens, fondern vevs Tarabite ier
mittelft einer Tavabite, ju geben pfleget.  Bevmistelft dbev Tavabite, die iber den Al O iuffe.
chipichi gehe, werden nicht nur Perfonen und adungen, fondern auc) BVieh, bimitber
gefeset s Denn mwegen des fibnellen Stromes , und dev Klippen in demfelben, Fann es nidhe
Biniber fhroirmmen. : - ;
Bie Tatabite beftebe in einem Stricte von Befucken, oder Riemen von Nindele: Befiroibuns
ter. Sie wird o dicte geflochten,  bis fie fechs bis ache: Soll im Durchfchnitee bat,  Sie beefelben.
r ift von einem Ufer bis ans andeve, etwas fhlaff ausgefpannet, und, an benden I.Ifert!;
| febt ftarf an Prable befeftiat,  An Dem einen von txi@ci’en Plablen ift ein Wirbel, damit
5
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Defborei- man bie Tavabite, fo viel, afs ndthig ift, anftrengen, oder fcfﬁ_aff madjen Eonne, . Auf
bung der dem Stricfe rubet ein Kovb, oder Kaften von Rinvsleder , worinnen ein Menfch* fifien,
Proviny  ynb fich anlehnen fann, - Diefer Korb, oder Kaften, bangt in yroo Gabeln, die an
Quito. o Stricke binlaufen..  Auf jeglicher Seite ift ein Seil angebunben, damit man den

Korb, ober Kafien, auf diejenige Seite victen Ednne, roohin man ibn baben will, Der-
jenige, ber Uber den Fluf will, feset ficd) hinein; man giebt ibm vom fande, einen
Sihub, ober Stofi 3 und fo Edmme ev burtig auf die andeve Seite biniiber,

8u Aebers Bu Ueberfesung des faftviches bac man jwo. Tavabiten, auf jegliche Seite bes
festng deg Oufles eine,  Das Seil ift viel dicfer und fhlaffer.  Man bat hievsu nur cine Hiler-
Saftviehes. ne Gabel, worein das Tbier gefelet wird, wenn es juvor am Baudhe, an dev Bruft,

unb an den Schenfeln feft gebunden ift, Heenad) giebt man iHm einen Stofi; und bier:
auf fliegt es mit folcher Gefchwindigteit fore, da es in febr Fuvser eit am andern Ufer
iff. Dicjenigen Thieve, weldye dergleichen fdhon gervohne find, machen bey dem Ueberfesen
nicht die geringfte Bewegung, fondern biechen fich vielmebr felbft dar, dafman fieanbinden
folle.  Die aber dergleichen noc) nicht gewohnt find, fangen an ju toben, wollen dayon
laufen, unb {dhlagen in der fuft aus, wenn fie vondem fande hinab gefitirzer werden, Die
Tarabite bey dem Alchipichi wicd drengig bis viesig Totfen , ober fiebenzig bis neunig
Baras breit fepn; und die Tiefe von ibr bis auf das Wayfer betrage zwansig bis finf und
gwangig oifen,  oder fieben und vievig bis fechzig Bavas; mwelcdhes, dem evften Anblicke
nach, fhrectlich genug feyn Fann. :

W efeyaffen: Bon den Bricen fann man auf die Vefhaffenbeit der Strafen in dem fande
Beit der Sands fDliefen.  Man findet joar qrofe Ehenen von Quito bis nach Riobamba s audy meis
fivagen. ftens von bier bis nach Alaufi, und auf der nordlichen Seite von Riobambas fie

werden aber dburch fiiechterliche Thaler und Abftivze uncerbrodhen, wo es nidyt nue befchiver:
li), und langweilig, fondern auch gefabrlic) ift, immer auf-und ab ju feigen.  An an:
bern Outen beftehen die Strafen in engen Fufiteigen, die an den Bergen bingeben, unb
fo fhmal find, daf das Bieh manchmal Faum die Fiife davauf fesen fann, da indeffen
bex {eib Deffelben, und dew Reuter, gleichfam in dev tuft, undiiber einem Fluffe, bangen, ber
funfsig, fechsia, und manchmal noch mehr Roifen ticfer lauft, als dev 2Beq gebe, - Due
die Gewobubeit, und die Noth, weil man feine andern Strafen hat, Eomien das Schres
cken linbecnt, melches eine fo nabe Gefabr verurfachet. €8 gefchieht auch in der That
niche felten, daf ein Reifender biev fein Seben, obder feine Giiter, verliert: benn benbes
berubet auf der GefchictlichEeit des Maulefels und vb derfelbe gue gebt.  Dafir ift man

Sidyerdeit vor Strafenvaubern gefichere; und man fieht bier dagjenige, mas man fonft in febr
:’;;8?“:‘“5*"' wenig Theilen der Welt findet, daf namlich ein einsiger Menfeh, mit einer grofen Menge

’ Sold und Silber, und ywar ordentlich chue Waffen, fo ficher veifet, als ob er cine jabl-
reiche Bedecfung bey fich hatte, Wird er, an einem unberohnten Oete, - von der Nache
uberfallen: fo bleibe ev Dafelbft, und fhlaft, obme im gevingften geftovet ju twerden,  Sn
einem Tambo, ober einer Herberge, ift er gleich ficher, ob diefelbe fchon iberall offen ift,
€ findet quf der Neife niemanden, der ifn beunrubigte, und bat, su feiner Bertheidis
gung, weiter nidys als guten Muth norhig,  Diefes ift in der That eine grofie Vequem:
Iicf)fc;t; und es wave ju winfchen, daf fie audh in den ibrigen Landern eingefibret wers
den. Eonnte, :

5) : : Das
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sovtgefeste Befchreibung der Pavamoes; Thicre, BVigel, welche max o Sl

pafelbft finder; Defchreibung devfelben; und Nachrichten von andérn in pcggi':;w
der Proving, decen nod) niche gedache worden ift. Guito.

w ) will munmehr in BDefchreibung der Merfroiicdigleiten von den Paramos fortfah:  Defcaffens
. ven, nachdem biefelbe duvdy die Dricken, Ftiiffe, und Strafien untecbrochen ror- Delt der mits
C\{ ; ben ift, Die juvor mit genommen werden mugten.  TWenn die Berge nodh nidhe gm&ﬁ'g'“
fo boch find, Dafi es davauf gefeieven fann: fo find fie gan; mit einer Avt von Strohe, wie i
Binfen oder Schilf, bedecFet, welches aber doch febr jart und biegfam ift.. €8 wadhit fo
haufig, Dag es das gange Erbreich daherym bedectet. Die Hibe betragt eine halbe bis dreybviers
thel Bavas. Wenn es fo hod) gewachfen ift: fo gleicht es troctenen Binfen an der Farbe.
Bon ba an, o fich der Schnee einige Jeit lang erbalt, ohne gu serfchmelzen , wadhft fei
e von denen Pflangen, die man fonft in bervobnten Gegendent ju finden pfleget. - Dafile
fifibet man andete, ob wobl nicht baufig, bis auf ¢ive gewiffe $Hobe.  Bon da an findet
man Hevnach in einer siemlichen TWeite, fonft nichts, als Sand und Steine, bis dabin,
wo fich bas Eis anfangt.

An folchen Otten, wo das Crdveidy nidyts, als Schilf und Gtroh, BHervorbringt, Baum
uhd 1o der BDoden ju Eeinem Getrende gefehicte ift, wachft ein Vaum , mit Namen Quinual.
uinual, deffen Natur eine fo {trenge Witterung vertragen fann.  Die Hobe ift mittel-
magiq, der Wipfel vund, und das $Holy bavt.  Die Blateer fiud Flein von Limfange:
abee dice anyufithlen , und febr dunfelgrim.  Das Gefame, Ouinoa, oder Quinug,
woven an etent anbern Dute gevedet worden iff, und welches biev baufig wadhft, bat zwar
einen &bnlichen Namen: s ift aber eine gan; perfchicdene Phange, und fein Baum.

S eben foldyen Gegenbden, wo Der Ouinual wachE, findet man auch eine Eleine Prlane
Panye, welche dic Jndianer Palo de Lus, cder Bichtftock, nennen.  Sie wad ‘]-;““’E'?" S
auentlich seen Schub hoch.  Ein jegliches Stabchen wadit gevabe, und gleichfam fent- th. e
fedhe, in ie Hohe; und an den Seiten wadhit nichts bervor, big gang oben, 1o einige
gan; Eleine Dlatechen an fleinen Stangeln fervorrwachfen. Wenn man Ddiefe PHange gang
unten, o fie ungefabe drey {inien im Durchfchnicte bat, abfchneidet, und angindet,
toeil fie noch griin ift: fo brennet fie, woie ein sidht, fo lange, bis Dev gange Stangel ver=
jebret ift.  Dtur niuf man die Kobledavon immet fleifiig abpusen,  An einem Oute wad)=
fen alfemal viele Srangel jufammen gevabe, und faft gleich boc), auf: doch pflegen bie
duperften efwas Eleiner ju fepn.

Es wach(t auch bier die fo genannte Achupalla, die aus perfchicdenen Dldttern bes  Achupala,
fteht, welche der Aloe nicht unabnlich find. Daraug wachfen immer neue Blatter; die
aufierften roevben tvocfen, wenn fie alt find, und fteflen bernach eine Ave von ginem
Srvunte vor, der aus vielen wagerecht liegenden Blartern befteht, und in der Siﬂitge
Bol ift.  Wenn ev niche gar ju grof ift: fo laBe ev fich eben fo guet effen, als die
Palmiten.

Auf den obern Theilen dev mit Binfen Berachfenen Gegenden , wo es {chon anfangt, Pudugdu.
Falter ju werden, wachfen gewiffe Krauthaupter, wie Brodee, bie man in ber Spradye

bes Sandes Puchugchy, nennet,  Sie entftehen aus einem Kraute, welches runbe
S8 2 Dlacter
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Pefebrei- Dlatter hat, wie Damafeusvofen, abee gany fehleche, einfach, und nidhe ausge;acte,
bung der  Diefelben liegen fo dicht an einanber, unbd find gleichfam devgeftalt in einander hinein ge-
Proviny  yyebet, dafi bie gange Phlange fibevall einerley ju feyn, und ein eingiges Stick, oder, Ge-
Quico. webe, aussumadien {dheint,  Jnwendig bleiben nur die Wurseln. e mehr bicfelben

wadhfen, und sunehmen, um fo viel mebr {dhwillet auch das Krauthaupt auf, bis es die

Geftalt eines vunden *Brodres befomme, - Diefes ift ein bis jween Schube Hoch und hale

eben fo viel im Durchfchnicee.  Wenn es nody vecht geim ift: o ift es fo bave, daf es.

ihm nidhts fehadet, ob-fchon ein Menfch, obev: ein Lafichier, davauf tritt,  So bald es

aber anfangt, alt juwerdens fo fpringt es leichtlich auf, und befomme Socher, mwenn'

- man mit-tem Fufe davauf tritt. - Jjt es gleich in. einem mitelern Alter, namlich niche u

grin, fo, dafi es volligen Wiberfiand thun Fonne, nod) aud) allzu alt, fo, daf bie W

geln fchon ju faulen angefangen baben : fo bemerfec man an den Wurgeln eine Febertraft,

roenn man namlich den Fuf davauf feSet: und bey dem Jufammenduicken eine jitternte

@egenbefivebung, die bevnach, auf gleiche Are, wicderum nachlafe, /
€handalas Jn denen Gegenten, wo man Puchugchue findet, wadyE audh das wegen feiner.
sun, Fugenden in Curopa befannte Chanchalagua. s Har die Geftalt eines febr javten,
Sihilfes, ober Strobes: es bataber feine Blatter, fondern nur etwas Fleinen Saamen an

pem auferften Ende,  Es ift febr beilfam, und ein gutes Hilfsmiteel wider das Ficber,

ober andere folche Jufalle.  Jm Munde it es etwas bitter; und eben diefen Gefchmact

theilet es aud) leichtlich bem Waffer mi¢; man mag nun das TWaffer enteder blof dariiber:

giefen, ober es bamiterwas fochenlaffen. s ift eine gute Blutreinigung, und wid tﬁggr
von den Einwobnern ftack gebraudhet, ungeadhtet fie e fite bisig balten. €3 wachft bau:

fig in den Dafigen Segenden, und wird fo wobl unter den Puchugchues gefunden, als

aud in anbern Gegenden der Pavamos, die nicht fo fErenge find. :

Calaguala, Eine andeve Plange, die, wegen ihrer befondern Tugenden, nidhe weniger bevuffen

ift, wadft in denen Gegenden der unangenehmen Paramos, wo fie fonft, wegen dev fhrens
gen Kalte, gan unfruchtbar, und entweder faft beftandig mit Schnee bedecte find, oder

i 00 Der ‘Boden aus einem todten und unfruchtbaven Sanbde beftebt,  Man nennet diefe
Pranye Calaguala.  Die Hobe derfelben betragt nur fechs bis ache Joll.  Sie iff in
gavce Sticle abgetheilet, und ftvectet fich, wie ibre Cigenfdhaft 1fF, entweder fiber den
Sand, ober tber Die divren Steine hin, wovaus der Boden in der Gegend beftelt.
Die Stangel und Stiele gleichen , vem auferlichen Anfeben nach, den Wurjeln anderer
Pilansen. Jbre gropre Dicte betragt oo bis drey Sinien. « Sie find rund, und volf
Fleiner Knodtchen, in geringen Entfernungen von einander, 1o fie fich Erimmen, und in
einander fehlingen; wie Weinveben,  Die Stangel find mit einem javten vauben Wefen,
1wie die Schuppen auf den Kopfen dev Kinder, bedecfet, 1eldye fich, um Theile abfon-
Deen, und abfallen, wenn fie trocken geworven find,  Die Tugend viefer PRlange befieh
fonbevlich tavinnen, bafi allerbaud innecliche wnd duerliche Gefchriive Dadurch vertrichen
und gereinigt wecden, . Sie wirfet fo frafiig, baf foldhe Gefchiire febe bald, und febr
leichelich,, gevtvichen und vevtilget werden, und ter Kranfe aufiec Gefabr gefeet twird,
Man pfleget fie, wenn man fie braudyen will, im Waffer ju Eochenr, und etwas reniges
von der Prlanze in das Wafler ju thut,  Oder man prefle ven Saft beraus, gieft, ei=
nen Tag unt den andern, Wein daviiber;, und nimme Brey. obex vier mal Dinger einander -
etwas pavowaiditerts ju fichs abey: nid)t mebemal; theils Destoegen, weil diefes fehon
w 5 B U=
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gueeichet, Die guten WirFungen daven gu erfabren; theils audh desroegen, el die Pflan, | Defcbreiz
3¢ fo bisig ift, Daf fie leichtlich fchaben fonnte, wennman den Gebraud) devfelben, obne buing der
Noth, fortfesen wollte.  Daber nimme man nur efroan drey oder vier StiicEdhen, wovon %f,?::”
jegliches ungefaby anberthalb Soll fang ift, und gicfe davauf fo viel Wein, als 3u Ml il
pecung Der Dicterkeic erforderlich ju fepn feheine, Diefe PHanze wachft swarauf den meiften
Parvamos bierherum: fie ift aber afsbenn niche fo gue; als diejenige, die man it andern fiid=
lichen peruanifchen Previngen finbet; unbd biefe leftere wirh in dem ganzen Konigreiche am
meiften geachtet, Sie bar niche viel Blacter,  Diefelben find quch) febr £lein, und wach:
fen Dicyt an den Stangeln an, : o ;

 Auf den Pavamos findet man auch bas fo genannte Contrayerva, weldes, als ein  Contrapers
fonberbares Gegengift,, in gany Curopa fo befanne ift.  Diefe Dilanze wachft nichehochs **
fie Dreitet fich aber um fo viel weiter auf der Crde qus. Die Blatcer find drey bis vier Qull
lang, und etwas iibev einen Jol breit. - Sie find dicte, und auf dev hintern, oder umgekehr-
ten Seite wie ein feiner Sammet angufiiblen. . Die Farbe auf diefer Seite ift blafgrin,
ober fie fallet in Das Afchenfarbige.  Auf der vechten, ober innern Seite find die Vlacter
glate, Dellegrurt, und niche fo blag, wie auf der andern.  Aus der Mitte wachfi eine grofe
Blubme bervor, diequs andern Fleinen Blithen beftebt, deren Farbe einigermafen in das
Beilchenblave falle,  Weber diefe nod) andere, die in den biefigen Gegenden febr Haufig
wachfen, nachdem die Witcerung befchaffen ift, werden bier grof geacdhet.  Wenn man
fie auch noehig bat: fo ift bas ficherfte Mictel, fie jubefommen, daf man fie durch jemanden
von der Dflange abfchneiden [afit, :
. Wegen der widrigen Witterung auf ben Paramos Eonnen joar niche alle Avten von  Hirkheanf
Ehieven Dafelbft lebent inbeffen finbet man doch einige, deven Jatur fo befhaffen iff, daf ten Para:
ie e8 Dafelbjt ausbauven Fonnen,  Hiecunter gehdven die Hivfthe.  Sie freffen ordenlich Mo
bas Pafon,ober die Binfen,weil eigentlich nur diefe dafelbft wachfer. Auc) anden b chften und
fizengften Octen, und auf den hachften Gipfeln dev Berge, triffe man jureilen Hivfche an,

J denen Gegenden, wo bie Dinfen wadfen, findet man audh viel Caninichen,  gpsere
und einige fleine Judhfe.  Diefe lesitern find niche febr gemein: in Anfebung ibrer Ave, Thiere und
und ibrer Eigenfchaften aber find fie von denenjenigen niche uncerfchieden, die man in Car- Vogel.
€agena, und in den 1ibrigen indianifhen Landfthaften findet. -

Bon BVdgeln trifft manbierherum cbenfalls wenig Avten an, namlich Rebhiihner,
Tondoren, oder Geper, und Jumbadoren, Die FRebbibner Haben nid)t vollig eben
die Geftalr, wie die euvopaifhen. Cinigermapen gleichen fie mebr den Wachteln; und
Hberhaupt werben fie nicht baufig gefunden '

Die Condoren {ind die grdfiten unter denen BVogeln, welche man in den dafigen  Condoven.
Gegenden Derum fliegen fieht,  n der Farbe, und Geftalt, gleichen fie den Gallinaf:
fens und fie fhwingen fich fo boch iber die bchiten Paramos, dafman fie faff nicht mebhr
mit den Augen evveichen Fann.  Jn niedrigen Gegenben faffent fie fich niche feben; und es
fdheine Daber, daf ibre Natur eine diinnere fuft ecfordere, wenn fie bequemlid) [eben follen ;
jedoch fo, Daf es ibuen audy niche fthwer falle, fic) in' bewobnten Ovten, und auf
fandgiicern, gabm machen su laffen, und dafelbfE su bleiben, . - Sie: find ¢ben fo begierig
nach §leifche, wie die Gallinafjen; und es gefchiebt febr-oft, Dap fie die Fleinen Sam-
mer von den Heerden 1woegrauben, die an den Pavamos weiven, wo diefelben mic Binfen
bewachfen fiie,  Die Eefabrung bat mich bicfeé gelebrer. D ich) von dem Standjeichen
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auf tem Lalangufd nach dem Landgute Pul hinab gieng, weldhes unten an dem iftges
dachten Pavamo liege: fo bemerkte ich auf einem nabe geleqenen Hiigel, vaf dafelbit plig:
lich eine Heerde Scjafe in Unrube gevieth, und daf ein Condor voh derfelben auffiog,
und ein {ammehen, welches ev geraubetbatte, infeineti Rlavenmit fich forefithrece.  Nadh-
bem er nun Hoch genug geflogen war: fo fief ‘er es fallen, nabm es hernadh auf gleiche
Weife, mwiederum auf, und fchleuderte es nody swepmal von fich.  Bey dent driteen male
vetlobr ich ibn aus dem Gefichte: denn ev hatte {ich von dem Orte entfernet, weil die N
dianer, auf bas Gefchren der Schaferjungen,und das Bellen der Hinbde, hersugelanfen waren,

Auf manchen Paramos werden diefe Vogel baufiger angetvoffen, als auf andern,
il fie mun unter dem Biebe grofen Schaven anviditen: (o fuchen die Yndianer, diefelben
dburch 4ift weggufangen.  Enfwoeder fie fdhlagen eine Kub, odet ein anbderes Thier, das
i6o niches nige ift, tode, und beftreichen das Fleifch mit dem Safte gemwiffer ffarfer Krdus
tev, welche fie aber hHernach von dem Orte wiederum biiweq tragen; denn die Condoren
find fo fiftig, Daf {ie folche Krduter vermdge eines natilichen Triebes uriterfdieiden, und
daber das Sleifch nicht antiihren wilvden.  Damit fie audy den Saft nicht ditreh ven Gex
vudh fpiiven mogen: fo {charven fie basAas in die' Erde ein, bis es ju vermwefen anfangt;
und nadygehends nehmen fie es wiederum heraus. - Die Condoven fliegen alsbenn Herqy,
freffertes, und werden davon fo trunfen , und unempfindlic), daf fie fich lange Reit niche
bewegen Eonnen. - Die Jndianer Fomitien alsdenn Hecbey, und todren davon fo vicle, als
fie Connen.” Man leget inen auch SHilingen, 1o fich éin Aas in dev Mabe befindet, und
fange fie dbadurch. Sie find fo ftarf, daf fie demjenigen, der fie angveift, viel Sda-
ben mit den Fhigeln jufitgen Fonnens und es gefchieht gar oft, bdaf fie einen Menfhen
damit ju ‘Boben fhlagen. Sie vevteidigen fich aud) damie, rwerfen fie vor, wenn man
fie {chlagen will, und rerden alfo niche verlefee, B - -

Der Jumbador, oder Summer, ift ein Machtvogel, der nur auf dent Pavamos
gefunden witd,  DMan befomme diefe Bogel felten su Gefichee, Hover fie aber um fo viel
oftever, forobl an ifvem Gepfeife, als aud) an ihrem feltfamen Gefiumme und Gecauldhe,
welches fie in dev uft ervegen, reil fie fo fdynell fliegen,  SMan: Eann fie in einer Weite
von mebr afs funfzig Toifen hdven; und wenn man nabe dabey ftehe: fo ift das Gevdufth
ibrer Jhigel noch ftavber, als bas Geraufch einer Rafete, oder eines Schrodrmers , Toetii
ev angejindet aus der Hand fore gelaffen witd. Won Jeit ju et pfeift er: aber nidhe
allyuftart, unbd faft fo, wie andere Nachrodgel. * Wit lavetten: vielmal des Nachts auf
fie, oenn de Mond fchien, weil fie fich alsbenn am baufigften fpiren laffen. Wi
fudhten folchevgeftalt die GSrofie des BVogels , und die Gefdhroindigteit des Fluges, vecht in
Hugenfchein ju nebmen.  Allein, wiv Fonnten unfere Abfiche niemals evveichen, ob fie fehon
febr nabe wor uns vorbey flogen.  MNur die Strafie, dic ber BVogel nabm, fonnte man,
an einem weifen Steeife, bemerfen, der febr deutlich war, und weldhen der BVogel der
Suft gleichfam eindritcfete, wenn ex nicht ju weit entfernet wat. i

Wil wiv begierig waven , diefen Vogel veche ju betvadyten, und er folches auch me-
gen feiner befondern Eigenfchaften, verdienete: fo wurde den Judianern aufaercagen, Haf
fie feben follten, ob fie einten Herbey fchaffen Eonnten. Sie fonnten Feinen andern befom=
men, als einen Jungen aus dem Nefte.  Die Fleinen Stockfiele hatten Faum angefangen,
mit Sedern bewadhfen jutwerden. Cr war etwan'fo grofi, wie eine Rebhenne. Die Farbe der
Severn wav theils dunfel-und theils lichregraw.  Der Schnabel hatte die erforderiche
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Grdfie, und roar gevabe. - Die Oeffrungen am Schnabel, ober die Nafenfodher , waven

Xoefehreis

viel qrofier , als fie-ocdentlich su feon pflegen.  Der Schwang war Flein, und die Fhigel bung  dex
Baten eine fehictliche Grdfie. - ach der Meonung dev eingebobrenen Eintobhner find die Provins

Nafenlocher das Werljeug, woduvd fie ein folches Summen evvegens  Allein, wenn fie aud
sum Theile, weil fie fo grof find, _etwas dagu mit beptragen: fo febeine dod) diefe Oeff-
nung fir eine fo grofie MWivfung nod) nicht jureichend ju feyn; fonderlich wenn der Bogel
ju gleicher Seit, Da er ein foldhes Summen evveget, aud) ungebindert pfeift. _
S ben Thalern und Ehenen jwvifchen den Pavamos findet man viele Stiimpfe und
Morafte, weil fich tibevall viele Duellen geigen.  Dafeldft nun trifft man wviele Canclons,
gine vt von BVogeln, an.  Sie fitbren diefen Namen regen ibree Art ju fingen, ober ju
pfeifen, toelche mit einer Pandove verglichen werden Fann: aber doch von einer andern Avt
it.  €in folcher Vogel ift grdfier, als eine grofe Gang,  Der Hals ift lang und dicke,
Der Kopf gleiche einiger mafen einem Ganfefopfe.  Die Fuifie und Beine haben ibre ev
forderliche Guoge.  Die Fevern an den Fligeln find oben dunfelgrau und innewendig
weiff.  Sonft find die Federn am Seibe afchenfarbig , und etwas gefprenfelt.  Da, w0
bie Fliigel jufommen ftoffen, geben gleichfam gocen Spoven herausiwdres, bie ungefabe
anderthald ol fang find, und womi fich diefe BVogel wvevtheidigen, Sie fliegen allemal
paariogife, $Habhn und Henne, und trennen fich nicmals, weder in dev: fuft nod) auf der
Grbe. Hier, namlid) auf der Erde, Halten fie fich am meiften auf , und fie pflegen nur
alsbenn aufjufliegen, wenn fie von einer Ehene auf die andeve geben; ober vor denen, wels
dye fie verfolgen, flichen wollen, ~ Das Fieifeh wird gegeffen, und bHat einen guten Ge=
fhmack, wenn es giocen bis dren Tage lang gelegen bat.  In folchen Gegenbden, weiche
niche fo Ealt find, wie die Pavamos, findet man dicfe BVogel cbenfalls.  Diefe find aber
bod) eewas von jener unterfchieden:  Denn fie baben an der Stivne ein Fleines , fnorplich-
tes und weiches Horn.  Dende Gattungen haben einen Eleinen Federbufdy auf dem Kopfe.
S den Garten Da berum werden gewiffe Bogelden Haufig: gefunden , - die forwohl
wegen ibres fleinen Kovpers, als wegen ihrev fhonenbuntfarbigen Febern, ~merfroi-
big find.  Man nennet fie gemeiniglich Picafloves, oder Blubmenbacker: denn
fie finden fich immer bey den Blubmen eing fchweben, mit ihren fleinen Fligen
baritber; und faugen, - mit” ihrem. Schnabel, den Saft fo - fein bevaus,  baf die
Blubme: dadburch niche vecleser, oder befhadiget wird, = Der eigentliche Hame die=
fes Bogels it Guindo; man fennet ihn aber audh unter den Namen Rabilargo , und
Lifongero. Die gange Grofe feines Kovpers fdomme nodh niche einer Eleinen Nup, oder
ciner Muffatennuf, gleich. Der Scywany ift lang, und manchmal drepmal fo lang, als
ber gange Kovper: er Dat aber wenig Fevern,  Der Hals ift fury; der Kepf hat die erfor=
devliche ®rofe; die Augen find munters der Schnabel ift lang, dinne, jart, ohen
weiff , und gegen die Spise ju fehwarys; die Flitgel find lang , und Elein; bie Federn futd
griin, und haben grofitentheils gelbe und blaue Tiipfelchen, bald beller, bald dunfler ynd,
blaffer, und iberhaupt geben fie einen Goldglamy von fich.  Man findet verfchicdene Gats
tungen davon, und fie find fo mwobl in ber Grdfie, als in der Sdyonbeit der Kavben, von
einander unterfchicoen. - Man glaubet; es'fey diefes dev Eleinefte Vogel unter denen , die
bis bieher beFannt find: toie mait aus de angefilheren Befthreibung fehliefien fann.  Ce
Teget swen Fleine Eyer, wic Kicherevbfen s hat fein Neft auf denDaumen und fuchet dagw
bas Fleinefte, und zartefte Sivoh, ober Gras, weldes e antreffen fann, 5
- n
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Jn ben ibrigen Theilen diefes andes , die weder Paramos , nodh Berge und W4k

Der find; findet man nuv jabme Thieve, die jur Buht gehalten werdert, Man Fennet
bievoon wenig Avten , die dem fande eigen find : denn die meiffen find von den Spanieri

Bicrber gebracht worden, ausgenommen das Ljama.  Diefes fibret auch den Mamen

Ziama obev Ruma. Ruma Ljama bedeutet ein indianifdes Schaf: der Name Lfama ift allge:

Ruma,

Bicunja,

Guanaco.

€hucha.

mieiner und bebeutet ein jegliches Tbier, wenn es den verninfrigen Gefthopfen entgegei
gefeset wird.  Diefes Thier hat, dem Anfehen nach, viel HebnlichEeit mit einermn Kamecls,
Der Hals, der Kopf, theils auch dev Leib, und die Walle, ober die' Haave, find chen fo
geftalcet wie bey einem Kameele, ' $Hingegen unterfcheivet es fich von demfelben in andern
Dingen. €8 bat Feinen Hocfer, es ift viel Fleiner, es hat gefpaltene Klaven, und auch
cine anbeve Farbe.  Man findet nicht nur braune Ljamas, fondern audh wiel weife,
fdywarse, und rotbliche.  Der Gang ift vllig wie bey einem Kameele. ~ Sn der Hibe
wird es einem Fleinen Efel von cinem Jabre, obev etwas daviiber, gleich Eommen, Die
Jndianee bedienen fic) diefer Thieve, faften ju tragen, wenn fie niche iber drey bis viet
Avroben fehrer find,  Jn: dem Begivbe von Riobamba werden fie am baufigften gefun-
Den.  Alle Jndianer Halten foldye Thieve, und treiben damit ibre Handlung von einen
Slecert jum andevn.  Im Heiventhume affen die Jndianer das Fleifch devfelben, und fie -
{hlachten iefelben in der Abfiche auch jeso nody ab, wenn fie alt find, und Eeine Dienfte
meby leiften fonnen.  Das Fleifch foll eben den Gefchmact Haben, den das orbentliche
fammleifch Dat, mir mit dew Unterfchiede,dafs es etroas fiiger ift. s ift ein febr gelehriges
Xier, und Foffet niche viel ju ecbalten,  Wenn ¢s fich veveheidigen will 3 fo fchnaubet ¢s
einen gemiffen Unflath aus.  Wen derfelbe tvifft, der foll die Krase davon beEommen,
Die Cinwobner glauben diefes fo gewif, daf fie ale felches ju ermeiden fuchen,

Man findet nod) anbeve Thieve in den fidlichen Provingen von' Perr, namlich in
Cucso, Das, Placa, und in den Gegenden daberun.  Diefe Thiere, namlidy bas
Vicunfa, und das Guanace, find den jestbefthriebenen febr gleich.  Dev Lncer(chied
beftehe nmr in folgenden: das Vicunija ift etwas Eleiner, als das Ljama.  Die Whlle
ift furs, febv fein, unb nibevall braunlich, aufier am Banudhe,; wo fie roeilich iff. Das
Guanaco hingegen ift grofier, und bat eine raubere und langere Wolle. S der Geftalt
aber find fie einanber alle febr gleich). ~ Die Guanacos find febr’ naslich in' den Berg:
weefen,  Gie fihren das Cryt auf fo rauben und bofen Wegen fore, wo Eein anderes
Thier fortformmen Fann.. ' i : : ;

Jn den Haufern findet man bier ein Thier, weldes Chucha, und in den brigen
fudlichen peruanifchen Provingen Nuca muca, genennet witd, weldes der Name iff,
den ifm bie Jndianer geben.  Yn ver Geftale gleicht es einigevmafion den Nateens ¢ ift
aber grofer, als eine grofe Kate.’ Es hat einen langen Riffel, faft wie ein Ferfel, ober
Sdywein.  Dic Fiife und ber Sdyrwang find wie bey den Ratten s das* Haar ift abee
etwas [anger, und fehwarg.  Unten am Baudhe Dat diefes Thier einen Sack oder Beutel,
bev bon dem Anfange des Magens, oder dem obern Rbeile Des Baudyes an, bis an bas
Geburtsglied gebe, und aus jweyen Fellen ober Hauten beftebe, twelche ba angeben, w0
fich Die uncern Rippen anfangen, von hier an aber fich in dev Mitte jufammen fiigen;, und
eben fo geffaltet fintd, mie bec Bauch, den fie umgeben. 3n der Mitcen ift eine Deffming,
bieungefabe swey Drittelvon dev Lange einmimme, und beemittelftDagu geboriger MufFeln, nach
Delichen, bald auf, bald jugesogen werben Eann, Wennes Jungericfe: o faffes es diefelbenin
: den
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pen gedadhten Sack, fibliefie ibn su, bebalt fie davinnen, und giebt fidh alfo. das Anfebenr, Befchreir
als ob 8 noch einmal rracheig ware.  TWenn fie grop gewadhfen find, und die Mutter bung oce
biefelben nishe mehr faugen laffen will: fo (afit fie die Mufteln aus einander, und fehuctet Provins
die Sungen Deraus, weldyes gleichfant eine andere Gebure su feyn feheinf.  Der Here m\ S
Tuffiess, und dev Hevr Senievgues, fiellten ju Quito cine Crfabrung damit an, bey

welcher auch Don Georg Tfuan, und id), jugégen waren. Die Mutter roav fchon drey

Tage lang todt, und fing beveits ftavf an ju viechen.  Dennod) blieb das toch des Sactes

noch immer feft jugefchloffen, und die Jungen darinnen waren nodh alle lebenbig. Gin jegli-

ches Bing an einer Bise; und davaus floffem, als man fie davon abjog, nod) einige Tropfchen

Milch.~ Das Mannchen, welches id) aber niemals gefeben babe, foll, wie man miv in

pem $ande gefagt hat, von eben der Geftalt und Grofe fenn, wie Dag AWeibchen, nur

bafi es Eeinen folchen Sact hat, wie oben gemelbet worden ift. Die Hoben {ind bey ibm

grofier, als Hiibneveyer, weldyes in Anfebung der Corofe des ganjen Thieres, efwas red)t
unformliches ift.  Diefes Thier bat die Eigenfhaft, dafi es alles zahme Federvieh verfol=

get.  Man findet dergleichen Thieve nicht nur in den SHaufern, fondern auch auf befaeten

Feloern , wo fie bas Y¥Jaiy ju Grundevichten, Die Jndianer effern das Fleifdy folcher

Rbiere, fo oft fie eines davon erhafchen Ednnen, und fagen, es fhmecke niche ubel,  Alein,

auf bie Meynung diefer feute ift, in dergleichen Vingen, nicht viel ju achten,
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Befondere Lufterfcheinumgen auf den Pavamog, und in den Ubrigen
T feflen dev Proving: Nachricht von den Hirfchjagden, und vot dev Sertig:
Feit und Gefchictlichbeit der dafigen Plecde.

evbicnen die bisher ecsablten Merfroiirdigheiten, die man auf den Daramos finder, Befonbeve
alle Aufmerffambeic: fo Fann man folches von den natinlichen fufterfcheimungen , Sufterfcheis
bie dafelbff bemerfet weben , niche weniger fagen.  AWie berounderten fonbeclich s Lo
" gm0 folhe Sufterfcheinungen, die auch , weil roiv guvor niches devgleichen gefeben batten,
une in ciniges Crffaunen feten.  Nachgehends aber, da wir devgleichen immer mehr
faben, wurden wiv detfelben gewobnt,  Die evfere Seftheinung bemerfeen iv jum
arffenmale auf bem Pambamarca, da wit auf diefen Paramo binauf fiiegen.  Sie
Beftund aus einem gangen und drepfachen Regenbogen, dev auf folgende Avt gebildet wav.

By Anbruche des Tages fanden wir den gangen Devg mit fobr dicfen Wolfen um- Eiudreyfadyer
Billler, e Hufgange der Sonne jevtheileten fich diefelben, und es blieben nut nod) ei- Regenbogen-
nige diinne Diinfte wbrig, weldhe man mit den Augen nidye vecht untevfcheiben fonnte.

Der Seite, wo die Sonne aufgieng, gegen uber, fab ein jeglicher, anf eben DemDerge,
worauf wiv uns befanden, wie in einem Spiegel, fein Bilonif, und das Haupt mit drey
Regenbogen, die alle einecley Mittelpunce Hatten, umgeben.  Die lefsten oder auferfen
Sarben von dem einen Regenbogen beriihreen die evffen von dem folgenden , und aufpert
um affe drey Kreeife becum, aber in einiger Enefernung von ibnen, fah man einen vierten
Bogen, der nur weiff war,  Alle diefe Bogen Hatten eine fenfrechte Stellung gegen ven

Tt Oefichts-
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Befbrei: Gefichsfeeis: und wenn fich einer von uns von einer Seire quf die andeve bemegte: fo
burg dee  folgee die gange Crfcheinung in gleicher Geftalt und Ordnung mit ibm.  Das merfroie.
E’:.f:” digfte daben war aber diefes, vaf, ob wir fhon, an der Jabl fechs bis ficben gany nabe
e benfammen ftunden, doch ein jeglicher nur fein eigencs Bifd, und nidht audh die Erfdyeie

nungen von den iibrigen feben Fonnte.  Die Grofe des Durdpfchnittes diefer Bogen
weranbderte fich immer nach und nach, je mebr die Sonne iber Dem Gefichesfreife bevauf
ftieg.  Su gleicher Jeit verfchroanden alle Farben, das Bild des Leibes wurde unmertlich,
und nad einer guten Weile ver{chwand die Erfcheinung voflig.  Anfangs war dev Duirche
meffer Des innecften Negenbogens, von feiner lehten Farbe an gevechnet, ungefabr 5:Grad
grofi,  Dey dem duferften Jivkel aber, der von allen itbrigen etwas entfernet wav, betrug
der Durchimeffer 67 Grad,  Dey dem Unfange der Sefcheinung jeigeten fich die Bogen
eptund, ober [anglichtrund , wie bie Sonnenfcheibe.  Machgehends rwurden fie immer
runder, und endlich vollig sivkeleund,  Ein jeglicher von den Fleinen Bogen beftund evfilich
aus einem tothen Kreife,  Diefer wurde immer fdhwacher, vergieng, und madete einem
pomerangerifarbenen Raum.  Davauf folgete ein gelber, bierauf ein blafigelber , und nad)
diefem ein griner.  Der vothe war untev allen der qufevfte.  Aus dem folgenden Kupfes
wird man fich diefes alles deutlicy vorfiellen Fonnen. ! :

Bigen voru Bey  verfchicdenen Gelegenbeiten bemerften wiv auf den Pavantos die Bogen,
smonbenfdyeis 1eldhe das MonDenliche bildete. Einen davon fah ich deutlich den gten April 1738, auf
e, per Chene Turubamba, abends gegen ache Lphr,  Diefe Bogen find nur weif, und

bilben fidy an der abbangigen Seite cines Berges.  Devjenige, den ich wabrnabm, bes
ftund aus drey BVdgen, die in einem einigen Puncte gufammen teafen.  Dev Durchmeffer
Des innerften Getrug 60 Grad , und die Breite dev meifen Favbe finf Grad, = Die benden
tibrigen Bogen waven den erftern qleich.  Aus der jroepten Jigur des folgenden Kupfers
witd man [ich diefes alles deutlich vorftellen Eonnen.

Suftentylin: Die Suft, und die Ausdiinffungen aus bem Crdveiche, fcheinen bier gefchicteer, als an

dunges. anbern Octen, die Diinfie, die fich evheben, 3u entgimden. Man fiebt alfo bier dergleis
chen oftecer, mancdhmal auch febr grof, und won langever Vauer, aud) nicht in foldyer
Hihe, wie in andern Gegenden,  Ein foldhes Teuer, reldies wegen feiner Grdfe merks
Ailrdig wav, erfihien einsmals des RNadhes in Quito, da wir uns in diefer Stade bes
fanden.  Die Seit Eann ic) nicht eigentlich beftimmen: denn die Papieve, wo foldyes quf:
geseichuet war, find in meiner Gefangenfcthaft verloven gegangen.  Die Vorftellung ift
aber folgende, fo viel ic) bavon im Gedachtnifie babe bebalten Fonnen,

© Vrofie Geer: Ungefabr um neun Upr ecbub fich arnt der Seite des Pichincha, dem Anfehen nadh
fug el eine Severfunel von folcher Grofie, dap [ie, auf diefor Seite, einen Theil von der Stabdt ez
feuchtete. Die Fenfter in dem Haufe, worinnen id) rwobnete, giengen nach diefem Berge

gus und ob fhon die Fenfterladen jugemadit waren: fo fiel boch fo viel &iche durdh die

Sugen birein, daf ich cine aufevordencliche Klarheit wabrnebmen fonnte. ~ Diefe, und

vas Gevaufth des BVolfes auf der Gaffe, bervogen mich, das Fenfter eilig aufpumachen

Sy Eam gleidh nody ju vechter Reit, daf idh die Kugel mitten auf ibrem Wege fehen

Fore,  Sie fubr swifchen Weften und Siden hin, bis fie fich verlobr, und fich hinter

ben

t




e,y, ey,

M,

& beobachktet und hermack ae (phredenen andersn Geﬁh;ym wiederfolet waordern.
e em‘wzy‘z- 3 3




el

2! g Wy b e Z 7 % =
g rend, re
e %Mﬁ‘%‘.ﬁfz’gyﬁm’m e L







VI Buds, IX Capitel. 331

pen Berg Panecillo verbarg, der auf eben der Seite liegt,  Jbre Geftalt rar jivfel Befebrei-
rund, und fie nodhte, nady meinem Augenmaafie, ungefabe einen Schub im Durchfchniete Duns = o¢¢
Baben. b babe gefage, daf fie fich Dem Anfeben nach von ber Seite des Pichincha g:::f;“;
erbub.  Nus ibrem Saufe aber, da idy fie entdeckte, fab man, da fie fid) bincer diefern
DBerge gebilbet, aufgesogen, und entyiindet haben mufite.  Dachbem fie die Halfte ibres

fichtbaven faufes surictqeleget Batte: fo fing ihr Slanj an, fo fhwad) ju werden, daf fie

endlich febr wenig Schein von fich gab.

Ghe i) diefes Hauptfiict endige, mufi idh nue noch von der vt cinige Nachridhe Defonberedise

artheilen, toie man in diefem Sande die Hirfihe jaget; als weldyes bie eingige Suftbarfeir CHRIIDIg
auf bem fande, und dicjenige Lebung iff, woju die Einwohner am meiften geneigt find.
Sie ift wegen der K1ihnbeit und Hersbaftigbeit, weldhe fic daben bejeigen, febr merFroirdig,
und man Eonnte fie mit gutem Grunbe vermwegen nenien, wenn man nicht fabe, daf die
verftandigften bevgleichen vornehmen , indem fie fidh) auf die Sidyerbeit der Plevde vers
faffen.  Man muf folches daber eine Gefchicklichteic, und einen orbdentlichen Jeitvertreib
nennen.  Denn die hiefigen Reuter und Plerde ubertveffen die beften enrvopaifchen; und
die Gefchmindigleit diefer lefitern ift eine fangfamfeit gegen die Flidytigleit, mit weldyer
jene auf fteifen Bergen fovtrennen,

Die Yagh wird unter vieles BVolf eingetheilet, und diefes beftehe aus jwo Claffen, ot Meutern
admlich aus Reuteen, und aus Fufgangern.  Die erftern jagen cigentlich, und die ubri- "E“rl?“ﬁsﬁ“’
gen, weldhes Sndianer find, tveiben das TWild nur auf,  Mit Anbruche des Tages bege-
ben fie fich alle auf einen beftimmeen Plag, ordentlich auf die Hibe eines Pavamo.  Cin
jeglicher Bat feinen Winbhund bey fich.  Die Neuter frellen fich auf die bachiten Felfen.
Die FuBganger fteigen in bie Thaler Hinunter, fangen ein Gevaufch an, und fuchen das
Tild dadurdh aufjutreiben.  Die Jager nehmen alfo einen Raum von drey, vier, und
noch mehr Meilen ein, wenn Volf genug dagu vorhanden iff.  So bald der Hirfh aus
feinem Sager qufgetvicben ift: fo fangt das nachfte Pferd, welches ibn fpivet, an ju laufen,
1nd dev NReuter Fann es alsvenn nicht aufbalten, ober durch ben Jugel jum fichen Dringen.
Al vennet es fore, bald an einem o fEeilen und abfchifigen Bevge, Dafi fich ein Menfeh)
31 Fufie dafelbft nicht evbalten fann, wenn ev nicht die grofite Behutfameeit braudet;
Gald einen gefabelichen Hisgel Hinauf, und bald auf einem fo fchmalen Steige bin, dag,
wer bergleichen noch niche gerobne ift, es filr eine gevingere Gefabr balten wirde, von
bem Sastel herunter ju foringen, als fein feben der WillEibr des Pferdes anjuvertrauen,
weldyes iy, in folhem Falle, durch Eeinen Saum lenfen [afe, und Feine Gefabr fcheuet.
Alfo vennet ev NReuter mit dem Plerde fovt, bis ev entiweder dag ABild eintbolet, oder das
Plerd exmitoet, und dem flichtigen Thieve den Sieg iberlafie, nachdem es vdaffelbe vier bis
filnf Meilen weit verfolget bat. Sobald diejenigen, die fich auf den tibrigen Pofien befinden,
einBild fpiven: fo fangen fie gleichergeftalt an ju rennen, und endlich gefdhiche folches von
allen. Ginige fuchen dem Hivfche den Weg gu verrennen, und Eommen von dev Seite heryy,
anbeve vennen ifhm, in eben der Abficht, von vornen Her entgegen, und diejenigen, telche
niches weiter chun Eonnen , verfolgen ibn dodh fo, daf er, wenn er einmal perfolget wird,
unter fo vielen niche (eichelich encroifchen Farm, — Die Perde wareen niche, bis dev Heuter
fie anfpoenes, obev bis ev fie Duvch eine %emcgrgg des Jiigels dagu cenmumtert,  Sie thun
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Pefchrei: €8 von fich felbft, wenn fie die Bewegung eines anbern Plerdes auf einem anbdern Verge
bung der gewabr werden; ober das Gefchren dev feute, und das Bellen der Hunde, obfchon nue

Preving
Quito.

von ferne, Bdren s oder bey einem SHunde, der am Stricke liegt, etwas merfen, dafi e
ein IBild fpive.  Cin jeglicher folcher Umftand ift juveichend, das Pferd sum Rennen ju
bervegen,  Alsdenn handelt man am Eligfien, wenn man das Pferd laufen (Eft, und eg
noch dagu anfpornet, damit es fich an abfchiffigen Ovten um fo viel beffer in Acht nehme,
Bu gleicher Beit aber muff man gewif fiben, und fich feft anbalten : denn' auf fo fieil
berunter gebenden Wegen, wie man biev findet, Fann dev Reuter, wenn er im gevingften
unachtfam ift, iber den Kopf des Pferdes binunter fHivgen, und in folchem Falle Fann
ibm diefe Suft leichelich das feben foften , indem ev entweber von dem Pferde, weldhes in
feinem fchnefllen faufe fovtfabre, jevtveten witd, ober von dem Falle Schabden leivet.” Nan

" sefehickligeie nennet diefe Plerde Pavameros, weil fie, wenn fie nod) Fiillen find, 3u folchen fleilen
und Fertigbeit und gefabrlichen Gegenden, Wegen, und Fubfieigen, abgerichtet werden.  Sie pflegen
dev Piecde. einen Trab ju geben.  Hingegen findet man andeve, mit Namen Aguililjas, deven Ge

{dhmwindigteit niche weniger ju bewundern ift, als der {ichere und fereige fauf der Para-
meros.  Die Aguililjas fommen mic ibrem ordentlichen Schricte eben fo weit, als jene
mit ihrem ftavEften Trabe.  Man findet aber viele, die fo hurtig find, daff ihnen EFein an-
peves Pferd, wenn es auch im ftavften Galoppe gebt, gleic) Eommen, odet fie uberholen
fann.  Jch Datte ein folches Plecd, weldhes eben niche eines von den burtigften war,
Snveffen bradte es mich dochy in neun und gwangig Minuten von Callao, bis nad) Lima,
mwelches ein Weg ven drittehalb grofien geometvifthen Meilen ift, wevon mehr als die Halfte
febe fteinig und bofe ift.  n 28 ober 29 IMinuten fam ich woicder urtict 5 und in diefer Seit
batte id) doch dem Plevbe niemals den Rigel fchiefen laffen. Ordentlich Ednnen diefe Plerde
weder im Galoppe, nody fin Tvabe geben. ™ Sie laffen fich auch niche dagu abridyeen,
SHingegen ift es leicht, denenjenigen, die cinen Tvab geben, den Scljrite diefer Plerde an=
jugervobnen.  Diefer beftebet davinnen, dafi fie ju gleicher Jeit den BVorder-und Hinterfuf
auf der einen Seite aufheben, und den Hintecfuf nicht , wie die Plerde fonft bey ibrem
ordentlichen Scritte gu thun pflegen, in die Stelle, wo der BVorderfuf auf diefer Seite
geftanden bat, fesen, fondern weiter vor, und dahin, wo der BVorberfuf auf der andern
Seite fteht, oder nod) etwas weiter daviiber binaus.  Soldhergeftalt gewinnen fie, Tey
jealicher Bewegung cines BVorderfufies, jwenmal fo viel Raum, als die gemeinen Prerde,
namlich mit beyden Hinterfitfen.  Hievsu fomme nodh diefes, dap fie einen fehr gefwine
den und leichten Schrite gehen.

Was diefen Plevden natielich ift , daju muiffen andere, bie nicht von ihrem Ges
fthlechte find, duvc) Kunft gewohnet werden.  Man Hat dagu feute, deven Amt es eigent=
fich ift, die Pferde abjuvichren. Sind fie nun abgevichtet: fo geben fie eben fo gut, als
dicjenigen , Denen ein folcher Schrict natielich ift.  Beyde Avten find cben niche fchons
ordentlich aber febr gahm.  Allein, ob fie fich fchon fo leichelich abrichten und lenfen laffens
fo feblet es ibnen dod) gav nicht an PMuth und Hevghaftigeit,
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Rurie Nachricht von den hufigen Silbers und Goldberaterfen in dev e i
Proving Quito, und von dev Avt, mwie man das Gold qus dem b

Cryte {hmelset,

ines won benen Dingen, worinnen der Reichtbum der peruanifchen Konigreiche und _ Bergroerfe
Provingen, und dbechaupt des gangen MWeftindiens befiehe, iff befannter mafen [Haffen einee
pas foftbare Erye, weldyes fich, in verfehievenen Adern, durch gange fander aus: 'r"::]ﬁ“;t)’:gﬂm
breitet,  Dicjenige Proving verdienet alfo wobl bievinnen den Vorzug, too fich das Crjt 1eberfiug, :
am haufigften findet, und wo das meifte Metall davaug gefchmoljen wird. b alfe fhon
die naticliche Fruchtbarbeit des Erdreidys den BVorjug ju bebaupten feheint: fo haben dodh
die reichlichen Eendeen 'in diefen Gegenden, weldhe den der Erde anvertrauten Saamen
tem Sanidmarine fo uberflifig wicder ecftatten, nidhts yu fagen , wenn nicht ju gleicher
Reit dev aufimertfame Bergmann it den Baud) der Erde eindringt, und durc die reiche
YAusbeute an Metallen in eine entziictende BVerwirvung gefeset wird,  Die feete Vieh-
weide, womit die frudhtbaren Felver fo berrlich prangen, machen feinen Eindruck, renn
bie veichbaltigen’ Crjefteinchen, die unter der dufern groben Schale perborgen liegen, bie
Yugen besjenigen nicht beluftigen, dev fie fuchet.  Die leichte Hevvorbringung folcher
Dinge, weldhe in der That die vortvefflichten Gefchente dew Natur jur Bequemlichfeit des
menfdlichen $ebens find, wird nicht fo geachtet, wie es feyn follte, wenn nicht die Gange
und Rnifee in der Crde haufig feines Silber in fehonen Stuffen und Klumpen liefern.
Alfo witd nur diejenige Proving veic) genennet, wo man an den meiften Orten Cryt aus-
gvdbe, ob fie fehon in der That, in Anfebung der tbrigen Jrichte, fo arm ift, Daf fie
andete davum anfprechen muf, damit nur die Bergwerfe evhalten werden fonnen, Das-
jenige fand Bingegen HAlt man fite arm, und es iff es audy nadh den auferlichen Qeichen,
welches reich an Viehe, und frudhtbar an allerhand Frichten ift, eine bequeme Witterung
gentiefit, und fonft mit den grofiten NReichthiimern wberhaufet ift: aber doch nidhe fo viel
foftbaves Crst in feinem Baudhe bat, oder, in Anfehung deffen , verabfdumet mworden ift.
Diefes ift fo bandareiflich, daf es fogleich famme der Urfache in Ddie Augen fale, - Diefe
{anber find gleichfam ein Furger Aufenthalt: des Goldes und Silbers, wenn paffelbe aus
ber Tiefe hervor gefommen ift, und feine Neife angetreten pat, €5 balt fidh bier gav
nicht lange auf, fonbern feget feinen Weg auf das eiligfte nac) andern entfevnten Ronigs
teichen fort, und bleibe die allevrenigfte Seit in dem Sande, wo es hervorgebradht mworden
ift. Diefes iff in gang Sndien etwas fo gemeines, daf man feinen Flecken, feine
Peoving anteiffe, wovinnen nicht eben diefes auf gleiche Avt State finden follte. Es vnhret
daher, tie fhom angeseiget worden ift; weil an foldhen Orten nothoendig europaifde
Giiter verthan und vergebret werden miffen,  Wenn nun diefe anfommen: fo nebmen fie
die Stelle der Metalle ein, und diefe miffen ven Ove einnehmen, den die euvopaifchen
Giiter guvor inne gebabt batten,
- Abgang der:

S einer folchen Proving, wo niche in BDevgwerfert- gearbeitet wird, nimme anch fetben madyet
ber Licherfluf an Sricheen devgeftalt ab, daf man faft Feine Fruchtbarteit dafelbft merfet. Féﬂath::F
Der Mangel, oder die Seltenbeit des Geldes verurfacher, Do dev Preis der Feidhte gy oning dilef:

Tt 3 derge: tig,
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efdeei- Ddecheffalt falle, daf ber fandmbnn durch) Feineh Gewifin sut”Befaung und DBepflansung
bung oee  feiner Felber aufgemuntete wird, und fich nurmit demjenigen begniiget, was ev ju foie
5”-“” nent Unterhalte braudhet, ober nod) it einen billigen Preis los wecdert fam. = Da mup
._"_‘_’f,‘_,_, aber folche Frichte, wenn wan fie audh) austoarts los werden Fann, nur filr envopaifche
Giicer und Waaven vevtaufehet werden: fo' bleibt das Geld immer felten, und das fand

beftandig arm, fo baf es fich manchmal auch das nothroendige niche verfthaffen Fanm

it dener fandfchaften- aber; wo viele Bergwerfe: gefunden: werden , Hat es eine gang

andere Bewanbdniff.  Die Eryee find der Gegenftand, auf den der Fleip dev Cinwohner
vornehmlich gericheet ift.  Werben nun von Hier cinige Schage weggefchaffer: fo erbale

man Dafile wiederum andere Reichthinner aus dem Schoofe dev Erde; und da dipfelben

immer nue wach und nad) bevaus gesogen werben : o feblee es bier weder an eurepaifihen

Taaren,, nod). an Frichten, ob fhon das fand fonft unfeuchtbar ift, und bdie vaufe
{uft die Hervorbringung der Fritchre verbinderr, -~ Denn eg Fommen von allen Oveen

feute hievher, bie an den Foftbaren Metallen Antheil nebmer, und alles dasjenige dafiie

vevtaufchen wollen, was man gu feinem nothdiefeigen Unterbalte mimfchen odev ndthig

Baben fannt,  Obne Jroeifel aber wird diejenige Proving, wo die Kofibarfeic der Erite,

und die Fruchtbarfeit des Bodens, in gleichem Maafe jufammen Fommen, vovtrefflicher

Quito if bie fenr, als eine andere, 1o ei:_ws von Deyden mangelt. .@iqrqntec_ fann man bie Proving
fendycbarfte  OUitO vechnen,  Sie ift die fruchtbarfte:in gang Perw, fie ift die volfreichite, und ot
Proving in  fo wobl die meiften Jndianer, als auch die meifien Spanier; fie hat die grofte BViehyusht,
Petu, es ird biev in denFabrifen am meiften gearbeitet, und wenn die biefigen Dergroerke niche
noch mebr Ausbeute geben: fo find fie boch gewifi nicht weniger ergiebig, als ivgend ein

anderes Devgwert in den dbrigen fandfchaften, wo die Natur alle ibre prachtigen und

Bevtlichen Gunfibejeugungen gleichfam verfchwendet bat, - Sndeffen  fcheint bdoch das

Edyictfal weder diefe, noch eine andere Proving vollfommen ghicklich machen ju wollen.

Quito ift niche voifreich genug; es Fommen bier nicht o viel feute gufammen , dafi-alles

Gute, welches das Land Hervorbringe, su gleicher Jeit von jedermann genoffen werden

fonnte.  Diefes ift auch wobl die eingige Urfache, welche man jur Enefehuldigung dee

DProving Quits, von der. fehlechten Beforgung der, Bevgwerfe, anfibren fann, - NMan

bat jwav beveits viele Adern entdecfec , und man Eann daber mutbmagen, daf nicht wenig

Euge in Den Covdilleras verborgen feyn miiffe =  indeffen wird doch nidye viel in den Bergs

werfen gearbeitet, fonderlich fo weit fich die Corvegimiente evfivefen,  Da nun alfo die
Reidyehimer biev gleichfarm tode bleiben: fo fann fich auch das fand in Anfebung feiner
Srudhtbarkeit, und feines Ueberfluffes, niche fo febr bervorthun, wie anbere peruanifife

Provingen, wo das Silber unter den Seuten Hiufig Hevwm gebt, und ibren Ynfeben und

DequemlichEeie verfehaffet. ks ; ; - :

LBotjeiten atz ~yn Den alten Jeiten arbeitete man in einigen Bergwerfen der Proving Wuito, 1
Beftete ,’[“5‘" foldhes jeso niche gefchiebt,  Damals erfannten die Cinwobner ibren Nusen, und man
%:[f‘;;;t'g:;" findet nod) jefo Denfmaale von den Reichehiimern, die davaus geholet wurden,  Die
2t * damaligen Cinwobner fo wobl in der Hauptftade, als in allen ibrigen Plasen, waven
jableeicher, unbd das grofie Bevmdgen einiger von ifnen war in dem gangen wbrigen Peru

bevufen.  Dachgebends giengen die reichen Bevgwerke in dem Vegirle von Wacas

purch Die Cmpdeung der Jndianer pevloven, und man war nihe bemile, fie wieder

Berjus
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Berjuftellen.  OMit bee Zeit verlofth fo gar das Andenfen ber Ovte, 1o fich diefe Verg:  MHefebeeis
- perfe eigentlich Gefunden Haben.  Die Dergmwerfe von Jaruma, geviethen nach und bung dev
nach in Berfall, weil man bier die Kunft, bie Metalle ju ruben, vergaf, indem fich Proviny
siemand davauf legte.  Auf gleiche Ieife giengen fie in dev gangen Proving ein.  Die m\_”"o'_...;
Fruchtbarfeit, und dev Ueberflufi, den man bis bieher beftandig gefpiicet Hatte, Dauvet nod)
immer foct: und dem ungeadhret bat die Prache devgeftalt abgenommen, daff man iso von
tet vorigen nicht einmal eine Spue mebr gewabr werden fann.  Komme fdhon etwas
- @ilber fiw die biefigen Waaren und Frichte von Lima, und den Thalern, bicher: fo .
muf man es fii europdifthe Waaven wiederum ausgeben.  Alfo finder man, wie ich fehon
ait einein andetn Oree angemerfer Babe, bier nidht fo viel Gold und Silber, als ordent-
fich in andern fidlichern Provingen.

Bon aflen in der Proving Onite ehemals fo geneinen Schagen Haben nue Dicjeni: =~ Sangbare
gen Eeinen Beefall erlitten, weldhe in der Statthalterfhafe Popayan gefunben werben. Golbbergwers
Bievinnen findet man fiberall viele Goldbergerfe, worinnen gearbeitet wird.  Damit man it
cine Machricht bievvon nidhe vevmiffen mdge: fo will ich de vornehmiten gebenfen, und o
oie et befchreiben, wie man das Gold davaus ieht, weil fie von der in den Bergrerfen
ju Cara gewdbnlichen Ave untevfchicden ift.  Nachgebends will ich ju ven dbrigen Bergs
avten fovtfchreiten, die man in diefer gangen fandfchaft antriffe.

Die Sandfdhaft Popayan hat iiberall baufige Solobergroerte, und aus allen erhalt man
eine gewiffe Menge Gold, nur daf, nadh ben vevfchiedenen Gegenden und Abtheilung derr
Starchalterfchaft, auch die Arbeiten verfthieden find,  Man madyet immer neue Ent=
decfungen, und findet neue Soldabdern; und biefes tragt niche wenig jn mehrever Bevol
ferung bes fandes ben; ungeachtet die Witterung an einigen Ovten feby befchwerlich ifk.

Die Abtheilungen Cali, Dugas, Almaguer, und Darbacoas, find unter denenjeni=
qen, welche ju der Proving Quito gehoven, Ddie veichiten an biefem Eoftbaven Mecalle, *
@5 witd dafelbft beftandig in den Vergmerfen gearbeitet; und bierbey iff dicfes befonters
merfoiiedig, Daff bas Golb bier niche mit andern Detallen, - oder RKovpern, vermifchet
ift, ©s ift Daber auch viel leichter ju [qutern; und man pat dagu Fein Dueckfilber ndchig.
Wenn das Erye aus dev Wafche Eomme, und gepodyet ift: o Beifi, und iff es fjon Gold.

Das Golderst in diefen AbtHeilungen liege nicht, wie das Silbererst, und vielmalauch Lage des
ta8 Golderyt, swifdhen Gefteinen und Wianden; fondern es liegt jerfiveuct berum, und ift Geolderjtes
it dee Erbe, und den Hier befindlichers Steinen vermifehet; eben fo wie man Sanbd mit allfiess
Gede von verfdhiedenen Gattungen vermifche anvifit.  Die ganye Schroiecigleit , das
Gold hevaus ju bringen, befteht alfodarinnen, dajy man bie Goldtorner von der Exde abe
fonbert.  Diefes gefehieht febr leichr, vermictelft Dev Bacdhe und Wafferleitungen,
obne deren Siilfe man folches niemals wide erlangen gonnen,  Diefe Vorficht ift eben f
nothig bey den bisher befhricbenen Vergavten, als bey den orbentlichen Cutftufen, wo
Silber und Geld mit anbderrt Kdrpern und Saften jufammen hangen. . - Wenn man Das
Quectfilber, wo folches exfordeclich ift, dagu gebraudet bat: ifo bringt man das Eyyt in
die SMafdye, wenn es dagu gefehicke ift.  Darinnen wird es vor den Sehlacken und bem
Unvathe geveinige, der noch Davan bangey und alsoenn bleibt bas laufeve, Suectfilber und
Golb, ober Silber , 1brige

Die e, das Gold aus der Erde Hevausguholen ! iff, in der ganjen Statthalters  Att loldhes

{haft Popagan, folgende, Man grabes die Exzterde aus, und bringt fie i ciner dagu ver- ;:‘%ﬁ{‘;n Srde
; fev- :
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Befdbreic fertigten grofen Teich, oder Wafferbepalter , den man Cocha nennet: Datein fdyittes
bung OCE “yyan fo viel, bis man glaubet, daf es genug fen, und (e hernadh den Teich woll Wafe
gﬁﬂ:‘;“; fer laufert, toopu man eine Wafferleitung in Beveicfehaft hat,  Alsdenn vithret man bie

Grbe in bem Teiche, die nunmehr juSchlamme geroordenift, Herum, damit das leichtefte
an einem anbeen Ovte, der ju einem Ausfluffe dienet, ablaufen fonne. So vitbret man
immer fort, bis 2as fdhwevefte, als Ddie fleinen Steinchen, der Sand , und das Solb,
wnten ju liegen fommen.  Diefes fthopfet man Hernach mit bievsu verfectigten Mulden bevs
aus, fhwanket es davinnen burtig, und gleichformig, bevum, giefit immer wicderum
Waffer hingu; und foldyergeftalt fondece fich das {eichteve von Dem{thwerern abs das Gold
bleibe endlich unten in der Mulde liegen, und ift nunmebr von allem geveiniget, was fid) ju-
wor damit vermifchet gehabe batte, Drdentlich findet man esin o Eleinen Kovnern, wieklo-
ver Sand; und daber nennet man es auch Staubgold s dodh triffe man auch gurveilen grofere
Stangelchen , ober Kovner anj guweilen auch mitcelmafige; ob fie {chon ovbentlich und
gemeiniglid) nur gang €lein {ind, Das Waffer aus dev gemeldeten Cocha laufe in eine
anbeve etroas nicdrigeve, . Hievinnen febet fichwicderum alles fchwere, welches in dev evfien
Cocha gewafchen orden mar, und es wicd bier nod) einmal geoafthen, Damit man Die
feichten Koener, die noch mit Gede, und andevem Unvathe, umgeben, und durch das
IWaffer noch niche gefaubert find, Heraus befommen Eonne, Enolich wenn man nidys
will umEomen laffert, fo [afit man dag, was in der andern Cocha geblieben ift, in eine
pritte ablaufen, ob man fchon beveits in jener niche viel bat fammeln Eonnen,

Die Arbrit S aflen ju der Statthalterfthaft Popayan gebdrigen Bevgerten wird diefe Avbeit
}’:ﬁ"‘;‘i‘[’:“i‘i‘“n" diedh leibeigene Meger vervichtet, die ein jeglicher Gewerte, oder Befiber eines Bergmerts,
megfm_ 3u Den biersu evforderlichen Arbeiten balt,  Einige daven wafchen; andere fallen indeffen

$Hely; und folglich Haben fie nicht Jeit, fich in der Wafdye einjufinden. Der Giehalt bie:
fes Gioldes beteage ovdentlich wey und jwangig Kavaths manchmal mebr, bis auf droy
und ywamigs mandhmal audh weniger: jedoch felten unter ein und jvanjig. S dev Ab:
theilung Choco finbdet man viel foldhe Wafthen , wie bisber befchrichen worden find, wid
auch andeves Eryt, o das Gold mit andern Metallen, Saften und Steinen vevmifeyet
ift, und wogu man daber Dueckfilber baben muf,  Mandymal findet man Erjte, 1o die
'Dlating, ober tas Gefteine, fo bavt ift, daf man es auf einem ftablecnen Ambofe nicht
* Flein pochen Fann, und daber wegmwerfen muf.  Denn man . fann es reder durd) SHeuer
swingen, nod) fonft, obne viele Mitge und Avbeit, vas Metall Heraus befommen.

Feives  Linter diefen Crjten findet man aud) einige, worinnen fo feines und fchones Tomback, wie

Towbat.  Hag movgenlandifihe, unter dem Golve vermifchet ift. - Das Defondevfte dabey ift, daf
fich fein griner Roft an demfelben anfebet, und daf faure und fihacfe Sachen Daffelbe
nid)t, wie das Kupfer, gecfreffen, oder den Gefhmact Daven an fich nebmen.

Geld tvird Ein grofer Theil von pem Golde, weldyes aus allen Wafthen oder Bergmerfen der
aus dem fan=Proving Quito fdmme, (auft in decfelben berum: alfein es bleibt nicht lange davinnen,
de verfiiguee. - @ wabhret nicht lange: fo Fomme e nad) Lima:  Dadued) wird die Proving nod) unter-

ftiiet, damit fie niche ganglich in Verfall gevathe.  Ein anderer anfednlicher Theil witd
unmittelbar nach Santa Se, ober Cavtagena, gefhaffec; und davon Edmme ordentlid)
nichts nad) Quirto.

' Golbbera: Y dem Beivfe der fleinen Stade Jaruma, die ju dem Corvegimiente LOFa g¢-

‘oerte um 8- fdrer, findet man vefihicdene Golobergwerte,  Der Gehialt diefes Soldes iff swa nidht
rumas ey
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fiber achtjebn Raraths manchmal auch nur fechzehn: bingegen wird es fo Haufig gefunden, Lefchrei:
Daff 3, ungeachtet es erftlich fo lange gelautert mwerden mufi, bis es ywansig Kavath balt, bung dee
pod) ben Bergleuten mehr Boreheil bringt, als das Gold aus andern Devgwerfen, 1o %‘;‘:;”
¢8 an fich fo biel bale, und ordentlich fo viel gefunden wird. Sonft fanden {id) viele Ban- -
ge und Adern , wovinnen man avbeitete: die Einwobner {ind aber nachgehends fo nachlapig
georden, baf man ifo febr wenige findet, wovinnen gearbeitet wicd.  Das Metall wird
aus folchen’ Gryen duvc) Duectfilber herausgebracht: Denn man findet Hiev Feine folchen
Golbforner, woven oben gedad)t worden ift, fondern lauter Stuffen, wo das Metall
poifchen den Saatbanbdern eingefchloffen ift.  Die Golobevgwerfe in der Statthalterfchafe
“faen de Dracamoros Baben mit den Bergwerfen von Javuma ein gleidyes Sehickfal.
PBor ungefadr adtsig, oder Hundert Jabren wurde febr viel heraus genommen. Sie find
abee ganlich in Bergeffenbeit gerathen , feit dem fich die Jnbianer in den dafigen Gegeti=
den, nad) dem Devfpiele der Jndianer in Yjacas, empbret haben; und man ift niemalg _ Sind in
Befliffen gevefent, fie wieder aufjufuchen, und einigen Vortheil daraus ju sichen,  Das Berfall ge-
®old, weldhes man daraus befam, war gwar nicht von fo reichem Gebalte, roie das Gold ke
in Dopayan: indeffen war es dod) viel beffer , als bagjenige, roelches in Jaruma gefun-
Ben wird; und die Jnbdianer Holen nodh immer etwas roeniges daraus , wenn bie Joth fie
Sagu treibe, und fie ibre Abgaben fonft nicht besablen Eonnen.  Alsbenn geben fie an eis
nen Bady, oder Fluf, wavten auf die Fluth; wafchen den Sand, worunter Gold vers
mifthet ift; und nebmen fo viel, als fie nothwendig haben milffens afgbenn hoven fie auf,
obne fich um mebreves yu bemiben.  Cin gleidyes it von- vielen anbern Dergmwerfen anju-
metfen, die man in diefer gangen Proving entdectet gehabt bat. @in folches befindet fid)
iin bem Dejitfe des Affiento Latacunga, und an den Grangen des Jleckens Angamars Eirnes twieh
ca, welches ehemals cin gemiffer Einwobner in diefen Gegenden, mit Namen Sanabria, veriditie
ju beforgen batre, s rourde fo viel Gold davaus geholet, daf e, um feine Beit ju ver:
feven, Tag und MNache davinnen avbeiten lief, und deswegen eine gewiffe Anzabl leibeigene
RNeger biele, roclche des Nacyes arbeiten mufiten: demw am T age tourden Jndianer daju
gebraucht.  Als aber, duvd) einen erfchrectlichen Sturm ein grofies Stict von einem
~ Berge einftiivgee: fo wurde der Jugang daju ganglich verfpervet; man Eonnte den Ore
nich wieder findens und ev blieb fo lange unbefanne, bis endlich, nadypem fich viele Per=
foien Deswegen bemithet Datten, einer datunter fo glitcElid) war, und, im Sabre 1743, nad)
eifem andeen Sturme, wnd Dlagregen, der davauf folgete, einen Theil davon wiederfand. ““& “:é‘i"
Duiech diefen gltcklichen Sufall reurde man bewogen, mit den Aebeiten dafelbft fortsufabren. SHEAY

So finbet man aud) Nacyricht, aff, ju verfchiedenen Qeiten, in-vielen andern  Silbeva:
Bergroerten diefer Proving gearbeitet, und Metall baraus geholer worden fft. an fin- derse
bet groar Hier eigentlich meiftens Golberit: indeffen trifft man doch auch baufige, und jiem=
- fich veiche, Silberadern an.  Davon zeugen deutlic) die Eoniglichen Caffen, und bie Au=
diencia u Ouiro, wo man fie aufgeseichnet findet, Gonberlich bat man in den nevern
Qeiten in einigert, ob wohl mit fehlechrerm Tortaange, geatbeitet,  Hievunter geboret bas
fo genannte Guacaya, in dem Degivke von Jicdhos, an den Grangenivon Laracuns
86, und ein anderes Silberbergwarf, ungefabr goo Meilen voeit von Derm voriger.
Man bat in beyden einige Jeftlang gearbeitet, ift aber niemals iber bie chrﬂ&d)e ber
. €rde binunter gefommen; voeil biejenigen, woeldhe diefelben ju beforgen batten, nicht felbft
Bermogein genug dagu befafien s andeve aber fie bievinnen nicdht unterftigen wollten, Das
Beviimtefte unter den verfchiedenen ilberbergroerten in diefemn Dejirte befinber fish UFB;

Hu abe
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efcbreeis fabr achezebn Meilen weit von dem gedadhten Flecen Jicchos, und wird Sarapullo ge:
bung de¢  nennet.  Mlan hat einige Jeitlang davinnen gearbeiter, ift aber nachgebends genothiget
ﬁ;".‘”“’ worden, damie aufsubdren, weil es an den ndthigen Mitceln daju feblete,

ito- Jn den dbrigen Corregimientern findet man nicht weniger, als in Latacunga,

Neichhal:  Spuren von reichhaltigen Ersten s ob man fehon niche fo viele Bevgwerfe dafelbft encbectes
tige Cvste @ pae, Yn dem Covvegimiente Quito, ift dev Devg Pichincha deswegen bevuffen; und
ot .!::? einige GolpEdrner, die man dafelbft findet, mwenn man den Sand aus den da berunter
ol fliegenden Vachen wafdhe, find ein jureichender Beweis jur Beftatigung diefes Rufes;

ob man fchon nivgends einige Nadhricht, oder einige Spur findet, daf ein ordentliches
Bergwert dafelbft gewefen, ober, ju einer anbern Jeit, entdecfet, ober daf dbavinnen ger
avbeitet rorden fey.  Diefes darf aber niemanden befremden: denn wenn tas Erdreid),
durd) Stieme, oder duvd) die fange dee Jeit, einfiiiczet: fo ift folches {chon gureichend,
ie Bevgiverfe beemafen ju verunftalten, daf man Feine Spur mebr davon findet, und
Dafi man nue durd) Fleif und Miibe diefelben wieder entdecten fann, wenn man fid) aug-
orucklich davauf feget.  Aufier diefem Berge findet man audh auf der gangen dafigen Cor=
billera, wie auw auf der Ofifeite von Buamani, und an verfchiedenen anbern Ovten
Spuven, daf vafelbft reihhaltige Crte enchalten fepn miiffen. :

i bem Wenn man auf die Bejivte von Orabalo, und der fleinen Stade San Yiguel

Padyon. Oe Jbarra, fortgebt: fo findet man gleich Anfangs, in dem Gebiethe, das ju dem
Slecten Capambe gebovet, wifchen den Cordillevas des befdhnepeten Berges Capambip
ro, alte Spuvenund Nachricheen, daf Dier febr reiche Bergiverfe gewefen find, worvin:
nen im Heidenthume geavbeitet rourde; und daf man davaus viel Metall beFommen Hat,
Sn e Gegend ves Fleckens YYJiva findet man, unter verfihiedenen Vevgen, bdie gleid)
bevufen find, einen, mit Namen Pasbon, der deswegen um fo viel mehr beFannt ift,
weil ein gewiffer Sinwohuer in dem gedachten Flecken, vor wenig Jabren, grofie Neidh
thiimer Daraus gebolet bat,  Fho 1wird an Feinem von diefen Orten gearbeitet; und davs
tiber wird man fich aud) nicht vermundern, wenn man bedenfet, wie febr Diejenigen vers
abfaumet wevden, bie fchon entdectet, und am meiften befannt find.

Sn Ber Die gane fandfchaft Pallactanga, in dem Bejivfe der Eleinen Stabt Riobams
gandfihafe  ba, Deftebt aus Silber-und Goldbergmerfen; und in diefern ganjen Cotregimiente findet
Pallactangd. man eine foldhe Menge davon, daf eine eingige Pevfon von denenjenigen, die ich in ihtge:

bachter Stade gefannt babe, und die uns, und vder ganjen frandfifchen Sefellfdhaft, vors
nepmlich gute Dienfte geleiftet Hat, fir fich achezebn befondere Silber - und Goldadern,
ober grofie unbd reichbaltige Kure, batte, dic in den foniglichen Caffen ju Quito auf ih:
rem amen gefchrieben waven.  Ueberbaupe find die Erjte bier befonders reichbaltig,
Jch fann allein nach einer urfunbdlichen BVerficherung, die icy bey miv habe, ohne Bedens
Een fagen , bafi, da man ju Lima die Crjte aus einem von den gedachten Kuyen des ifts -
gemelveten Gerverfen probivet, weldher unter die fo genannten Yeqrilgas gebovete , dee
Obevgemertenprobiver, Don Tuan Antonio de la Nota y Torres, den 27ften des
Chriftmonats , 1728, begeugete, er habe Evyee davunter angetroffen, wopon ein jeglicher
Caron, oder eine jegliche Rifte, achtjig Mark Silber gehalten Habe, Diefes ifE fo aufer-
ovdentlich, als man e fich nuv einbilden Eanns denn ordenslich roird fchon dasjenige Erze
fiir veichbaltig gebalten, wovon die Kiffe, die aus funfyig Quintalen, ober Yentnern bes
fiebt , adjt bis jebn Mact Silber Halt; weldyes von den Vergwerfen in Poroff und
Lipes gile,  Csmuf gwar das Syt von bier, wo es gegraben wird, evftlich an mlb;re

g ¢/
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Bequemere Dtte gefchaffet werden, wo es geldutert und geveiniget weeden Fann, unb es ift

Zﬁcrd:ni,—

alfo ein groferer Aufivand Hiersu ndehig: indeffen find dod) die auf die Kifte gevechneten bung dee
jebn Mark nicht allein Hiewsu inlanglidy, fondern es bleibt aud) noch) efwas anfehnliches Provins

jur Ausbeute 1brig.  So finbet man aud) viel andeve Bergwerfe, an verfthiedenen -
tent, wo Die Kifte, nachdem das Metall aus dem Evjte gejogen ift, nur fechs, fiinf,
manchmal auch drey, Mart Silber giebt; und diefe Fann man nur desrwegen nugen, weil
fie fich an bequemen Ovten finden; wo die tebensmittel wobifeil find, und im Ueberfluffe
gefunben werdens und wo man viel Vol antvifit, weldjes fiir ein gevinges Tagelohn in
pen Devgwerfen arbeiter,

Hufier benen Reichehiimern, weldhe, wie der Ruf gebe, in benen Bergen befindlich

o,

Stenere

fen follen, die ju dem Vejirfe von Cuenca gebdren, und roven man nur cine Sage ber Vergwerts.

alten Snbianer bat, findet man aud) Drte, wo Bergwerfe entdectet worden {ind, worin-
nen man in den nevern Jeiten gearbeitet bat; ob fdon niche mit dem Fleife, der ju Ee-
fangung bes gangen BVortheils, den man daraus gichen fonnte, erforberlich war.  Ein
foldyes Becgmert befand fich in dem Bejirfe von Alaufi, etwan fedhs Meilen weit von
dem fandgute Sufife.  Dev Defiser deffelben (ief das Erje durch feine Neger und Jn-
dianer heraus grabent, tenn es die ovdentlichen fandgefchaffee evlaubten.  Hievauf lief er
bas Metall Hevausiehen; und denen Worcheilen, die ibmbdaber jurwuchfen, batee er feinen
grofien Reichebum susufchreiben.  Weil aber fein BVermdgen niche guldnglich war, Diefe
Arbeiten beftandig fortjufesen, weil fonft die fand-und Feldgefchaffte in BVerfall gevathen
fegn rouirden: fo fonnte e niemals eine fo anfebnliche Menge Silber baraus beformmen,
als man fiiglich davaus batte Hoffen Ednnen.  Alfo ift diefes gange fand mit Bergtverfen
fo veichlich verfeben, daf wenn die Cinwobrer vecht geneigt waren, fie ju nusen, die vie-
Ten unb grofien Reichehiimer, womit die fudlichen peruanifchen Provingen fo haufig prans
gent, Dagegen gar niches u fagen baben wivben,  MWir finden feine andeve Urfache, war-

efachen,

um folches bier nidyt gefchieht, und warum die Vevgwerte bier fo febr vevabfaumet werden, Weswegen

als ben grofien Ueberfluf an febensmitteln, und dafi diefelben in diefern fande fo wobifeil

erfordert wird, mit leichter Miihe baben Fonnen; fie find dabew nicht begierig, die in dem
Sdyoofie der Crde verborgenen Reichehiimer Bevaus ju fuchen; die Cinwobner in den hie
figen Stabten und grofien Flecten haben daber nicht Vermdgen genug, einen BDevgbau ans
jufangen, wosu anfebnliche Koften evfordert werden, wenn bas Gold und Silber erfilich
gepochet und gefhmolzen werden foll ; und daber entbehren fie lieber Den daraus ju hoffens
den Bortheil. Hievsu Eomme nod) diefes, daf die Einwobner in dev Einbildung fteben,
ourd) ben Dergbau wiirde das Wermdgen eites Mannes versehree,  Sie fehen daber den
jenigen, der Vergwerfe bauet, fitr einen wabnwidigen an, dev fein BVerberben fuche.
Sie bemipen fich, ibm foldye Gedanfen aus dem Kopfe ju bringens unb renn fie diefes
nicht exfangen Ednnen: fo Baben fie wenigftens Eeinen Limgang mit ibmt, und biicen fich,
bafi et fie nicht mit feinen Einbildungen anftecten mdge.  Alfo wird man fich nicht wun=
dern Ditefen, Daf niemand die biefigen Bevgrwerfe, ob fie fhon fo veich und ergicbig
ju feon fdyeinen, Begefret, oder die Metalle hevaus su gieben fuchet.  Denn crdentlich
feben alle Ginwohner den Bergbau mit Widerwillen an, weil fie ihn nicht brau-
den. S ben fidlichen peruanifchen Provingen bingegen findet diefes niche fratt.
Die Gemwerfen’ dafelbft, die im Rufe fteben, {ind Manner von Anfeben, von gre-
fem Bermdgen, und ous den vornehmften Gefchlechtern in Dem tande;  fie u‘:}éer:

Uu 2 hei=

foldye nidye
fino.  Die Einwobner find damit ufrieden, daf fie dasjenige, was ju ibrem Unterbalte %f::m sy
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Befebrei- {dheiden fich auch von nidhe fo angefehenen Gemwerfen, derqleichen man ebenfalls unter der
bung dex grofjen Menge Devevjenigen findet, die fich mit dern Bergbaue befchafftigen. ;
Proning So viele Bergwerfe man in den Corvegimientern der Proving Quitd antrifft,
Quitor | oben fo hanfig findet man aud veichhalcige Grjte in den Statthaltecfchafeen Quijos und
Bergwerte YiTacas, wie auch in den Statehalcerfchaften Tfaen NTaynas, und Atacames. Vo
fn andern  SNaynas ift es gewiff, daf die Jndianer am javanjon aus dem Sande einiger Fiiffe,
Eqnd[ehatten oip fich in denfelben ergiefen, Gold gefammelt haben; und da diefes Gold nothroendig von
einem Orte herfommen mufi : fo muiffen folches unfeblbar die Bergwerfe des Lanbes fepn,
Sn Atacames balt man es fiir etroas unleugbaves, daf die Ufer der Flifie Santjago,
und Yica,; mit Goldadern angefullet find: denn die Mulatten, und Meftizen, wafcyer -
etwas davon, und fudjen ¢s aus dem Sande beraus, Wil fich aber nody niemand be-
mubet bat, die Hauptadern ju entbecten: fo wird aud) nidhe ovbentlich) hier geavbeitet.
Duecfilbers 9Bas voi den Gold-und Silberbergmwerfen in diefer Proving gefaget worden ift, bas gilt

guitben, aud) vor anbern Metallen, und Edelgefteinen. - Man finder devgleichen Hiaufig:  fie were
den aber von ben Einwobnern nidhe geachter.  Man tdnnte nicht fagen, daf diefe Proving
vollfommen veich wave, wenn fienidyf, nebft den Gold-und Silberbergmerfen, auch diejeni=
gen Metalle und Eryte befafie, welhe jur Schmeljung und fauterung des Goldes und
Silbers, und ju den brigen Motbwendigleiten des febens, erforderlich find.  Man
fonnte niche bebaupten, daff diefes Land an Bevgavten reich ware, wenn es bavon nidys
toeiter hatte, als die benden vornehmiten Metalle,  Damit nun hievinnen nichts vermiffet
merben mdchte : fo Hat die Macur bas Land aud) mic Dueckfilberaderin verfehen.  Man
findet diefelben auf der fiiblichen Seite der ‘gangen Proving, nicht weie von dem Flecken
2Asogues, im Corvegimiente Cuenca.  Ehemals wurbe es wegen der Gofd-und Silber=
bergmwerfe bier gegraben: nad)gehends aber wurde folches deswegen verbothen, damit in
dem gangen fanbe nur die Dueckfilbergeuben ju Guanca Velica im Sdywange bleiben
mbchten, und damit folchergeflalt der Betrug vermieden werden fonnte, der bey der Abs
gabe des funften Theiles vorgegangen war, indem man mit dem Dueck(ilber Unters
fchleif erieb, und diejenigen Bergwerfe damit verfah, weldye das Duectfilber von den
Eoniglichen Caffen, rozu fie gebdrefen, oder von dem vornehmiten Affiento, nebmen folls
ten. Durch) diefes Mitcel Fannman die gefuchte Abfiche febr bequem erveichen. Denn wenn
das Quedfilber nut an einem Orte gegraben ritd: fo Fann nidhe fo baufiger Betvugdamit
vorgeben , als-wenn es an vielen Ovten gegraben winde,  Doch ift auch diefes gewif,
Dafi, mweil die obengedadyten DuecEfilbergruben verbothen worden find, diefes jum Theile
verurfacdechat, dafider Bau der Silberbergmerfe in der ganzen Proving Guiro fo merklich,
wie man findet, gefallen ift.  Wollte man diefe Unbequemlichfeit vedht evroagen: fo wiivde
man leichtlich ein Mittel finden Fonnen, auch obne die Furcht, welche ju dem obengedach:
ten Berbothe Gelegenheit gegeben Hat, dicfe Schase, ju nusert, '

Tifenberg: OBennman dem Ausfpruche der TMaturfundigen, und ben deutlichen MevEiraalen, dié
weekes man antrifft, Slauben bepmeffen barf:  fo muf man gefteben, daf das gange Giebieth,

wovauf die' Sradt Cuenca, iiegt, aus Fifenbergwerken befteht.  FMan findet in
i DenThalern, bey einigen Abftirzen der Berge, Udern davon, und die Stiicke, die man: dbavon
abfchlage , laffen uns davan niche joeifeln, fo robl wegen ter Farbe, und des Gewichtes,
als auch beswegen, weil die Fleinen Srickchen bavon, wenn man fie flav: geftampfet bat,
fich an den Magnet anhangen.  Viele der Sache Fundige Perfonen vevfichern, es feyy diefes
nicht nur Eifen, fondern es werde doflelbe auch febr baufig biev in der Erde gefunden,
! : €s
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Gs ift aber nichts feihtes , von der Giite deffelben etwas gewiffes ju fagen, went man  Befebrei-

nicht Berfuche damit angefEellec Hat. bung dee
Obte Jrcifel wirde man audy, wenn fich die Einwobner davauf befleifiigen wollten, Proviny

mandhmal Bupfer- dinnz und Dlepadern finden, ob fdhon jeso nicits davon befanne biidic

ift: penn oroentlich feblee es an folchen Orten bavan nidht, wo man fo viele foftbare Ne: Kupfer:Jinus

talle findet, worunter gemeiniglich Bley und Kupfer wadhfen. Das Gegentbheil ift etwag - Dlieyader.

febe feltenes. Sn dem folgenden Haupefticte will id) etwas von andern Bergarten gederts

ton, bie man in diefer Proving finder, fonberlich von befondern Steinen, Die ibr jur Sierde

bienen, damit man alle die viefen und befondern Dinge wiffe, welche fie in fich begeift,
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Denfiiaale dev alten Sndianer in Quite, Die noch von ibnen tibrig find.
Ginige befondere Nachrichren von Steinert, die man indew Cede findet,

b fchon bie alten Eimwohner der weitlduftigen peruanifchen tanbder, vor der Cr= @enntnis der
oberung dev Spanier, durd) das iche dev Matur nicht ju dev WollEommenDeit in alten Synbdia:
ten Wiffenfchaften gelangeten, melche denfelben vorjiiglich eigen iff: fo batten fie nex ift fefecht.

Boch won einigen eine  Kenntnify, die aber fo fdhwady und unzulanglich war, dap ibe
Berftand dadurch niche gehiovig ausgebeffert roerden fonnce.  Alfo batten fie jroar einiges
weniges $iche in denen mechanifchen Kiinften, die ifnen befanne waren: allein, es war affes
noch fo einfach und grob, daf fie von ihren einmal vorbandenen Muftern niche eher abmi-
dhen, afs bis fie durd) die MNoth dagu gedrungen wwden. €5 ij unfeugbar, Ddaf Der
Fleifi, als der befte tebrmeifter verninfriger Gefdhopfe, fie pahin gebracht bat, Daf fie
in den feGtgedachten Kitnften cinigen Fortgang erveichen fonnten, und vaf fie purd) ibre
Bemithungen die Bollfommenbheit erreicheten, Die man fonft durch die Wiffenfdhaften
ju etlangen pfleget. ~ Sie wendeten bey ihren rbeiten viel Jeit, und aufevordentliche
Mithe an, und verfertigeen fie alfo nicht fo unvoll fommen, da fich nidyt bey einigen, wenn
man fie mit AchefamEeit evroagee, foldye Umftande finden follten, die audh Bevmunderung
oewecen,  Man fiebt diefes an einigen, wovon nod) fo viel wbrig ift, da man fie nidht als
gan; vecfallen betrachten darf. Man muf diefelben um fo viel mebr, wegen ibrer anfebns
lichen Srofe, berounbdern, wenn man bevenfet, wie wenige und fhlechte Werkzeuge man
daju gebabt hat.  Findet man fchon nicht fo viel Schonbeic, gute Einvichtung und Kunjt
daran: fo find fie doch wegen ibrer ubrigen BVollEommenbeit ju beroundern, ob man fdhon
nod) immer efoas raubes datan wabrimme. :

Die Judianer vevfertigen Werke, welche fie dee NachEommenfchafe widnteten, und  Grabmier
womit die hicfigen Gegenden iberall, fo ool um die bewobnten Plase hievunt, als aud) dev aften Jn:
auf den Ghenen, $Hitgeln, und mitcelmagigen Bergen, angefiillet find: Denn fie liefien dianer.
fich, toie bie alten Aegyptier, geen an mevfidigen Oven, und uncer grope Gebaude,
beardigen. ~ Die Aegptier baueten Spisfaulen, und die Mitte derfelben diencte den eins
Balfamicten Seichnamen deverjenigen; file: welche fie gebanet wurben, jum Grabe. Die
Yudianer legten ibren Todeen an ben Ot wo er bleiben follte, obne ibn ju beerdigen,

Baufeten davitber viele Steine jufummen, und baueten ibm damit, und mit ungebrannten
Qegeln, gleichfam ein Grabmaal,  Alle Angehovige des BVerfforbenen fehictecen auf b;e;
u 3 4]
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Befthrei- fed Grabmaal, und an die Seiten deffelben , fo viel Erde, daf ein Finfilicher Berg davaus
bung dce  murde, den fie Buaca nenneten.  Ein foldher Berg war nidhe vollig einer Spisfaule
Provins  ahnlich: es fcheine vielmebr, daff man dabey der Natur Habe nachahmen wollen, ivie fi
Qaito. | inreDerge biloet.  Die ordentliche Hibe eines folcen Bevges betrage gemeiniglich ache bi

sebn Toifer, ober drey und jwansig Bavas, die fange sroangig bis filnf und goansig Tofe
fen, ober fieben und viersig bis ache und funfzig Bavas, und die Breite etwas weniger,
Man findet aber aud) andeve, die noch viel grofier find.  Man findet jwar, wie ich fchon
gefagt babe, in bem gangen fande dergleichen Denfmaale, aber am baufigften in dem Be:
givfe des Fleckens Cayambe, wo die Felder vecht damic angefiillee find,  Die Urfadhe
bievon ift, weil Biev eines von ibren groften Dethhaufern , oder einer von ibren vornehms
ften Tempeln gejtanden hat, und weil die da berum liegenden Felder als Heilige Plage an:
gefelien worden find, und desmwegen die Konige und Casifen von Quito, rie audy bie
Einwobner aus den daberum liegenden Flecken und Dovfern, biew begraben wurben,

Da diefe Denfmaale in der Srdfe von einander unterfchicden find: fo Eann man dape
ﬁ:{f{éﬁg’f" aus uetheilen, daf man fich bey Berfertigung einer Guaca nach dem Amte, Stande, un
nen Groge. Dermdgen eines jeglichen gevichet haben werde.  Obne Breifel wird die Guaca eines

arofen Casibers, der wiel Uncevthanen batte , welche alle an feinem Grabmaale bauen bel:
fen, gedfer gewefen fenn, alg die Buaca eines gemeinen Jndianers, weldye nur von feinen
Anvermandeen und Freunden aufgericheet wurde. Mt einem jeglichen murde fein Haus:
vath, und feine golbenen, fupfernen, fteinernen, ober ivdenen Gefchivve, beren er fich
®efie dat: Dedienet batte, begraben. Eben diefe Gefchivre veizen jebo die Neugierde, oder den Gei,
innen. ber Spanier, daf fie viele foldye Grabmaler dffnen, um fich dasjenige, was Darinnen be
findlich iff, ju Duse ju machen,  Da fie aber niche in affen etrwas vom Wevthe antveffen:
fo laffen fie fich doch daduech, baf manchmal einige golbene Gefchivve entbectet mworben
find, fo weit verleiten, daf fie ibr Vermdgen, und bie Beit ihres Lebens davauf vevwens
Ben, und immer eines nach dem andern offnen.  Diejenigen; die folche Arbeit beftandig
fortfesen, finden aud) wobl manchmal efwag, wodurch ibnen ibre Mihe vergolten wird,
Sn Der Beit, da wiv uns bier aufbielten, gefchah dvergleichen jwenmal.  Das einemal
wutde, fury juvor ehe wir ju Quito anlangeten, in der Gegend des Fleckens Capambe,
auf der Ebene Pefillo, eine Guaca gedffnet, woraus man viele goloene Gefage befant,
Einige bavon wurden in der Foniglidyen Eaffe aufbebalten, welche man anftate des fimfeen .
Zbeiles nach Quiro gebracht fatte. Die andere Guaca wurde in den legten Fabren, in
pem Bejirfe-von los Paftos, durd) einen Dominicanermond) gedffnet. Derfelbe hatte,
feiner MNeigung ju Jolge, fhon viele Guacas in feinem Leben gedffnet, und anfebnlice
Summen Geldes davauf vevwendet,  Endlich traf eveine an, woraus ex, wie ev fagte, grofie
Reichebimer beFommen hat. So viel ift gewiff, daf er dem Provinciale feines Ordens,
und aud) andern Pefonen ju Quito, einige Gefage davon berfchicke hat.  n den ibriz
gen Buacas findet man weiter nid)ts, als die Gebeine des Begrabenen, die irdenen Ge:
{chicee, woraus er Chicha gefeunfen bat, und weldye man jeso Guaqueros nennet;
einige fupferne Aepte, Spicgel von TJncafteine, und anbere folche Sadyen von gevingem
~ Werthe, wiewohl fie wegen ihrer Seltenbeit, wegén ibres grofien Alters, und deswegen
Hochachtung verdienen, weil fie ven o roben und unwiffenden Leuten verfertige worben {ind.
Créfinungber —  9Benn man foldhe Buacas dffnen will: fo durdybobree man fie unten Freugweifes
Ordber. Die bepden Gange, bie folchergeftalt entfteben, laufen in der Mitte jufammen, und Hiet
finbet man gemeiniglich den Ore, wo bev Leichnanm und die Sadyen anjucveffen find, o
: ie
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Die freinernent Spiegel, die in ben Buacas gefunden werden, {ind in Unfebung  Mefcbrei-
bes Stoffes, mwovaus fie beftebert, von swevecley Gattung.  Dlandye find aus dem Tyns bung  dex
gaffeine, und anbere aus bem Gallinaffenfteine, verfertigt.  Der Tfncaftein ift weid), Peovins
picht durchfichtig, und etwas blenfarbig.  Die daraus verfertigten Spiegel find ordentlich e,
b, Die cine Oberflache ift eben, und fo glate, wie ein Spiegel von Chriftalle. Die Befhaffen:
anveve ift ecbaben , oder etwas epformig, obev fugelvund, und nidyt fo glatt und glangend, Deit ber Spie-
wie jene,  Diefe Spiegel {ind sar in der Grdfe von einanbder unterfdyieden,, ordentlich g:i“ﬁbrf”"“:“
aber haben fie brey bis vier Jofl im Durchfchnitte.  Dody Habe ich einen gefeben, der un= SPfeEs
gefabr anderthalb Schub im Durchfchnitte hatte, Die Hauptflache war Hobl, und vers
grofievte ben Gegenftand um ein febe mevtliches. Sie war fo glate, daf der gefhicrefte
Rimftler in unfern Seiten fie nicht beffer wiirde haben ausarbeiten Eonmen.  Diefer Stein
fat den Mangel, dafi man einige Adecn davinnen findet, mobdurd) die Flache ber Spiegel
unvellfommen gemacht wird, und fie gerbrechen auch leicytlic) dafelbft, renn fie fallen,
ober einen Schlag beFommen,  Biele glauben, ober vermuthen wenigftens, daf diefe
Spiegel gegoffen find.  Man bat ywar einige duferlidye Merfmaale davon: fie find aber
ju einer volligen Ueberseugung noch niche sulanglich.  FMan findet bier Thaler, wo der=
gleichen gegraben wird: es wird aber foldyes nicht ju dem ®ebrauche vevarbeitet, wou
fich die Sndianer deffen bedieneten.  Jndeffen Fank es fepn, baf etivas bavon gefdhmolsen
worden iff, und die Kinftler Fonnten folchevgeftalt diefe Dergavt, entweder in Anfebung
ter ®iice, ober in Betvachtung der Geftalt, ju einev grogern Bollfommenbpeit bringen.

Dec Gallinaffenftein ift bevaus bare, und fpringe leidyelic) wie der Feuerfieint. yon Gafinaf:

Die Favbe ift fhroary, und daher Hat ev feinen Namen befommen , weil die Gallinafjen fenfiein.
fdmary find.  E it auch etroas durchficyeig.  Man bearbeitete ihn ebenfalls auf benden
Geiten, und gab ibm eine jivfelvundbe Geftalt.  Oben rurde ein fod) durchgebobret,
damit man ibn an einen Bindfaden aufbhangen fonnte.  Die bepden Oberflachen waren
Bier nicht weniger glatt, als ben den vorbergehenden Spiegeln, und warfen die Stralen
von den Gegenftinden giemlieh deutlich guriick.  Unter den Spiegeln von diefem Steine
finet man vicle, die eine ebene Flache haben, andere find Hobl , und nod) anbdeve exhaben
und rund, b Habe von allen Avten verfchiedene gefehen , und aud felbjt einige gebabe,
Sie waten fo gut gearbeitet, als ob diefe feute eine. grofe Menge von bievsu dienlichen
Werfseugen gehabe, und die Optif vovtrefflich verftanden batten.  Man findet auch
einige Orte, wo foldye Steine gegraben werden.  Man verfertigt aber ebenfalls nidyts
tataus.  Man adtet fie audh nicht, ob fie fchon, wegen ibrer Farbe, Durdfichrigteit,
$Hivte, und reinen Glatte {chon angufeben {ind: dert man findet felten Adern, cder Seriche
bavinnen, wodurdh fie unvollformmen gemad)t werden fonnten. ;

Die Fipfernen Aerte der Jnbdianer find, in Anfebung ibree Geftalt, voh unfern ge=  Kupferne
meinen Herten niche viel unterfchicden, Es fdheint, daf fie diefelben ju vielen, oder ju den Aerte.
meiften vorn ifren TWerfen und Avbeiten gebrauchet haben, Diefes {ind die einjigen und
gemeinften Werfjeuge gum fchneiden und bebauen, bie man ovdentlich in den Grabern
finbet,  Der gane Unterfchied, den man unter den gerwobnlichen Aerten ber Fndianer
wabenimme, beftebt Davinnen, daf fie in der Grofie und Geftalt einander nidit vollig
gleich find.  Sie baben zroar alle eine AehnlichEeit mit den Aerten: allein die Schneide,
over Scharfe, ift ey einigen runber und langer, alg die wbrigen, bey andevn ausgeholet,
ober eingebogen, bey noch anden mit einer Spise auf den Miicfen verfeben, ober mit
¢inem gefrimmten Stiele, wobey man die Axe anfaffete und fibrete,  Man findet, ba?

’ diefe
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Zefcbrei: diefe WerFieuge aus joey bis drenerlen Stoffe beftanden Haben,  Gemeiniglich waven
bur:gi noe: fie von Kupfer, mandymal aber auch von Gallinaffenficine, cder von einem andem
iﬂjl::i‘l’o b Steine, Derdem E‘jeuerfftine abnfidy, afs:-r‘bocb niche fo feft, fo glasartig, fo vein, unbd fo

Bart mav. Bon biefem, und von dem Gallinaffenfteine findet man nod) einige mit Fleif
abgebrochene Spifien.  Davaus beftunden die Langetten, beven die Jnbdianer fich bedieneten,
@s waven diefes ibre beyden gebrauchlichftenWertieuge; denn batten fie fich noch anderes
Bebienet: fo mwiiebe man bergleichen obne Sroeifel in einer von den vielen Guacas gefunden
Bhaben, ober nod) finden, die enfroeber fdhon gedffnet find, oder nody gedffuet werden.
Tuinfgeficee Der Stoff ju den Guaqueros, oder Trinfgefchiveen, ift ein feiner, und von
Natur fhoarzer Thon,  Man weis jeGo gar nicht, 1o decfelbe gegraben rorden, obep
aus was firr Croreiche man diefe Gefiivve verfertigt habe.  Sie haben die Geftalt einer
Eleinen runben Kane, obne Jufboben, und in der Mitte mit einem Henfel, oder einer
$Handhabe,  Die Oeffung, oder Schnauge, woraus man tranf, it auf der einen Skite,
wnd auf Det andern gegen uber fieht man den Kopf eines Jnbdianers, fo natirlich, mie
allen @eberden und Gefichespigen, vovgeftellet, daff ibn die Fteuern nidht fo gefchice
wiirden nachmachen Eonnen. ~ Man findet noch andere von rothlichem Thone, die eben fo
geftaltet find, und biernachft auch verfchiedene andere grofie und fleine Gefafe von beyber=
fey Thone, worinnen Chicha aufbebalten ober verfertigt rourde,
Goldenes Ge: Unter den goldenen Sadhert befanden fich Nafengebente, in Geftalt der Sehiffeln,
vath in ben und ficht viel fleiner, die fie am Kuorpel mitten in der MNafe su tragen pflegten, Hals:
©rabern. - fetten, Avmeetten, Obrengebenfe, die den Nafengebenfen einigermafen abnlich waren,
und Gosenbilber.  Alles diefes war aber fo dimne gearbeitet, wie Papier.  Die Gofen
bilber, Die den gangen feib vorftellen, {ind innewendig durdyaus, und aud) im Kepfe, Hodl,
Da nun ein folches Bild aus dem Gangen gearbeitet ift, und man Fein Merfmaal findet,
da man etwas angeldthet, oder angefchmolzen habe: fo fallt es fchwer, die Ave vedh ju
etfldven, Der man fich bediencte , fie ausjubholen, und roie die Forme nachgehends daven
Babe weggebracht werden Eonnen, obne das Bild ju befchadigen, da Dajjelbe doch uberal
fo gart und gleich dinne mwar.

@teinerne  Da das Y1Iais ein Getvaive war, deffen fich die Jnbdianer su allen Jeiten bedieneter,
Maizihren. 1und welches von ihrien fo Hoch gebalten wurde; weil es ihnen nicht nur jur Speife dienete,

fondern il {ie auch das Chicha, ibr einziges Getrdnt, davaus vevfertigten: fo bildes
ten fie Maizabren aus einem febr Harten Steine, und fo gefchicke, dafl, wenn man eine
gemadhte nieben cirie veabre gewadyfene Hebre {tellere , diefelben fchwerlich von einander
unterfchicden werden Fonntenr, wenn man fie nicht anfiiblete.  Sie waren einander nidyt
* e in der Geftalt gleich, fondern audy in der Farbe.  Cinige waven, wie bas NJai3,
gelb, andere welfy, und bey nod) andern waren die Koener fo bevaudyers, rvie bey dew

Niaise, welches in den Hiitcen aufbehaltenrourde, und vom Rauche anlief.
SRunderfame Unter allen, wovon bisher gevedet worden ift, verdienet nichts' fo {ebr berounbdert
Gefhictlicy: ju werden, als die Art, wie fie folche Sadjen verfertige haben,  Mlan Fann folches Faum
feit folches®e: begreifen , ba man fieht, dafi fie fo wenig, und fo fchlechte TWerfreuge dagu gebabe baben.
edth juverfer: Gneroeder ifre WerFzeuge muiffen von Kupfer gervefen feyn , welches aber ju weic ift, als
Hge dafi man Damit in Stein arbeiten Fonnte, oder fie find qus andern Steinen verfertigt
worden.  MWas wiitde es aber niche fir Miibe, Ieit, und Geduld foften, wenn man
einen Vobrer aus foldjem Gallinaffenfteine verfetigen wollte, wie devjenige ift, rworaus
die cben befhriebenen Spiegel verfertige wovden find, dyreh welde ein toch gebobret rt;et's
: en
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bt iufice.  TWie fchroer wivde es niche fallen, Werkjeuge ju Polituug foldyer Spiegel ju  Befebrei-
perfevtigen, und ihre Dberflache fo vol(fommen ju madhen, daf man fie nicht von einem bung dee
criftallenen Spiegel untevfiheiden Eann? Der gefhicktefte Kimfiler in unfern Qeiten wiwde Proving
niche wiffent, was ev thun follte, wenn man ibm blof Kupfer und Steine ju Berfertigung e
foldher Sachen gabe, und ihm auch feine Werfjeuge nur dagu bemilligte, damit e aus

vem cbengedachten Stoffe andere Werkieuge biersu verfertigen fonnte.  Man fiebt daraus,

wie finneeich diefe Seute gerefen feyn mitffen, indem fie es, ungeadytet ibnen fonft alles diche

mangelte, doch, durch Fleif, Mive, und Nadydenten, fo weit gebradyt haben.

Hus denen Sadyen, welche die Jndianer aus Schmaragden verfertiget Haben, erhellet  Arbeit aus
ifee befondere GefchictlichEeit noch deutlicher, als aus allen vorbergehenden.  Sie boleten Sehrmarag:
die Schmaragden von der Kiifte Ylanta, und aus vder Statthalterfchaft Atacames, ju ben.
Goaquis, oder QDuaques. DieSdhmaragdengruben Hat man nachgehends nidyt wieder
finden Ednnen, obue Sreifel deswegen, weil man nicht Fleiff genug darauf gewendet bar.
Sdmaragdene Gefafie aber findet man in YJanta, und Atacames, in den indianifchen
Grabeen.  Diefe Schmaragden tibertveffen-diejenigen, weldhe man in der fanbdfchaft Santa
Se findet, fo oDl in der Harte und Giite, als auch in der Grofe und Schonbeit. Das De-
wundeensioiirdigfte dabey ift, daf einige davon vollfommen fugelrund, anbdere (anglicrund,
ober wie Stangen und Kegel, und fo auf verfchiedene andere Arten, gearbeitet find.  Noch
meht muf man evftaunen, da man gav niche fiebe, wie fie folche Arbeiten, wegen der Harte
biefer Steine, Haben vervicheen Eonnen, s ift vollig unbefannt, wie diefes jugegangen fey,
und tas fie fiir Werkseuge dagu gehabt Haben: denn fo viel ift gewif, daf fie nidhs von
Stabl oder Eifen gewufit haben. Sie {liffen und durchbobreen die Schmaragden, und
andere febr Barte Steine, fo fauber, als man es jeso immermebr witcde thun Eonnen,  Aud)
bie vt , wie fie fich ibrer Steinbobrer bey den Schmaragdenbritchen bedieneten, iff mevt-
witdig genug,  Manchmal bobreten fie gevade Hindurdy, saweilen aber aud) fchief, fo daff
die Bobrer unten, miteen im Steine, jufammen famen, und alfo nadgehends Drepecte
vorftelleten, die niche weit von einander waren,  Dadurch wurde nidye nur die Seftalt
bes Steines, fondern auch die befonbdeve Avt ju bobren, vevandert.

Bis daber haben wit Die Guracas der alten beidnifchen Amevicaner betrachtet, welche Giebsute der
niche noeniger bey den Volfern fm fitdlichen Pernr gemdhnlich waven.  Junmebr Fonmmen alten Ameriz
wit auf die prachtigen und Foftbaven Gebiude, die fie aufgefiibret haben.  Hievher gehoven: caner.
fo wobl ifyre Tempel, oder Bethhiaufer, als auch die Pallafte ibrer Fieften, und diejenigen,
welde ifirem Sande jur Schuswebr, und jur BVormauer diencten.  Das Konigreic) Quito
Bat gwav nicht die pradytigiten darunter gebabt. Jn Cuzco, wo die Kaifer, eder TYncas
ibten Si6 Hatten ; unb Hof hielten, wurden die Foftbarften und Herelichiten gefunbens =
deffen findet man Do auch in Quito cinige, woraus man die Grofe dev indianifden Ein=

«toobrer; und ibre MNeigung, fich, durch bdie Pracht foldyer Gebauve, von der l.Inmiﬂ'nngeif su
entfecnien, deutlich abnehmen fann,  Sie jeigeten ibre Pracht fo wobl in folchen Gieijauben,
die bon ungebrannten Biegeln aufgefiibret wurden, als aud) in andern, weldye fie von
gebauenen Steinen erbaueren, 2 :

Eines von diefen Gebauden ftebt groftentheils noch in bem Flecfen Capambe.  E8 yyegorpeiper
ift ein von ungebrannten Riegeln aufgefiibrees Dechbaus, over ein Tempel.  Er befindet you einem.
fich auf einer $Hibe, und auf efnem Eleinen niche febr hoben Berge in dem gedachten Flecten.

Seine Geftale ift volommen jickeltund,  Cv ift audh jiemlich geraum, und wird ungefabe

o adye Toifen im Durdhfchunicee halten , welches etman adytehn bis newnzebn Bavas betragt.
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Befchreei: ym Umfange Bat et alfo etwan fechyig BVaras.  BVon diefern Gebaude find nur noch die
bung Ot 9Nauren fibrig, die aber giemlich feft ftepen. Die Hibe betrdge jvo bis drittehald Foifen,
%”:’i‘t’:’; oder fiinf bis fechs Baras, die Dice der Mauer aber finf Schub, ober 12Bava.  Die.
' Biegel find mit eben der Erde, wovaus fie befteben, jufammengefitget,  Bendes ift o

bart, wie ein Stein, indem das Sebaubde duvch) Fein Wetter befieget wikd, dem 8 ausge-
feset ift, weil ¢s Feine Vedecfung bat, - .

Soldyes. foll Man Hat nicht nur eine alte Sage ) bafi biefes Gebaude einer von den damaligen
tinTempel ger Tempeln geroefen fen: fondern es erbellet diefes aud) aus dem Gebdude felbft. Da es -
wefens fepw. Feleund ift, und innervendig Feine Abtbeilung Bat : fo fieht man davaus, daf es ein ju

offentlichen Sufarmmentimften, und nidye yu einer Wobnung, eftimmeer Ove gewefen feyn
miffe.  Die Thiive ift tiberbaupt febr flein, und daber ift vermuehlich, daf die TJncas,
ober Konige, ju Jufe bievein gegangen find, ob fie fid) {thon, wie man nachgehends fehen
witd, auf Tragefeffein in ihre Pallafte tragen liefien.  Zu der Fleinen Thitve bes Tempels
aber Fonnten fie nicht anders, als juFufe, bineingeben, und diefes gefthah biev aus Ehe-
erbiethung.  Da fie nun, wie aus dem vorbergebenden exhellet, in eben diefer Begend eines
von ibren grdfiten,oder gar das vornehmite Bethhans gebabe haben: fo ift es wabrfheinlich,
Daf es eben das jefitbefthricbene Gebaude gemefen feyn muiffe.

Weberbleibfil Auf der Chene, die fich von Latacunga gegen Novden ju evfivecter, und swaram Ende
von einem Derfelbenr, fieht man nod) die Niauern von cinem Paflafte, den die Tfncas, ober Kinige in
Pallafte.  Deru; gebabe Haben,  Ex fitbrete den Namen Eallo, und viefen Kar e anch nachgehends

beybebalten.  Jeso dienet er den Auguftinermondyen ju Guito ju einem fandhaufe.  Jn
Anfebung der Schinbeit und Grife bat diefes Gebaude niches befonders, wenn man es mit
ten Gebauben Dev alten Hequptier,RNomer,0dev andever Balfer vevgleicht,  n Betrachtung
et eingefhranteen Kennnif dey JInbdiarier von e Kinfen und Wiffenfchaften aber, und
in Bergleichung mie ibren ibrigen Haufern und Sebiuden, in Anfebung der Grofie, bes
Stoffes, und der Cinvichtung veflelben, fieht man genugfam, daff ein majeftatifcher Hevr davs’
innen gewobnet baben mitffe. ~ Man gebt durdy eine Gaffe binein, die Nibevall verbavef,
und finf bis fechs Toifen fang ift.  Sie fEellet den Schlofbof vor, und auf den dren Seiten
ift {te mit drey grofien Salen umgeben.  Jeglicher Saal hat einige Abtheilungen.  Hificer
bem Saale, der gegen demn Eingange dber i, und wo fich die Bedienten aufgebaltan u
baben fiheinen, findet mat nody andeve fleine Sale, obee Jinmmer, welche vermuthlich in
eben bev Abficht gebauet worden find.  Jn einent vor diefen Salen rourden allerhand Thieve
vertoabret, und man fiadet noch jego die befondern biersu ndthigen Abcheitungen. Das
alte Gebaube ift etwas verunflaltet, ebfchon im Hauptwerfe Feine Aenbderung vorgegangen
ift: denn in den neuern Seiten Hat man eimige TWobnungen bavan gebanet, und die in den
vorgedadyten Gebauden befindlichen Abeheifungen gednbdert, :
Banars dave Das gange Gebaude ift von einemn fbe havten Steine aufgefitbret, der dem Feuevfteine -
L gleicht, und eine fchroarjliche Farbe har.  Diefe Steine find fo gue gearbeitet, und fo genas
an einander gefitget, Dafi nan mit Leinem Meffer dagwifchen Fommen , oder die Fugen mit
dem dinneften Blacce Papier vevaleichen Fann,  Sie fyeinen alfo nur dagu ju dienen, Daff -
+* fie angeigen , daf bie Wanve von verfehicdenen Steinen aufgefifree, und nicht aus einent
einjigen Stdicke gearbeitet find. ~ Man fieht Feinen Kict, Feine $othe, wodurd) fie mit eine
ander vecbunden waven,  Auswendiy find alle Steine etwas ethaben vumd gearbeitet. By
vem Eingange, und ben den Thiiven aber find fie glace.” TMan bemerker aber niht nur eine
Ungleichheit inden Reiben dev Steine, fondern aud eine Unvegelmagigteic in den Steinen

felbft;
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felbfts und dabure) beFdmmit das Gebaude noch ein fondevbavers Unfeben.  Unmittelbar auf Befchreis
einen fleinen Stein folget ein anbdever grofier, der ein fibel gearbeitetes Bieredt vorftellee, NS der
und bev Stein, der oben drauf liegt, ift nach den Ungleichbeiten der beyben untern eingevichtet, gﬁf‘;ﬂ’
und fiiget fich fo volffommen an die Keitmmen und Unvegelmafigteiten ibrecSeiten,baff man <
fiberall eineclen Richtigkeit, und einevlen grofen Fleif, wabrnimme. Die Hobe dieferMauren
betedgt ebenfalls ungefabr drittebalb Toifen, und ibre Dicke 3 bis 4 Schub. Die Thilven fink
o Toifen oder ungefabr sBavas hoc). Die Deffumg dev Thitre unten betrages bis 4 Schuf,
ober 31°Bava.  Nach oben ju rivd fie immer enger,bis auf drittebalb Schuh,  Jn Eonig=
fichen Paflaften wurden die Thitven deswegen fo hoch gebauet,damit (ich die Kenige aufibren
Tragefeffeln in ibre Jimmer teagen laffen fonnten, b Wobngimmer war der eingige Ore,
wo fie mit ibren Fiigen die Eroe betvaten, Sonft wurben fie beftandig auf den Schulcern
ber Jubianer getragen, und deswegen mufite die Thitve fo hod) feyn, damit fie obne Verhin-
ferung Binein geteagen werden fonnten,  Man findet Feine Spur, dafi diefer, oder bie iibrigen
Pallafte der Konige nod) ein Stokwerk gehabt haben ; man weis audh niche, mit was fiie
einem Dache fie verfehen gewefen {ind: denn dicjenigen Pallafte, weldye wiv gefeben Haber,
fiud entweder von ben Spaniern gedecket worben, oder haben gar fein Dach.  Obne
Reifel find diefe Pallafte mit Holze, und jwar plact, gedectet gewefen.  Man wird name=
fich Dalfen quer fiber dic Mauern geleget Haben: denn bey diefen, welche dem Dache jum
~ Grunde dienen muften, findet man Feine Spur,.daf ein Gicbeldach davauf geftanden habe;
in Diefem Falle rorde man etoas abbangiges, wie eine Traufe, daran fpiiven, damit das
MWaffer davan ablaufen fonnte. Die Weite der Thiiren nabm desrwegen: oben immer ab,
damit man fie um fo viel leidhter mit einem eingigen Steine jumachen Fonnte s denn fie
wufiten nichts von Schwibbdgen, und fonnten quch Feine Schldffer’ in den Stein madhen,
ober bie Thive mit einem Schlifiel verfchliefen, Daber findet man audh nichts gerdlbees
bey ifren Giebauden. Durdh Ruaf
Ungefabe funfyig Toifen weit von dem gemeldeten Paklafte, gegen MNorben ju, woobin die angelegtes
hilre veffelben gebt, liegt ein Berg, der deswegen etwas befonbers hat, weil ev mitten quf der DS
Gbene liegt.  Die$Hdbe betragt finfund jwansig bis dreyfig Toifen, das iff adyt und funf:
319 bis ficbenjig Baras, v iff vund, wie ein Suckerhut, und auf allen Seiten fogleich, als
0b er mit Der Hand gearbeitet ware. Unten madhet er mit dem Boden, oder Felde, wiberall
einen gleichen Winfel.  So wop! desivegen, als aud) weil die Buacas eine fo gemeine Ave
von Denfmaalen geefen find, Eann man der unter den Eiimwehnern angenommenen Ney=
nung beypflichten, daf ev burd) Kunft gebildet mworden feny, und daf man die Erbe bazu aus
‘bem Thale genommen Habe, wobdurch nicht weit davon ein Eleiner Fluf gegen Novden ju
fivomet,  Auffer diefer vernimftigen Muthmaung hat man aber weiter Feitten andern Ve-
weis biesu,  OBne Jroeifel Dienete diefer Fleine Berg, den man jefo unter dem Namen
Panecitlo de Calfo fennet, anftatt efnes Wadythurmes , damit man bas Feld mit mehre=
ver Frepbeit tberfehen, und den Fiirften fo gleich in Sicherheit bringen Ednnte, wennetwan
¢in feindliches BVolf einen Einfall thun follte: denn daver ficheete man fich beftandig, wie
aus den befeftigten Plasen, die fie hatten, erbellen mwird.
Auf ger nordofilidyen Seite Des Flectens Atuncanjar, weldier Name eln grofes Jucter= Feftung und
feld bebeucet ungefabe o Meilen Davon, findet man nod) eine Feftung, und einenPallaft der 13:[_2'5“ bev
Jncas,  Diefes ift bie otdentlichite, die grofite, und die am beften eingetheilte Feftung in > i
vem gangen Konigreiche.  Da,wo der Singang ijf, fliefit ein Lleiner Fuf an der Maver hin,
Auf derSeice gegen tiber ot fie an einen nicht allubohen Bevg, und Hat dafelbft eine lange
r2 und
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Fefbrei- und bobeMauer.  Faft auf der Mitee derfelben vaget ein evrunder Thurnt 3ivo ober andep:
bung oer Dalb Toifen Hervor,wo er auf der innern Seite auf dem Boden ftebt: baugen aber, an dem
Proving  Detge, raget ev fechs big adht Roifen Hervor.  Auf der Mitte diefes Tburmes frebt ein vie
Quito. ectidytes Gebaude mit vier Mauern, deven Winfel, auf der Seite nad) dem Felde ju, den

Y eptunden Umfang des Tburmes bevitbren, fo daf man alle Sugdinge tiberfeben Fann.  MNue
auf der Seite gegen iiber Dleibe ein enger Weg 1ibrig, wo bdie Seftung felbft ift.  Micten
auf dem gedachten vievectigten Plase ift cine Abeheilung, die swey Eleine Vierecte bilbet, dis
bon einander abgefondert find, und in weldhe man zu einer Thire Dinein gebt, Die fich der
Abtheifung gegen tiber befindet, An der Seite, die auf das Feld binaus gebt, find Loder,
gu roeldhen man binaus feben Fonnte; und allen Umftdnden nadh) war diefes gleichfam efn !
Wachbaus, wo die Schildwache ftund, :

An ber aufiern Seite des enrunden Thurmes gebt die Maer ungefabr viersig Toifen
weit auf bev finfen, und etwan finf und jroangig Toifen weit auf der recren Seite fott,
Dachgehends wendet fich die Mauer,madjet verfchiedene unregelmafige Winfel, und fchlicfe
cinen grofien Plas ein.  Sie hat nur einen eingigen Eingang auf der Seite, die dem Thurme
gegen iiber ift,an dem auferften Winfel auf der vechten Seite bes Thurmes, und diche andem
Eleinen Thale, durd) welches der Flup ftromet.  An diefem Zbove, oder Eingange, gebt eine
enge Strafe hin,wo nur jro Perfonen bequemlich neben einander geben fonnen. Sie gebt
bis an bie Mauer gegen tber, nachgehends Eviimmet fie fich nach dem Thurme gu; und be
Dalt beftandig einevlen Breite.  Alsdenn wendet fie fich nad dem Thale gu, roivd breiter, wd
bilbet einen mittelmagigen Plas vor dem Tourme.  n diefemn Gafchen findet man, allemal
in der Entfevnung von deey Schritten, Locher in der Mauer, wieSchilderbauschen.  Auf ver
andern Seite find giey Plovechen, durch welche man apf ywo geraume Plase Eomme, wo fidh
vermuthlich die Soldaten aufgebalten Haben, die jur Befagung bier lagen. Snnerendig,
auf det linfen Seite des Thurmes, findet man verfchiedene Gemadyer, oder immer. S
ol qus der Hipe und Geftalt dev Thitven, als auch aus der EineBeilung der Simmer, afit
fich vermuthen, dap diefe dem Firften jur Wobnung gedienes Haben,  Alle Wanbde dets
fefben find voller Hilen oder {dcher,wic Schranfe.  So wopl bierinnen, als aucy in den Ge
machern oben auf dem Thurme, in den vorbin gedachten $dehern, ober Schilderbauschen,
vie fich in denen Gagchen befinden , welche jum Eingange dienen, und in den beyden i
ectichten Gemachern, fieht man gewiffe fteinerne Kopfe, die fechs bis ache Soll an ber
Maver hervorvagen, und drey bis vier Joll dicke find,  Davan wurden vermuthlich die
Waffen gebangt, Ddeven-man fich bedienete. ;

Die ganje Hauptmauer, die an dem Berge ftehe, oder an der Seite des eptunden
urmes bin gebt, ifE jiemlic) dicte; auswendig gebe fie gevade in die Hobe,  Jrne:
wendig Dat fie einey jiemlich grofien Wall, worauf fich eine Bruftwehr von ordentlidher
-$ohe befindet.  Der Wall gebt war um bie gange Maver herum ; e Hat aber nur eine
Zreppe,, gleidy an dem runbden Thurme, 1o Bernach nody einige Stuffen bis auf bie Spife
Deffelben binauf geben.  Diefes Gebaude befteht , was fo wobl die Mauern, als alle
innevn Wande, anbetrifft, aus eben foldhen Harten, fchonen, polivten, und genau jufant: .

o Meberbleibfel mengefiigten Tpeilen, wie der Pallaft Callo. Cs find auch bier alle Simmer opne Do,
von eltier an obne Fufboden, und obne die geringfie Spur von dergleichen,

tgir.{:;ge unter Bu Pomallacta, im Dejivte des Flefens Guafineos, findet man nodh efroas

ber Grbde von Ot einer andern Feftung, die dev vovigen dbulich ift. Es gebe bier die gemeine Nede, daf
siner gur an: man wnter ev Evbe von einge Feftung gur andevn babe Eommen Founen,  Diefes ift a%r -
. b, ! . nicht
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niche twabrfdeinlich: Dern von einer Feftung sur anbdern, von Norden gegen Siiden, ift  Befchreis
eine Enefernung von ungefabr fechs Meilen;  der Boden ift aud) ungleich, und befieht Dung Ocx
aus einigen Bergen der Cordilleras, und aus Thalern, wodurd) Badhe fliefen.  Jnbdef: E“’."‘“’
“fen find die Cinwobner diefer Mepnung feftiglich jugetban, und verfichern, wenig Jabre iy
juvor, ebe wir dabin gefommen find , fey jemand bey dev Feftung Canjar, in diefen une
tevivdifchen Beg binein gegangen: da er aber nodh nicht weit geformmen wave: fo hHabe er

wieber umEehren miffen, unb, wegen Mangel des Sichtes, nicht weiter fortgehen fonnen.

Der Cingang in diefen unterivdifchen Weg foll unten in dem obengedachten Thurme geme-

fen fepn. Man fand bier aud) eine fleine Fallthiiwe, die nunmebr durc) Erde verfpervet iff

Opne Suweifel muf diefelbe ju etwas gedienet haben: allein deswegen muf dadurd) chen

nicht ein Weg ju der anbern Feftung gegangen feyn,  Diefer milfite viel Siche-und $uftids

dyer gebabt baben: weldhes aber, wegen der Berge, febr fhwer gewefen ju feyn fcheint,

Mol viel andere Gemauer und verfallene Gebaube findet man in diefern ganzen fan- uetﬁﬁl{:::@r-
be theils auf den Ehenen, heils auf den Bergen, ober Hiigen. Die meiften aber finden payde, *
fich an unberwohuten Oertern, wo man Feine Spur findet, daf jemals ein crdentlich be-
wohnter Plag dafelbfi gewefen fey. Sie find alle, ausgenommen die gedachten dreye, ent=
weber von ungebrannten iegeln, ober von orbentlichen Brudhfteinen, und Kalde aurgefiihs
vet, Davaus folget, daf diefe grobern und unanfehnlichern Gebaude won den Fndianern
aufgefiibret worden find, nod) ebe fie unter den Geborfam ver RKaifer, oder Tyncas, fa-
men: dev Pallaft Callo aber, und die bepden Feftungen, miiffen in die Seiten gefeet wer-
ben, ba bie Tyncas tber die Indianer herrftheten,  Diefe wurden alfo mit befferer Drd-
nung aufgefuibret, weil die Einwohner von ibren Firften dagu angewiefen wurden, So

“pflegten die TJncas ibre Untertbanen, und diejenigen, welche fie nachgehends unter ihren
Gehorfam bracheen, indem ibrigen, was jur Regierungsfunft gehorete, und in guren Kin-
ften, ju untervichten.  Afle diefe verfallenen Gemdver und Spuren von alten Gebaubden,
die nod)y 1brig find, werben, mit einem allgemeinen Mamen, TJnca Pirca, oder YNjauern
und YO&nde des Tfnca genennet.

Die Einobner bedienten fich noch einer anbern Art von Befeftigungsiverfen, too-  Befefti-
von audh noch i6o Spuren vorhanden find.  Auf den Gipfeln foldyer Bevge, bdie gwar qungsiverte
febr fteil und niche niedrig, aber dod) auch nidht fo hody waren, daf es davauf gefrieven Pucaras.
fonnte, verfertigte manvund berum drey bis vier verfchiedene Graben, wovon immer einer
in einer gewiffen Entfernung, um den andern berum gieng,  Jnwenbig fithrete man ber=
nach von Steinen eine Fleine Maver, obder eine Fleine Bruffoebr auf, damit man fich vor
den Seinben fchitbenr, und diefelben obne Gefabr angreifen fonnte.  OMan nennete fie
Pucaras. Sn dem innern NRaume, dev von allen Grabern umgeben murde, flun=
den Haufer von ungebrannten Siegeln, oder von Steinen, worinnen fich vermuehlich die
DBefasung aufsubalten pflegre.  Diefe Ave von Feffungen war unter ibnen fo gemein, daf
man felten einen Bevg ohne dergleichen finden witd,  Auf drey oder vier Hoben, ober
Gipfeln des Pambamarca findet man eben fo viele Feftungen.  Eine davon liege da,
wo Das Standseichen befindlich war, weldes die Spise der Drevecte ju unfever Mittags-
linie vorfteflete.  Devgleichen fanden wiv aud) faft auf allen 1ibrigen Bergen; und auf eis
nigen war dev evfte oder dufierfte Graben fo grof, daf er eine Meile um den Berg herum
einnahm,  Gr war berall gleic) tief, und gleich breit: in Anfebung anderer aber fand
fich ein Unterfehicd.  Mandhe find o Toifen, obder nod) mehr breit: bey andern be-
tragt die Dreite nur eine Toife.  Ein gleiches gile aud) von der Tiefe,  Der innere Rand
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Befdrei- ragete ordentlich drey bis vier @rlf)u[g bod) itber Dem dufern bevbor, damit ein Angriff
bung oer um o biel bequemer abgefchlagen werden fonnge.

Proviny Alle Fuftapfen, die man von fteinernen indianifchen Gebauden antrifft, an welden:

Buito. man mit nicht geringer BVerwunberung die langtveilige Jufammenfitgung und Polivung bes
mevfet, jeigen an, Daf fie bie Steine an einanber gevicben haben muiffen, wenn fie bdie-
Sbiaiier ots felben poliven wollten.  Da fie fo wenig, und fo fchlecyte Werkjeuge batten: fo fann man
Beiteten ofue fich niche einbilden, daf {ie Damit fo viel haben bewerfitelligen Fonnen. Da ibre Kenn
Eifen. niff von mecanifchen Dingen o gevinge wavs fo fcheint ihnen aud) die Kunft in Eifen ju
avbeiten unbefannt gewefen su feyn.  Man findet Eifenbergwerfe in den biefigen Gegens
Den: aber feine Spur, daf die Indianer Davinnen gearbeitet, oder jemals etwas bavaus
befommen Haben, bis die Spanier bicher geformmen find,  Nadhgehends bielten fie alles
Boch), mas aus Eifen verfevtigt war. Die vorbin befthriebenen Gebaude wird man fich nody
beffer aus ben bier bengefitgten Kupfern vorftellen Eonnen, wo diefelben umftandlich abge-
bilbet find. 360 will id) nod) einige merwitrdige Nachrichten von Steinen und Bergar
ten hinjufitgen, die nzan in diefem Konigreiche findef, und mit einer Nadhriche von den
wilben Jndianern in der Nachbarfchaft diefer Corregimiente fo rohl diefes Hauptftict,

als auch den eefteen Theil, befchliefen. -
Alabafter: - Es ift fdhon angemerfet worden, daf Dier jweverfey Steine gegraben werden, wor
gtulen und  aus die Jndianer ibre Spiegel verfertigten. Diefe Steine wurden von ibnen am meiften
Dergevifiall. goachtet.  Auferdem findet man abet audh rioch andeve, die in allen wbrigen Sandfchaften,
1o Golb-und Silberbergwerfe nidht fo gemein waven, boch gebalten wurden.  Auf det
fidlichen Seite von Cuenca, auf der Ehene Talqui werben fehr grofie und fdhine
Stiicfe pon weifem und jiemlich dwechficheigem Alabafter gegraben. v bat weiter
feinen Mangel, als daf ev etwas eichift; doch fann man davaus allerhand Sacjen ver-
feetigen: benn eben desmegen , weil er fo weich ift, Fann man iGn vollfommencr ausarbei:
ten, obne Gefabr su laufen, Daff viele Sticken abfpringen, und die Sache verunftalten
erden.  TMan weis von Feinen andern Alabaftergruben, aufer von denenjenigen, die fidh
in Dev Gegend von Cuenca finden.  Hingegen findet man an vielen Drten Bergeriftals
Sch habe grope, febr belle, veine, durchfichtige, Harte, und fthone Sticten davon indett
Handen gebabt.  Hier werden diefe Steine ju niches gebraudhet, und auch nicht geadrets
ob man fchon vielmal von ungefabr folche Seiicken findet. :
Feuetfeeine. 3 eben biefem Bejivfe von Cuenca, etwan jwo Meilen weit von diefer Stade ge:
gen MNovdroeften ju, niche weit von den dasu gehdrigen Flecken Racan, und Sayaufi,
findet man einen nidyt allzuboben Berg, der gany mie grofien und Fleinen Feucrfteinen bes
Decfec ift.  Die meiften find dunfel, einige vdehlich, und andere weifilich,  Weil abee
die Einwobner fie nicht fo fharf ju machen wiffen, da fie sum Feuergewehre dienen
Eonnten: fo jiehen fie Feinen Bovtheil davaus, Flinten - und Piftolenfieine gelten manch-
mal, su&uenca, aud) in Quico, und in dem gangen Sande, jwen MNeafen, ordentlich
. abev einen: Denn fie werben aus Curopa gebrache, und find deswegen fo theuer, weil man

die haufigen Feuerfteine im fande nicht gehiovig guguvichten weis, -

Gdelgefteine, Die Eoelgefteine, welche man in diefer Proving ebenfalls findet, verdienen nidht we:
niger Hochachtung, als die grofien. Steine, und die Erytbergwerfe. Wit hHaben fehon gefe:
ben, daf ehemalg in den fandfchaften Atacames und lanta, viele Schmaragden gefunden
toorden {ind, die noch feiner find, als diejenigen, weldhe man in Santa Se findet, Biele daven
mwurden anfangs von den Spaniern in Stiicken gefchlagen, weil fiefid) ivvig einbilbeten, wemn
: . e
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6 Goelgefteine waven , fo Eonnten fic bur_cf) feinen Hammer und Ambos jeefdhlagen wer-  efhrei-
pen,  Die fandfchaft Cuenca hat alfo nicht reniger vortreffliche Gruben, als die vergef: bung  dee
fenen Bergroecte in Aracames, oder die vielen Gold- und Silberadern, die aus Nad)- Provins
fapigteit verabfdumet worden find.  Jnbeffen {ind die Gruben in Cuenca nicht ghictlicher, Quito.

al8 bie nbrigens und man findet nur einige Spuven bavon, daf fie vorbanden find. Al

Ies, was man nodh anerifit, beftehe in fleinen Stitckchen von efnem Hubine, der, nady

pem Urtheile Dev Kenner , febr fein iff.  Man findet devgleichen unter dem Sanbe cines
wittelmafigen, aber fhneflen, Jluffes, der nicht weit vou dem Flecken Asogques flict,
- Die Sndianer, und die ibrigen Einoobner pflegen mandymal dergleichen berauszufuchen,

und finden bafd Fleine, bald grofie Steine, wie Linfen, oder noch etwas grofer. Obne

Queifel find diefes folche Stitcken, welche das Waffer da, 1wo Pldye Steine wadfen, nadh

und nach abfpitiet.  Die Cinwohner Haben aber niemals die eigentlichen Gruben Ju ent=

becken, ober ordentlid) davinnen juarbeiten, gefucher. Da ich in diefem Flecten war, o fah

idy einige folche Steine roh; und fo rwobl qus ibrer Harte, als aus ibrer Favbe, fah man

peutlich, Daf fie febr fein feyn mupten.

@ine andere Are von Steinen witd in diefer gangen fandfdhaft Haufig gefunden, aber
eben fo wenig geachtet, als die vorigen. Die Favbe ift grimliche, ober dunfelgrin, Sie
find havter; als Alabafter, und niche durchfichtig.  Man findet einige wenige Gefafe, die

"~ daraus verfertigt worben find. :

Man findet audy Schroefel in Steinen, und an einigen vten BWitviol: von beyben  Sebwefel
aber nichts mebr, als was fich von fich felbit seiget.  Denn e wird von niemanden derglei- in @“%“"'I
dien gefiichet, oder geadheet, ob es fehon blof vor den Augen datiegt,  Dicfes eihret ent- B Disiols
weder daber, weil die Einwehner Dergleichen niche ndthig Haben, oder weil fie, von Natur,
alfe mithfamen Avbeiten vevabfcheuen. !

®egen RNovven von Quito ju, soifhen den bewden fanbdgiiterrr, die unten am [%'[u‘i, Dee
Berge Tanlagua liegen, und wovon das eine mit dem Vevge gleichen Namen fiihret: :::: oeslice:
a8 anbeve aber Conrogal genennet witd, firdmee ein febr grofer Fiuf, dev alles Holy, E
alle Baumblateer, und andere Sachen, die leiche verfaulen, verfteinert. Jeh babe gan-
3¢ verfteinerte Aefte gebabt, mwo man nidht v die fufelocher, und die Holifafern, fondern
audh die Eleineffen 2Adern der Dldtcer, und ifr ganges Gewebe, o deutlieh bemerfen fonn-
te, als wie bey einem griinen nur exfelich vorr Daunte abgevifferien Blatte. - So Habe ich
audy grofie Stilcfen verfteinertes Holy gebabt, weldyes, dem evfien Anfehen nad), {fehe
diitves Holy gu feyn fhien, inbem fich mur die Farbe vevandert hatte.

DBey dem allen Fann ich miv nicht einbilden , daf das Holy, die Vlatter, und andete
foldhe Sachen, wenn fiein den Fug fallen, in Stein verwandelt werden, und eine foldpe
Harte befommen.  Da aber doch die Sache unlfeugbar ift: fo miffen wiv diefe Schroies
vigheit ju Beben fuchen, e nehme an; daf, wie man bier inder That bemerfer, die -
Felfen, woran das Waffer fpielet, und alles iibrige, welches von dem Strome Devitbres
itd, mit einer fo Havten, ober faft fo barten, Ninde ibevjogen ift, wie die Steine fellfF.
Der Umfang diefer Steine witd folchergeftalt vevgrofert; und das angemadfene unter-
foheivet fich dureh bie Favbe, die hier etwas gelblich ift.  Davaus Fonnen wic tireheilen, Daf
das Waffer in dem Fiuffe mit einigen febr javeen, veefteinernden, und flebevichten Theilchen
vermifihet ift, welche fich andie Sachert,wovan fie Fomnien; anbangen, i die Oeffimingen devfelz
bent efndringen, und die Stefle der Fafevchen einnehmen, weldye von der Feuchtigleit verfaulen,
und nach und nad) vernichret werden, bis endlicly das gange Blate, vber gange Hol, fctc?frrs

geftalt
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Defcheeiz goftalt vevfEeinert wird, die vorige Geftalt aber bleibe, indem diefe Theildhen die Geftale be-
b;;:s;.:er. ver ©@ange annehmen, wo fie guerft eindringen.  Eine Eefabrung, die ichmit einigen Aeften
E!uito.; angeftellet babe, bat mid) in diefer Meynung beftarfer.  Einige Blatterchen und Stiele
——— fprungen, da id) fie von cinander brach,  Jnnewendig waren fie fo Hart und feft, wie

wabrbafter Steins und von ihrem erftern Wefen mav nidhts mebr 1brig, a8 bdie Geftale,
Ben anbern aber fprang dasjenige ab, rwas verfieinert war, und die Fafern, die nodh nidyt
vollig Datten verwefen Fonnen, unterfchieden fich deutlich. Einige davon waren mebr ver:
faulet, als andere, An einigen Dlattern Hatte fich nur eine febr diinne NRinde angefoset.
Snnervendig waven fie nod) in ibrem evftecn Suftande, aufer Daf fie, an cinigen Ovten, ju
faulen anfingen.

Es ift auch meefroiidig, daf diefe Steintheilchen fid) leichter an etiwas verwesliches
bangem, als an feftere Sachen, wie Steine find. Die Lrfache davon ift ohne Sroeifel diefe,
weil fie in Den evffern {ocher finden, 1o fie eindringen Fonuen, in den anbern aber nidht.
Bon diefen werden fie alfo durd) bas Waffer wiederum abgefpiilet; und folglich Fonnen fie
fich nicht vermebren, wie bey bchevichten Sachen.© Man findet ywar an Steinen manchs
mal eine folche Rinde: fie wird aber niemals merflich grdfer, ob man fhon einigen Unter
fchied in der Farbe wabrnimme,  Die verfteinerten Blacter find fo wobl aufien, als inne:
mendig, blafigelb; und fo auch das Holz; rieroohl diefes allemal auch dem ditvven Holje
etwas abnlid) {iebt. ;

Bilde Jn- Sn dem gangen Konigreiche Ouito, von Novden gegen Siiben gu, fo weit fich die
bianer. Corvegimienter evftrecten, trifft man jwar feine wilden, ober unglaubigen JIndianer an, vor
welchen man fich ju fileheen bacte: man findet fie aber nicht weit davon, an den Grangen
der Statihalterfchaften Quiros, acas, TJaen, und Naypnas; als welche, wie fthon
gefagt worden ift, von verfchiedenen Bdlfern umgeben find,  Wenn man bier nur ber
die oftliche Cordillera des Andengebirges gebe: fo trifft man foldhe Jnbianer an, und fieht
an vielen Orten den Raud) von dem Feuer, welches fie anglinden, wennman in einer gewif:
fen £0be auf der Cordillera ftebt.  Devgleichen fieht man noch haufiger binter dem Fle-
den Capambe, bis an die novdlicdhe Seite bes Fleckens Tiva, im Dejivke der Eleinen
Stave San Niiguel de Tbarra, Diejenigen, die auf den dafigen Vergen Hivfche jo-
gen, feben devgleichen febr haufig, fo wobl bier, als auch, auf eben der Eordillera, von Rio:
bamba an, bis nach Cuenca.  Jn dem Flecken YATiva Haben fich juweilen ploslid) folde
Sndianer eingefunbden, und find eben fo ploslich wieder juritck gefehret. Einige Jnbianerin
ben dafigen Corregimientern, die ein freves undmifiges feben fuchen, verlaffen jureilen ibre
Flecken und Dorfer, begeben fich juden Linglaubigen, abmen ibnen in ibrem Gdsendienfte, in
ibrer Teunfenbeit, und in ibrer Tragheit, auf eine barbarifthe Weife, nach, ergeben fidh
folchergeftalt den Saftern, und fondevlich der Trunfenbeit, und laffen fich von den Weibern
qufivarten, als denen obliege, fite fie ju forgen, und fie ju evbalten. Sie felbft hun weiter
nidyts, als Dafi fie jagen, wenn fie durch die Doth Dagu getrichen werben, oder rwenn esihnett
einmal einfalle, fich von ibrer Faulbeit ju ermuntern.  Alfo leben fie, auf eine fchandliche

Axt, obne Gefese, obne Religion, ohne Pflichten, weil fie weqen ihrer Unordnungen
und faffec nidhe gesuchtiget werden Fonnen, woju ibre Gemiithsare
und ibre Meigung, fie treibt,

Cnde der crflen  Abtheilung.
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tufeve Mteife nadh Lima.  Demegungdgriinde dagr,  Nachridt
Davon, und von den bewohriten Plagen auf dicfem Tege,  Befchreibung
der Stadt Lima, S !

Das 1 Capitel Reife nach

£ima. 1740,

Reife 3u Lande von Quito nach Teuyillo. Uefachen dev Reife nach Qima, —
Nadicht von den Stadten, Flecken, und TWegen, und At
Davauf ju veifen.

1
7y, ie mannigfaltigen®Bufalle, denen die menfchlichen Untevnebmungen Berfehicoene
L N und Anftalten ordentlich ausgefeet find, verdnbern, mit einer un- Hinderniffe
beftanbigen, aber doch bewundernswiiedigen Uebereinftimmung die bey ifrem
s=f Orpnung unferer Handlungen und Schictfale , und dicfe leiden Mateigegmett.
ﬂﬂ  dadurdh felbft nicht gevingeve BVevdnberungen und Abmwedyfelungen.
~ Dasjenige, was in der fidhtbaven Welt, und in dem Pangenveiche
bienet, die Natur zu verfihonern, und die Madht und Weisheit des hochften Kinfilers in
ity groferes Sicht gu fEellen, eben Diefes verurfachet auch in - der bitegerlichen unbd verminf-
tigen Welt, daf man eine fo grofe Mannigfaligleit e Begebenbeiten, eine foldye Denge
und BVerfhiedenbeit der Handlungen , und fo viel verfchiedene Wirfungen der Staatstunit,
beroundern mufi. | Aus diefem an einander hangenden und vermifchten Gemwebe entfiehe
bie fehone BVorftellung, womit das anmuthige Feld der Gefchichte pranget, - Die Unbe-
ftandigteit, die auch in Den feftefternt und beftandigften Dingen o fehr bemerfet
witd, pfleget niche felten’ eines von denw madytigen Hinbevniffen ju feyn, weswegen
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	Illustration: Aussicht und Perspectivischer Riss von der Festung und dem Pallaste, welchen die Koenige Yngas in dem Gebiethe Canar besaßen und wovon das Mauerwerk noch steht.
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